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Bedienerhandbucher

Das Produkt wird mit den folgenden 3 Satz Bedienungsanleitungen geliefert.

* Bedienungsanleitung (vorliegendes Dokument): Beschreibungen zu Einstellung und Bedienung der

Kamera.

* Allgemeine Informationen: Bietet die Informationen zu “Vorsichtsmaf3nahmen zur Verwendung” und
“Detaillierte technische Daten”.
* |nstallationshandbuch: Bietet die Informationen zu den “VorsichtsmaRnahmen”, “VorsichtsmalRnahmen

zur Installation” und dem Montageverfahren.

Die in der vorliegenden Bedienungsanleitung gezeigten Screenshots beziehen sich auf das Modell
WV-X1551LN. Der Inhalt des Kamera-Bildschirms kann bei den einzelnen Modellen von dem in der

Bedienungsanleitung gezeigten Inhalt abweichen.

Anmerkung

Die in diesem Dokument verwendete “Kontroll-Nr.: C****” sollte zur Suche nach Informationen auf
unserer Support-Webseite verwendet werden und fiihrt Sie zu den richtigen Informationen.

Die Screenshots werden nach der Richtlinie der Microsoft Corporation verwendet.

In diesem Dokument werden die Bedienvorgange mit dem Internet Explorer 11 beschrieben.

Die Einstellungsvorgaben einiger der Stream-Einstellungen hangen wie folgt von der

Spracheinstellung des ausgewahlten Browsers zum Zeitpunkt der Registrierung als Administrator ab.

Einstellungspunkte

Sprache des Browsers

Andere Sprachen als Ja-

panisch Japanisch
Ubertragungsprioritét VBR Prioritat der Bildwiederhol-
frequenz
Bildqualitat 3 Normal
Stream(1) WV-X1571LN/ WV-X1571LN/
-Max. Bitrate (pro Client) | WV-X2571LN/ WV-X2571LN/
WV-X2271L WV-X2271L
12288kbps * 8192kbps *
WV-X1551LN/ WV-X1551LN/
WV-X2551LN/ WV-X2551LN/
WV-X2251L WV-X2251L
12288kbps * 6144kbps *
Stream(2) WV-X1571LN/ WV-X1571LN/
-Max. Bitrate (pro Client) WV-X2571LN/ WV-X2571LN/
WV-X2271L WV-X2271L
6144kbps * 3072kbps *
WV-X1551LN/ WV-X1551LN/
WV-X2551LN/ WV-X2551LN/
WV-X2251L WV-X2251L
6144kbps * 3072kbps *
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Stream(3) WV-X1571LN/ WV-X1571LN/
-Max. Bitrate (pro Client) WV-X2571LN/ WV-X2571LN/
WV-X2271L WV-X2271L
4096kbps * 2048kbps *
WV-X1551LN/ WV-X1551LN/
WV-X2551LN/ WV-X2551LN/
WV-X2251L WV-X2251L
4096kbps * 2048kbps *
Stream(4) 1536kbps * 768kbps *
-Max. Bitrate (pro Client)

Anmerkungen

Durch folgende Anmerkungen wird darauf hingewiesen, dass bestimmte Funktionen nur bei den angegebenen

Modellen zur Verfuigung stehen.

Funktionen ohne Anmerkungen werden von allen Modellen unterstitzt.

Bezeich- Modell Bezeich- Modell
nung nung
WV-X1571LN WV-X1551LN
257> | WV-X2571LN X255%> | WV-X2551LN
< | WV-X2271L D | WV-X2251L
Abkurzungen

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Abkiirzungen verwendet.
Microsoft Windows 10 wird kurz Windows 10 genannt.
Microsoft Windows 8.1 wird kurz Windows 8.1 genannt.

Der Internet Explorer 11 wird kurz Internet Explorer genannt.

SDXC/SDHC/SD-Speicherkarte sind unter dem Begriff SD-Speicherkarte bzw. SD-Speicherkarte

zusammengefasst.
UPnP™ bzw. UPnP ist die Abkurzung fir Universal Plug and Play.

Fur die Registrierung als Administrator

Zum Zeitpunkt des ersten Zugriffs auf die Kamera (oder zum Zeitpunkt der Initialisierung) wird die
Registrierungsanzeige angezeigt.

Vorwort
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Definieren Sie den Benutzernamen und das Passwort fiir den Administrator und geben Sie sie richtig ein.
Danach kénnen sie fiir das Login verwendet werden.

Anmeldung als Administrator
Usernamen und Passwort des Administrators eingeben
Benutzername (1 bis 32 Zeichen) I
Passwot cment cngebes |

Einst.

ird zwischen GroB- und Kleinschreibung unterschieden.

7

Die folgenden 7 sind fiir den Benutzernamen nicht : Zeichen und 1 Symbole " & -\
sswort nicht zugelassen: 2-By
Zeichen aus GroB- und Kleinbuchstaben, Zahlen und Symbolen.
her auf, um sie nicht zu verlieren.

[Benutzername (1 bis 32 Zeichen)]
Geben Sie den Benutzernamen des Administrators ein.

Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen
Nicht verfiigbare Zeichen: 2-Byte-Zeichen und 1-Byte-Symbole " & : ; \

[Passwort (8 bis 32 Zeichen)]/[Passwort erneut eingeben]
Geben Sie das Administrator-Passwort ein.

Zulassige Zeichenanzahl: 8 - 32 Zeichen
Nicht verfiigbare Zeichen: 2-Byte-Zeichen und 1-Byte-Symbole " &

Anmerkung
* Es wird zwischen Grol3- und Kleinschreibung unterschieden.
* Verwenden Sie fiir das Passwort mindestens drei verschiedene Arten von Zeichen aus Grof3- und
Kleinbuchstaben, Ziffern und Symbolen.
e Stellen Sie ein Passwort ein, das nicht den Benutzernamen enthélt.

WICHTIG

* Wenn Sie das Passwort oder den Benutzernamen vergessen haben oder nicht kennen, muss die
Kamera initialisiert werden. Achten Sie darauf, die Informationen sicher vor Dritten aufzubewahren, da
alle Einstellungen aulRer den Presetpositionseinstellungen geléscht werden, wenn die Kamera
initialisiert wird. Weitere Informationen zur Initialisierung der Kamera finden Sie im Abschnitt “Teile und
Funktionen” im Installationshandbuch.

* Es wird empfohlen, das Passwort regelmafig zu andern.

* Verwenden Sie kein Passwort, das bereits flir andere Kameras oder Gerate verwendet wird.

Die Registrierung-abgeschlossen-Anzeige wird angezeigt, nachdem ein Benutzername und das Passwort des
Administrators registriert wurden. Die Kamera wird nach 10 Sekunden automatisch wieder verbunden. Bitte
klicken Sie “hier”, falls es nicht automatisch angezeigt wird.

Bedienungsanleitung
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Wenn die Kamera erneut verbunden wird, erscheint ein Authentifizierungsfenster. Geben Sie den registrierten
Benutzernamen und das Passwort ein, um den Betrieb zu starten.

Die Anmeldung als Administrator ist abgeschlossen.

Die Kamera wird nach 10 Sekunden antomatisch wieder verbunden.

Erfolgt die Anzeige nicht automatisch. hier klicken

Viewer-Software

Um die H.265-Bilder (oder H.264-Bilder) anzuzeigen, Audio zur/von der Kamera zu senden/empfangen und
die Protokolle anzuzeigen oder die auf der SD-Speicherkarte gespeicherten Bilder anzuzeigen, muss die
Viewer-Software “Network Camera View 4S” (ActiveX®) installiert sein. Installieren Sie diese Viewer Software
direkt von der Kamera (—Seite 14), oder laden Sie die Viewer-Software mit dem Installationsprogramm auf
einen PC herunter und installieren Sie sie (—Seite 75).

15l Metwork Camera View 45 - InstallShield Wizard (=3
|
License Agreement ‘
Flease read the following license agreement carefully, £ '-
EMD USER LICEMSE AGREEMENT (EULA) -

IMPORTAMT. Flease carefully read this End User License Agreement (ELLA}
mefore downloading this software program (the "Software”™) provided by

a Japanese corporation. Before downloading,
installing and using the Software an your PC, you need to accept the terms and
conditions of this EULA by clicking on I ACCEPT button provided at the bottom of
this EULA. Ifyou do not agree to the terms and conditions of this EUILA, you may
not download, install or use this software.

This EULA Is a legal agreement between you and -

@) I accept the terms in the license agreement

(7)1 do not accept the terms in the license agreement

Installshield

« Back “ Mext = I [ Cancel

WICHTIG

* Die Vorgabe fir “Auto-Installation” ist “An”. Falls auf der Informationsleiste des Browsers eine Meldung
erscheint, siehe die Anweisungen auf Seite 257.

* Abhangig von der Software-Umgebung lhres PCs kann es etwas dauern, bis die Meldung im
Informationsbalken des Browsers angezeigt wird.

* Wenn das “Live™-Bild auf dem PC angezeigt wird und Sie die Taste [Viewer Software] anklicken, wird
der Bildschirm fir die Installation von Viewer Software, das fiir die Anzeige der Kamerabilder bendétigt
wird, angezeigt. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen und installieren Sie die Software. Wenn Sie
JPEG-Bilder (Standbilder) anzeigen méchten, muss Viewer Software nicht installiert sein.
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* Falls der Installationsassistent auch nach der Installation der Viewer Software wieder erscheint, muss
der PC neu gestartet werden.

* Jede Installation der Viewer-Software auf einem PC muss durch eine Lizenz gedeckt sein. Wie oft die
Viewer-Software Uber die Kamera installiert wurde, kann auf der Seite “Wartung”, [Upgrade]-Register
(—Seite 234) Gberprift werden. Bitte beraten Sie sich mit Inrem Fachhandler Gber die
Software-Lizenz.
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1 Bedienung

1

Bedienung

1.1 Uberwachen von Bildern auf einem PC

Im Folgenden wird beschrieben, wie die von einer Kamera gelieferten Bilder auf einem PC Uberwacht werden.

1.1.1 Uberwachen von Bildern einer Einzelkamera

1.

Den Web-Browser starten.

2. Die dem Geréat Uber die Panasonic “IP Setting Software” zugewiesene IP-Adresse in das Adressenfeld des

10

Browsers eingeben.

* Beispiel fiir Eingabe einer IPv4-Adresse: http://liiber IPv4-Adresse abgespeicherte Internetadresse
http://192.168.0.10/

* Beispiel fiir Eingabe einer IPv6-Adresse: http://[Uber IPv6-Adresse abgespeicherte Internetadresse]
http://[2001:db8::10]/

<Beispiel fur Zugriff auf eine IPv4-Adresse>

{& Registerbrowsen - Windows Internet Explorer (=1 EOR ==
, = I |
) I\e_- hittp://192.168.0.10 'I¢,| % [ Live Search o -
- »

% 4 | @8 Registerbrowsen 5 v B v f v [ Seite v (G Extras v

<Beispiel fiir Zugriff auf eine IPv6-Adresse>

(€ Registerbrowsen - Windows Internet Explorer =N EoR (==
() - || & piinanonabsany -J 2 [ ¢ | Live Search £~
97 ¢ | @ Registerbrowsen v B v o= v [ Seite v () Baras v ”

* Wenn eine andere HTTP-Portnummer als “80” verwendet wird, “http://IP-Adresse der Kamera +:
(Doppelpunkt) + Port-Nummer” in das Adressenfeld des Browsers eingeben. (Beispiel: http://
192.168.0.11:8080)

* |Ist der PC an ein lokales Netz angeschlossen, so muss der Web-Browser so eingestellt werden
(unter [Internetoptionen...], [Extras]), dass er fiir die lokale Adresse nicht iber den Proxy-Server
lauft.

Anmerkung
* Siehe Seite 214 und Seite 221 zu weiteren Informationen fir den Fall, dass auf der Registerkarte
[Erweitert] der Seite “Netzwerk” “HTTPS” - “Anschluss” auf “HTTPS” steht (—Seite 177).
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3. Die [Enter]-Taste auf der Tastatur driicken.
— Das Fenster mit Eingabefeldern fir Benutzernamen und Passwort erscheint.

Windows-5Sicherheit

iexplore

X

Der Server "192.168.0.10" fordert Ihren Benutzernamen und |hr Kennwort

an. Der Server ist von "

| Benutzername |

2

| Kennwort |

[] Anmeldedaten speichern

Abbrechen

Anmerkung

* Wenn unter “Benutzer-Auth.

1 Bedienung

” “Aus” gewahlt ist, wird vor der Wiedergabe von Live-Bildern das

Authentifizierungsfenster zur Eingabe des Benutzernamens und Passwortes nicht angezeigt.

4. Benutzernamen und Passwort eingeben und auf die [OK]-Taste klicken.

— Die “Live”-Seite wird angezeigt. Zu Einzelheiten iber die “Live”-Seite siehe Seite 14.

Network Camera
-
—select langnage-—
Live Setup

Live-Ansicht

JPEG

Auffrischintervall

Auffrischint 3%

Helligkeit

Normal

AUX

9 Protokoll/
SD-Aufzeich Wiederg

Viewer-Software
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WICHTIG

Es wird empfohlen, das Passwort regelmafig zu andern.
Bei einem Versuch, mehrere H.265 (oder H.264) Bilder auf einem PC mit ungenligender Leistung
anzuzeigen, erfolgt u.U. keine Anzeige.

Anmerkung

Es sind bis zu 14 Mehrfachzugriffe mdglich, einschliellich Benutzern, die Bilder im Format H.265 (oder
H.264) und JPEG empfangen. Je nach den unter “Bandbreitenskalierung(Bitrate)” und “Max. Bitrate
(pro Client)*” eingestellten Werten kann der maximale Mehrfachzugriff auf weniger als 14 Benutzer
beschrankt sein. Wenn bereits 14 Benutzer gleichzeitig auf die Kamera zugreifen, erscheint bei den
spateren Zugriffsversuchen eine Meldung bezliglich der maximalen Benutzerzahl bei Mehrfachzugriff.
Wenn unter “Stream” der Posten “Verbindungsart” auf “Multicast” steht, wird nur der erste Benutzer,
der zum Uberwachen von H.265- (oder H.264) Bildern zugegriffen hat, in die maximale Benutzerzahl
einbezogen. Alle spateren auf H.265- (oder H.264) Bilder zugreifenden Benutzer werden nicht in die
maximalen Benutzerzahl einbezogen.

Wenn Sie “Stream-Ubertragung” (—Seite 105) auf “An” eingestellt haben, wird ein H.265-Bild (oder
H.264-Bild) auf der Grundlage der Einstellungen des “Stream-Codierformat” angezeigt. Wenn Sie
“Stream-Ubertragung” (—Seite 105) auf “Aus” eingestellt haben, wird ein JPEG-Bild angezeigt. Wenn
die “Stream-Ubertragung” auf “An” eingestellt ist, kann auch ein JPEG-Bild angezeigt werden, aber in
diesem Fall ist das Ubertragungsintervall des JPEG-Bildes wie folgt begrenzt.

Bedienungsanleitung



1 Bedienung

Modell

Bild-Digitalisierung

Stream-Ubertragung

An

Aus

X570
<

16:9-Modus (30fps-Mo-
dus)

Max 1 fps (bei 3840x2160)
Max 2 fps (bei 2560x1440)
Max 5 fps (1920x1080,
1280x720, 640x360,
320x180)

max. 30 fps

16:9-Modus (25fps-Mo-
dus)

Max 1 fps (bei 3840x2160)
Max 2,1 fps (bei
2560x1440)

Max 4,2 fps (1920x1080,
1280x720, 640x360,
320x180)

max. 25 fps

X2550
L X225x 4

16:9-Modus (30fps-Mo-
dus)

Max 1 fps (bei 3072x1728)
Max 2 fps (bei 2560x1440)
Max 5 fps (1920x1080,
1280x720, 640x360,
320x180)

max. 30 fps

16:9-Modus (25fps-Mo-
dus)

Max 1 fps (bei 3072x1728)
Max 2,1 fps (bei
2560x1440)

Max 4,2 fps (1920x1080,
1280x720, 640x360,
320x180)

max. 25 fps

Je nach Netzwerkumgebung, PC-Leistung, Aufnahmemotiv, Zahl der Mehrfachzugriffe usw. kann das
Auffrischintervall langer werden.

Bedienungsanleitung
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1.1.2 “Live”-Seite

Anmerkung

O]

®

®

* Die auf der “Live™-Seite angezeigten Tasten und Einstellungspunkte kénnen in Abhangigkeit von den
Benutzerrechten des zugreifenden Benutzers gedndert werden. Sie kénnen die Einstellungen der
Benutzerrechte bei “Benutzer-Auth.” unter “Benutzerverw.” vornehmen. (—Seite 166)

Network Camera

Live Setup

Live-Ansicht

3840x2160
Auffrischintervall

Helligkeit

Normal

AUX

Close

Protokoll/

SD-Aufzeich Wieders

Viewer-Software

Pull-Down-Menii [select language]

Die Anzeigesprache fir die Kamera kann gewahlt werden. Unter [Sprache], [Allgemeines] kann die
Vorgabesprache eingestellt werden. (—Seite 75)

[Login]-Taste

Diese Taste wird angezeigt, wenn “Benutzer-Auth.” “An” ist und sich eine andere Person als der
Administrator einloggt oder wenn die “Benutzer-Auth.” “Aus” ist und “Gastbenutzer” auf “Anwenden”
eingestellt ist. (—>Seite 166)

Auch im obigen Fall wird die Taste [Login] nicht angezeigt, wenn “Host-Auth.” auf “An” eingestellt ist, und
der Browser der Kamera wird auf einem Host mit Administratorrechten gedffnet.

—select langnage—

Live-Ansicht

JPEG(1)

Wenn das Login fehlschlagt, schlieen Sie alle Browser, 6ffnen Sie die “Live”-Seite und loggen Sie sich
erneut ein.

[Setup]-Taste™

Ruft das Setupmeni auf.

Pull-Down-Menii [Live-Ansicht]

Sie kdnnen folgendermallen ein Bild auswéahlen und dieses im Hauptbereich anzeigen lassen:
Stream(1)/Stream(2)/Stream(3)/Stream(4)/JPEG(1)/JPEG(2)/Mehrfachbildschirm

14 |Bedienungsanleitung



1 Bedienung

Das Bild wird im Hauptbereich auf der Grundlage der Einstellungen in Stream(1) — (4) (—>Seite 105),
JPEG(1) — (2) (—Seite 104) oder Mehrfachbildschirm (—Seite 141) angezeigt.

Der erste Stream, der angezeigt wird, wenn Sie auf die Kamera zugreifen, kann auch unter
“Anfangsanzeigestream” der Registerkarte [Bild] eingestellt werden. Fir “Mehrfachbildschirm” kénnen Sie
die “Initial-Anzeige” in der Registerkarte [Mehrfachbildschirm] einstellen.

Anmerkung
* Wenn die Bild-Digitalisierung groéRer ist als “1280x720”, wird das Bild abhangig von der
Fenstergrofle des Webbrowsers eventuell kleiner als das tatsachliche Bildformat abgebildet.
Anzeige der Streaminformationen
Zeigt das Setup fir das Stream-Codierformat, die Bild-Digitalisierung (Pixelzahl), Bitrate und
Bildwiederholfrequenz fir die Live-Ansicht eines Streams an.

Anmerkung

* Zeigtdie im Stream eingestellten Werte an. Die tatséchliche Bitrate und Bildwiederholfrequenz sind
von der Netzwerkumgebung und vom verwendeten PC abhangig.

Pull-Down-Menii [Auffrischintervall]

Dieses Pull-down-MenU wird nur bei der Anzeige eines JPEG-Bildes angezeigt. Verwenden Sie es, um

die Anzeigemethode des JPEG-Bildes auszuwahlen.

* MJPEG: Verwendet die Viewer-Software, um die JPEG-Bilder nacheinander als MJPEG (Motion
JPEG) anzuzeigen. Nicht verfigbar, wenn die Viewer-Software nicht installiert ist.

* Auffrischintervall: 1s/Auffrischintervall: 3s/Auffrischintervall: 5s/Auffrischintervall: 10s/
Auffrischintervall: 30s/Auffrischintervall: 60s: Aktualisiert die Bilder im JPEG-Format (Standbilder)
im angegebenen Intervall.

Anmerkung
* In Abhangigkeit von der Netzwerkumgebung oder vom verwendeten PC werden die Bilder im
JPEG-Format (Standbilder) méglicherweise nicht im angegebenen Intervall aktualisiert.
* Das Pull-Down-Meni [Auffrischintervall] wird auf der “Live”-Seite nicht fir JPEG-Bilder angezeigt,
wenn die Datenverschlisselung auf “An” festgelegt ist.
[Zoom]-Tasten
Bilder werden mit der Viewer-Software “Network Camera View 4S” elektronisch gezoomt.
* [x1]-Taste: Die im Hauptbereich angezeigten Bilder werden im Format x1 dargestellt.
* [x2]-Taste: Die im Hauptbereich angezeigten Bilder werden im Format x2 dargestellt.
* [x4]-Taste: Die im Hauptbereich angezeigten Bilder werden im Format x4 dargestellt.

Anmerkung
* Beider Anzeige im JPEG-Format (Standbild) ist der Digital-Zoom deaktiviert.
[Helligkeit]-Tasten™
Die Helligkeit kann im Bereich von 0 bis 255 eingestellt werden. Auf die Taste ﬂ klicken, um das Bild
heller zu machen, oder auf die Taste , um das Bild dunkler zu machen. Wenn Sie auf die Taste

[Normal] klicken, wird die Anzeige auf die Vorgabe zurlickgesetzt.

[AUX]-Taste

Diese Tasten erscheinen nur dann, wenn im Setupmenu “Klemme 3” unter “Alarm” auf “AUX-Ausgang”
steht. (—>Seite 61)

* [Open]-Taste: Der Status des AUX-Anschlusses wird geoffnet.

* [Close]-Taste: Der Status des AUX-Anschlusses wird geschlossen.

Anmerkung
* Die Bezeichnungen “AUX”, “Open” und “Close” kbnnen geandert werden. (—Seite 146)
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[SD-Aufzeich]-Taste™

Die [SD-Aufzeich]-Schaltflache wird nur angezeigt, wenn “Manuell” fir den “Speicher-Trigger” in der
[SD-Speicherkarte]-Registerkarte ausgewahlt wird. (—Seite 88)

Durch Anklicken dieser Taste konnen Bilder manuell auf der SD-Speicherkarte aufgezeichnet werden. Zur
manuellen Aufzeichnung von Bildern auf einer SD-Speicherkarte siehe Seite 30.
[Protokoll/Wiederg]-Taste

Anklicken der [Protokoll/Wiederg]-Taste bringt die Alarmprotokoll-Liste zur Anzeige, und die auf
SD-Speicherkarte gesicherten Bilder kdnnen wiedergegeben werden.

Zu Einzelheiten Uber die Alarmprotokoll-Liste und die Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte
aufgezeichneten Bildern siehe Seite 36.

[Viewer-Software]-Taste

Startet die Installation der Viewer-Software fur die Anzeige. Diese Taste ist nicht verfigbar, wenn die
Viewer-Software bereits auf dem PC installiert ist oder wenn die “Auto-Installation” der [Viewer-Software
(nwcv4Ssetup.exe)] in der Registerkarte [Allgemeines] auf “Aus” eingestellt ist. (—Seite 80)
Kameratitel

Der auf dem [Allgemeines]-Register unter “Kameratitel” eingegebene Kameratitel wird angezeigt.
(—>Seite 76)

[Support]-Taste

Anklicken dieser Taste bringt die unten aufgefiihrte Betreuungsseite in einem neuen Fenster zur Anzeige.
Auf dieser Webseite finden Sie technische Informationen, FAQs und andere Informationen.
https://security.panasonic.com/training_support/support/

Alarm-Anzeigetaste™

Wenn ein Alarm auftritt, blinkt die Anzeige. Wenn diese Taste angeklickt wird, wird der
Ausgangs-Anschluss zuriickgesetzt und die Taste verschwindet. (—Seite 32)

Anmerkung
* Da das Blinken der Alarmanzeigetaste nicht mit der Aufzeichnung von Bildern auf die
SD-Speicherkarte, dem Weiterleiten von E-Mails oder anderen Funktionen gekoppelt ist, priifen
Sie die Einstellungen fir die Funktionen einzeln.

Vollbildformat-Taste

Bilder werden im Vollbildformat angezeigt. Wird die Vollbildformat-Taste einmal angeklickt, wenn das im
Hauptbereich angezeigte Bild kleiner ist als der Hauptbereich, dann wird das Bild entsprechend seiner
Bild-Digitalisierung angezeigt. Wird die Vollbildformat-Taste zweimal angeklickt, wenn Bilder entsprechend
ihrer Bild-Digitalisierung angezeigt werden, dann erfolgt die Anzeige im Vollbildformat. Um zur “Live”-Seite
zurlickzukehren, wenn ein Bild im Vollbildmodus angezeigt wird, driicken Sie die [Esc]-Taste auf der
PC-Tastatur oder wahlen Sie [Zurlick] im Kontextmeni aus, das erscheint, wenn Sie mit der rechten
Maustaste klicken.

Schnappschusstaste

Durch Klicken auf diese Taste kann ein Bild (Standbild) aufgenommen werden. Das Bild wird in einem
neuen Fenster angezeigt. Rechtsklick im angezeigten Bild bringt das Popup-Menu zur Anzeige. Zum
Abspeichern des Bildes im PC im Popup-Menu “Save” wahlen.

Wahl von “Print” aktiviert die Ausgabe (iber den Drucker.

Anmerkung

*  Wenn die Viewer-Software nicht installiert wurde, werden “Save” und “Print” nicht im Pop-up-Menu
angezeigt.

* Folgende Einstellungen sind u.U. notwendig.
Internet Explorer starten, [Extras] — [Internetoptionen] — [Sicherheit] — [Zone flr
vertrauenswiurdige Sites] — [Sites] anklicken. Die Adresse der Kamera unter [Website] im Fenster
fur vertrauenswiirdige Sites registrieren. Nach der Registrierung den Web-Browser schliel}en und
erneut auf die Kamera zugreifen.

*  Wenn es aufgrund der Netzwerkumgebung langer dauert als vorgesehen, bis ein Schnappschuss
gemacht wird, wird dieser eventuell nicht angezeigt.

Bedienungsanleitung
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*  Wenn die fur JPEG spezifizierte Bild-Digitalisierung nicht erhalten werden kann, werden
JPEG-Bilder mit der Bild-Digitalisierung angezeigt, die erhalten werden konnte.
Daher kann sich bei JPEG-Bildern, die per Momentaufnahme erstellt wurden, wenn sie auf einem
PC angezeigt werden, die angezeigte Bildgrée von der erfassten Grofie unterscheiden.
* Wenn die Verschlisselungseinstellung fur JPEG(1) oder JPEG(2) “An” ist, wir die
Schnappschuss-Taste nicht angezeigt.
Mikrofoneingang-Taste
Schaltet den Audioeingang ein/aus (um Ton von der Kamera auf dem PC zu héren). Diese Taste wird nur
dann angezeigt, wenn im Setupmeni “Audiolibertragungsmodus” auf “Mikrofoneingang”,
“Interaktiv(Voll-Duplex)” oder “Interaktiv(Halb-Duplex)” steht. (—Seite 137)

Wenn der Audioempfang ausgeschaltet ist, andert sich die Taste in die '—Taste und Audio von der

Kamera ist nicht horbar.

Die Audiolautstarke kann durch Verschieben des Lautstarke-Cursors .. verandert werden (Niedrig/
Mittel/Hoch).

Anmerkung

*  Wenn im Setup-MenU “Audio Lautstarke Steuerungsmodus” auf “Stellen Sie den Mikrofoneingang
ein” eingestellt ist, wird der Cursor fur die Lautstarke nicht angezeigt, wenn Sie
“Audioaufzeichnung” verwenden.

* Beim Neustart der Kamera wird die eingestellte Lautstarke (fir den Empfang) auf den im
Setup-Meni auf der Registerkarte [Audio] eingestellten Wert zurlickgestellt. (—Seite 137)

* Die Lautstarke kann dreistufig eingestellt und zusatzlich mit dem Lautstarke-Cursor fein
abgeglichen werden.

*  Wenn auf dem gleichen Computer mehrere Kamerabrowser gleichzeitig gedffnet sind, kann der
Ton von den Kamerabrowsern, die spater geéffnet wurden, nicht gehort werden. Bitte greifen Sie
nur auf jeweils 1 Kamera zu.

@ Audioausgang-Taste
Schaltet die Audiolbertragung ein/aus (um Ton vom PC aus dem Lautsprecher des Gerats zu héren).
Diese Taste wird nur dann angezeigt, wenn im Setupmeni “Audiotibertragungsmodus” auf
“Audio-Ausgang”, “Interaktiv(Voll-Duplex)” oder “Interaktiv(Halb-Duplex)” steht. (—Seite 137)
Wahrend der Audiolbertragung blinkt die Taste. Wenn die Audiotubertragung ausgeschaltet ist, wechselt

die Anzeige der Taste auf - und Audio ist vom PC nicht hérbar.

Die Audio-Ausgangslautstarke kann durch Verschieben des Lautstarke-Cursors .. verandert werden
(Niedrig/Mittel/Hoch).

Anmerkung

* Wahrend ein Benutzer die Audiolibertragung bei Einstellung auf “Interaktiv(Halb-Duplex)” aktiviert
hat, werden die Empfangs- und Sendetasten der anderen Benutzer unwirksam. Wahrend
“Interaktiv(Voll-Duplex)” aktiviert ist, wird die Sendetaste der anderen Benutzer unwirksam.

* Die maximale Dauer eines einzelnen Audio-Ausgangs ist in der Registerkarte [Audio] auf der Seite
“Bild/Audio” unter Audioausgangsdauer festgelegt. Nach Ablauf der vorgegebenen
Audioausgangsdauer stoppt der Audioausgang. Um die Audiolbertragung wieder zu aktivieren,
die [Audio-Ausgang]-Taste erneut anklicken.

* Beim Neustart der Kamera wird die eingestellte Lautstarke (sowohl fir Audiolbertragung als auch
-empfang) auf den auf der Seite “Bild/Audio” auf der Registerkarte [Audio] eingestellten Wert
zurlckgestellt. (—Seite 137)

* Die Lautstarke kann dreistufig eingestellt und zusatzlich mit dem Lautstarke-Cursor fein
abgeglichen werden.

@ SD-Aufzeichnungsanzeige
Anhand dieser Anzeige kann der Status der SD-Aufzeichnung Uberprift werden.

Bedienungsanleitung 17
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Die SD-Aufzeichnungsanzeige leuchtet rot, wenn die SD-Aufzeichnung beginnt. Die Anzeige erlischt,
wenn die SD-Aufzeichnung stoppt.
Diese Anzeige erscheint nur dann, wenn im Setupmeni “Speicher-Trigger” auf “Manuell” oder “Zeitplan”
steht. (—»Seite 83)

@ Hauptbereich
Von der Kamera gelieferte Bilder werden in diesem Bereich angezeigt.
Die aktuelle Zeit und das aktuelle Datum werden in dem unter “Zeitanzeigeformat” und “Zeit-/
Datum-Anzeigeformat” festgelegten Format angezeigt. (—Seite 75)
AuRerdem koénnen der Status der Helligkeit (—Seite 78), wenn er eingestellt wird, sowie die Zeichen, die
fur “Kameratitel-Anzeige” (—Seite 77) konfiguriert wurden, angezeigt werden. Die Anzeige erfolgt in 2
Zeilen.
Zum Zoomen kann auch das Mausradchen verwendet werden.
Anklicken eines Punktes in einem im Verhaltnis x2 oder x4 angezeigten Bild im Hauptbereich bewegt die
Kamera so, dass der angeklickte Punkt im Mittelpunkt des Hauptbereichs zu liegen kommt.

Anmerkung

* Wenn die Kamera von einem Benutzer mit mit niedriger Berechtigungsebene bedient wird, kdnnen
vorubergehend andere Bilder auf dem Bildschirm angezeigt werden. Der Betrieb der Kamera wird
dadurch nicht beeintrachtigt.

* Bei bestimmten PCs kann aufgrund der Grenzen der Grafik-Schnittstelle des Betriebssystems
Tearing* auftreten, wenn sich die Szene drastisch andert.
* Ein Zustand, wo ein kirzlich gerendeter Frame von dem darauf folgenden tberlagert wird, so
dass das Objekt zerrissen wirkt.

Nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” bedienbar.
2 Nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” oder “2. Kamerasteuer” bedienbar, wenn
“Benutzer-Auth.” (»>Seite 166) auf “An” steht.
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1.1.3 Uberwachung der Bilder mehrerer Kameras

Die Bilder mehrerer Kameras kénnen auf dem Mehrfachbildschirm angezeigt werden. Die Bilder von 4, 9 und
bis zu 16 Kameras kdnnen gleichzeitig angezeigt werden. Um den Mehrfachbildschirm nutzen zu kénnen,
mussen vorher Kameras registriert werden. Es kdnnen 4 Gruppen von jeweils 4 Kameras (16 Kameras)
registriert werden. (—Seite 141)

WICHTIG

Wenn das Video in 4 und 9 Anzeigen angezeigt wird, sind das Video und Audio moglicherweise
abgeschnitten, da das Ubertragungsvolumen der anderen Kameras groR ist. In diesen Fallen muss
die Einstellung der registrierten Kameras geéndert werden, um das Ubertragungsvolumen zu
verringern.

Setupbeispiel zur Verringerung des Ubertragungsvolumens:

— Das Format der Videoubertragung auf “H.265” oder “H.264” einstellen.

— Die “Ubertragungsprioritat’(—Seite 107) des Streams auf “GréRte Miihe” einstellen.

Um Audio fir den Mehrfachbildschirm zu aktivieren, muss Audio fir die Kamera aktiviert werden.
Wenn 16 Anzeigen fir die Anzeige verwendet werden, konnen nur Standbilder (JPEG) aktualisiert
werden.

Anmerkung

Der Mehrfachbildschirm kann zur Anzeige von JPEG-Bildern und H.265-Bildern (oder H.264-Bildern)
verwendet werden. Wenn die anderen Kameras Audio unterstitzen, wird auch Audio ausgegeben.
Stellen Sie die Lautstarke ein, wenn der Mehrfachbildschirm angezeigt wird.

Weiterfihrende Informationen uber “Network Camera Recorder with Viewer Software Lite”, das fir das
Betrachten der Bilder fiir verschiedene Kameras geeignet ist, finden Sie auf unserer Website
(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0301>).

Wenn Sie eine Kamera mit aktivierter Authentifizierungsfunktion registriert haben, geben Sie den
Benutzernamen und das Passwort des fiir die Kamera registrierten “Administrators” in das
Dialogfenster “Authentifizierung” ein.

Informationen Uber die allgemeinen Geschéaftsbedingungen zur Verwendung des Mehrfachbildschirms
finden Sie auf unserer unten stehenden Support-Website.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0302>
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1. Vom Pull-down-Menu “Live-Ansicht” in der Seite “Live” “Mehrfachbildschirm” auswahlen.

—

@
®

®

Die von den registrierten Kameras gelieferten Bilder werden im gewahlten Multibildformat (der
Bildschirm kann in bis zu 16 Segmente unterteilt werden) angezeigt. Es folgen einige Hinweise zur
Anzeige im 4fach-Bildformat.

Network Camera
-

_ msm
| O e &L
Live-Ansicht 'y R | e SELSES  coyo-0iois 130T W

Mehrfachbildschirm -
3 .
= . s il
Layout . " L el = b ]
¥ s s ] T T R |

Afach(1-4) o =
Auffrischintervall i |
MIPEG A - - s
Bild-Digitalisierung =
320x180 ' ; ]
[ ki o i 5 Al o

Live Setup

Vollbild Anzeige
A

e

Pull-Down-Menii “Live-Ansicht”

Das im Hauptbereich angezeigte Bild auswahlen.

Pull-Down-Menii [Layout]

Aus dem Pull-down-Menu eine Option auswahlen, um die Bilder von den Kameras in
Mehrfachbildschirmen von 4 bis 9 oder sogar 16 Anzeigen anzuzeigen.

Pull-Down-Menii [Auffrischintervall]

Aus dem Pull-down-Menu ein Option auswahlen und zwischen Video (H.265/H.264/MJPEG) und
Standbildern (JPEG) umschalten.

Wabhlen Sie fur die Standbilder das Auffrischintervall (Auffrischintervall: 1s/Auffrischintervall: 3s/
Auffrischintervall: 5s/Auffrischintervall: 10s/Auffrischintervall: 30s/Auffrischintervall: 60s) fur die
Kamerabilder.

Bei Verwendung des 16-Anzeige-Layouts, Auffrischintervall: 1s kann nicht gewahlt werden.
Pull-Down-Menii [Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Vom Pull-down-Menu die Bild-Digitalisierung (Pixelzahl) auswahlen, um sie zu andern.

Wenn Sie im Pull-down-Menu [Layout] “4 Anzeigen” auswahlen, andert sich die Bild-Digitalisierung der
Kamera.

* Zwischen 320x180 (Vorgabe) und 640x360 umschalten

Vollbildanzeige

Wenn Sie die Taste zur Vollbildanzeige driicken, wird die Anzeige des Kamerabildes maximiert. Wenn
Sie in der Vollbildanzeige auf die [ll§-Taste (Riicksetz) klicken, wird die Groke der Anzeige auf ihre
urspriingliche Grofde zuriickgesetzt.

Kameratitel

Wenn Sie auf den Kameratitel klicken, werden die Livebilder der entsprechenden Kamera auf der
“Live”-Seite in einem neuen Fenster angezeigt.

Kamerasteuerungsleiste

Kann verwendet werden, um einen Schnappschuss der JPEG-Bilder zu erstellen oder die Lautstarke
des PC-Mikrofoneingangs/-ausgangs (Mikrofoneingang oder Audio-ausgang) einzustellen.
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Anmerkung

In Abhangigkeit von der Netzwerkumgebung und der Anzahl der zugreifenden Benutzer kann die
Bildwiederholfrequenz abfallen.

Wenn die fir JPEG spezifizierte Bild-Digitalisierung nicht erhalten werden kann, werden
JPEG-Bilder mit der Bild-Digitalisierung angezeigt, die erhalten werden konnte. Daher kann sich
bei JPEG-Bildern, die per Momentaufnahme erstellt wurden, wenn sie auf einem PC angezeigt
werden, die angezeigte BildgroRe von der erfassten GréRRe unterscheiden.

Wenn das Live-Bild im Standbild (JPEG) angezeigt wird, werden die Pop-Up-Menis “Save” und
“Print” nicht zu dem Zeitpunkt angezeigt, zu dem der Schnappschuss des JPEG-Bilds erhalten
wird.

In der Vollbildanzeige stehen die Funktionen Anklicken & Zentrieren sowie Zoom nicht zur
Verfliigung.

Wenn aus dem Pull-Down-Meni “Auffrischintervall” ein Video (H.265/H.264/MJPEG) ausgewahlt
wird, wird in Abhangigkeit von den Einstellungen der angeschlossenen Kamera das Video
moglicherweise mit einer anderen Einstellung angezeigt.
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1.2 Uberwachung von Bildern tiber ein Mobiltelefon
oder Tablet-Gerat

1.2.1 Uberwachung von Bildern liber ein Mobilgerit (Smartphone
usw.)

Uber ein mobiles Endgerat mit Internetanschluss kann die Kamera angeschlossen und das Kamerabild (nur
MJPEG oder JPEG) auf dem Display des mobilen Endgerats Gberwacht werden. Weiterhin kann die
Bildanzeige aktualisiert werden.

Die geeigneten mobilen Endgerate sind im Folgenden aufgefihrt . (Stand April 2020)

— iPad, iPhone (iOS iPad, iPhone 8 oder neuer)

— Mobile Android™-Endgerate
Auf einem Android-Endgerat zeigt der Firefox-Browser ein Bild im Format MJPEG und der Standard-Browser

im Format JPEG an.
WICHTIG

* Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben.
Zur Verbesserung der Sicherheit wird empfohlen, das Passwort regelmaRig zu andern. (—Seite 166)

Anmerkung
e Zum AnschlieRen ans Internet und Uberwachen von Kamerabildern muss das mobile Endgerét
zunachst netzfahig gemacht werden. (—Seite 177)
1. Mit dem mobilen Endgerat “http://IP-Adresse/cam”™" oder “http://Fiir DDNS-Server registrierter Hostname/
cam”? offnen.
— Kamerabilder werden angezeigt.

@ Live-Bildbereich
Anzeigebereich fir Kamerabilder.
(@ Bedienungstastenbereich
Anzeigebereich flr Tasten zur Bedienung der im Funktionswahlbereich 3 angewahlten Funktionen.
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(® Funktionswahlbereich
Bei Wahl von verfligbaren Funktionen werden die Bedienungstasten im Bedienungstastenbereich @

angezeigt.

Anmerkung
* Die auf der Anzeige des Mobilgerats verfligbare Bedientaste wird in Abhangigkeit von den
Benutzerrechten und der Berechtigungsebene des zugreifenden Benutzers méglicherweise nicht
angezeigt. Um die Bedientaste anzuzeigen, missen die Benutzerrechte und die
Berechtigungsebene (“Benutzer-Auth.” in “Benutzerverw.”) eingestellt werden. (—Seite 166)

2. Die der gewiinschten Funktion entsprechende Taste anklicken.

@ Auflésungsregelung
@ AUX-Steuerung

Die einzelnen Funktionen sind im Folgenden erldutert.
@ Auflésungsregelung

Durch Druicken von die Taste zum Wahlen der Bildschirmauflésung anzeigen.

Die Auflésung kann durch Wahlen eines Einstellwerts mit den Tasten geandert werden.
Bilder werden in der unter [JPEG] auf dem [Bild]-Register gewahlten Bild-Digitalisierung “JPEG(1)”

oder “JPEG(2)” angezeigt. Bilder mit einer Bild-Digitalisierung von “3840x2160” 2570
SR, “2560x1440” @VLTFoX X227x ] 255> €ZZBE® und “3072x1728”
X255x> €ZZI® konnen jedoch nicht angezeigt werden. Um die Auflésungsregelung

anzuzeigen, muss fur “JPEG(1)” eine Bild-Digitalisierung kleiner als “1920x1080” eingestellt sein.
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(@ AUX-Steuerung
Anklicken der -Taste bringt die Tasten zum Einstellen des AUX-Ausgangs auf dem Bildschirm zur

Anzeige. Die AUX-Ausgangsklemmen werden mit den Tasten und eingestellt.

Diese Funktion wird nur dann angezeigt, wenn im Setupmeni “Klemme 3” auf “AUX-Ausgang” steht.
(—>Seite 143)

Anmerkung

* Die auf dem mobilen Endgerat angezeigte Bildgroe kann durch Zugriff auf folgende Adressen
geandert werden.

— GrolRe Anzeige: http://IP-Adresse/cam/dI
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— MittelgroRe Anzeige: http://IP-Adresse/cam/dm
— Kleine Anzeige: http://IP-Adresse/cam/ds

*  Durch Andern der Aufldsung mithilfe der Auflésungsregelung andert sich zwar die Auflésung, aber die
Bildgrofie bleibt unverandert.

* Wenn eine andere HTTP-Portnummer als “80” verwendet wird, “http://IP-Adresse: (Doppelpunkt) +
Port-Nummer/cam™” in das Adressenfeld des Browsers eingeben. Bei Verwendung von DDNS “http://
Fur DDNS-Server registrierter Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer/cam”? 6ffnen.

*  Bei Wahl von “HTTPS” fur “HTTPS” - “Anschluss” auf dem [Erweitert]-Register der “Netzwerk’-Seite
Folgendes eingeben:

“https://IP-Adresse: (Doppelpunkt) + Portnummer/cam” oder “https://Fir DDNS-Sever registrierter
Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer/cam”

* Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben. Einige mobile
Endgerate kdnnen bei jeder Umschaltung des Displays zur Passworteingabe auffordern.

« Uber ein mobiles Endgerat kann Audio nicht gesendet und empfangen werden.

* Je nach Art des verwendeten mobilen Endgeréts kann die Anzeige gréRRerer Bilder nicht moglich sein.
Dieses Problem kann in diesem Fall u. U. geldst werden, indem eine Einstellung nahe der geringsten
Qualitatseinstellung fiir die “Einstellung der Bildqualitat” fir “JPEG” (—Seite 103) ausgewahlt wird.

* Je nach Art des verwendeten mobilen Endgerats kann die Anzeige groRerer Bilder nicht moglich sein.

" Die IP-Adresse ist die globale WAN-IP-Adresse des Routers fiir den Zugriff (iber das Internet. Bitte jedoch beachten, dass als
IP-Adresse bei Zugriff mit einem drahtlosfahigen mobilen Endgerat auf dasselbe LAN wie die Kamera die lokale IP-Adresse
verwendet werden muss.

2 Nur bei Zugriff auf die Kamera Uber das Internet.

1.2.2 Uberwachung der Bilder iiber ein Tablet-Gerét

Uber ein Tablet-Gerat mit Internetanschluss kann die Kamera angeschlossen und das Kamerabild (MJPEG
oder JPEG) auf dem Display des Tablet-Gerats Uiberwacht werden. Weiterhin kann die Bildanzeige aktualisiert
werden.

Die geeigneten mobilen Endgerate sind im Folgenden aufgefihrt . (Stand April 2020)

— iPad, iPhone (iOS iPad, iPhone 8 oder neuer)

— Mobile Android™-Endgerate

Auf einem Android-Endgerat zeigt der Firefox®-Browser ein Bild im Format MJPEG und der Standard-Browser
im Format JPEG an.

WICHTIG

* Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben.
Zur Verbesserung der Sicherheit wird empfohlen, das Passwort regelméaRig zu andern. (—Seite 143)

Anmerkung
e Zum AnschlieRen ans Internet und Uberwachen der Kamerabilder muss das Tablet-Gerat zunéchst
netzfahig gemacht werden. (—Seite 166)
* In Abhangigkeit vom Geratemodell kann die gleiche Anzeige wie auf dem PC angezeigt werden. In
diesem Fall “http://IP-Adresse/live/tab.html” oder “http://Fir DDNS-Server registrierter Hostname/live/
tab.html” 6ffnen.
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1. Mit einem Tablet-Gerat “http://IP-Adresse/” oder “http://Fir DDNS-Server registrierter Hostname/” 6ffnen.
Kamerabilder werden angezeigt.

—

@
@

®

@ ©

@ ® @ .
Setup-Menii
@
Super Dynamic(SD)
O An ® Aus
Lichtregelung
AuBenszene ~
Bilddrehung.
Manuclle Zoom-Einstelung
- x1 +
® Manuelle Fokus-Einstellung
Nah Riicksetzen Fem
Autofokus
Ausfithr
Helligkeit Einstellungen
Riicksetzen +
SD-Speicherkarte.
26326MB/30612MB(Rest-/Gesamtkapazitit)
[Setup-Menii]-Taste™
Ruft das Setupmendi auf.
Kameratitel
Der auf dem [Allgemeines]-Register unter “Kameratitel” eingegebene Kameratitel wird angezeigt.
(—>Seite 75)
Alarm-Anzeigetaste™

Wenn ein Alarm auftritt, blinkt die Anzeige. Wenn diese Taste angeklickt wird, verschwindet sie.
(—>Seite 32)

Anmerkung
* Da das Blinken der Alarmanzeigetaste nicht mit der Aufzeichnung von Bildern auf die
SD-Speicherkarte, dem Weiterleiten von E-Mails oder anderen Funktionen gekoppelt ist,
prufen Sie die Einstellungen fir die Funktionen einzeln.

SD-Aufzeichnungsanzeige

Anhand dieser Anzeige kann der Status der SD-Aufzeichnung Uberprift werden. Die
SD-Aufzeichnungsanzeige leuchtet rot, wenn die SD-Aufzeichnung beginnt. Die Anzeige erlischt,
wenn die SD-Aufzeichnung stoppt.

Diese Anzeige erscheint nur dann, wenn im Setupmenu “Speicher-Trigger” auf “Manuell” oder
“Zeitplan” steht. (—Seite 83)

Hauptbereich

Die von der Kamera gelieferten Livebilder werden in diesem Bereich angezeigt.

Restkapazitat

Zeigt die Restkapazitat und Gesamtkapazitat der SD-Speicherkarte.
Super-Dynamic-Einstellung

Mit “An” oder “Aus” die Funktion Super Dynamic aktivieren bzw. deaktivieren. Zu Einzelheiten tUber die
Funktion Super Dynamic siehe “Funktion Super Dynamic” (—Seite 113).

An: Super Dynamic wird zugeschaltet.

Aus: Super Dynamic wird nicht zugeschaltet.

Vorgabe: An
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Anmerkung
*  Wenn bei bestimmten Lichtverhaltnissen Folgendes beobachtet wird, “Super Dynamic(SD)”
auf “Aus” setzen.
— Flimmern oder Anderung der Bildschirmfarben
— Bildrauschen in den helleren Bildschirmbereichen

[Lichtregelung]-Pulldown-Menii
Eines der folgenden Lichtregelungsverfahren wahlen.
AuBenszene: Bei der Blendenautomatik wird das Licht geregelt, indem Blende und Verschlusszeit
automatisch an die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) angepasst werden. Dieses Verfahren ist geeignet,
wenn ein helles Objekt, z.B. im Freien, aufgenommen wird. Bitte beachten, dass bei Neonbeleuchtung
Flimmern auftreten kann.
Innenszene(50 Hz) / Innenszene(60 Hz): Die Verschlusszeit wird automatisch so angepasst, dass
das bei Neonlampen auftretende Flimmern verhindert wird. Je nach den Gegebenheiten am Standort
der Kamera 50 Hz bzw. 60 Hz wahlen.
Feste Verschlusszeit:
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahilt ist:
1/30 Fest, 3/120 Fest, 2/100 Fest, 2/120 Fest, 1/100 Fest, 1/120 Fest, 1/250 Fest, 1/500 Fest,
1/1000 Fest, 1/2000 Fest, 1/4000 Fest, 1/10000 Fest
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahlt ist:
1/25 Fest, 3/100 Fest, 2/100 Fest, 1/100 Fest, 1/250 Fest, 1/500 Fest, 1/1000 Fest, 1/2000 Fest,
1/4000 Fest, 1/10000 Fest
Vorgabe: AulRenszene

Anmerkung
* Durch Wahl einer niedrigeren Verschlusszeit (bis 1/10000) kann Unscharfe beim Aufnehmen
sich schnell bewegender Objekte reduziert werden.
* Bei Wahl einer niedrigen Verschlusszeit reduziert sich die Empfindlichkeit.
*  Wenn “Super Dynamic(SD)” auf “An” steht, ist der Posten “Feste Verschlusszeit” nicht wahibar.
Zum Einstellen von “Feste Verschlusszeit” den Posten “Super Dynamic(SD)” auf “Aus” setzen.
*  Wenn unter “Bild-Digitalisierung” der 25fps-Modus ausgewabhlt ist, steht “Innenszene(60 Hz)”
nicht zur Verfigung.
Bilddrehung
Einstellen, ob das Bild (JPEG, H.265 oder H.264) gedreht werden soll oder nicht.
0 °(Aus): Das Bild wird nicht gedreht.
90 °: Dreht das Bild um 90 Grad.
180 °(Hohenverkehrt): Stellt das Bild auf den Kopf.
270 °: Dreht das Bild um 270 Grad.
Vorgabe: 0 °(Aus)

WICHTIG

* Die Position verschiebt sich, wenn die Einstellung fiir die Bilddrehung geandert wird, wenn die
folgenden Bereichseinstellungen konfiguriert sind. Konfigurieren Sie deshalb die Einstellungen
fur jeden Bereich nach der Konfiguration der Bilddrehung.

— Privatzone (—Seite 130)

— VMD-Bereich (—Seite 153)
— SCD-Bereich (—>Seite 158)
— VIQS-Bereich (—»>Seite 132)
— Maskenbereich (—Seite 123)

*  Wenn “90 °” oder “270 °” firr “Bilddrehung” ausgewahlt wird, kénnen die in der Anzeige
dargestellten Zeichen, abhangig von der “Zeichengréfe”-Einstellung und der Anzahl
verwendeter Zeichen, unter Umstanden abgeschnitten werden.
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*  Wenn fur die “Bilddrehung” “90 °” oder “270 °” ausgewahlt ist, ist die mit der “OSD”-“Position”
auswahlbaren Position auf “Oben links” oder “Unten links” beschrankt.

Anmerkung

* Wenn “320x180” fur die “Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)” ausgewahlt ist, kann “90 °” oder “270
°” nicht fUr die [Bilddrehung] eingestellt werden.

* Die Analogausgabe an der MONITOR OUT-Klemme dreht sich entsprechend dem
festgelegten Winkel fir die “Bilddrehung”.

Manuelle Zoom-Einstellung

Den Zoom manuell einstellen.

[-]: Stellt den Zoom (Vergrélerung) auf der “Wide”-Seite auf bis zu 1,0-fach ein.
[x1]: Legt den Zoom (die VergréRerung) auf das 1,0-fache fest.

[+]: Den Zoom (VergréRerung) auf der “Tele”-Seite einstellen.

Anmerkung

* Die Kamera schaltet je nach Zoomverhaltnis zwischen elektronischem Zoom und zusatzlichem
elektronischen Zoom um.

(XA57x ) X2570 €22

Bis x2: optischer Zoom
Bis x6: optischer Zoom + zusatzlicher elektronischer Zoom

(X155x ] X255> €Z2®

Bis 3,1x: optischer Zoom
Bis 9,3x: optischer Zoom + zusatzlicher elektronischer Zoom

WICHTIG

* Wenn der zusatzliche elektronische Zoom konfiguriert wird, nachdem die Einstellungen fiir den
Maskenbereich (—Seite 123), die Privatzone (—Seite 130), den VMD-Bereich
(—Seite 154), den SCD-Bereich (—Seite 158) und den VIQS-Bereich (—Seite 134)
konfiguriert worden sind, kénnen sich die konfigurierten Bereiche fir diese Einstellungen
verschieben. Die Einstellung der zusatzlichen elektronischen Zoomfunktion deshalb vor den
anderen Funktionen vornehmen.

Manuelle Fokus-Einstellung

Den Fokus manuell einstellen.

[Nah]: Den Fokus in Richtung “Nah” anpassen.

[Riicksetz]: Den Fokus auf die Anfangseinstellung zurlicksetzen.
[Fern]: Den Fokus in Richtung “Fern” anpassen.

Anmerkung
* Mit einem Kilick auf die Taste [Nah] oder [Fern] wird eine Feineinstellung vorgenommen, und
es kann so aussehen, als ob sich der Fokus gar nicht andert. Um den Fokuspunkt starker zu
verschieben, missen Sie die Taste gedrickt halten.

Autofokus
[Ausfiihr.]: Wenn Sie diese Taste driicken, wird die Autofokus-Funktion aktiviert und stellt den Fokus
automatisch auf das Motiv im mittleren Bereich des Bildschirms ein.

WICHTIG

* Wenn ein Intervall grof3er als “Max.1/30s” (Max.2/30s/ Max.4/30s/ Max.6/30s/ Max.10/30s/
Max.16/30s) fur “Max.Verschlusszeit” (—Seite 116) gewahlt wird und “Autofokus” nachts bei
niedrigen Verschlusszeiten arbeiten muss, kann der “Autofokus”-Vorgang langere Zeit in
Anspruch nehmen.

* Unter den unten aufgefiihrten Umstanden funktioniert die Fokus-Automatik eventuell nicht. In
diesem Fall muss manuell fokussiert werden.
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— Wenn das Fotomotiv standig in Bewegung ist
— wenn sich die Beleuchtungsstarke drastisch andert
— Wenn die Lichtstarke niedrig ist
— Wenn das Fotomotiv oder der Aufnahmeort extrem hell oder reflektierend ist
— Wenn durch ein Fenster aufgenommen wird
— Wenn die Dome-Abdeckung der Kamera aufgrund der Umstande am Standort leicht
verschmutzt

— Wenn das Fotomotiv kontrastarm ist, z.B. eine weife Wand
— bei starkem Flimmern

* Bei der Umschaltung von Bildern im nahen Infrarotbereich von Farb- auf Schwarzweilmodus
kann es aufgrund der optischen Eigenschaften zu Fokusabweichungen kommen. In diesem
Fall kann der Fokus automatisch korrigiert werden, indem im Setupmenu “Einstellverfahren”
auf “Autom.” oder “Preset” gesetzt wird (nach einer solchen Fokuskorrektur wird der Fokus
nicht mehr automatisch an die Lichtverhaltnisse angepasst).

@ [Helligkeit Einstellungen]-Taste

Die Helligkeit einstellen.

Durch Anklicken der Taste [+] wird das Bild heller.

Durch Anklicken der Taste [-] wird das Bild dunkler.

Mit der [Rlcksetz]-Taste kann die Helligkeitseinstellung auf die Vorgabe zurtickgesetzt werden.

[SchlieRen]-Taste

Das Setup-Menu schliel3en.

Anmerkung

Wenn eine andere HTTP-Portnummer als “80” verwendet wird, “http://IP-Adresse: (Doppelpunkt) +
Port-Nummer”? in das Adressenfeld des Browsers eingeben. Bei Verwendung von DDNS “http://Fir
DDNS-Server registrierter Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer™ 6ffnen.

Bei Wahl von “HTTPS” fur “HTTPS” - “Anschluss” auf dem [Erweitert]-Register der “Netzwerk™-Seite
Folgendes eingeben:

“https://IP-Adresse: (Doppelpunkt) + Portnummer” oder “https://Fir DDNS-Server registrierter
Hostname: (Doppelpunkt) + Portnummer™?

Wenn das Authentifizierungsfenster erscheint, Benutzernamen und Passwort eingeben. Einige mobile
Endgerate konnen bei jeder Umschaltung des Displays zur Passworteingabe auffordern.

Je nach Art des verwendeten Tablet-Gerats kann die Anzeige gréRerer Bilder nicht méglich sein.
Dieses Problem kann in diesem Fall u. U. gelést werden, indem eine Einstellung nahe der geringsten
Qualitatseinstellung fiir die “Einstellung der Bildqualitat” fir “JPEG” (—>Seite 103) ausgewahlt wird.
Der Zugriff auf die obige URL kann in Abhangigkeit vom verwendeten Tablet-Gerat und
Nutzungsvertrag nicht mdglich sein.

" Nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” bedienbar.

2 Nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” oder “2. Kamerasteuer” bedienbar, wenn
“Benutzer-Auth.” (—Seite 167) auf “An” steht.

3 Nur bei Zugriff auf die Kamera (ber das Internet.
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1.3 Manuelle Aufzeichnung von Bildern auf einer
SD-Speicherkarte

Auf der “Live”-Seite angezeigte Bilder kdnnen manuell auf der SD-Speicherkarte aufgezeichnet werden. Diese
Taste funktioniert, wenn im Setup-Menu auf der “Allgemeines”-Seite, [SD-Speicherkarte]-Register, der Posten
“Speicher-Trigger” auf “Manuell” steht. (—Seite 88)

Im Setupmenu kann fur “Aufzeichnungsformat” der Posten “JPEG(1)”, “JPEG(2)”, “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)”, oder “Stream(4)” gewahlt werden. (—Seite 87) Bei Wahl von “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” fur
“Aufzeichnungsformat” werden Standbilddaten aufgezeichnet. Bei Wahl von “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)”, oder “Stream(4)” werden Videodaten aufgezeichnet.

Die auf SD-Speicherkarte aufgezeichneten Bilder kdnnen in den PC kopiert werden. (—Seite 99)

1. Die “Live"-Seite anzeigen. (—Seite 10)

2. Die [SD-Aufzeich]-Taste anklicken.
— Das SD-Aufzeichnungsfenster erscheint.

Aufzeichnung auf SD-Speicherkarte

Start Stop

Schliefien

3. Durch Anklicken der [Start]-Taste die Aufzeichnung von Bildern auf der SD-Speicherkarte starten.
Wahrend der Aufzeichnung von Bildern auf der SD-Speicherkarte leuchtet die SD-Aufzeichnungsanzeige
rot (—>Seite 14).
Das Bildspeicherintervall kann auf der “Allgemeines”-Seite, [SD-Speicherkarte]-Register eingestellt
werden. (—Seite 83)

4. Durch Anklicken der [Stop]-Taste kann die Abspeicherung von Bildern auf der SD-Speicherkarte gestoppt
werden.
— Die SD-Aufzeichnungs-Statusanzeige schaltet sich aus.

5. Mit der [SchlieRen]-Taste das Fenster schlieRen.
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Anmerkung

* Auf die auf Laufwerk B gespeicherten Bilddaten kann zugegriffen werden, indem auf dem
[SD-Speicherkarte] -Register “Bildzugriff” ausgeflhrt und Uber das Benutzer-Authentifizierungsfenster
(—>Seite 99) eingeloggt wird.
Das Bestimmungsverzeichnis, in dem die Daten gespeichert werden, ist ein festes Verzeichnis auf
Laufwerk B (—>Seite 259).

* Wird die [Start]-Taste sofort nach der [Stop]-Taste angeklickt, beginnt das Abspeichern von Bildern
eventuell nicht. In diesem Fall erneut die [Start]-Taste anklicken.
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1.4 Alarmoperation

Eine Alarmoperation (Kameraoperation im Alarmfall) findet bei Eintreten folgender Alarmarten statt.

1.4.1 Alarmart

* Schnittstellenalarm: Wenn ein Alarmgerat, wie z.B. ein Sensor, an die Alarm-Eingangsklemme der
Kamera angeschlossen wird, wird die Alarmoperation bei Aktivierung des angeschlossenen Alarmgerats
ausgelost.

* VMD-Alarm: Die Alarmoperation wird ausgeldst, wenn im voreingestellten VMD-Bereich Bewegung
erkannt wird.

* VMD ist die Abklrzung fir “Video-Bewegungsdetektor”.

» SCD-Alarm: Diese Funktion l6st einen Alarmvorgang aus, wenn eine Anderung im Zustand eines Motivs
festgestellt wird, wie zum Beispiel das Abdecken der Kamera mit einem Tuch, einer Kappe o. A. oder wenn
die Ausrichtung der Kamera wesentlich verandert wird.

* Befehlsalarm: Die Alarmoperation wird ausgeldst, wenn ein Panasonic-Alarmprotokoll von einem an das
Netzwerk angeschlossenen Gerét eingeht.

* Alarmbenachrichtigung der Erweiterungssoftware: Wenn in der Erweiterungssoftware eine
Alarmfunktion installiert ist, wird ein Alarmvorgang ausgeldst, wenn von der Alarmfunktion der
Erweiterungssoftware ein Alarm ausgegeben wird.

Weitere Informationen zur Erweiterungssoftware finden Sie auf unserer
Website(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0103>)

1.4.2 Alarmoperation
Auf der “Live”-Seite die Alarm-Anzeigetaste anzeigen

Im Alarmfall wird die Alarmanzeigetaste auf der “Live”-Seite angezeigt. (—Seite 14)

WICHTIG

* Wenn “Statusaktualisierung” (—Seite 75) auf “Abfrage(30s)” steht, wird die Alarmanzeigetaste alle
30 Sekunden aktualisiert. Es kann deshalb bis zu 30 Sekunden dauern, bis die Alarmanzeigetaste im
Alarmfall auf der “Live”-Seite angezeigt wird.

Alarmbenachrichtigung des an den Ausgangs-Anschluss angeschlossenen
Gerats

Bei Eintreten eines Alarms kann iber den Ausgangs-Anschluss der Kamera ein Signal ausgegeben und der
Summer aktiviert werden. Die Einstellungen flir den Alarmausgang kénnen in der Registerkarte [Alarm] der
Seite “Alarm” konfiguriert werden. (—Seite 145)

Abspeichern von Bildern auf SD-Speicherkarte

Im Alarmfall werden Bilder (PEG/H.265/H.264) auf SD-Speicherkarte gespeichert. Die Einstellungen zum
Speichern von Bildern auf SD-Speicherkarte kdnnen auf dem [SD-Speicherkarte]-Register (—Seite 83) der
“Allgemeines”-Seite sowie auf dem [Alarm]-Register der “Alarm”-Seite erfolgen (—>Seite 147).
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Automatische Ubertragung von Bildern zum Server

Im Alarmfall kbnnen Alarmbilder zu einem vorgegebenen Server Gbertragen werden. Die Einstellungen fur die
Ubertragung von Alarmbildern zum Server kénnen auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, Abschnitt
“Alarmbild” (—Seite 147), und auf der “Netzwerk”-Seite, [Erweitert]-Register (—Seite 187) vorgenommen
werden.

E-Mail-Nachricht im Alarmfall

Eine Alarm-Email (Alarmbenachrichtigung) kann im Alarmfall an vorher registrierte E-Mail-Adressen verschickt
werden. Bis zu 4 Adressen konnen als Empfanger der Alarm-E-Mail vorgegeben werden. Der Alarm-E-Mail
kann ein Alarmbild (Standbild) angehangt werden. Die Einstellungen zum Verschicken von Alarm-E-Mails
kénnen auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, “Email-Benachrichtigung im Alarmfall” (—Seite 147) und auf
der “Netzwerk”-Seite, [Erweitert]-Register (—Seite 182) vorgenommen werden.

Benachrichtigung vorgegebener Adressen im Alarmfall (Panasonic-Alarm-
protokollnachricht)

Um diese Funktion nutzen zu kdnnen, muss ein Netzwerk-Diskrekorder usw. von Panasonic ans System
angeschlossen sein. Wenn “Panasonic-Alarmprotokoll” auf “An” steht, wird das angeschlossene
Panasonic-Gerat vom Alarmzustand der Kamera benachrichtigt. Die Einstellungen fiir das
Panasonic-Alarmprotokoll kdnnen auf der “Alarm”-Seite, [Benachrichtigung]-Register, im “Benachrichtigung
Uber Panasonic-Alarmprotokoll” vorgenommen werden. (—Seite 162)

Benachrichtigung vorgegebener HTTP-Server im Alarmfall (HTTP-Alarm-
nachricht)

Alarmnachrichten kdnnen im Alarmfall an vorher registrierte HTTP-Server verschickt werden. Bis zu 5
HTTP-Server kdnnen als Empfanger der Alarmnachrichten vorgegeben werden. Die zu den HTTP-Servern
mit Alarmnachrichten Ubertragene URL kann vorgegeben werden. Die Einstellungen fur
HTTP-Alarmnachrichten kénnen auf der “Alarm”-Seite, [Benachrichtigung]-Register vorgenommen werden.
(—>Seite 164)
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1.

5 Bildubertragung zu einem FTP-Server

Bilder kénnen zu einem FTP-Server Ubertragen werden. Die folgenden Einstellungen ermdglichen es, im
Alarmfall oder in vorgegebenen Zeitabstdnden gemachte Aufnahmen zu einem FTP-Server zu ibertragen.

WICHTIG

* Bei Verwendung dieser Funktion sollte das Einloggen in den FTP-Server durch Vorgabe von
Benutzernamen und Passwortern eingeschrankt werden.

1.5.1 Alarmbildiubertragung im Alarmfall (Alarmbildlbertragung)

Im Alarmfall kénnen Alarmbilder zu einem FTP-Server libertragen werden. Die Ubertragung von Alarmbildern
zu einem FTP-Server setzt voraus, dass die dazu erforderlichen Einstellungen vorgenommen wurden.

Den FTP-Server und die Alarmbildibertragung betreffende Einstellungen kénnen auf der “Netzwerk”-Seite,
“FTP”-Abschnitt auf dem [Erweitert]-Register erfolgen. (—Seite 187) Die Einstellungen kénnen auch auf der
“Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, “Kamerabewegung bei Alarm”, “FTP-Alarmbildibertragung” erfolgen.
(—>Seite 147)

Anmerkung

* Bei starkem Netzverkehr kann es vorkommen, dass weniger als die eingestellte Anzahl Bilder
Ubertragen werden.

* Bilder, bei denen die Ubertragung zum FTP-Server im Alarmfall misslingt, werden nicht auf
SD-Speicherkarte gespeichert. Bilder, die mittels periodischer FTP-Ubertragung nicht tibertragen
werden konnten, werden gespeichert.

Wenn sowohl die Alarmbildiibertragung als auch die periodische FTP-Ubertragung auf “An” stehen,
hat die Alarmbildiibertragung gegeniiber der periodischen FTP-Ubertragung den Vorrang. AuRerdem
werden bei einem Ausfalll der FTP-Ubertragung Alarmbilder erneut (ibertragen, wenn “Erneuter
FTP-Ubertragungsversuch” (—Seite 188) auf “An” steht. Wenn Ubertragungen aufgrund von
Netzwerkproblemen oder anderen Faktoren 6fters wiederholt werden mussen, erfolgt deshalb keine
periodische FTP-Ubertragung von Bildern und keine Abspeicherung auf SD-Speicherkarte.

1.5.2 Bildubertragung in vorgegebenen Zeitabstanden oder regel-
méiRig (Periodische FTP-Ubertragung)
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Die Bildibertragung kann in vorgegebenen Zeitabstanden oder regelmaRig stattfinden. Die Ubertragung von
Alarmbildern in vorgegebenen Zeitabstédnden oder regelmafig zu einem FTP-Server setzt voraus, dass die
dazu erforderlichen Einstellungen vorgenommen wurden.

Den FTP-Server und die periodische FTP-Ubertragung betreffende Einstellungen kdnnen auf der
“Netzwerk’-Seite, “FTP” -Abschnitt auf dem [Erweitert]-Register erfolgen. (—Seite 187)

Fir die periodische FTP-Ubertragung muss auf der “Zeitplan’-Seite, [Zeitplan]-Register ein Zeitplan flr
periodische FTP-Ubertragungen eingerichtet werden.

Zeitplane fir die periodische FTP-Ubertragung werden auf der “Zeitplan”-Seite konfiguriert. (—Seite 228)

Anmerkung

* Bei niedrigen Netzgeschwindigkeiten oder starkem Netzverkehr kann es vorkommen, dass die Bilder
nicht genau in den vorgegebenen Zeitabstanden Ubertragen werden.

*  Wenn sowohl die Alarmbildiibertragung als auch die periodische FTP-Ubertragung auf “An” stehen,
hat die Alarmbildibertragung gegeniiber der periodischen FTP-Ubertragung den Vorrang. Die Bilder
werden deshalb eventuell nicht in den unter “Periodische FTP-Ubertragung” vorgegebenen
Zeitabstanden Ubertragen.
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1.5.3 Abspeichern von Bildern auf SD-Speicherkarte bei Ausfall
der periodischen FTP-Ubertragung

Bilder, die mittels periodischer FTP-Ubertragung nicht iibertragen werden konnten, kénnen automatisch auf
einer SD-Speicherkarte gesichert werden. Ein Trigger zum Abspeichern von Bildern auf der SD-Speicherkarte
kann Uber die “Allgemeines”-Seite, [SD-Speicherkarte]-Register ausgewahlt werden. (—Seite 83)

Setzen Sie “Periodische FTP-Ubertragung” (—Seite 189) auf “Aus” und “Speicher-Trigger” unter
“Aufzeichnungsstream” (—Seite 88) auf “FTP-Fehler”, um die SD-Speichersicherungsfunktion unseres
Netzwerk-Diskrekorders nutzen zu kénnen.

Anmerkung
*  Wenn sowohl die Alarmbildiibertragung als auch die periodische FTP-Ubertragung auf “An” stehen,
hat die Alarmbildiibertragung gegeniber der periodischen FTP-Ubertragung den Vorrang. AuBerdem
werden bei einem Ausfalll der FTP-Ubertragung Alarmbilder erneut tibertragen, wenn “Erneuter
FTP-Ubertragungsversuch” (—Seite 187) auf “An” steht. Wenn Ubertragungen aufgrund von
Netzwerkproblemen oder anderen Faktoren 6fters wiederholt werden missen, erfolgt deshalb keine
periodische FTP-Ubertragung von Bildern und keine Abspeicherung auf SD-Speicherkarte.

WICHTIG

e Fir Schaden an auf SD-Speicherkarte gesicherten Dateien, die sich aus irgendwelchen Griinden aus
einer Stoérung oder einem Fehler bei der Abspeicherung ergeben, Gibernehmen wir keinerlei
Gewabhrleistung.
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1.6 Anzeigen der Protokollliste

Zeigt die Historie einzelner Protokolle in Listenform an.

* Alarmprotokoll: Protokolle tber Alarmfalle mit Informationen wie Zeit und Datum des Alarmfalls,
Bildaufzeichnungszeitspanne und Alarmart werden angezeigt.

* Manuell/Zeitplan protokoll: Protokolle iber manuelle Aufzeichnungen oder im Laufe eines Zeitplans
erfolgte Aufzeichnungen sowie die Bildaufzeichnungszeitspanne werden angezeigt.

* FTP-Fehler protokoll: Protokolle mit Informationen (iber gescheiterte Periodische FTP-Ubertragungen
werden angezeigt.

1. Die “Live”-Seite anzeigen.

- Helligkeit +

O-  Nomal @-
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2. Die [Protokoll/Wiederg]-Taste anklicken.
— Die Protokollliste wird in einem neuen Fenster (Protokolllisten-Fenster) angezeigt.

2:55 - May/04/2020 13:20:53 O,
.Alamlprc»tokcll @
| ] Manuell/Zeitplan protokoell
Eve vz ||
YYYYVMMDD HEMM:SS 9
Letzte Aufz.
YYYVMMDD HEMM:ES
®

SD-Speicherkarte

28316MB/30612MB(Rest Tnsgesamt)

WICHTIG

* Es kann jeweils nur ein Benutzer Bedienungen im Protokolllisten-Fenster vornehmen. Anderen
Benutzern wird der Zugriff auf das Protokolllisten-Fenster verweigert.

@ Zeit
Hier wird die Dauer der Aufzeichnung von Daten auf SD-Speicherkarte angezeigt.
@ Ereignis
Die Protokollart wahlen, die auf der Protokollliste angezeigt werden soll.
e Alle: Alle Protokolle werden angezeigt.
* Wahlen: Nur die der angewahlten Protokollart entsprechenden Protokolle werden angezeigt.
— Alarmprotokoll: Das Protokoll Uber die Erkennung eines Alarms wird angezeigt.
— Manuell/Zeitplan protokoll: Nur Manuell- und Zeitplan-Protokolle werden angezeigt.
— FTP-Fehler protokoll: Protokolle mit Informationen tber gescheiterte Periodische
FTP-Ubertragungen werden angezeigt.
* Vorgabe: Alle

Anmerkung

*  FTP-Fehler wird nur angezeigt, wenn entweder “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” auf
“Aufzeichnungsstream” festgelegt ist.
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® Aufzeichnungszeit
Die Zeitspanne der auf der Protokollliste angezeigten Protokolle einstellen.
* Von: Die Anfangszeit der auf der Protokollliste angezeigten Protokolle einstellen.
— Erste Aufz.: Protokolle werden ab dem ersten auf SD-Speicherkarte aufgezeichneten angezeigt.
— Heute: Es werden die heute aufgezeichneten Protokolle angezeigt.
— Gestern: Es werden die ab dem Vortag aufgezeichneten Protokolle angezeigt.
— Letzte 7 Tage: Es werden die innerhalb der letzten 6 Tage aufgezeichneten Protokolle angezeigt.
— Letzte 30 Tage: Es werden die innerhalb der letzten 29 Tage aufgezeichneten Protokolle
angezeigt.
— Datum/Uhrzeit: Es werden die ab dem in das Feld “Datum/Uhrzeit” eingegebenen Datum/Uhrzeit
aufgezeichneten Protokolle angezeigt.
* Bis: Das Ende der Zeitspanne fiir die Anzeige von Protokollen auf der Protokollliste bei Einstellung
von “Von” auf “Erste Aufz.” bzw. “Datum/Uhrzeit” einstellen.
— Letzte Aufz.: Protokolle werden bis zum letzten auf SD-Speicherkarte aufgezeichneten angezeigt.
— Datum/Uhrzeit: Es werden die bis zu dem in das Feld “Datum/Uhrzeit” eingegebenen Datum/
Uhrzeit aufgezeichneten Protokolle angezeigt.
@ [Suche]-Taste
Sucht Protokolle anhand der durch “Ereignis” und “Aufzeichnungszeit” vorgegebenen Bedingungen.
Das Suchergebnis wird auf der Protokollliste angezeigt.
® Protokollliste
Zeigt die Ergebnisse der Protokollsuche an.
Aufzeichnungen kénnen wiedergegeben werden, indem die unter [Uhrzeit/Datum] und [Dauer] angezeigte
Zeit bzw. Zeitspanne angeklickt wird.

. (Nach oben)-Taste: Anklicken dieser Taste zeigt das zuerst aufgelistete Protokoll an.

. (Vorh.Seite)-Taste: Anklicken dieser Taste zeigt die vorherige Seite der Protokollliste
an.
. (N-Seite)-Taste: Anklicken dieser Taste zeigt die nachste Seite der Protokollliste an.

. (Ende)-Taste: Anklicken dieser Taste zeigt das zuletzt aufgelistete Protokoll an.

* [Uhrzeit/Datum]: Zeigt Aufzeichnungszeit und -datum der einzelnen Protokolle an.

Anmerkung
* Wenn “Zeitanzeigeformat” auf “24h” steht, werden die Zeiten von Alarmfallen im
24-Stunden-Format angezeigt.
* Protokolle werden zu folgenden Zeitpunkten aufgezeichnet:

— Alarmprotokoll: Alarmzeit und -datum werden im Protokoll aufgenommen.

— Manuell/Zeitplan protokoll: Zeit und Datum des Aufzeichnungsbeginns auf
SD-Speicherkarte werden im Protokoll aufgenommen. Wenn bei Einstellung von
“Aufzeichnungsformat” auf “JPEG” Bilder nacheinander aufgezeichnet werden, werden
Protokolle zu jeder vollen Stunde erstellt (12:00, 1:00, 2:00 usw.). Wenn
“Aufzeichnungsformat” auf “Stream” steht, werden Protokolle zu jeder vollen Stunde ab
Beginn der Aufzeichnung erstellt.

— FTP-Fehler protokoll: Protokolle werden stundenweise erstellt.

* [Dauer]: Hier wird die Zeitspanne der Aufzeichnung von Daten auf SD-Speicherkarte angezeigt.

Anmerkung
* Die Differenz zwischen Ende und Beginn der Aufzeichnungszeit des Bildes wird bei der
Berechnung auf die nachste Zehntelsekunde gerundet. Wenn nur 1 JPEG-Bild gespeichert
wird, lautet die Anzeige deshalb 00:00:00.

* [Ereignis]: Die Ereignisart wird angezeigt.
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— MN/SC: Protokoll fir “Manuell/Zeitplan”

— TRM1: Alarmeingang an Schnittstelle 1

— TRM2: Alarmeingang an Schnittstelle 2

— TRM3: Alarmeingang an Schnittstelle 3

— VMD: VMD-Alarm

— SCD: SCD-Alarm

— COM: Befehlsalarm

— FTP: Bei der periodischen FTP-Ubertragung gespeicherte Fehlerprotokolle

[SD-Speicherkarte]: Die Rest- sowie die Ausgangskapazitat der SD-Speicherkarte werden angezeigt.

(Léschen)-Taste: Loscht die Protokolllisten von allen Seiten. Wenn nach Protokollen gesucht

wird, werden nur die gesuchten Protokolle geldscht. Die Bilder, die zu den geldschten Protokollen
gehdren, werden ebenfalls geldscht.

WICHTIG

* Bei einer groflen Anzahl von Dateien mit Aufzeichnungsdaten auf der SD-Speicherkarte kann
die Léschung eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen. (Bei einem Gesamtvolumen von 1 GB
beispielsweise dauert es etwa 1 Stunde, die Dateien zu I6schen.) Formatieren Sie in diesem
Fall die SD-Speicherkarte. Bitte beachten Sie jedoch, dass die Formatierung alle Dateien auf
der SD-Speicherkarte 16scht.

* Wahrend des Léschvorgangs funktionieren “Alarm” und “Manuell/Zeitplan” nicht.

* Die Kamera nicht vor beendeter Ldschung ausschalten. Wird die Kamera wahrend des
Léschvorgangs ausgeschaltet, kann die Léschung der SD-Speicherkarte unvollstandig

bleiben. In diesem Fall die -Taste in dem Protokolllisten-Fenster, in dem die Léschung
erfolgte, anklicken.

(Herunterld)-Taste: Durch Anklicken dieser Taste konnen alle Protokolle auf der angewahlten

Protokollliste auf den PC heruntergeladen werden.

Anmerkung

* Folgende Einstellungen sind u.U. notwendig.

Internet Explorer starten, [Extras] — [Internetoptionen] — [Sicherheit] — [Zone flr
vertrauenswiirdige Sites] — [Sites] anklicken. Die Adresse der Kamera unter [Website] im
Fenster fir vertrauenswirdige Sites registrieren.

Nach der Registrierung den Web-Browser schlieen und erneut auf die Kamera zugreifen.

* Auf die SD-Speicherkarte werden bis zu 50.000 Protokolle heruntergeladen. Werden mehr als
50.000 Protokolle erstellt, so werden die alteren Protokolle durch die neuen Uberschrieben.
Dabei wird das alteste Protokoll zuerst Gberschrieben.

Bei einer groRen Anzahl von Protokollen kann das Herunterladen der Protokolle eine gewisse
Zeit in Anspruch nehmen.

(SchlieBen)-Taste: Anklicken dieser Taste schlief3t das Protokolllisten-Fenster.
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1.7 Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte abgespei-
cherten Aufzeichnungen

Beim Anklicken einer Zeit/Datumsangabe im Protokolllisten-Fenster wird von der “Live”-Seite auf die
“Wiedergabe”-Seite umgeschaltet.
Sind fur die angeklickte Zeit/Datumsangabe Aufzeichnungen auf der SD-Speicherkarte vorhanden, so wird

das erste dieser Bilder angezeigt.
Das Anzeigeformat ist je nach dem “Aufzeichnungsformat” der SD-Speicherkarte unterschiedlich.

WICHTIG

Die Bildwiederholfrequenz kann bei Wiedergabe oder Download absinken.

Die Wiedergabe von Bildern auf der “Wiedergabe”-Seite kann gewisse Zeit in Anspruch nehmen, wenn
die SD-Speicherkarte viele Aufzeichnungen enthalt.

Die Bilder werden in “640x360” auf der “Wiedergabe”-Seite unabhangig von der Bild-Digitalisierung
der auf der SD-Speicherkarte gespeicherten Bilder angezeigt.

Sie kdnnen deshalb auf der “Wiedergabe”-Seite grobkornig aussehen.

Bei der Wiedergabe von Bildern aus einem FTP-Fehlerprotokoll auf der Protokollliste kann es
vorkommen, dass Bilder nicht in der Reihenfolge der Aufzeichnung auf der SD-Speicherkarte
wiedergegeben werden, wenn “Ubertragungsintervall” unter “Periodische FTP-Ubertragung” auf dem
[Erweitert]-Register bei der Aufzeichnung auf der SD-Speicherkarte auf “1Min.” oder weniger
eingestellt war.

Bei der Aufzeichnung auf SD-Speicherkarte kann sich ein langeres Auffrischintervall bei der
Wiedergabe ergeben.

1.7.1 Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern
im Format “JPEG(1)”/“JPEG(2)”
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@ Zahl der Bilder
Anklicken eines Zeit-/Datumseintrags im Protokolllisten-Fenster bringt die Zahl aller darunter
abgespeicherten Bilder sowie die Nummer des gegenwartig angezeigten Bildes zur Anzeige.
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Anmerkung
* Eine Bildnummer eingeben und die [Enter]-Taste auf der Tastatur driicken. Das der eingegebenen
Nummer entsprechende Bild wird angezeigt.
BX] (RUCKSP)-Taste

Mit jeder Betatigung dieser Taste andert sich die Wiedergabegeschwindigkeit.
Wird die .- oder .-Taste bei Schnellriicklauf-Wiedergabe angeklickt, so kehrt die
Wiedergabegeschwindigkeit auf den Normalwert zurick.

Kl (R-WIED)-Taste

Bilder werden in umgekehrter Reihenfolge wiedergegeben.

I (WIEDERG)-Taste

Durch Anklicken dieser Taste kdnnen Bilder der Reihe nach wiedergegeben werden.

B3 (SCH-VOR)-Taste

Mit jeder Betatigung dieser Taste andert sich die Wiedergabegeschwindigkeit.
Wird die .- oder .-Taste bei Schnellriicklauf-Wiedergabe angeklickt, so kehrt die
Wiedergabegeschwindigkeit auf den Normalwert zurtick.

Kl (ToP)-Taste

Das erste Bild wird angezeigt.

Elll (VORH.BLD)-Taste

Klicken auf diese Taste im Wiedergabemodus zeigt das vorherige Bild an und schaltet es auf Pause.
Jeder Klick auf diese Taste im Pausezustand schaltet um ein Einzelbild zurtick.

Anmerkung
* Niederhalten der Maustaste und Bewegen des Maus-Cursors auf diese Taste dekrementiert die

angezeigte Bildnummer.
Bei Freigabe des Maus-Cursors stoppt das Dekrementieren der Bildnummer und das der gerade
angezeigten Bildnummer entsprechende Bild wird angezeigt.

I (PAUSE)-Taste

Klicken auf diese Taste wahrend der Wiedergabe schaltet auf Pause.

Klicken auf diese Taste im Pausezustand setzt die Wiedergabe fort.

] (sToP)-Taste

Stoppt die Wiedergabe, wobei vom “Wiedergabe”-Fenster auf die “Live”-Seite umgeschaltet wird.

I (N-BILD)-Taste

Klicken auf diese Taste im Wiedergabemodus zeigt das nachste Bild an und schaltet es auf Pause.
Jeder Klick auf diese Taste im Pausezustand schaltet um ein Einzelbild weiter.

Anmerkung

* Niederhalten der Maustaste und Bewegen des Maus-Cursors auf diese Taste inkrementiert die
angezeigte Bildnummer.
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Bei Freigabe des Maus-Cursors stoppt das Inkrementieren der Bildnummer und das der bei Freigabe
des Maus-Cursors angezeigten Bildnummer entsprechende Bild wird angezeigt.

Bl (ENDE)-Taste

Das letzte Bild wird angezeigt.

(Herunterld)-Taste

Das angewahlte Bild wird in den PC heruntergeladen. Vor dem Herunterladen der Bilder muss das
Bestimmungsverzeichnis angegeben werden. (—Seite 101)

Anklicken der -Taste ruft folgendes Fenster auf.

Das herunterzuladende Bild wahlen und anschlieend die [OK]-Taste anklicken.

O Atle

® Gegenwartiges Bild

® Herunterladebereich -
[

Bestimmungsverzeichnis fiir Download
C\mwcam

Abbrechen

* Alle: Alle zur angegebenen Uhrzeit/Datum abgespeicherten Bilder werden heruntergeladen.
* Gegenwartiges Bild: Nur das gegenwartig angezeigte Bild wird heruntergeladen.
* Herunterladebereich: Die Bilder innerhalb des vorgegebenen Bereichs werden heruntergeladen.

Anmerkung

* Anklicken der [Abbrechen]-Taste wahrend des Herunterladevorgangs bricht diesen ab. Dabei werden
nur die bis zum Anklicken der [Abbrechen]-Taste heruntergeladenen Bilder im PC gespeichert.

E (Durchsuch)-Taste

Nach der Benutzer-Authentifizierung und erfolgreichem Einloggen wird ein auf der SD-Speicherkarte
enthaltener Ordner mit Bilddaten angezeigt. (—Seite 99)

Anmerkung

e FTP-Zugriff auf Kamera muss zugelassen werden.
Wabhlen Sie “Zulassen” fir “FTP-Zugriff auf Kamera” in der [Netzwerk]-Registerkarte.

*  Beim Zugriff auf die Kamera von einem Computer aus besteht die Mdglichkeit, dass die
Authentifizierungsinformationen (Benutzernamen, Passworter usw.) veroffentlicht werden.
Wenn Sie Bilder von der SD-Speicherkarte beziehen, empfehlen wir die Auswahl von “Digest” fur
“Authentifizierung” von “Benutzer-Auth.” oder die Verschlisselung des Zugangs mit der
HTTPS-Funktion, vor dem Herunterladen des auf dem Bildschirm wiedergegebenen Bilds von der
SD-Speicherkarte.
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1.7.2 Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern
im Format “Stream(1)”/“Stream(2)”/“Stream(3)”/“Stream(4)”

WICHTIG

* Je nach Netzwerkumgebung ist das Herunterladen von Videodaten u.U. nicht méglich. Wenn das
Herunterladen fehlgeschlagen ist, wahrend Bilder wiedergegeben wurden, kénnen Sie die Bilder
herunterladen, indem Sie die aktuelle Wiedergabe der Bilder anhalten und das Herunterladen neu
starten.

* Je nach der Netzwerkumgebung und dem Status der Kamera kann es sein, dass Sie nicht in der Lage
sind, jeden Vorgang dieses Bildschirms nacheinander auszufiihren.

Ereignis
Apri21/2020 20:25:40 MN/SC

@ Schieber
Mit dem Schieber kann die Stelle festgelegt werden, ab der die Bildwiedergabe beginnt. Der Schieber
funktioniert nur vor Beginn der Wiedergabe und wenn die Wiedergabe auf Pause geschaltet oder gestoppt
ist.

I} (PAUSE)-Taste

Klicken auf diese Taste wahrend der Wiedergabe schaltet auf Pause.

IJ (WIEDERG)-Taste

Wenn diese Taste angeklickt wird, werden Aufzeichnungen wiedergegeben.

Anmerkung
* Aufgezeichnete Audiodaten kdnnen wiedergegeben werden, aber Bild und Ton sind nicht
synchronisiert. Deshalb kann es zuweilen zu Synchronabweichungen zwischen Bild und Ton kommen.
Wahrend der Aufzeichnung auf SD-Speicherkarte kann der Ton aussetzen und die Audioqualitat
absinken.
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* Bei der Wiedergabe von Audio-Aufzeichnungen kann sich ein langerer Auffrischintervall bei
Live-Bildern und ein Absinken der Wiedergabegeschwindigkeit ergeben.

* Audio-Aufzeichnungen werden nicht wiedergegeben, wenn “Audiotbertragungsmodus” auf dem
[Audio]-Register der “Bild/Audio”-Seite auf “Aus” oder “Interaktiv(Halb-Duplex)” steht.

B3 (SCH-VOR)-Taste

Mit jeder Betatigung dieser Taste andert sich die Wiedergabegeschwindigkeit. Wird die .-Taste bei
Schnellriicklauf-Wiedergabe angeklickt, so kehrt die Wiedergabegeschwindigkeit auf den Normalwert zurick.

Anmerkung
* Die maximale Geschwindigkeit bei Schnellvorlauf-Wiedergabe ist je nach der unter “Bitrate” -
“Stream-Aufzeichnung” fir die SD-Speicherkarte getroffenen Einstellung unterschiedlich.
* Bei der Schnellvorlauf-Wiedergabe werden aufgezeichnete Audiodaten nicht wiedergegeben.

. (5s riickwarts)-Taste

Jeder Klick auf diese Taste schaltet die Aufzeichnung um 5 Sekunden zurlick und startet die Wiedergabe.

- (5s vorwarts)-Taste

Jeder Klick auf diese Taste schaltet die Aufzeichnung um 5 Sekunden vor und startet die Wiedergabe.

] (sToP)-Taste

Stoppt die Wiedergabe, wobei vom “Wiedergabe”-Fenster auf die “Live”-Seite umgeschaltet wird.

[Uhrzeit/Datum]
Zeigt Aufzeichnungszeit und -datum der einzelnen Protokolle an.

[Dauer]
Hier wird die Zeitspanne der Aufzeichnung von Daten auf SD-Speicherkarte angezeigt.

[Ereignis]

Die Ereignisart wird angezeigt.

* MN/SC: Protokoll fir “Manuell/Zeitplan”
*« TRM1: Alarmeingang an Schnittstelle 1
*  TRM2: Alarmeingang an Schnittstelle 2
* TRMa3: Alarmeingang an Schnittstelle 3
*  VMD: VMD-Alarm

* SCD: SCD-Alarm

* COM: Befehlsalarm

(Herunterld)-Taste

Das angewahlte Bild wird in den PC heruntergeladen.

Vor dem Herunterladen der Bilder muss das Bestimmungsverzeichnis angegeben werden. (—Seite 101)
Ein Dialogfeld fordert zur Bestatigung des Herunterladevorgangs beim Anklicken der -Taste auf. Die
[OK]-Taste anklicken.

Anmerkung
e Der Bildschirm fiir die Wiedergabe der Bilder kann wahrend des Herunterladens nicht bedient werden.
Sie kdnnen Bedienungen vornehmen, wenn das Herunterladen beendet ist.
* Anklicken der [Abbrechen]-Taste wahrend des Herunterladevorgangs bricht diesen ab. Dabei werden
nur die bis zum Anklicken der [Abbrechen]-Taste heruntergeladenen Videodaten im PC gespeichert.
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Videodaten werden in Dateien von ca. 20 MB Umfang abgespeichert. Uberschreiten die Videodaten
20 MB, so werden die Daten in mehreren Dateien abgespeichert.

Auf dem PC gespeicherte H.264-Videodaten kdnnen mit Anwenderprogrammen wie dem Windows
Media® Player wiedergegeben werden. Fir die Leistung dieser Programme Ubernehmen wir jedoch
keine Gewahrleistung.

Abhangig vom Betriebszustand der SD-Speicherkarte oder des Windows Media Players ist die
Wiedergabe von H.264-Videodaten eventuell nicht moglich.

Informationen zur Wiedergabe von H.265-Videodaten finden Sie auf der folgenden Website von uns.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0303>
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2.1 Netzwerksicherheit

2.1.1 Vorhandene Sicherheitsfunktionen

Die Kamera bietet folgende Sicherheitsfunktionen.

@ Zugriffskontrolle mittels Host- und Benutzer-Authentifizierung
Individuelle Zugriffsrechte kdnnen durch Einstellung der Host- und/oder Benutzer-Authentifizierung auf
“An” eingeschrankt werden. (—Seite 166, Seite 169)

@ Zugriffskontrolle durch Verandern der HTTP-Portnummer
Unberechtigte Zugriffe wie Port-Scannen u.A. kénnen durch Andern der HTTP-Portnummer verhindert
werden. (—Seite 179)

® Verschlusselter Zugriff Gber HTTPS
Zur erhéhten Netzwerksicherheit kann der Zugriff auf die Kameras tber HTTPS verschlisselt werden.
(—>Seite 203)

WICHTIG

46

Es sollten SicherheitsmaRnahmen getroffen werden, um zu verhindern, dass Informationen wie z.B.
Bilddaten, Authentifizierungsdaten (Benutzername und Passwort), der Inhalt von Alarm-Mails, FTP-/
DDNS-Serverinformationen usw. in falsche Hande geraten. MalRnahmen einleiten wie z.B.
Zugriffskontrolle (mittels Benutzer-Authentifizierung) oder Zugriffsverschlisselung (iber HTTPS).
Nach einem Zugriff auf die Kamera durch den Administrator als zusatzliche Sicherheitsmalinahme
unbedingt den Browser schlieen.

Aus Sicherheitsgriinden sollte auch das Passwort des Administrators regelmafig geandert werden.
Wenn Sie die SNMP-Funktion mit SNMPv1/v2 nutzen, dirfen Sie keinen Community-Namen
einrichten, der leicht zu erraten ist. (Beispiel: 6ffentlich)

Die Verwendung eines leicht zu erratenden Community-Namens kann dazu fuhren, dass die
Statusinformationen dieses Gerats im Netzwerk bekannt werden oder als Einfallstor fur den illegalen
Zugriff auf andere Gerate genutzt werden.

Anmerkung

Falls die Benutzer-Authentifizierung Uber dieselbe IP-Adresse (PC) innerhalb von 30 Sekunden 8-mal
misslingt (Authentifizierungsfehler), wird der Zugriff auf die Kamera fir eine bestimmte Dauer
verweigert.
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2.2 Anzeigen des Setupmenus auf einem PC

Die Einstellung der Kamera kann Uber das Setupmeni erfolgen.

WICHTIG

e Das Setupmenii ist nur durch Benutzer mit der Berechtigungsebene “1. Administrator” bedienbar.
Siehe Seite 166 zur Konfiguration von Berechtigungsebenen.

2.2.1 Anzeigen des Setupments

1. Die “Live”-Seite anzeigen. (—Seite 10)
2. Auf der “Live”-Seite die [Setup]-Taste anklicken.
— Das Setupmenu wird angezeigt. Zu Einzelheiten Uber das MenU siehe Seite 49.

Empfohlene Netzwerkeinstellungen fir Tntemet ~ Fir Internefumgebung geeignetes Setup findet statt

Einst.
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2.2.2 Einstellungen im Setupmenu

48

Network Camera

Live

~+Erweiterungss

~Schnell Setup

Internet Ercignisoperatio

UPaP(Autom. Portweiterleitung)
oftware

DDNS

Ercignisoperation

~+Allgemeines

+Bild/A

+Mehrfachbilds:

+Alzm
+Benutzerverw.
+Netzwerk
+Zeitplan

+Wartung

~+Support

Empfohlene Netzwerkeinstellungen fir ntemet  Fur Intemetumgebung geeignetes Setup findet statt

chirm
Einst.

@ Menditasten
@ Setup-Seite

1. Im linken Rahmen des Fensters die Taste fiir das gewlinschte Setupmeni anklicken.

Wo
das
2. Alle

Registerkarten am oberen Ende der “Setup”-Seite im rechten Rahmen des Fensters vorhanden sind,
gewinschte Register anklicken und die entsprechenden Einstellungen vornehmen.
im rechten Rahmen des Fensters angezeigten Posten einstellen.

3. Jede Einstellung durch Anklicken der [Einst.]-Taste abschlieRen, um die Einstellung giiltig zu machen.

WICHTIG

Falls auf der Seite mehrere [Einst.]-, [Registrieren]-, und [Ausfiihr.]-Tasten vorhanden sind, die der
geanderten Einstellung entsprechende anklicken.
<Beispiel>

Internet Ereignisoperation

UPnP(Autom. Portweiterleitung) ®an O Aus

Bereich —-Servicebereich wihlen— | v

Service

Empfohlene Netzwerkeinstellungen fur Internet Fir Internetumgebung geeignetes Setup findet statt.

Einst.

Wenn Einstellungen in Feld @) vorgenommen werden, die [Einst.]-Taste (@) unter Feld (1) anklicken.
Die in Feld @) gemachten Einstellungen werden nur dann glltig, wenn die [Einst.]-Taste (®) unter
Feld (D) angeklickt wird.

Wenn Einstellungen in Feld @ vorgenommen werden, auf die gleiche Weise wie oben die [Einst.]-Taste
(@) unter Feld ® anklicken.
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2.2.3 Setupmenu-Fenster

Network Camera @

Live i Bildqualitit

-+ Enweiterungssoftware Bild-Digitalizierung 16:9-Modus(30fps-Modus) ﬂ

+Schnell-Setup "Live"-Seite (Startbildschirm)

i Anfangs; siry
+Allgemeines gsanzelgestream

-Bild/Audio Auffrischintervall (JFEG)*

Bildqualitit JFEG

Audio Bild-Digitalisierung

(Pixelzah) 2360x1440  |v|

+Mehrfachbildschirm TPEG(1)
+Alarm Bildgualitat 5 Normal |v/|

+Benutzerverw. Bild-Digitalisierung,
+Netzwerk (Pixcizahl)

~+Zeitplan Bildgualitat 5 Normal |v|

+Wartung
+Support Stream(1)

Stream Ubertragung

[Setup]-Taste

Die “Setup”-Seite anzeigen.

[Live]-Taste

Die “Live”-Seite anzeigen.

[Erweiterungssoftware]-Taste

Die Verwaltung der Erweiterungssoftware und die Zeitplaneinstellung stehen zur Verfliigung. Wenn die
Erweiterungssoftware installiert ist, wird ein Link fiir den Bildschirm der Erweiterungssoftware angezeigt.
(—>Seite 51)

[Schnell-Setup]-Taste

Zeigt die “Schnell-Setup”-Seite an. Die “Schnell-Setup”-Seite wird verwendet, um den Anschluss zum
Internet und die Ereignisoperationen wie zum Beispiel die Alarmeinstellungen und die Kamerabewegung
bei Alarm einzustellen. (—Seite 56)

[Allgemeines]-Taste

Zeigt die “Allgemeines”-Seite an. Auf der “Allgemeines”-Seite werden grundlegende Einstellungen wie Zeit
und Datum, Kameratitel, sowie die Einstellungen fiir die SD-Speicherkarte vorgenommen. (—Seite 75)
[Bild/Audio]-Taste

Zeigt die “Bild/Audio”-Seite an. Auf der “Bild/Audio”-Seite kdnnen die Einstellungen fir Bildqualitat,
Bild-Digitalisierung usw. von Kamerabildern im JPEG/H.265/H.264- Format erfolgen. (—Seite 102)
[Mehrfachbildschirm]-Taste

Zeigt die “Mehrfachbildschirm”-Seite an. Kameras, deren Bilder im Mehrfachbildformat angezeigt werden
sollen, kénnen auf der “Mehrfachbildschirm”-Seite registriert werden. (—Seite 141)

[Alarm]-Taste

Zeigt die “Alarm”-Seite an. Die Einstellungen fiir das Auftreten des Alarms, wie z. B. die Einstellungen fiir
die Alarmoperation beim Auftreten eines Alarms, die VMD-Bereichseinstellungen, die
SCD-Bereichseinstellungen und die Benachrichtigung fiir das Auftreten eines Alarms, kénnen auf der
“Alarm”-Seite konfiguriert werden. (—Seite 143)

[Benutzerverw.]-Taste

Zeigt die “Benutzerverw.”-Seite an. Die zur Authentifizierung gehorigen Einstellungen, wie Benutzer und
PC-Beschrankungen fir den Zugriff auf die Kamera und die Datenverschliisselung, kénnen auf der Seite
“Benutzerverw.” konfiguriert werden. (—Seite 166)
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50

[Netzwerk]-Taste

Zeigt die “Netzwerk’-Seite an. Die die Netzwerkeinstellungen und die DDNS (Dynamic DNS), SNMP
(Simple Network Management Protocol), FTP (File Transfer Protocol), NTP-Server und QoS betreffenden
Einstellungen erfolgen auf der “Netzwerk”’-Seite. (—Seite 177)

[Zeitplan]-Taste

Zeigt die “Zeitplan”-Seite an. Auf der Seite “Zeitplan” kdnnen Zeitzonen festgelegt werden, innerhalb derer
die Aktivierung der VMD-Erkennungsfunktion und der SCD-Funktion zugelassen ist. (—Seite 228)
[Wartung]-Taste

Zeigt die “Wartung”-Seite an. Auf der “Wartung”-Seite kann das Einsehen der Systemprotokolle, das
Aktualisieren der Firmware, die Statuspriifung und das Initialisieren des Setupmentis erfolgen.

(—>Seite 234)

[Support]-Taste

Zeigt die “Support”-Seite an. Die “Support”-Seite enthalt Verfahren zur Anzeige unserer Support-Website.
(—>Seite 242)

Kameratitel

Der Titel der in Einstellung befindlichen Kamera wird angezeigt.

Setup-Seite

Die einzelnen Seiten des Setupmeniis werden angezeigt. Einige Einstellmenis enthalten Registerkarten.
Das untere Ende der Einstellungsseite wurde weggelassen.
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2.3 Verwaltung der Erweiterungssoftware und Zeit-
planeinstellung [Erweiterungssoftware]

Auf der Seite “Erweiterungssoftware” kann die Verwaltung der Erweiterungssoftware und die
Zeitplaneinstellung vorgenommen werden.

Uber die “Erweiterungssoftware”-Seite sind die [Softwareverwa.]- und [Betriebsplan.]-Register zuganglich.

2.3.1 Installation, Deinstallation und Versionsaktualisierung der
Erweiterungssoftware [Softwareverwa.]

Klicken Sie auf die Registerkarte “Softwareverwa.” der Seite “Erweiterungssoftware”.(—Fur die Menlanzeige
und die Bedienung siehe Seite 47, Seite 48)

Softwareverwa. Betriebsplan.

Kameraspezifische Daten
MFEID
ROM-Restlapazitit 153600 kbytes

B AM-Restlapazitat 153600 kbytes

O Neue Erweitermgssoftware installieren

Ausfiihr.

Bitte warten; bis Ende der Installation keine Operationen im Browser
vornehmen_

Registrierungsschiiissel fiir die externe AT-Anwendung registrieren

Repstenmgacisen regisiiren e

*Bindestriche weglassen

Installation der Erweiterungssoftware

1. Speichern Sie die zu installierende Erweiterungssoftware auf dem PC.

Anmerkung

* Informationen, wie Sie die Erweiterungssoftware erhalten, finden Sie auf unserer Website
(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0103>).

WICHTIG

« Uberpriifen Sie die Punkte [ROM-Restkapazitat] und [RAM-Restkapazitat] der Kamera.
Wenn die ROM-Restkapazitat oder die RAM-Restkapazitat fir die Installation der
Erweiterungssoftware nicht ausreichend ist, miissen Sie die bereits installierte andere
Erweiterungssoftware deinstallieren.

Informationen zur Deinstallation der Software finden Sie auf der Seite 53.
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2. Klicken Sie auf die Schaltflache [Durchsuch...] und legen Sie “Erweiterungssoftware” fest.

3. Vergewissern Sie sich, dass “Neue Erweiterungssoftware installieren” ausgewahlt ist, und klicken Sie dann
auf die Schaltflache [Ausflihr.]. Die Installation der Erweiterungssoftware wird gestartet. Wenn die
Installation beendet ist, wird der Name der installierten Erweiterungssoftware zum Bildschirm
“Softwareverwa.” hinzugefiigt.

WICHTIG

* Es kann kein Leerzeichen im Namen des Speicherverzeichnisses verwendet werden.

* Verwenden Sie stets die angegebene Datei (Erweiterung: ext).

* Wahrend der Installation darf die Kamera nicht ausgeschaltet werden.

* Bis zur Beendigung der Installation dirfen keine Bedienungshandlungen vorgenommen werden.

4. Erwerben Sie einen Registrierungsschliissel und registrieren Sie dann den Registrierungsschliissel.

Anmerkung
* Je nach dem Typ der Erweiterungssoftware ist die Registrierung des Registrierungsschlissels
erforderlich. Informationen zum Erwerb eines Registrierungsschlissels und seiner Registrierung
finden Sie in der Bedienungsanleitung der Erweiterungssoftware.

Bildschirm “Softwareverwa.”

Softwareverwa. Betriehsplan.

Kameraspezifische Daten
MPE. ID

R.OM-Restlapazitat 153600 kbytes

RAM-Restlapazitit 153600 kbytes

O Neue Erweiterimgssoftware installieren

Ausfiihr.

Bitte warten; bis Ende der Installation keine Operationen im Browser
vormnehmen.

Registrierungsschliissel fiir die externe Al-Anwendung registrieren

T — ™
=

*Bindestriche

Wenn die Erweiterungssoftware installiert ist, werden die kameraspezifischen Daten der Kamera und der
Registrierungsstatus der Erweiterungssoftware angezeigt. Auf diesem Bildschirm stehen die folgenden
Funktionen zur Verfiigung.

* Deinstallation der Erweiterungssoftware

* Anzeige des Registrierungsstatus-Detailbildschirms

* Anzeige des Erweiterungssoftware-Einstellungsbildschirms

* Aktualisierung der Erweiterungssoftware

Anmerkung
* Bis zu drei Erweiterungssoftwares kdnnen installiert werden.
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*  Weitere Informationen zur unterstitzten Erweiterungssoftware finden Sie auf unserer Website
(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0103>).

Kameraspezifische Daten

[MPR ID]

Diese ID wird zur Installation der Erweiterungssoftware benétigt. Sie enthalt auch eine Gerate-ID, die fir jede
Kamera einzigartig ist.

[ROM-Restkapazitat]

Die ROM-Restkapazitat in der Kamera fiir die Erweiterungssoftware wird angezeigt. Wenn die zu installierende
Erweiterungssoftware mehr ROM-Kapazitat als hier angezeigt bendtigt, steht die Installation der
Erweiterungssoftware nicht zur Verfiigung.

[RAM-Restkapazitit]

Die RAM-Restkapazitat in der Kamera flr die Erweiterungssoftware wird angezeigt. Wenn die zu installierende
Erweiterungssoftware mehr RAM-Kapazitat als hier angezeigt bendtigt, steht die Installation der
Erweiterungssoftware nicht zur Verfiigung.

Erweiterungssoftware

[Deinstallieren]-Taste

Die installierte Erweiterungssoftware kann deinstalliert werden.

[Software-Version]

Wenn die Erweiterungssoftware installiert ist, werden die Versionsinformationen der installierten
Erweiterungssoftware angezeigt.

[Status]

Der Installationsstatus der Erweiterungssoftware wird angezeigt. Wenn eine Zeichenkette wie
“XXXX-XXXX-XXXX-XXXX" angezeigt wird, befindet sie sich in einem Zustand, in dem die installierte
Erweiterungssoftware zur Verfugung steht.

[Setup>>]-Taste

Im Fall, dass die Erweiterungssoftware Uber einen eigenen Bildschirm verfigt, wie zum Beispiel einen
Einstellungsbildschirm, kann der Bildschirm angezeigt werden.

Neue Erweiterungssoftware installieren

Wenn Sie eine neue Erweiterungssoftware installieren mdchten, wahlen Sie diese Option aus und wéhlen Sie
dann die zu installierende Erweiterungssoftware aus.

Upgrade

Die Version der Erweiterungssoftware kann aktualisiert werden, indem Sie die installierte
Erweiterungssoftware auswahlen und dann auf die Schaltflache [Ausfuihr.] klicken.

[Al-Prozessor-Aktivierungsschlissel] - [Registrierungsschlussel registrie-
ren]

Mit einem Al-Prozessor-Aktivierungsschlissel steht die Anwendungssoftware anderer Hersteller zur
Verfiigung, die den Al-Prozessor dieser Kamera verwendet.
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2.3.2 Einrichtung eines Zeitplans der Erweiterungssoftware [Be-
triebsplan.]

Klicken Sie auf die Registerkarte “Betriebsplan.” der Seite “Erweiterungssoftware”.(—Flr die Menlanzeige
und die Bedienung siehe Seite 47, Seite 48)

Softwareverwa. Betriebsplan.

Betriebstag der Woche
Tag
Zeitplan 1

Zeitplan 2

iy

5

4:00  Betriebsinhalt

g 2
AR : AEAR

H

25
E!!E

Wahlen Sie eine Erweiterungssoftware aus, fiir die Sie einen Zeitplan einrichten méchten.

[Betriebstag der Woche]

Wahlen Sie fir jeden Wochentag “Zeitplan 17, “Zeitplan 2” oder “Aus” aus.

[Zeitplan 1] [Zeitplan 2]
Im Pull-Down-Mend eine Start- und eine Endzeit flir den Zeitplan wahlen.

Wahlen Sie [00:00] - [00:00] aus, wenn Sie 24 Stunden pro Tag festlegen mdchten.
Unter [Betriebsinhalt] kdnnen Sie die Option An/Aus festlegen.

Einstellen von Zeitplanen

1. Wahlen Sie aus der Erweiterungssoftwareliste die Software aus, fir die Sie einen Zeitplan einstellen
mochten.

2. Wahlen Sie unter [Betriebstag der Woche] einen Wochentag und einen Zeitplan aus, wo Sie einen Zeitplan
einstellen mochten.
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Legen Sie unter “Zeitplan 1” und “Zeitplan 2” einen Zeitraum fest, in dem der Zeitplan ausgefihrt werden
soll.

Geben Sie den Zeitraum als [00:00] - [00:00] an, um 24 Stunden pro Tag festzulegen.

Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.
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2.

4 Schnell-Setup anwenden [Schnell-Setup]

Die Seite “Schnell-Setup” verwendet einfache Bedienungen, um Folgendes einzustellen:

— Das Kamerabild fur das Internet zur Verfigung stellen

— Einstellung von Ereignisoperationen wie die Aufzeichnung eines Zeitplans/Alarms auf der
SD-Speicherkarte

Die Seite “Schnell-Setup” besteht aus den Registerkarten [Internet] und [Ereignisoperation].

2.4.1 Internet-Einstellungen [Internet]

56

Auf der “Allgemeines”-Seite das [Internet]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Die Einstellungen fir UPnP (Autom. Portweiterleitung), DDNS (Viewnetcam.com) sowie die
Netzwerkeinstellungen zur Nutzung des Internets konnen auf dieser Seite konfiguriert werden.

Intermet Ereignisoperation

UPnP{Autom. Portweiterleitung) ® 40

Bereich --Servicebereich wahlen--| v

Service

DDNS

Empfohlene Netzwerkeinstellungen fiir Internet Fiir Internetumgebung geeignetes Setup findet statt

Einst.

[UPnP(Autom. Portweiterleitung)]

Mit “An” oder “Aus” die Portweiterleitung durch den Router aktivieren bzw. deaktivieren.

Voraussetzung fir die Nutzung der automatischen Portweiterleitung ist, dass der Router UPnP unterstitzt und
UPNP aktiviert ist.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Bei der automatischen Portweiterleitung kann sich eventuell die Portnummer andern. Falls sie sich
geandert hat, missen auch die flr den PC und die Rekorder registrierten Portnummern geandert
werden.

* UPnP kann genutzt werden, wenn die Kamera an ein IPv4-Netzwerk angeschlossen ist. IPv6 ist nicht
unterstutzt.

»  Zum Uberpriifen der Einstellung von Portweiterleitung auf der “Wartung”-Seite das [Status]-Register
anklicken und sicherstellen, dass der “Status” von “UPnP” mit “Aktivieren” angezeigt ist.
(—>Seite 236)
Ist “Aktivieren” nicht angezeigt, sieche “Kein Zugriff auf die Kamera Uber Internet” unter
3.2 Fehlersuche.

* Eine Anderung der Einstellung “UPnP(Autom. Portweiterleitung)” hat auch eine entsprechende
Anderung von “Autom. Portweiterleitung” unter “UPnP” auf dem [Erweitert]-Register der
“Netzwerk”-Seite zur Folge.

[Bereich]

Die Region des Kamera-Aufstellungsorts wahlen.
Global/Japan
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Anmerkung

* Bei Einsatz der Kamera in Japan “Japan” wahlen. Fir Kamera-Aufstellungsorte auRerhalb Japans
“Global” wahlen. Der “Viewnetcam.com”-Service, der angezeigt wird, wenn “Global” ausgewahlt ist, ist
nicht in Japan verwendbar.

[Service]

Mit “Viewnetcam.com” oder “Aus” die Nutzung von “Viewnetcam.com” aktivieren bzw. deaktivieren.
Anwahlen von “Viewnetcam.com” und Anklicken der [Einst.]-Taste 6ffnet das Registrierungsfenster fiir
“Viewnetcam.com” in einem neuen Fenster.

Zum Registrieren bei “Viewnetcam.com” den Bildschirmanweisungen folgen.

Zu Einzelheiten siehe Seite 224 oder die Website “Viewnetcam.com” (http://www.viewnetcam.com/).

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Eine Anderung der Einstellung “DDNS” hat auch eine entsprechende Anderung von “DDNS” auf dem
[Erweitert]-Register der “Netzwerk™-Seite zur Folge.

[Empfohlene Netzwerkeinstellungen fiir Internet]

Hier erfolgen die empfohlenen Einstellungen flr den Anschluss ans Internet.
Anklicken der [Einst.]-Taste bringt ein Dialogfeld zur Anzeige, das erklart, wie sich die Einstellungen andern.
Die Einstellungen einsehen, auf die angezeigten Werte andern und anschlieRend die [OK]-Taste anklicken.
— [Bild]-Register der “Bild/Audio”-Seite

[JPEG(1)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 320x180

[Stream(1)]/[Stream(2)]/[Stream(3)]/[Stream(4)]

[Internet-Modus (iber HTTP)]: An

[Ubertragungsprioritat]: GroRte Miihe

[Max. Bitrate (pro Client)*]: 1024 kbps

[Stream(1)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 2560x1440

[Stream(2)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 640x360

[Stream(3)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 640x360

[Stream(4)]

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]: 320x180
— [Netzwerk]-Register der “Netzwerk”-Seite

[Gemeinsam]

[Max. RTP-Paketgrofie]: Begrenzt(1280Byte)

[HTTP max. Segmentgrofle(MSS)]: Begrenzt(1280Byte)

Anmerkung

* Wenn in der Registerkarte [Allgemeines] der Seite “Allgemeines” fir die “Bilddrehung” “90°” oder
“270°” ausgewahlt ist, wird “640x360” fir die “Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)” von “JPEG(1)” und
“Stream(4)” ausgewahlt.

2.4.2 Eine Ereignisoperation konfigurieren [Ereignisoperation]
Klicken Sie auf der Seite “Schnell-Setup” auf die Registerkarte [Ereignisoperation]. (—>Seite 47, Seite 48)
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Die aktuellen Einstellungen werden hier angezeigt.

Internet ZEreignisoperation

[Alctuelle Einsteltungen]

Alarm

Alarmbedingungen VMD-Alarm

Alarm Ans
Ansgangs-Anschiuss Aus

E-Mail-Nachricht Ans

Zeitplan

Zeitplan

Nichste

Sie kénnen die Ereignisoperationen fir die Aufzeichnung des Zeitplans auf SD/periodische FTP-Ubertragung/
Alarmerkennung einstellen. Sobald Sie die Einstellungen in jedem Setup-Menu vervollstandigt haben, klicken
Sie auf die Taste [Nachste], um fortzufahren.

Der Setup-Ablauf ist wie folgt.

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.
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Ablauf des Ereignisoperation-Setups

Alarm Zeitplan
(—>Seite 57) (—>Seite 69)

Klemme/ VMD/ SCD ‘ ‘
FTP-Bildibertr SD-Speicher- SD-Speicher- Periodische
(—Seite 64) aufzeichnung: aufzeichnung: FTP-Ubertra-

JPEG/H.265/H. H.265/H.264 gung
264 (—>Seite 70) (—Seite 71)

(—>Seite 64)
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2.4.2.1 Den Zeitplan/Alarm konfigurieren (Setup-Meni des Ereignis-
funktionstyps)

Hier wird der Funktionstyp des Ereignisses ausgewahilt.
Internet Ereignisoperation

ignis-Handlung auslést.
cherlkarte zu formatieren, klicken Sie auf die Taste [Ausfithren].

Trigger

Format der SD-Speicherkarte Ausfithr.

Nichste

[Trigger]

¢ Alarm: Bei der Einstellung der Alarmerkennungseinstellungen auswahlen.

« Zeitplan: Zwischen “SD-Speicheraufzeichnung” und “Periodische FTP-Ubertragung” auswéahlen.
* Vorgabe: Alarm

[Format der SD-Speicherkarte]

Durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste kann die SD-Speicherkarte formatiert werden.

Wenn Sie auf die Taste [Ausfiihr.] klicken, wird der Bestatigungsbildschirm “Format” angezeigt.
Wenn Sie auf die Taste [OK] klicken, startet die Formatierung.

Wenn der Bildschirm “Format” angezeigt wird, die Taste &3 driicken.

WICHTIG

* Bei der Formatierung der SD-Speicherkarte gehen alle darauf gespeicherten Daten verloren.
* Wahrend der Formatierung darf der Strom nicht ausgeschaltet werden.

[Nachste]-Taste
Wenn Sie “Alarm” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Alarmsetup-MenU angezeigt.

(—>Seite 61)
Wenn Sie “Zeitplan” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Setup-Men flir den
Zeitplanfunktionstyp angezeigt. (—Seite 69)
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2.4.2.2 Alarm: Die Klemme und VMD konfigurieren (Alarmsetup-Meni)

Die Einstellungen zu den Aktionen, wenn ein Alarm erkannt wurde, kénnen in diesem Abschnitt konfiguriert
werden.

Alarm
Klemme 1
Klemme 2
Klemme 3
VMD-Alarm

SCD-Alarm

Atarm Deaktivierungszeit 3 (5-6005)

Nichste

Alarm

[Klemme 1]
Die Betriebsweise von Schnittstelle 1 festlegen.

Aus: Nicht belegt.

Alarmeingang(TRM1): Empfangt den Schnittstellenalarmeingang.

— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “An” wechselt.

— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Aus” wechselt.

SchwarzweiB-Eingang: Empfangt den Schwarzweil’-Eingang. (Wenn der Eingang auf “An” steht, ist

Schwarzweilfmodus aktiviert.)

Autom. Zeitabgleich: Empfangt die Zeiteinstellung vom Klemmeneingang. Wenn das Signal empfangen

wird und die Zeitdifferenz zur vollen Stunde (jede Stunde) weniger als 29 Minuten betragt, wird die Zeit 00

Minuten und 00 Sekunden eingestellt. Wahrend der Aufzeichnung auf der SD-Speicherkarte wird die Zeit

fir Vorgange nicht gedndert, so dass die Zeit auf unter 5 Sekunden zuriickgesetzt wird. Wenn Sie den

automatischen Zeitabgleich auswahlen, wird das Pull-down-Menii zur Auswahl SchlieRen oder Offnen

angezeigt.

— SchlieBen: Fihrt den automatischen Zeitabgleich durch, wenn der Status der Klemme auf
“Schlielten” gedndert wurde.

— Offnen: Fiihrt den automatischen Zeitabgleich durch, wenn der Status der Klemme auf “Offnen”
geandert wurde.

Vorgabe: Aus

[Klemme 2]
Die Betriebsweise von Schnittstelle 2 festlegen.

Aus: Nicht belegt.

Alarmeingang(TRM2): Empfangt den Schnittstellenalarmeingang.

— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “An” wechselt.

— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Aus” wechselt.

Alarmausgang: Alarmsignale werden gemaf den unter “Ausgangs-Anschluss” (—Seite 145) getroffenen
Einstellungen ausgegeben.

Vorgabe: Aus

[Klemme 3]
Die Betriebsweise von Schnittstelle 3 festlegen.
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¢ Aus: Nicht belegt.
* Alarmeingang(TRM3): Empfangt den Schnittstellenalarmeingang.
— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “An” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Aus” wechselt.
*« AUX-Ausgang: Der AUX-Ausgang wird geotffnet. Die [AUX]-Taste werden auf der “Live”-Seite angezeigt.
* Vorgabe: Aus

[VMD-Alarm]

* An: Wenn kein VMD-Bereich konfiguriert ist, wird der gesamte Bereich konfiguriert. Verwenden Sie die
Registerkarte [VMD-Bereich] auf der Seite “Alarm”, um den VMD-Bereich zu konfigurieren. (—Seite 157)

* Aus: Deaktiviert alle VMD-Zustande.

* Vorgabe: Aus

[SCD-Bereich]

* An: Wenn kein SCD-Bereich konfiguriert ist, wird der gesamte Bereich konfiguriert. Verwenden Sie die
Registerkarte [SCD-Bereich] auf der Seite “Alarm”, um den SCD-Bereich zu konfigurieren. (—Seite 158)

* Aus: Deaktiviert alle SCD-Zustande.

* Vorgabe: Aus

[Alarm-Deaktivierungszeit]

Legt die Dauer fest, fur die keine Erkennung erfolgt, nachdem ein Alarm erkannt wurde. Mit dieser Funktion
kann zum Beispiel verhindert werden, dass zu haufig E-Mails versandt werden, wenn die E-Mail-Nachrichten
so konfiguriert sind, dass sie an ein Mobilgerat oder einen Tablet geschickt werden, sobald ein Alarm erkannt
wird.

5 - 600 Sekunden

* Vorgabe: 5s

Anmerkung

* Die Dauer der Alarm-Deaktivierungszeit kann firr jeden Alarmtyp angegeben werden. Dies
bedeutet z. B., dass innerhalb einer Zeitspanne, in der kein “Schnittstellenalarm 1” erfolgen soll,
der “VMD-Alarm” erfolgen kann.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie die [Nachste]-Taste anklicken, wird das Setup-Meni fur den Alarmfunktionstyp angezeigt.
(—>Seite 63)

Anmerkung
*  Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zuriick]-Taste

Wenn Sie die [Zuriick]-Taste anklicken, wird das Setup-Mend fir den Ereignisfunktionstyp angezeigt.
(—Seite 60)
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2.4.2.3 Alarm: Den Alarmfunktionstyp konfigurieren (Setup-Menu des
Alarmfunktionstyps)

Wiéhlen Sie den Alarmfunktionstyp als “FTP-Ubertr.” oder “SD-Speicheraufzeichnung” aus.

Trgger FTP-Ubertr. ﬂ

Aufzeichnungsformat Stream(2) ﬂ (HL265/1920x1080)

Nichste

[Trigger]

«  FTP-Ubertr.: Wenn ein Alarm ausgelést wird, wird die FTP-Ubertragung des JPEG-Bildes ausgefiihrt.

* SD-Speicheraufzeichnung: Wenn ein Alarm ausgeldst wird, wird das Bild auf der SD-Speicherkarte
aufgezeichnet.

Anmerkung
*  Sowohl “FTP-Ubertr.” beim Auftreten eines Alarms als auch “Periodische FTP-Ubertragung” kann
gleichzeitig ausgefihrt werden.
*  Wenn sowohl “FTP-Ubertr.” beim Auftreten eines Alarms als auch “Periodische FTP-Ubertragung”
eingestellt ist, wird der “FTP-Ubertr.” die Prioritdt gegeben, wenn ein Alarm auftritt.

[Aufzeichnungsformat]

Wenn Sie “SD-Speicheraufzeichnung” fir “Trigger” auswahlen, kann flr das Stream-Codierformat des
aufgezeichneten Bildes “JPEG(1)”, “JPEG(2)”, “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)” oder “Stream(4)”
ausgewahlt werden.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie “FTP-Ubertr.” fiir “Trigger” auswéhlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Setup-Menii fiir
die FTP-Ubertr. angezeigt. (—Seite 64)

Wenn Sie die “SD-Speicheraufzeichnung” fir den “Trigger” auswahlen, “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” fir das
“Aufzeichnungsformat” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Setup-Menu flr die
JPEG-Aufzeichnung angezeigt. (—Seite 65)

Wenn Sie die “SD-Speicheraufzeichnung” fir den “Trigger” auswahlen, “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)” oder “Stream(4)” fir das “Aufzeichnungsformat” auswahlen und dann auf die Taste [Nachste]
klicken, wird das Setup-Menii fiir die Videoaufzeichnung angezeigt. (Seite 65)

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zuriick]-Taste
Wenn Sie auf die Taste [Zurick] klicken, wird das Alarmsetup-Menl angezeigt. (—Seite 61)
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2.4.2.4 Alarm: Die Details fiir die Bildlibertragung oder Aufzeichnungs-
bedingungen konfigurieren

@ Die FTP-Ubertragung einstellen (Setup-Menii der FTP-Ubertragung)

In diesem Abschnitt wird die FTP-Ubertragung eingestellt, wenn ein Alarm erkannt wurde.

FTP
FTP-Alarmbildiibertragung

Verzeichnisname

B Kiemme 1 B Klemme 2 E Kiemme 3
VMD 5CD

* Bei Alarmen durch die “Erweitenungzsoftware” werden Alarmbilder nur iibertragen,
wemn die FTP-Alarmbildibertragung eingerichtet wurde.

Erneuter FTP-Ubertragungsversuch ®an 0 Aus

Ubertragungsintervall Max_Bildanzahl
Voralarm

Ubertragungsintervall Zah der Alambilder
Nachalarm

Bild Digitalisierung (Pixelzahl) gl (640x360)

FTP-Serveradresse . — =
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Benutzername

Passwort

Steuerport EN (155535

FTP-Modus O Passiv

Die Einstellung der obigen Anzeige ist auf der Seite 187 beschrieben.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie im Setup-Menu des Alarms “Alarmausgang” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird
das Setup-Menu des Alarmausgangs angezeigt. (—Seite 66)

Wenn Sie im Setup-Meni des Alarms auf die Taste [Nachste] klicken, ohne “Alarmausgang” auszuwahlen,
wird das E-Mail-Setup-Menl angezeigt. (—Seite 67)

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zuriick]-Taste
Wenn Sie die [Zuriick]-Taste anklicken, wird das Setup-Mend fiir den Alarmfunktionstyp angezeigt.
(—>Seite 63)
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@ Die SD-Speicheraufzeichnung (JPEG) konfigurieren (Setup-Menii der
JPEG-Aufzeichnung)

In diesem Abschnitt wird die SD-Speicheraufzeichnung (JPEG) konfiguriert, wenn ein Alarm erkannt wurde.

JPEG-Aufzeichnung(Alarm)

Dateiname E——

Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder Bildspeicherintervall Anzshl zu speichernder Bilder

Bilder{Voralarm)

Bildspeicherintervall Anzzhl zu speichernder Bilder

Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder
Bilder(Nachalarm) m 100Bilder |v

Niichste

Die Einstellung der obigen Anzeige ist auf der Seite 89, 2.5.2 Einstellung der SD-Speicherkarte
[SD-Speicherkarte] beschrieben.

[Nachste]-Taste
Wenn Sie im Setup-Menu des Alarms “Alarmausgang” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird

das Setup-Menu des Alarmausgangs angezeigt. (—Seite 66)
Wenn Sie im Setup-Meni des Alarms auf die Taste [Nachste] klicken, ohne “Alarmausgang” auszuwahlen,

wird das E-Mail-Setup-Menu angezeigt. (—Seite 67)

[Zuriick]-Taste
Wenn Sie die [Zuriick]-Taste anklicken, wird das Setup-Men fir den Alarmfunktionstyp angezeigt.
(—Seite 63)

(3@ Die SD-Speicheraufzeichnung (H.265 oder H.264) konfigurieren (Set-
up-Menu der Videoaufzeichnung)

In diesem Abschnitt wird die SD-Speicheraufzeichnung (H.265 oder H.264) konfiguriert, wenn ein Alarm
erkannt wurde.

Stream-Aufzeichnung (Alarm)

Audioaufzreichnung ®an
Bildwiederholfrequenz™ 15fpe® ||

Voralarmdauer (Aufzeichnung)  Aus v |

Nachalarmdauer (Anfzeichaung) 30: | v|

Niichste

[Audioaufzeichnung]

Wahlen Sie An/Aus, um festzulegen, ob die Audiodaten aufgezeichnet werden sollen oder nicht.
* An: Audiodaten werden mit den Videodaten (Format MP4) abgespeichert.

* Aus: Audiodaten werden nicht mit den Videodaten (Format MP4) abgespeichert.

Anmerkung

* Diese Einstellung ist nicht verfligbar, wenn fiir den “Audiolibertragungsmodus” die Option
“Interaktiv(Halb-Duplex)” ausgewabhlt ist.
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[Prioritat der Bildwiederholfrequenz]
Eine Bildwiederholfrequenz fiir die Aufzeichnung von H.265 (oder H.264) auswahlen.

Anmerkung

* Siehe [Bildwiederholfrequenz*] in “2.4.2.8 Zeitplan: Die SD-Speicheraufzeichnung einstellen
(Setup-Menti der Videoaufzeichnung)” ein, fir Informationen der verfiigbaren Bildwiederholfrequenzen
und die Bitraten, die entsprechend der Bildwiederholfrequenz eingestellt sind.

[Voralarmdauer (Aufzeichnung)]

Hier kann die Voralarmaufzeichnung aktiviert werden. Hier erfolgt die Einstellung der Zeitspanne, innerhalb
derer Bilddaten auf SD-Speicherkarte gespeichert werden sollen.

Aus/ 1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s/ 8s/ 10s/ 15s/ 20s/ 25s/ 30s/ 40s/ 50s/ 60s/ 90s/ 120s

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Die Werte &ndern sich abhangig von der Bitrate und der Bild-Digitalisierung des aufgenommenen
Streams. Je héher die gewahlte Bitrate, desto kirzer wird die maximal verfligbare
Voralarm-Aufzeichnungsdauer.

[Nachalarmdauer (Aufzeichnung)]

Hier erfolgt die Einstellung der Zeitspanne, innerhalb derer nach einem Alarmfall Bilddaten auf
SD-Speicherkarte gespeichert werden sollen.

10s/ 20s/ 30s/ 40s/ 50s/ 60s/ 120s/ 180s/ 240s/ 300s

* Vorgabe: 30s

* Die tatsachliche Aufzeichnungsdauer ist eventuell langer als die fiir diesen Posten gewahlte Zeitspanne.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie im Setup-Menu des Alarms “Alarmausgang” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird
das Setup-Menu des Alarmausgangs angezeigt. (—Seite 66)

Wenn Sie im Setup-Menii des Alarms auf die Taste [Nachste] klicken, ohne “Alarmausgang” auszuwabhlen,
wird das E-Mail-Setup-Meni angezeigt. (—Seite 67)

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zurick]-Taste

Wenn Sie die [Zuriick]-Taste anklicken, wird das Setup-Mend fir den Alarmfunktionstyp angezeigt.
(—>Seite 63)

2.4.2.5 Alarm: Den Ausgangs-Anschluss konfigurieren

66

In diesem Abschnitt wird der Alarmausgang konfiguriert. Diese Anzeige wird angezeigt, wenn
“Alarmausgang” im Alarm-Setup-Meni ausgewahlt ist.
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* Konfiguration der Einstellungen des Ausgangs-Anschlusses:

Ausgangs-Anschiuss
Alarmansgang-Trigger 0O Aus
Warmnung zur SD-Speicherkarte O Auve

Alarmansgangstyp © Halteschaltun, g [ Impuls

Triggeransgang @ Offnen © schlieben

Impulsbreite N = 1-1205)

Nichste

Die Konfiguration der obigen Anzeige ist auf Seite 145 beschrieben.

[Nachste]-Taste
Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, wird das E-Mail-Setup-Meni angezeigt. (—Seite 67)

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zurick]-Taste

Wenn Sie auf die [Zurlick]-Taste klicken, wird entweder das Setup-Men( der FTP-Ubertragung (—Seite 64),
das Setup-Meni der JPEG-Aufzeichnung (—Seite 65) oder das Setup-Menu der Videoaufzeichnung
(—Seite 65) angezeigt.

2.4.2.6 Alarm: Die E-Mailbenachrichtigungen und den Mailserver kon-
figurieren

In diesem Abschnitt kdnnen die E-Maileinstellungen konfiguriert werden.
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* Konfiguration der E-Maileinstellungen:

E-Mail-Nachricht
E-Mail-Nachricht ®an

Anhingen von Alarmbildern ®in

Bild Digitalisierung (Pixelzahf) !I (640x360)

SMTP-Serveradresse = = =
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

SMTP-Port (1-6:

POP-Serveradresse - T
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Typ © Keine @ FOP vor SMTP
Authentifizierung Benutzemame

Passwort
Absender-E-Mail-Adresse

SSL
Benachnichtigungsadresse -Mail-Adresse

M Elemme 1 M Kiemme 2 M Elemme 3

D Mscp
* Bei Alarmen durch die “Erweitermgssoftware™ wird eine E-Mail-Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmmmgs-E-Mail-Adresse eingerichtet wurde.

M Kiemme 1
HvD

* Bei Alarmen durch die “Erweiterungssoftware™ wird eine E-Mail Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmmmgs-E-Mail-Adresse eingerichtet wurde.

|

M Elemme 1 M Kiemme 2 M Elemme 3

Hwn Hscp
* Bei Alarmen durch die “Erweitenmgssoftware™ wird eine E-Mail-Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmmmgs E-Mail-Adresse emgerichtet wurde.

T

M Kiemme 1 M Kiemme 2 M Kiemme 3
D Mscp
* Bei Alarmen durch die “Erweitermgssoftware™ wird eine E-Mail-Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmmmgs-E-Mail-Adresse eingerichtet wurde.

E-Mail BetreEzeile(Alarm) M Ksmeratitel verwenden M Alsrmussache

M Kameratitel verwenden

Alarmursache Eintrittszeit

E-Mail-Nachrichteninhalt(Alarm)

Die Konfiguration der obigen Anzeige ist auf Seite 182 beschrieben.

[Einst.]-Taste
Wenn Sie auf die Taste [Einst.] klicken, wird die Einrichtung beendet.
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[Zuriick]-Taste

Wenn Sie auf die [Zuriick]-Taste klicken, wird entweder das Setup-Menii der FTP-Ubertragung (—Seite 64),
das Setup-Menu der JPEG-Aufzeichnung (—Seite 65), das Setup-Meni der Videoaufzeichnung (—Seite 65)
oder das Setup-Menii des Alarmausgangs (—Seite 66) angezeigt.

2.4.2.7 Zeitplan: Die SD-Aufzeichnung oder periodische FTP-Ubertra-
gung konfigurieren (Setup-Menu des Zeitplan-Funktionstyps)

Hier wird der Zeitplantyp als “SD-Speicheraufzeichnung” oder “Periodische FTP-Ubertragung” ausgewahit.

Tngger SD-Speicheraufzeichnung | v |

Aufzeichnungsformat Stream(1) ﬂ

Niichste

[Trigger]

* SD-Speicheraufzeichnung: Zeichnet das H.265-Bild (oder H.264-Bild) zum geplanten Zeitpunkt auf der
SD-Speicherkarte auf.

» Periodische FTP-Ubertragung: Ubertragt zum geplanten Zeitpunkt das JPEG-Bild auf den FTP-Server.

[Aufzeichnungsformat]

Wenn die “SD-Speicheraufzeichnung” fur den “Trigger” ausgewahlt ist, kann “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)” oder “Stream(4)” fir das aufgezeichnete Bild ausgewahlt werden.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie “SD-Speicheraufzeichnung” auswahlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Setup-Meni
fur die Videoaufzeichnung angezeigt. (—Seite 70)

Wenn Sie “Periodische FTP-Ubertragung” auswéhlen und auf die Taste [Nachste] klicken, wird das
Setup-Menl fiir die periodische FTP-Ubertragung angezeigt. (—Seite 71)

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zurick]-Taste
Wenn Sie die [Zuriick]-Taste anklicken, wird das Setup-Mend fir den Ereignisfunktionstyp angezeigt.
(—>Seite 60)

Anmerkung
» Sowohl “Periodische FTP-Ubertragung” als auch “FTP-Bildiibertr” beim Auftreten eines Alarms kann
gleichzeitig ausgefuhrt werden.
* Wenn Sie “SD-Speicheraufzeichnung” auswahlen, wird die Einstellung “Periodische
FTP-Ubertragung” aufgehoben.
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2.4.2.8 Zeitplan: Die SD-Speicheraufzeichnung einstellen (Setup-Men
der Videoaufzeichnung)

70

Hier wird die SD-Speicheraufzeichnung (H.265 oder H.264) gemaf dem Zeitplan konfiguriert.

Stream-Aufreichnung

Audioanfzeichnung ®An

Bildwiederholfrequenz™ 156ps* | V|

Uberschreiben ® A

Niichste

[Audioaufzeichnung]

Hier kann die Audioaufzeichnung aktiviert werden.

* An: Audiodaten werden mit den Videodaten (Format MP4) abgespeichert.

* Aus: Audiodaten werden nicht mit den Videodaten (Format MP4) abgespeichert.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Diese Einstellung ist nicht verfligbar, wenn fiir den “Audiolibertragungsmodus” die Option
“Interaktiv(Halb-Duplex)” ausgewahlt ist.

WICHTIG

* Wird die Einstellung [Uberschreiben] von “Aus” auf “An” umgeschaltet, werden bei unzureichender
Restkapazitat der SD-Speicherkarte die alten Bilder geldscht, um fir neue Bilder Platz zu machen.

[Bildwiederholfrequenz*]

Eine der folgenden Bildwiederholfrequenzen fir die Aufzeichnung von H.265 oder H.264 auswahlen.
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:
1fps/ 3fps/ 5fps*/ 7,5fps*/ 10fps*/ 12fps*/ 15fps*/ 20fps*/ 30fps*
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahilt ist:
1fps/ 3,1fps/ 4,2fps*/ 6,25fps*/ 8,3fps*/ 12,5fps*/ 20fps*/ 25fps*
* Vorgabe: 30fps*

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, wird die [Ubertragungsprioritat] auf “Prioritat der
Bildwiederholfrequenz” eingestellt. (—Seite 107)

Die Bitrate wird in Abhangigkeit von der ausgewabhlten Bild-Digitalisierung und Bildwiederholfrequenz
automatisch eingestellt.
Uberpriifen Sie fir jeden Stream die festgelegte Bitrate unter “Max. Bitrate (pro Client)*”.

[Uberschreiben]

Festlegen, ob die Bilder Uberschrieben werden sollen, wenn die Restkapazitat der SD-Speicherkarte zur Neige

geht.

* An: Bei unzureichender Restkapazitat der SD-Speicherkarte wird tberschrieben. (Die altesten Bilddaten
werden zuerst Uberschrieben.)

* Aus: Bei voller SD-Speicherkarte wird die Speicherung von Bildern auf der SD-Speicherkarte
abgebrochen.

* Vorgabe: Aus
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WICHTIG

* Wird die Einstellung [Uberschreiben] von “Aus” auf “An” umgeschaltet, werden bei unzureichender
Restkapazitat der SD-Speicherkarte die alten Bilder geldscht, um fir neue Bilder Platz zu machen.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Setup-Meni zur Einstellung des Zeitplans fur die
Aufzeichnung auf die SD-Speicherkarte angezeigt. (—Seite 71)

[Zuriick]-Taste

Wenn Sie auf die Taste [Zurilick] klicken, wird das Setup-Menu fir den Zeitplanfunktionstyp angezeigt.
(—>Seite 70)

* Konfiguration der Zeitplaneinstellungen:

Zeitplanmodus

HEMo HDi HM HDo HFr HSa HSo

man S - |

Zeitbereich

Zeitplanmodus
Zeitplan 2
(Blau) HMo HDi EMMi HDo HFr HSa HSo
Zetbereich

Zeitplanmodus

HEMo HDi HM HDo HFr HSa HSo

man S - |

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 4
(Rot) MMo. MDi MM HDo MFr Hsa MSo

Zertbereich “am | _ 1

Zeitplanmodus

Zeitplan 5
(Schwarz) HEMo HDi HM HDo HFr HSa HSo

Zeithereich om 1 3 1

Die Einstellung der obigen Anzeige ist auf der Seite 228 beschrieben.

[Einst.]-Taste
Wenn Sie auf die Taste [Einst.] klicken, wird die Einrichtung beendet.

[Zuriick]-Taste

Wenn Sie auf die Taste [Zurlck] klicken, wird das Setup-Men der Videoaufzeichnung angezeigt.
(—>Seite 70)

Anmerkung

* Die Videoaufzeichnung wird nicht ausgefiihrt, wenn die “SD-Speicheraufzeichnung” nicht im
“Zeitplanmodus” ausgewahlt ist.

2.4.2.9 Zeitplan: Die periodische FTP-Ubertragung konfigurieren (Set-
up-Menii der periodischen FTP-Ubertragung)

In diesem Abschnitt wird die periodische FTP-Ubertragung konfiguriert.
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» Konfiguration der Einstellungen der periodischen FTP-Ubertragung:

Periodische FTP-Ubertragung
Periodische FTP-Ubertragung

Verzeichnisname

Dateiname
© Name m_ Zeit/Datum @ Name ohne Zeit/Datum

Ubertragungzintervall

Bild Digitalisierung (Pixelzahl) I (s40x360)

FTP-Serveradresse . . —
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Benntzemname

Passwort

Steverport B (65539

FTP-Modus O Passiv

Niichste

Die Konfiguration der obigen Anzeige ist auf Seite 187 beschrieben.

[Nachste]-Taste

Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, wird das Setup-Meni zur Einstellung des Zeitplans fir die
periodische FTP-Ubertragung angezeigt. (—Seite 73)

Anmerkung
* Wenn Sie auf die Taste [Nachste] klicken, werden die Einstellungen in dieser Anzeige gespeichert.

[Zuriick]-Taste

Wenn Sie auf die Taste [Zuriick] klicken, wird das Setup-Men fiir den Zeitplanfunktionstyp angezeigt.
(—>Seite 70)
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» Konfiguration der Zeitplaneinstellungen der periodischen FTP-Ubertragung:

Zeitplan

Zeitplane

Zeitplanmodus

Zeitplan 1
(WeiB) [l

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 2
(Blau)
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 3
(Griin)
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitbereich

o ]
Hro Hpi MMi Hpo. Hr HMsa Eso
M2 B HE-"8'3

o ]
Myo Mpi Myi Hpo. M Hsa
|_PrTy | (00 | - [0 |

o ]
Hro Hpi My Hpo Hr Hsa Hso
M2 B H- = =

o ]

Mryo Mpi Myi Mpo. M Msa Hso

Hyo Mpi Myi Hpo. ME Sa

e O -

12:00 18:00

Die Einstellung der obigen Anzeige ist auf der Seite 228 beschrieben.

[Einst.]-Taste

Wenn Sie auf die Taste [Einst.] klicken, wird die Einrichtung beendet.

[Zuriick]-Taste

2 Einstellungen

Wenn Sie die [Zuriick]-Taste anklicken, wird das Setup-Meni fiir die periodische FTP-Ubertragung

angezeigt. (—Seite 71)
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Anmerkung

 Die periodische FTP-Ubertragung wird nicht ausgefiihrt, wenn die “Periodische
FTP-Ubertragung” nicht im “Zeitplanmodus” ausgewahlt ist.
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2.5 Grundeinstellung der Kamera [Allgemeines]

Auf der “Allgemeines”-Seite kdnnen grundlegende Einstellungen wie Kameratitel, Zeit und Datum sowie die
Festlegungen fiir die SD-Speicherkarte und Protokolle erfolgen. Die Seite “Allgemeines” enthalt die

Registerkarten [Allgemeines], [SD-Speicherkarte] und [Protokoll].

2.5.1 Grundeinstellungen [Allgemeines]

Auf der “Allgemeines” Seite das [Allgemeines]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Auf dieser Seite kdnnen Einstellungen wie Kameratitel und Zeit und Datum vorgenommen werden.

Allgemeines SD-Speicherkarte

Sprache

Kameratitel
Datum/Uhrzeit

Datum/Uhrzeit Anzeige

Zeitanzeigeformat

Zeit-/Datum-
Anzeigeformat

Datum/Zeit-Position
Uhrzeit Datom NP
Zeitzone
DST(Sommerzeit)

Startzeit und -datum

Endzeit und -datum

Anzeige der Kameratitel-Anzeige

Kameratitel-Anzeige

Kameratitel-Position

0sD Zeichengrabe

Helligheitsstatusanzeige

Bilddrehung

Anzeige

Alarmstatus- Aktualisienungsmodus

Alarmetatus Eingangsport
AutoTnstallation

Zeichenverfahiren
Optionen fir
Dekodierung
Ruckdieie Live-
Videoanzeige im
Browser (Pufferung)

Ganzbereichanzeige
(RGE-0 10 255)
Herunterld

Audio-Ausgang

Monitor-Ausgang

Protokoll

[v]
pre-_________________________|
N I e (k C E

M PC_Zeit auf die Kamera einstellen

O an ® Aus

Mmm/DD/YYYY| V|
NIP=>>
(GMT+09:00) Osaka, Sapporo, Tokyo

Aus | V|

Monat Tag Zeit
Monat Tag Zeit
®an © Aue
|
Oan

0°(Aus)

Oan ® Aus

@ Abfrage(30s) © Echtzeit
BETl (65535

O an ® Aue

O co1 ® Direc2D
O Software ® Hardware

®an O Aus

O Autom. ® Manuell

®an O Aus
Ausfiihr.

O Augio

OnNTsc
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[Sprache]

Die Sprache wahlen, in der die Anzeige bei Zugriff auf die Kamera anfanglich erfolgt.

Autom./Englisch/Japanisch/Italienisch/Franzésisch/Deutsch/Spanisch/Chinesisch/Russisch/Portugiesisch

¢ Autom.: Die Browser-Sprache wird automatisch gewahlt. Wenn die Kamera die Browser-Sprache nicht
unterstutzt, wird Englisch gewahlt.

* Vorgabe: Autom.

Die Anzeigesprache auf der “Live”-Seite kann ebenfalls geandert werden. (—Seite 14)

[Kameratitel]

Den Titel der Kamera eingeben. Nach Eingeben des Kameratitels die [Einst.]-Taste anklicken. Der
eingegebene Titel erscheint im “Kameratitel’-Feld.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Die Modell-Nr. wird angezeigt.

[Datum/Uhrzeit]

Aktuelle Zeit und Datum einstellen. Wenn fir “Zeitanzeigeformat” “12h” gesetzt wird, sind “AM” und “PM”
wahlbar.

Wenn Sie das Kontrollkastchen “PC-Zeit auf die Kamera einstellen” aktivieren und dann auf die Schaltflache
[Einst.] klicken, werden das Datum und die Uhrzeit vom PC bezogen und auf die Kamera Ubertragen.

* Einstellbereich: Jan/01/2013 00:00:00 - Dec/31/2035 23:59:59

WICHTIG

* Die Zeit am NTP-Server abgleichen, wenn der Betrieb des Systems eine genauere Einstellung von
Uhrzeit und Datum erfordert. (—Seite 191)

[Datum/Uhrzeit Anzeige]

Mit An/Aus die Anzeige des Datums und der Uhrzeit auf einem Bild aktivieren bzw. deaktivieren. “Aus” wahlen,
wenn das Datum und die Zeit nicht angezeigt werden sollen.

* Vorgabe: An

[Zeitanzeigeformat]

Als Zeitanzeigeformat “24h” und “12h” wahlen. Unter “Datum/Uhrzeit” die aktuelle Stunde im gewahlten Format
eingeben.

* Vorgabe: 24h

[Zeit-/Datum-Anzeigeformat]

Ein Anzeigeformat fiir Zeit/Datum wahlen. Bei Einstellung von “Zeitanzeigeformat” auf “24h” und “Datum/
Uhrzeit” auf “2020/04/01 13:10:00” werden Zeit und Datum wie folgt angezeigt:

*  DD/MM/YYYY: 01/04/2020 13:10:00

*  MM/DD/YYYY: 04/01/2020 13:10:00

*  DD/Mmm/YYYY: 01/Apr/2020 13:10:00

*  YYYY/MM/DD: 2020/04/01 13:10:00

*  Mmm/DD/YYYY: Apr/01/2020 13:10:00

* Vorgabe: Mmm/DD/YYYY

[Datum/Zeit-Position]

Wahlen Sie die Position der Anzeige der Zeit und des Datums in einem Bild.

* Oben links: Die Informationen werden in der oberen linken Ecke der Anzeige angezeigt.

* Unten links: Die Informationen werden in der unteren linken Ecke des Hauptbereichs der Anzeige
angezeigt.

* Oben Mitte: Die Informationen werden in der oberen Mitte der Anzeige angezeigt.
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* Unten Mitte: Die Informationen werden in der unteren Mitte der Anzeige angezeigt.

* Oben rechts: Die Informationen werden in der oberen rechten Ecke der Anzeige angezeigt.

* Unten rechts: Die Informationen werden in der unteren rechten Ecke des Hauptbereichs der Anzeige
angezeigt.

* Vorgabe: Oben links

Anmerkung
*  Wenn [Bilddrehung] auf “90 °” oder “270 °” eingestellt ist, kdnnen nur “Oben links” oder “Unten links”
als [Datum/Zeit-Position] ausgewahlt werden.

[NTP]
Anklicken von “NTP >>” bringt das [Erweitert]-Reqister auf der Seite “Netzwerk” zur Anzeige. (—Seite 191)

[Zeitzone]

Die Zeitzone fir den Ort wahlen, an dem die Kamera installiert ist.
* Vorgabe: (GMT +09:00) Osaka, Sapporo, Tokyo

[DST(Sommerzeit)]

Durch Wahl von “Ein”, “Aus” oder “Autom.” Sommerzeit aktivieren bzw. deaktivieren. Diesen Posten einstellen,

wenn am Standort der Kamera Sommerzeit eingeflhrt ist.

* Ein: Umschaltung auf Sommerzeit. Bei Sommerzeit erscheint links der angezeigten Zeit ein Sternchen
(")

* Aus: Keine Umschaltung auf Sommerzeit.

* Autom.: Aktiviert die Umschaltung auf Sommerzeit entsprechend den Einstellungen unter “Startzeit und
-datum” und “Endzeit und -datum” (Monat, Woche, Wochentag, Zeit).

* Vorgabe: Aus

[Startzeit und -datum] [Endzeit und -datum]

Wenn “DST(Sommerzeit)” auf “Autom.” steht, Uhrzeit und Datum der Start- und der Endzeit (Monat, Woche,
Wochentag, Zeit) wahlen.

[Anzeige der Kameratitel-Anzeige]

Mit “An” oder “Aus” die Einblendung des Kameratitels auf dem Bildschirm ein- bzw. ausschalten. Bei Wahl von
“An” wird die unter “Kameratitel-Anzeige” eingegebene Zeichenfolge an der als “Kameratitel-Position”
festgelegten Position angezeigt.

* Vorgabe: Aus

[Kameratitel-Anzeige]

Die auf dem Bild anzuzeigende Zeichenfolge eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
I"#S%&"()*+,-./:;=7

* Vorgabe: Keine (leer)

[Kameratitel-Position]

Wahlen Sie die Position aus, an der die Zeichenkette auf dem Bild angezeigt werden soll.

* Oben links: Die Informationen werden in der oberen linken Ecke der Anzeige angezeigt.

* Unten links: Die Informationen werden in der unteren linken Ecke des Hauptbereichs der Anzeige
angezeigt.

* Oben Mitte: Die Informationen werden in der oberen Mitte der Anzeige angezeigt.

* Unten Mitte: Die Informationen werden in der unteren Mitte der Anzeige angezeigt.

* Oben rechts: Die Informationen werden in der oberen rechten Ecke der Anzeige angezeigt.
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* Unten rechts: Die Informationen werden in der unteren rechten Ecke des Hauptbereichs der Anzeige
angezeigt.
* Vorgabe: Oben links

Anmerkung
¢ Wenn [Bilddrehung] auf “90 °” oder “270 °” eingestellt ist, kdnnen nur “Oben links” oder “Unten links”
als [Kameratitel-Position] ausgewahlt werden.

[OSD] - [ZeichengroRe]

Wahlen Sie die ZeichengréRe des Datums und der Zeit und den Text, der im Bild angezeigt wird.
*  100%: Anzeigen in der StandardgréRe.

*  150%: Anzeigen mit 150% der StandardgréRe.

*  200%: Anzeigen mit 200% der Standardgrofe.

* Vorgabe: 100%

WICHTIG

¢ Wenn die Einstellungen fir [Datum/Zeit-Position] und [Kameratitel-Position] voneinander abweichen,
ist die Bildwiederholfrequenz moglicherweise niedriger als der angegebene Wert.

* Wenn die Einstellungen fur [Datum/Zeit-Position] und [Kameratitel-Position] voneinander abweichen,
werden Zeichen mdglicherweise je nach der Einstellung [ZeichengréRe] und der Anzahl verwendeter
Zeichen falsch oder Uberlappend angezeigt. Bestatigen Sie nach Beenden der Einstellungen das
Ergebnis auf der Seite “Live”.

*  Wenn “150%” oder “200%" firr [ZeichengrdRe] ausgewahlt ist, kann die Bildwiederholfrequenz niedriger
sein, als der angegebene Wert.

* In Abhéangigkeit von der Einstellung und der Anzahl der Zeichen, die fur die [ZeichengrdRe] verwendet
werden, und der Einstellung und Bilderfassungsgréfe kann es sein, dass die auf dem Bildschirm
dargestellten Zeichen abgeschnitten werden. Bestatigen Sie nach Beenden der Einstellungen das
Ergebnis auf der Seite “Live”.

[Helligkeitsstatusanzeige]

Mit “An” oder “Aus” die Anzeige des Helligkeitswerts auf der “Live”-Seite bei der Helligkeitseinstellung
aktivieren bzw. deaktivieren.

* Vorgabe: An

[Bilddrehung]

Einstellen, ob das Bild (JPEG, H.265 oder H.264) gedreht werden soll oder nicht.
* 0 °(Aus): Das Bild wird nicht gedreht.

* 90 °: Dreht das Bild um 90 Grad.

* 180 °(Hohenverkehrt): Stellt das Bild auf den Kopf.

e 270 °: Dreht das Bild um 270 Grad.

* Vorgabe: 0 °(Aus)

WICHTIG

* Die Position verschiebt sich, wenn die Einstellung fiir die Bilddrehung geandert wird, wenn die
folgenden Bereichseinstellungen konfiguriert sind. Konfigurieren Sie deshalb die Einstellungen fir
jeden Bereich nach der Konfiguration der Bilddrehung.

— Privatzone (—Seite 130)

— VMD-Bereich (—Seite 154)
— SCD-Bereich (—Seite 158)
— VIQS-Bereich (—>Seite 132)
— Maskenbereich (—»>Seite 123)

Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

*  Wenn “90 °” oder “270 °” fir “Bilddrehung” ausgewahlt wird, kdnnen die in der Anzeige dargestellten
Zeichen, abhangig von der “ZeichengréfRe’-Einstellung und der Anzahl verwendeter Zeichen, unter
Umstanden abgeschnitten werden.

*  Wenn fiir die “Bilddrehung” “90 °” oder “270 °” ausgewahlt ist, ist die mit der “OSD”-“Position”
auswahlbaren Position auf “Oben links” oder “Unten links” beschrankt.

*  Wenn “90 °” oder “270 °” fir die “Bilddrehung” ausgewahlt ist, ist die Bildwiederholfrequenz auf max.

15fps (“12,5fps” im 25fps-Modus) begrenzt. X257 €2

Anmerkung
* Wenn “320x180” fur die “Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)” ausgewahlt ist, kann “90 °” oder “270 °” nicht
fur die [Bilddrehung] eingestellt werden.
* Die Analogausgabe an der MONITOR OUT Klemme dreht sich nicht, auch wenn “90 °” oder “270 °”
fur die [Bilddrehung] ausgewanhlt ist.

[Anzeige]

Hier kdnnen die unten aufgefiuhrten Anzeigen aktiv bzw. inaktiv geschaltet werden. “An” wahlen, wenn folgende
Anzeigen zur Kontrolle des Betriebszustands eingesetzt werden sollen.

— Linkanzeige (LINK)

— Zugriffsanzeige (ACT)

— Fehleranzeige flr SD-Speicherkarte/AF-Anzeige (SD ERROR/AF)

— SD MOUNT-ANnzeige

* Vorgabe: An

Anmerkung

* Linkanzeige (LINK) (Orange): Leuchtet, wenn die Verbindung zum angeschlossenen Gerat
hergestellt ist.

* Zugriffsanzeige (ACT) (Griin): Blinkt, wenn auf ein Netzwerk zugegriffen wird.

* Fehleranzeige fiir SD-Speicherkarte/AF-Anzeige (SD ERROR/AF) (rot): Leuchtet, wenn das
Abspeichern von Daten auf der SD-Speicherkarte nicht moglich ist. Bei Verwendung der
Autofokus-Funktion blinkt zudem die Anzeige wahrend der Fokussierung und schaltet sich aus, wenn
die Einstellung abgeschlossen ist.

* SD MOUNT-Anzeige (SD MOUNT) (Griin): Leuchtet, wenn das Abspeichern von Daten auf der
SD-Speicherkarte mdglich ist. Blinkt oder erlischt, wenn keine Daten auf der SD-Speicherkarte
gespeichert werden kénnen.

— Anzeige aus: Zeigt an, dass fiir die SD-Speicherkarte “Nicht anwenden” gewahlt ist oder ein Fehler
auf der SD-Speicherkarte aufgetreten ist.

— Anzeige blinkt: Zeigt an, dass die SD-Speicherkarte erkannt wird oder ein Prozess, der die
SD-Speicherkarte fir das Entnehmen vorbereitet, ablauft.

— Anzeige leuchtet: Zeigt an, dass Abspeichern von Daten auf der SD-Speicherkarte méglich ist.

[Statusaktualisierung]

Eines der unten aufgefiihrten Intervalle fiir die Meldung Uber den Betriebszustand der Kamera wahlen.
Wenn sich der Status der Kamera andert, wird durch Anzeige der Alarmanzeige-Taste, [AUX]-Taste oder der
“SD-Aufzeichnungsstatusanzeige” auf der “Live”-Seite auf den Status der Kamera hingewiesen.

* Abfrage(30s): Der Betriebszustand der Kamera wird alle 30 Sekunden aktualisiert und gemeldet.

* Echtzeit: Meldet den Betriebszustand der Kamera, wenn sich dieser geandert hat.

* Vorgabe: Echtzeit

Anmerkung
* In bestimmten Netzumgebungen erfolgt in Echtzeit eventuell keine Meldung.
* Wenn mehrere Kameras Uber denselben “Status-Eingangsport” laufen, wird die Zustandsanderung
nicht gemeldet, auch wenn “Statusaktualisierung” auf “Echtzeit” steht. In diesem Fall die Einstellungen
unter “Status-Eingangsport” andern.
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[Status-Eingangsport]

Bei Wahl von “Echtzeit” fur “Statusaktualisierung” muss eine Portnummer vorgegeben werden, an die die
Zustandsanderung gemeldet werden soll.

* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 31004

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.

20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Auto-Installation]

Hier ist festzulegen, ob die Viewer-Software der Kamera installiert werden soll.
* An: Die Viewer-Software der Kamera wird automatisch installiert.

* Aus: Die Viewer-Software der Kamera kann nicht installiert werden.

* Vorgabe: An

WICHTIG

* Bei PCs, auf denen die Viewer-Software “Network Camera View 4S” nicht installiert ist, werden
JPEG-Bilder angezeigt. Sie kdnnen die Bilder nicht mit H.265 (oder H.264) anzeigen oder Audio zur
Kamera senden/von der Kamera empfangen. Um H.265-Bilder (oder H.264-Bilder) anzuzeigen oder
Audio zur Kamera zu senden/von der Kamera zu empfangen, mussen Sie auf “Viewer Software” auf
der Seite “Live” (—Seite 14) klicken und dann die Viewer-Software installieren.

*  Wie oft die Viewer-Software Uber die Kamera installiert wurde, kann auf der “Wartung”-Seite,
[Upgrade]-Register Uberprift werden.

Anmerkung
*  Wenn unter “Auto-Installation” “Aus” ausgewahlt ist, wird die Schaltflache [Viewer-Software] nicht
angezeigt.

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Zeichenverfahren]

Fihren Sie Bildanzeigeeinstellungen durch, wenn Sie Kamerabilder mit der Viewer Software anzeigen.
* GDI: Das allgemein in Verbindung mit Windows angewendete Zeichenverfahren.

* Direct2D: Kann ruckelige Zeichnungen verbessern.

*  Vorgabe: GDI

WICHTIG

* “Direct2D” auf einem mit der neuesten Grafiktreiberversion ausgestatteten Computer verwenden.
* Wenn Sie “Direct2D” verwenden, stellen Sie “Reibungslose Video-Wiedergabe im Browser
(Pufferung)” auf “An”.
Einstellung von “H.264 Ruckfreie Live-Videoanzeige im Browser (Pufferung)” auf “Aus” kann
“Direct2D” nur bedingt wirksam werden.

Anmerkung
* BeiWahl von “Direct2D” unter “Zeichenverfahren” erfolgt bei bestimmten PCs u.U. keine Videoanzeige
oder das angezeigte Bild kann teilweise fehlerhaft angezeigt werden.
* Informationen zu PCs, fiir die “Direct2D” auswahlbar ist, finden Sie auf unserer Support-Website.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0313>

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Optionen fiir Dekodierung]

Die Dekodierung fur H.265/H.264-Bilder auf der “Live”-Seite wahlen.

» Software: Die Dekodierung erfolgt durch die Software.

* Hardware: Verwendet die Hardwarebeschleunigungsfunktion (Intel® Quick Sync Video), die schnelle
Entschlisselung durchfihrt.

* Vorgabe: Software
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WICHTIG

e Auf einigen Computern kann die Option “Hardware” u.U. nicht verwendet werden.
Bei Anklicken der [Priifen]-Taste erscheint eine der folgenden Meldungen.
— Die Hardware-Decodierung ist fir H.265 und H.264 auf Ihrem PC verflgbar.
— Abhangig von der PC-Umgebung kénnen u.U. keine Bilder ausgegeben werden. Wahlen Sie
in diesem Fall “Software” fiir “Optionen fiir Dekodierung”.
— Die Hardware-Decodierung ist fur H.264 auf lhrem PC verflgbar, aber nicht fir H.265.
— Abhangig von der PC-Umgebung kénnen u.U. keine Bilder ausgegeben werden. Wahlen Sie
in diesem Fall “Software” fiir “Optionen fiir Dekodierung”.
— “Die Hardware-Dekodierung kann auf diesem PC nicht aktiviert werden.”
— “Optionen flir Dekodierung” auf “Software” setzen.

Anmerkung
* Bei Wahl von “Hardware” unter “Optionen fiir Dekodierung” erfolgt bei bestimmten PCs u.U. keine
Videoanzeige oder das angezeigte Bild kann teilweise fehlerhaft angezeigt werden.
* Informationen zu PCs, fiir die “Hardware” auswahlbar ist, finden Sie auf unserer folgenden
Support-Website.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0313>

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Reibungslose Video-Wiedergabe im Browser (Puffe-

rung)]

Die Einstellungen zum Anzeigen von Kamerabildern mit der Viewer-Software durchfihren.
* An: Bilder werden vorliibergehend im Computer gespeichert und reibungslos angezeigt.
* Aus: Bilder werden in Echtzeit angezeigt und nicht im Computer gespeichert.

* Vorgabe: Aus

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Frameskip-Anzeige von Live-Video (bei PC-Uberlas-

tung)]

Die Einstellungen zum Anzeigen von Kamerabildern mit der Viewer-Software durchfihren.

* Autom.: Wenn die von der Kamera ubertragenen Bilder verzdgert angezeigt werden, kann das Problem
durch automatische BildUberspringung geldst werden.

* Manuell: Bei verzogerter Anzeige der Kamerabilder werden Bilder nicht automatisch Gbersprungen.

* Vorgabe: Autom.

Anmerkung
* Bei Wahl von “Manuell” kann Bilduberspringung auf “Aus”, “1 Frame Skip”, “2 Frames Skip”, “4 Frames
Skip”, “6 Frames Skip” oder “8 Frames Skip” durch Rechtsklick auf der “Live”-Seite eingestellt werden.
Der hier gewahlte Parameter geht beim SchlieRen des Browsers auf “Aus” zurlck.

[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Ganzbereichanzeige(RGB:0 to 255)]

Wahlen Sie “An” oder “Aus”, um festzulegen, ob der Kontrast der H.265-Bilder oder H.264-Bilder auf der Seite
“Live” verstarkt werden soll oder nicht.

Wenn “An” gewahlt wird, wird der Bereich des RGB-Signals auf der Anzeige von 16-235 auf 0-255 vergroRert.
Wenn ein hellerer Teil im Bild vorhanden ist, ist die Intensitat moglicherweise tberbelichtet. Wahlen Sie eine
fur ihre Verwendungsumgebung geeignete Einstellung.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Diese Einstellung ist nur beim Betrachten von Bildern auf der “Live”-Seite mit dem Internet Explorer
verflgbar.
* Auch wenn diese Einstellung gedndert wird, werden auf die SD-Speicherkarte ibertragene und
gespeicherte Bilddaten nicht geandert.
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[Viewer-Software (nwcv4Ssetup.exe)] - [Herunterld]

Klicken Sie auf die Schaltflache [Ausfiihr.], um die Viewer-Software mit dem Installationsprogramm auf einen
PC herunterzuladen. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und installieren Sie die Software, indem
Sie die heruntergeladene Datei ausfiihren.

[Audio-Ausgang] X550 €

Legen Sie fest, ob die Audio-Ausgangsklemme als Ausgang fur die Einstellung des Monitors verwendet werden
soll.

Audio/Monitor

* Vorgabe: Audio

Anmerkung
*  Wenn “Audio-Ausgang” auf “Audio” festgelegt ist, kann der “Monitor-Ausgang” nicht ausgewahit
werden.
*  Wenn der “Audiolibertragungsmodus” auf etwas anderes als “Aus” oder “Mikrofoneingang” eingestellt
ist, kann “Audio-Ausgang” nicht auf “Monitor” eingestellt werden.
*  Wenn “Audio-Ausgang” auf “Monitor” eingestellt ist, kann der “Audiotubertragungsmodus” nur auf
“Aus” oder “Mikrofoneingang” eingestellt werden.

[Monitor-Ausgang]

Stellen Sie das Bildformat fur die Ausgabe der Bilder am Bildausgangs-Anschluss (MONITOR-OUT-Klemme)
ein.

NTSC/PAL

* Vorgabe: NTSC

Anmerkung

* Die Einstellung [Monitor-Ausgang] kann nur bearbeitet werden, wenn der 30fps-Modus fir die
“Bild-Digitalisierung” ausgewahilt ist.
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2.5.2 Einstellung der SD-Speicherkarte [SD-Speicherkarte]

Auf der “Allgemeines”-Seite das [SD-Speicherkarte]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Hier erfolgen die Einstellungen fiir die SD-Speicherkarte.

Allgemeines Protokoll

Betriebsmodus

SD-Speicherkarte O Anwenden ® Nicht anwenden
Audioaufzeichnung [ _J*% 0 Aus
Resticapazitatsnachricht 30% |v|

Dberschreiben ®an

Sicherheit SD-Speicherkarte
Neue Infos zu Manipulationserkenmung Setup >

SD._Speicherkarten- Passwort Einst.

Passwortsperre
Status Entriegelt

U —

Aufreichnungsformat PEG) v ()

FTP-Fehler | V|

Klemme 1 Klemme 2 Klemme 3

Speicher-Trigger
® & VMD scD B Befehlsalarm

* Bei Alarmen durch die “Erwertenmgssoftware™ wird die Speichermg nur

B e TR T e e e T

SD-Speicherkarte Warnung/Fehler LED

SD-Speicherkarte Wamung/Fehler LED

Info zur SD-Speicherkarte
Restkapazitat ———MB/-———MB(Rest-/Gesamtkapazitit)

Format Ausfiihr.

Bilder SD-Speicherkarte

Bildzugrift

Betriebsmodus

[SD-Speicherkarte]

“Anwenden” oder “Nicht anwenden” wahlen, um die Nutzung der SD-Speicherkarte zu aktivieren bzw.
deaktivieren.

* Vorgabe: Anwenden

[Audioaufzeichnung]

Hier kann festgelegt werden, ob Audiodaten beim Abspeichern von Videodaten im Format MP4 mit gespeichert
werden sollen.

* Aus: Audiodaten werden nicht mit den Videodaten (Format MP4) abgespeichert.

* An: Audiodaten werden mit den Videodaten (Format MP4) abgespeichert.

* Vorgabe: Aus
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Anmerkung

*  Wenn die “Audioaufzeichnung” verwendet wird, missen Sie entweder “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)” oder “Stream(4)” fur das “Aufzeichnungsformat” festlegen.

[Restkapazitatsnachricht]

Wenn flr die SD-Speicherkarte die Restkapazitatsmeldung mittels E-Mailnachricht oder
Panasonic-Alarmprotokoll aktiviert ist, einen der folgenden Grenzwerte flir die Benachrichtigung wahlen.
50%/ 20%/ 10%/ 5%/ 2%

* Vorgabe: 50%

Anmerkung
* Die Benachrichtigung erfolgt jedes Mal, wenn die Restkapazitat die angegebenen Werte unterschreitet.
Bei Wahl von “50%” erfolgt die Benachrichtigung zum Beispiel jedes Mal, wenn die Restkapazitat
jeweils 50%, 20%, 10%, 5% und 2% erreicht hat. Die Benachrichtigung erfolgt nicht immer genau zu
dem Zeitpunkt, zu dem die Restkapazitat der SD-Speicherkarte den gewahlten Wert erreicht.

[Uberschreiben]

Festlegen, ob Uberschrieben werden soll, wenn die Restkapazitadt der SD-Speicherkarte zur Neige geht.

* An: Bei unzureichender Restkapazitat der SD-Speicherkarte wird tberschrieben. (Die altesten Bilddaten
werden zuerst Uberschrieben.)

* Aus: Bei voller SD-Speicherkarte wird die Speicherung von Bildern auf der SD-Speicherkarte
abgebrochen.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* “Nicht anwenden” wahlen, wenn keine SD-Speicherkarte vorhanden ist.

* Vor Entnehmen der SD-Speicherkarte aus der Kamera muss “Nicht anwenden” gewahlt werden. Die
aufgezeichneten Daten konnen beschadigt werden, wenn die SD-Speicherkarte entfernt wird, wenn
“Anwenden” ausgewahlt ist.

* Wenn eine SD-Speicherkarte eingesetzt wird, wenn “Anwenden” ausgewahlt ist, werden die Daten
entsprechend der Einstellung von “Speicher-Trigger” gespeichert.

* Nach Einsetzen der SD-Speicherkarte muss “Anwenden” gewahlt werden, wenn die SD-Speicherkarte
verwendet werden soll.

* Bei einem zu kurzen Auffrischintervall kann es zu zeitlichen Abweichungen von den fir
Benachrichtigungen und Aufzeichnungen eingestellten Parametern kommen. Zeitliche Abweichungen
bei Benachrichtigungen und Aufzeichnungen kdnnen auch dann auftreten, wenn mehrere Benutzer
gleichzeitig Bilder empfangen. In diesem Fall ein langeres Auffrischintervall einstellen.

* Eine SD-Speicherkarte kann nicht endlos Uiberschrieben werden. Haufiges Uberschreiben kann die
Lebensdauer der SD-Speicherkarte verkiirzen.

* Die Lebensdauer einer SD-Speicherkarte hangt von der Anzahl der darauf gespeicherten Daten wie
z.B. Bilddateien und Protokolle ab. Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)”, oder “Stream(4)” steht, reduziert sich die Zahl der auf der SD-Speicherkarte
speicherbaren Dateien.

* Wenn die Datenschreibgeschwindigkeit nachlasst, nachdem wiederholt Daten auf einer
SD-Speicherkarte geschrieben wurden, empfehlen wir den Austausch der SD-Speicherkarte.

*  Wird von “Aus” auf “An” umgeschaltet, werden bei unzureichender Restkapazitat der SD-Speicherkarte
alte Bilder geldscht, um fir neue Platz zu machen.
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Sicherheit SD-Speicherkarte

[Neue Infos zu Manipulationserkennung]

Zur Erkennung einer Manipulation der Daten auf der SD-Speicherkarte kdnnen zusatzliche Informationen
hinzugefligt werden.

Die Manipulationserkennung unterstitzt ausschlief3lich Videodaten (MP4-Format) und kann mithilfe spezieller
Software Uberpruft werden.

Einzelheiten Uber die spezielle Software fur die Manipulationserkennung und deren Betrieb finden Sie auf der
unten angegebenen Webseite.

https://security.panasonic.com/training_support/support/info/<Kontroll-Nr.: C0304>

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmenl zum Einstellen der neuen Infos zu Manipulationserkennung. Das
Setupmeni wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 92)

[SD-Speicherkarten-Passwortsperre]

Ein Passwort fur die SD-Speicherkarte einrichten. Das Einrichten eines Passworts verhindert, dass Geréate
aulder der Kamera Daten auf der SD-Speicherkarte speichern oder aus dieser auslesen kdbnnen. Damit
reduziert sich das Risiko des Durchsickerns von aufgezeichneten Daten im Fall eines Diebstahls oder
Abhandenkommens der SD-Speicherkarte.

[Einst.]
Beim Einsetzen einer nicht passwortgeschiitzten SD-Speicherkarte kann mit der [Einst.]-Taste ein Passwort
eingerichtet werden.

SD-Speicherkarten-Passwortsperre(Einst )

Passwort emeut eingeben

[Passwort]/[Passwort erneut eingeben]

Ein Passwort eingeben.

Zulassige Zeichenanzahl: 4 - 16 Zeichen
Nicht verfiigbare Zeichen: " &

Vorgabe: Keine (leer)

[Abtr]

Beim Einsetzen einer passwortgeschuitzten SD-Speicherkarte kann das Passwort mit der [Abtr]-Taste
aufgehoben werden.

SD-Speicherkarten-Passwortsperre( Abtr)

Passwort

[Passwort]

Ein Passwort eingeben.
Zulassige Zeichenanzahl: 4 - 16 Zeichen
Nicht verfiigbare Zeichen: " &
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[Aust]
Beim Einsetzen einer passwortgeschitzten SD-Speicherkarte kann das Passwort mit der [Aust]-Taste
geandert werden.

SD-Speicherkarten Passwortsperre{ Aust)

Altes Passwort
Neues Passwort

Neues Passwort erneut eingeben

[Altes Passwort]/[Neues Passwort]/[Neues Passwort erneut eingeben]

Ein Passwort eingeben.
Zulassige Zeichenanzahl: 4 - 16 Zeichen
Nicht verfiigbare Zeichen: " &

[Status]

Zeigt den aktuellen Zustand der Passwortsperre an.

* Verriegelt: Die SD-Speicherkarte wird mit einem Passwort belegt und damit gesperrt.

* Entriegelt: Die Sperre wird aufgehoben.

Zeigt auch die aktuelle Konfiguration des Passworts fiir die SD-Speicherkarte an.

* Passwort eingestellt: Das Passwort wurde korrekt eingestellt.

* Fehler(Nicht unterstiitzte SD-Speicherkarte): Die eingesetzte Karte unterstitzt die Passwortsperre
nicht. Es muss eine SDHC- oder SDXC-Speicherkarte eingesetzt werden.

* Fehler(Falsches Passwort): Verwendung der SD-Speicherkarte ist nicht moglich, weil das fir die
SD-Speicherkarte und das fiir die Kamera eingerichtete Passwort nicht tGbereinstimmen. Die Passworter
Uberprifen.

* Fehler(Undefinierter Fehler): Wird angezeigt, wenn ein Fehler an der SD-Speicherkarte auftritt.
SD-Speicherkarte Uberprifen.

Anmerkung

* Die Passwortsperre ist nur auf SDHC- und SDXC-Speicherkarten anwendbar.

* Um die mit Passwortsperre belegte SD-Speicherkarte auf einem anderen Gerat auler der Kamera zu
verwenden, das Passwort vor Entnehmen der SD-Speicherkarte mithilfe der [Abtr]-Taste aufheben.
Das Passwort kann nur in der Kamera aufgehoben werden, nicht Uber andere Gerate (z.B. PC).

* Wenn der “Status” von “SD-Speicherkarten-Passwortsperre” auf “Verriegelt” steht und eine nicht mit
einem Passwort belegte SD-Speicherkarte eingesetzt wird, wird dieser das Passwort automatisch
zugewiesen.

WICHTIG

* Falls Sie das eingestellte Passwort vergessen haben, kann der Passwortschutz nicht aufgehoben
werden. Da die passwortgeschitzte SD-Speicherkarte in diesem Fall unbrauchbar wird, sollten
Passwarter ordentlich verwaltet werden.

* Falls das eingerichtete Passwort vergessen wurde und die SD-Speicherkarte durch eine neue ersetzt
werden soll, mithilfe eines der folgenden Schritte den “Status” von
“SD-Speicherkarten-Passwortsperre” vor dem Entnehmen der SD-Speicherkarte auf “Entriegelt”
setzen.

— Mit der Entsperrungstaste ein Passwort eingeben und die [Einst.]-Taste dricken.
— Die Einstellungen unter Bezugnahme auf die Seite “Wartung” initialisieren.

Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

Aufzeichnungsstream

[Aufzeichnungsformat]

Hier wird gewahlt, welche Art von Bilddaten auf SD-Speicherkarte aufgezeichnet werden sollen.

Aus: Keine Aufzeichnung der Bilddaten.

JPEG(1): Standbilddaten werden aufgezeichnet (JPEG(1)). Die Aufzeichnung der Daten erfolgt
entsprechend den auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild]-Register unter “JPEG(1)” getroffenen Einstellungen.
JPEG(2): Standbilddaten werden aufgezeichnet (JPEG(2)). Die Aufzeichnung der Daten erfolgt
entsprechend den auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild]-Register unter “JPEG(2)” getroffenen Einstellungen.
Stream(1): Videodaten (Stream(1)) werden im MP4-Codierformat aufgezeichnet. Die Aufzeichnung der
Daten erfolgt entsprechend den auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild]-Register unter “Stream(1)” getroffenen
Einstellungen.

Stream(2): Videodaten (Stream(2)) werden im MP4-Codierformat aufgezeichnet. Die Aufzeichnung der
Daten erfolgt entsprechend den auf der “Bild/Audio’-Seite, [Bild]-Register unter “Stream(2)” getroffenen
Einstellungen.

Stream(3): Videodaten (Stream(3)) werden im MP4-Codierformat aufgezeichnet. Die Aufzeichnung der
Daten erfolgt entsprechend den auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild]-Register unter “Stream(3)” getroffenen
Einstellungen.

Stream(4): Videodaten (Stream(4)) werden im MP4-Codierformat aufgezeichnet. Die Aufzeichnung der
Daten erfolgt entsprechend den auf der “Bild/Audio’-Seite, [Bild]-Register unter “Stream(4)” getroffenen
Einstellungen.

Vorgabe: JPEG(2)

WICHTIG

Wenn eine SD-Speicherkarte mit einer anderen SD-Geschwindigkeitsklasse als 10 verwendet wird,

kénnen “3840x2160” X257 CTTIE®, “3072x1728” X255 €ZZ3® und
“2560x1440” 257> €FZIE® nicht fir die Bild-Digitalisierung von JPEG-Bildern
ausgewahlt werden. Stellen Sie die Bitrate eines in “Aufzeichnungsformat” ausgewahlten Streams auf
6 Mbps.

Wenn eine SD-Speicherkarte mit einer SD-Geschwindigkeitsklasse von 10 verwendet wird, stellen Sie
die Bitrate eines in “Aufzeichnungsformat” ausgewahlten Streams auf 12 Mbps.

Bei Verwendung einer SD-Speicherkarte mit der SD-Geschwindigkeitsklasse 10 sollte diese UHS-I
unterstitzen.

(Ultra High Speed-I)

Anmerkung

Bei Wahl von “Stream(1)” werden die auf der “Bild/Audio’-Seite, [Bild]-Register, unter “Stream(1)”

getroffenen Einstellungen durch die fur “Stream(1) & Aufzeichnung” ersetzt.

Bei Wahl von “Stream(2)” werden die auf der “Bild/Audio’-Seite, [Bild]-Register, unter “Stream(2)”

getroffenen Einstellungen durch die fur “Stream(2) & Aufzeichnung” ersetzt.

Bei Wahl von “Stream(3)” werden die auf der “Bild/Audio’-Seite, [Bild]-Register, unter “Stream(3)”

getroffenen Einstellungen durch die fur “Stream(3) & Aufzeichnung” ersetzt.

Bei Wahl von “Stream(4)” werden die auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild]-Register, unter “Stream(4)”

getroffenen Einstellungen durch die fur “Stream(4) & Aufzeichnung” ersetzt.

Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)” steht,

werden die Einstellungen fiir folgende Funktionen korrigiert.

— Wenn “Ubertragungsprioritat” auf “VBR” oder “Gréfte Miihe” steht, wird “Bildwiederholfrequenz”
eingestellt.

— Wenn “1s” auf “2s”, “3s”, “4s” oder “5s” steht, wird “Auffrischintervall” eingestellt.

Wenn “An” fur “Neue Infos zu Manipulationserkennung” ausgewahlt ist, kann “Aufzeichnungsformat”

nicht zu “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” geandert werden.

Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)” steht, wird

der abgespeicherten Datei automatisch ein Name zugewiesen.
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¢ Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)” steht, wird
der abgespeicherten Datei automatisch ein Name zugewiesen.

*  Wenn “Audioaufzeichnung” auf “An” steht, reduziert sich die fir “Stream” verfligbare maximale Bitrate.

*  Wenn “Neue Infos zu Manipulationserkennung” auf “An” steht, reduziert sich die fur “Stream”
verfigbare maximale Bitrate.

[Speicher-Trigger]
Einen der folgenden Trigger zum Abspeichern von Bildern auf der SD-Speicherkarte wahlen:
* FTP-Fehler: Bilder werden abgespeichert, wenn die Periodische FTP-Ubertragung zum FTP-Server
misslungen ist. Nur bei Bildern in den Formaten “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” verfugbar.
* Alarmeingang: Bilder werden im Alarmfall abgespeichert.
* Manuell: Bilder werden manuell abgespeichert.
» Zeitplan: Bilder werden gemaf den flr “Zeitplan” getroffenen Einstellungen abgespeichert (—Seite 228).
Nur bei Bildern in den Formaten “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)” und “Stream(4)” verfugbar.
* Vorgabe: FTP-Fehler
Wenn Sie im [Speicher-Trigger] “Alarmeingang” ausgewahlt haben, kdnnen Sie den Alarmtyp
folgendermalfien auswahlen:
* Klemme 1: Das Bild speichern, wenn ein Alarm an der Klemme 1 auftritt.
* Klemme 2: Das Bild speichern, wenn ein Alarm an der Klemme 2 auftritt.
* Klemme 3: Das Bild speichern, wenn ein Alarm an der Klemme 3 auftritt.
* VMD: Das Bild speichern, wenn eine Bewegung erkannt wird.
* SCD: Das Bild speichern, wenn eine SCD erfolgt ist.
* Befehlsalarm: Das Bild speichern, wenn ein Befehlsalarm eingegeben wurde.

Anmerkung

*  Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)” steht, ist
“FTP-Fehler” nicht wahlbar.

* Um einen Alarm zuzulassen, miussen die Alarmeinstellungen vorab in der [Alarm]-Registerkarte
konfiguriert werden.

*  Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” steht, ist “Zeitplan” nicht wahlbar.

* Wenn unser Netzwerk-Diskrekorder angeschlossen ist, wird “Speicher-Trigger” méglicherweise
ausgegraut als “Netzwerkfehler” angezeigt. Um die Einstellung des “Speicher-Trigger’ nach dem
Abtrennen des Rekorders zu andern, legen Sie zuerst “SD-Speicherkarte” auf “Nicht anwenden” und
dann wieder auf “Anwenden” fest.

JPEG-Aufzeichnung(Manuell)

88

JPEG-Anfzeichnung{Manuell)

Dateiname

Bildspeicherintervall

Diese Einstellung ist nur dann aktivierbar, wenn “Aufzeichnungsformat” auf “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” und
“Speicher-Trigger” auf “Manuell” steht.

[Dateiname]

Einen Dateinamen fir das auf SD-Speicherkarte abzuspeichernde Bild wahlen. Der Dateiname wird wie folgt

aufgebaut.

* Dateiname: [‘Eingegebener Dateiname” + “Zeit und Datum (Jahr/ Monat/ Tag/ Stunde/ Minute/
Sekunde)’] + “laufende Nummer”

* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 8 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " & */:; <> 7\|
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[Bildspeicherintervall]
Wenn “Speicher-Trigger” auf “Manuell” steht, eines der folgenden Intervalle (Bildwiederholfrequenz) zum
Abspeichern von Bildern auf der SD-Speicherkarte wahlen.
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:
0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahlt ist:
0,08fps/ 0,17fps/ 0,28fps/ 0,42fps/ 1fps
* Vorgabe: 1fps

JPEG-Aufzeichnung(Alarm)

JPEG-Aufzeichnung(Alarm)

Dateirame

Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder Bildspeicherintervall Anzah zu speichemnder Bilder
Bilder(Voralarm)

Bildspeicherintervall/Anzshl zu speichernder Bildspeichenintervall Anzah] zu speichemder Bilder

Bilder(Nachalarm) 100Bilder |w

Diese Einstellung ist nur dann aktivierbar, wenn “Aufzeichnungsformat” auf “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” und
“Speicher-Trigger” auf “Alarmeingang” steht.

[Dateiname]

Einen Dateinamen fir das auf SD-Speicherkarte abzuspeichernde Bild wahlen. Der Dateiname wird wie folgt

aufgebaut.

* Dateiname: [‘Eingegebener Dateiname” + “Zeit und Datum (Jahr/ Monat/ Tag/ Stunde/ Minute/
Sekunde)’] + “laufende Nummer”

* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 8 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " & */:; <>7?\|

[Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder Bilder(Voralarm)] - [Bildspeicherintervall]
Wenn fur “Speicher-Trigger” der Posten “Alarmeingang” gewahlt ist, eines der folgenden Voralarm-Intervalle
(Bildwiederholfrequenz) zum Abspeichern von Bildern auf der SD-Speicherkarte wahlen.
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:

0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahilt ist:

0,08fps/ 0,17fps/ 0,28fps/ 0,42fps/ 1fps
* Vorgabe: 1fps

[Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder Bilder(Voralarm)] - [Anzahl zu speichernder
Bilder]

Die Anzahl der auf SD-Speicherkarte zu speichernden Voralarm-Bilder wahlen.

Aus/ 1Bild/ 2Bilder/ 3Bilder/ 4Bilder/ 5Bilder

* Vorgabe: Aus

[Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder Bilder(Nachalarm)] - [Bildspeicherintervall]
Wenn flr “Speicher-Trigger” der Posten “Alarmeingang” oder “Manuell” gewahlt ist, eines der folgenden
Intervalle (Bildwiederholfrequenz) zum Abspeichern von Bildern auf der SD-Speicherkarte wahlen:
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:

0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahlt ist:

0,08fps/ 0,17fps/ 0,28fps/ 0,42fps/ 1fps
* Vorgabe: 1fps
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[Bildspeicherintervall/Anzahl zu speichernder Bilder(Nachalarm)] - [Anzahl zu speichernder
Bilder]

Eine der folgenden Anzahlen zum Abspeichern von Alarmbildern auf der SD-Speicherkarte wahlen:
10Bilder/ 20Bilder/ 30Bilder/ 50Bilder/ 100Bilder/ 200Bilder/ 300Bilder/ 500Bilder/ 1000Bilder/ 2000Bilder/
3000Bilder

* Vorgabe: 100Bilder

Stream-Aufzeichnung (Alarm)

Stream-Aufzeichnung (Alarm)

Voralarmdauer (Aufzeichnung)

Nachalarmdauer (Aufzeichnung)

Diese Einstellung ist nur dann aktivierbar, wenn “Aufzeichnungsformat” fur die SD-Speicherkarte auf
“Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)” oder “Stream(4)” und “Speicher-Trigger” auf “Alarmeingang” steht.

[Voralarmdauer (Aufzeichnung)]

Hier kann die Voralarmaufzeichnung aktiviert werden. Hier erfolgt die Einstellung der Zeitspanne, innerhalb
derer Bilddaten auf SD-Speicherkarte gespeichert werden sollen.

Aus/ 1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s/ 8s/ 10s/ 15s/ 20s/ 25s/ 30s/ 40s/ 50s/ 60s/ 90s/ 120s

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Die verfugbaren Werte andern sich abhangig von der Bitrate und der Bild-Digitalisierung fur den
fur Aufzeichnungen gewahlten “Stream”. Je hdher die gewahlte Bitrate, desto kirzer wird die
maximal verfugbare Voralarm-Aufzeichnungsdauer.

[Nachalarmdauer (Aufzeichnung)]
Hier erfolgt die Einstellung der Zeitspanne, innerhalb derer nach einem Alarmfall Bilddaten auf
SD-Speicherkarte gespeichert werden sollen.
10s/ 20s/ 30s/ 40s/ 50s/ 60s/ 120s/ 180s/ 240s/ 300s
* Vorgabe: 30s
* Die tatsachliche Aufzeichnungsdauer ist eventuell Ianger als die fiir diesen Posten gewahlte Zeitspanne.

SD-Speicherkarte Warnung/Fehler LED (auBer WV-S2270L)

90

[SD-Speicherkarte Warnung/Fehler LED]

An/Aus auswahlen, um festzulegen, ob die SD-Speicherkarten-Warnungs/Fehler-LED aktiviert wird oder nicht,

wenn eine SD-Speicherkartenwarnung oder ein Fehler erkannt wurde.

Bedingungen flr die Erkennung der SD-Speicherkartenwarnung: Nachdem 6 Jahre Betriebsstunden

Uberschritten wurden und die Uberschreibungen 2000 tiberschritten haben

Bedingungen fir die Erkennung der Warnung zur SD-Speicherkarte: Schreibefehler, Lesefehler usw.

* An: Wenn ein Warnstatus erkannt wurde, leuchtet die SD-Speicherkarten-Warnungs/Fehler-LED auf.
Wenn ein Fehlerstatus erkannt wurde, beginnt die SD-Speicherkarten-Warnungs/Fehler-LED zu blinken.

* Aus: Beendet die Erkennung des Warnungs- oder Fehlerstatus.

* Vorgabe: Aus
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Info zur SD-Speicherkarte

[Restkapazitat]

Gesamt- und Restkapazitat der SD-Speicherkarte werden angezeigt.
Die Kapazitatsanzeige ist je nach Status der SD-Speicherkarte unterschiedlich.

Anzeige Beschreibung
MB/ MB Keine SD-Speicherkarte eingesetzt. Die Restkapazitat konnte auf-
grund eines Fehlers usw. nicht festgestellt werden.
FREERaMB/** e MB Die SD-Speicherkarte ist nicht formatiert oder gesperrt (Schreib-
schutz).

HHHHBHHHHHEM B [#HHERAEHAHHMB Die SD-Speicherkarten-Passwortsperre kann nicht entriegelt wer-

den.

Anmerkung

Wenn “Uberschreiben” auf “Aus” steht und die Restkapazitat der SD-Speicherkarte “0 MB” betragt,
werden darauf keine Bilder abgespeichert. Wenn die Benachrichtigungsfunktion aktiviert ist, erhalten
die registrierten Adressen sowie die Benachrichtigungsadressen fiir das Panasonic-Alarmprotokoll bei
nahezu voller SD-Speicherkarte eine E-Mailnachricht. (—Seite 149, Seite 161)

[Format]
Durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste kann die SD-Speicherkarte formatiert werden.

WICHTIG

Vor dem Formatieren der SD-Speicherkarte muss auf der Seite “Aligemeines” (—Seite 83),

[SD-Speicherkarte]-Register fir “SD-Speicherkarte” “Anwenden” gesetzt und auf der Seite

“Netzwerk” (—Seite 189), [Erweitert]-Register, fiir “Periodische FTP-Ubertragung” “Aus” gesetzt

werden.

Die SD-Speicherkarte vor dem Gebrauch auf dem [SD-Speicherkarte]-Register formatieren. Bei

Verwendung einer SD-Speicherkarte, die nicht auf dem [SD-Speicherkarte]-Register formatiert worden

ist, kdnnen bei den folgenden Funktionen Schwierigkeiten auftreten:

— Abspgichern/Abrufen von Bildern auf der SD-Speicherkarte bei Ausfall der periodischen
FTP-Ubertragung zum FTP-Server

— Abspeichern/Abrufen von Alarmbildern

— Abspeichern/Abrufen von manuell gespeicherten Bildern

— Abspeichern/Abrufen von Bildern gemaf den Zeitplaneinstellungen

— Abspeichern/Abrufen der Alarm-, manuellen/Zeitplan-, FTP-Fehler- und Systemprotokolle

— Speichern/Abrufen von Bildern, die mit der SD-Speicheraufzeichnungsfunktion unseres
Netzwerk-Diskrekorders gespeichert wurden

— Wiedergabe/Herunterladen von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern

Wenn eine SD-Speicherkarte formatiert wird, wahrend ein anderer Benutzer das Gerat bedient, wird

die Operation abgebrochen.

Wahrend der Formatierung kann nicht auf die SD-Speicherkarte zugegriffen werden.

Bei der Formatierung der SD-Speicherkarte gehen alle darauf gespeicherten Daten verloren.

Wahrend der Formatierung darf die Kamera nicht ausgeschaltet werden.

Nach der Formatierung der SD-Speicherkarte ist die verfigbare Kapazitat eventuell kleiner als die

Ausgangskapazitat, da auf der SD-Speicherkarte automatisch ein Standardverzeichnis erstellt wird.

Aktuelle Informationen Uber geeignete SD-Speicherkarten finden Sie auf unserer Website

(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0107>).
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»  Wenn wiederholt Bilder auf einer SD-Speicherkarte mit der automatischen Uberschreibfunktion
aufgezeichnet werden, vergewissern Sie sich, eine SD-Speicherkarte mit hoher Zuverlassigkeit und
Haltbarkeit zu verwenden.

* Verwenden Sie die SD-Speicherkarte, die mit UHS-1 (Ultrahochgeschwindigkeit-1) fiir
SD-Speicherkarten der Geschwindigkeitsklasse 10 Ubereinstimmen.

Bilder SD-Speicherkarte
[Bildzugriff]

Auf der SD-Speicherkarte gesicherte Bilddaten kénnen abgerufen werden. Die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.
Zum Abrufen der Bilder siehe Seite 99.

2.5.3 Einstellungen fur Manipulationserkennung [Manipulations-
erkennung]

Wenn “Manipulationserkennung” aktiviert ist, kann mithilfe einer speziellen Software festgestellt werden, ob
die Daten auf der SD-Speicherkarte manipuliert wurden.

Manipulationserkennung unterstitzt ausschliellich Videodateien (MP4-Format).

Das Einrichten der “Manipulationserkennung” ist auf Seite 94 beschrieben.

Einzelheiten Uber die spezielle Software fur die Manipulationserkennung und deren Betrieb finden Sie auf der
unten angegebenen Webseite.

https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0304>

Anmerkung

¢  Wenn die “Manipulationserkennung” verwendet wird, missen Sie entweder “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)” oder “Stream(4)” fir das “Aufzeichnungsformat” festlegen.

Manipulationserkennung

Zertifikat wihlen Vorinstalliert

Neue Infos zu Manipulationserkennung ®Aan

Vorinstalliertes Zertifikat

Zertifilcat herunterladen

CA-Zertifikat
CRT-Schliissel generieren

CSR generieren

CA-Zertifikat installieren

Information Ungultig

Zetifikcat herunterladen

SchlieBen
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[Zertifikat wahlen]

Wahlen Sie das Zertifikat, das mit der Manipulationserkennung verwendet werden soll.
Vorinstalliert: Wahlt ein vorinstalliertes Zertifikat.

CA: Wahlt ein “CA-Zertifikat’. Nur angezeigt, wenn ein “CA-Zertifikat” installiert ist.
Vorgabe: Vorinstalliert

[Neue Infos zu Manipulationserkennung]

Hier kann gewahlt werden, ob neue Infos zur Manipulationserkennung in Videodateien (MP4-Format) auf
SD-Speicherkarte gespeichert werden sollen oder nicht.

Anmerkung

*  Wenn “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” fur “Aufzeichnungsformat” des “Aufzeichnungsstream” ausgewahlt
ist, kann “An” nicht ausgewahlt werden.

[Vorinstalliertes Zertifikat - Zertifikat herunterladen]

Klicken Sie auf die [Ausflihr.]-Taste und laden Sie das Stammzertifikat flir das vorinstallierte Zertifikat herunter.
Das heruntergeladene Zertifikat wird bei der Manipulationserkennung von Videodaten (MP4-Dateien) auf
SD-Speicherkarte mithilfe der speziellen Software angewendet.

[CA-Zertifikat - CRT-Schliissel generieren]

Der CRT-Schlissel (Kodierungsschlissel) fir die Manipulationserkennung wird generiert. Zum Generieren
des CRT-Schliissels durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste das Dialogfeld “CRT-Schliissel generieren”
aufrufen.

[CA-Zertifikat - CSR generieren]

Wird das von der CA ausgestellte CA-Zertifikat als CA-Zertifikat fir die Manipulationserkennung verwendet,
so wird eine CSR (Zertifikatsregistrierungsanforderung) generiert.

Zum Generieren der CSR durch Anklicken der [Ausfihr.]-Taste das Dialogfeld “CA-Zertifikat - CSR
generieren” aufrufen.

[CA-Zertifikat - Zertifikat installieren]

nstalliert das von der CA ausgestellte Zertifikat (CA-Zertifikat) und zeigt die dazugehorigen Informationen an.
Zum Installieren des Zertifikats (CA-Zertifikat) durch Anklicken der [Durchsuch...]-Taste das
[Offnen]-Dialogfeld aufrufen, die Datei mit dem von der Zertifizierungsstelle erstellten Zertifikat (CA-Zertifikat)
anwahlen und die [Ausfihr.]-Taste anklicken.

Ist das Zertifikat (CA-Zertifikat) bereits installiert, so wird der Dateiname des installierten Zertifikats angezeigt.

[CA-Zertifikat - Information]

Informationen zu dem von der CA ausgestellten Zertifikat (CA-Zertifikat) werden angezeigt.

Anklicken der [Prifen]-Taste bringt die registrierten Informationen des installierten Zertifikats (CA-Zertifikat)
im Dialogfeld “CA-Zertifikat - Prifen” zur Anzeige.

Durch Anklicken der [Léschen]-Taste wird das installierte Zertifikat (CA-Zertifikat) geléscht.

[CA-Zertifikat - Zertifikat herunterladen]

Das von der CA ausgestellte Zertifikat (CA-Zertifikat) wird aus der Kamera herunter geladen.
Das heruntergeladene Zertifikat wird bei der Manipulationserkennung von Videodaten (MP4-Dateien) auf
SD-Speicherkarte mithilfe der speziellen Software angewendet.

WICHTIG

* Vor Loschen des giiltigen Zertifikats (CA-Zertifikat) sicherstellen, dass die Datei im PC oder auf einem
Datentrager gesichert worden ist. Die Sicherungsdatei wird bendtigt, falls das Zertifikat (CA-Zertifikat)
erneut installiert werden soll.
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2.5.4 Einstellungen fur Manipulationserkennung

Auf dieser Seite erfolgen die Einstellungen fiir die Manipulationserkennung, mit deren Hilfe eine etwaige
Manipulation bzw. Bearbeitung der auf SD-Speicherkarte gespeicherten Daten erkannt werden kann.

Das Einstellverfahren fiir die Manipulationserkennung ist im Folgenden beschrieben.

Generierung des CRT-Schlissels (Kodierungsschlissel)

Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats Zum Gebrauch des von der CA ausgestellten Zertifikats

'

Generierung einer CSR
(Zertifikatsregistrierungsanforderung)

! Antrag auf Genehmigung durch die '
1 Zertifizierungsstelle (CA) - Ausstellung des Zertifikats

__________________________ I

Installation des Zertifikats

\i

Konfigurierung fir neue Infos zu Manipulationserkennung

2.5.4.1 Generierung des CRT-Schlussels (Kodierungsschlissel)

WICHTIG

* Wenn das von der CA ausgestellte Zertifikat (CA-Zertifikat) gultig ist, kann kein CRT-Schlussel
generiert werden.

* Bei Verwendung des von der Zertifizierungsstelle ausgestellten Zertifikats (CA-Zertifikat) variiert die

verfligbare Schlissellange je nach ausstellender CA. Die verfiigbare Schllssellange im Voraus

Uberprifen.

Das Generieren des CRT-Schlissels kann ca. 2 Minuten in Anspruch nehmen. Keine Operationen im

Browser durchfiihren, bis die Generierung des CRT-Schllssels beendet ist. Wahrend der Generierung

des CRT-Schlissels kann das Auffrischintervall Ianger werden und die Ubertragungsgeschwindigkeit
abnehmen.
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1. Die [Ausflhr.]-Taste neben “CRT-Schlussel generieren” anklicken.
— Das Dialogfeld “CRT-SchlUssel generieren” erscheint.

Alktueller CRT-Schliszel

RSA-
Schliissellange

Letzte
Anderung

Nicht generiert

CR.T-Schlizsel generieren Ausfiihr.

*Generienung eines CRT-Schlussels davert ca. 2 Minuten.

Schliefen

2. Die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.
— Die Generierung des CRT-Schllssels beginnt. Wenn die Generierung beendet ist, werden die

Schlissellange und Zeit und Datum der Schlisselgenerierung unter “Aktueller CRT-Schlissel”
angezeigt.

Anmerkung

«  Zum Andern (oder Aktualisieren) des generierten CRT-Schllssels die Schritte 1 bis 2 durchfiihren. Der
CRT-Schlissel sowie das von der CA ausgestellte Zertifikat sind als Set guiltig. Wenn der
CRT-Schlissel geandert wird, ist es notwendig, erneut das von der CA ausgestellte Zertifikat zu
beantragen.

* Bei der Aktualisierung des CRT-Schlussels wird der alte CRT-Schlussel in einem Protokoll
abgespeichert. Anklicken der [Verlauf]-Taste unter “Aktueller CRT-Schlissel” im Dialogfeld
“CRT-Schlussel generieren” bringt das Dialogfeld “Alter CRT-Schllssel” zur Anzeige, in dem die
Schlissellange sowie Zeit und Datum der Generierung des alten Schlissels eingesehen werden
kénnen. Durch Anklicken der [Anwenden]-Taste im Dialogfeld “Alter CRT-Schllssel” kann der aktuelle
CRT-Schlissel durch den alten CRT-SchlUssel ersetzt werden.

Atter CRT-Schliizzel

RSA-

- .
Schlissellange e

Verlauf

Letzte Anderung Anwenden

2.5.4.2 Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifi-
katsregistrierungsanforderung])

WICHTIG

*  Wenn kein CRT-SchlUssel generiert wurde, kann keine CSR generiert werden.

* Vor der Generierung der CSR-Datei im Browser unter “Internetoptionen” folgende Einstellungen
vornehmen. Im Hilfsprogramm-Men( von Internet Explorer unter [Extras] den Posten
[Internetoptionen...] wahlen und anschlieBend das [Sicherheit]-Register anklicken.

— Die Kamera als [Zone fiir vertrauenswiirdige Sites] registrieren.
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— Durch Anklicken der Taste [Stufe anpassen...] das Fenster [Sicherheitseinstellungen] 6ffnen und
die [Aktivieren]-Radiotaste flir [Dateidownloads] unter [Downloads] ankreuzen.

— Durch Anklicken der Taste [Stufe anpassen...] das Fenster [Sicherheitseinstellungen] 6ffnen und
die [Aktivieren]-Radiotaste fur [Automatische Eingabeaufforderung fur Dateidownloads] unter
[Downloads] ankreuzen.

1. Die [Ausflihr.]-Taste zu “CA-Zertifikat - CSR generieren” anklicken.
— Das Dialogfeld “CA-Zertifikat - CSR generieren” wird angezeigt.

CA-Zertifikat - CSR. generieren

Eigenname
Land
Staat

Ort

Organisation

Organisatonische Emnheit

RSA-

CRI- Schlissellinge

2048bit

Schlissel Letzte
Anderung

Abbrechen

2. Die Informationen fiir das zu generierende Zertifikat eingeben.

Posten

Beschreibung

Zulassige Zeichenanzahl

[Eigenname]

Kamera-Adresse oder Hosthamen eingeben.

64 Zeichen

[Land] Den Landesnamen eingeben. 2 Zeichen (Landercode)
[Staat] Den Namen des Staats eingeben. 128 Zeichen

[Ort] Den Ortsnamen eingeben. 128 Zeichen
[Organisation] Den Namen der Organisation eingeben. 64 Zeichen
[Organisatorische Den Namen der organisatorischen Einheit einge- | 64 Zeichen

Einheit]

ben.

[CRT-Schlissel]

Zeigt die Schlissellange sowie Zeit und Datum
der Generierung des aktuellen Schlissels an.

3. Nach der Eingabe der Posten die [OK]-Taste anklicken.
— Das Dialogfeld [Speichern unter] wird angezeigt.

4. |Ins Dialogfeld [Speichern unter] einen Dateinamen zum Abspeichern der CSR im PC eingeben.
— Die abgespeicherte CSR-Datei wird fiir den Antrag bei der Zertifizierungsstelle verwendet.

WICHTIG

* Das Zertifikat wird fur die generierte CSR und den CRT-Schlussel im Satz ausgestellt. Wird der
CRT-Schlissel nach dem Antrag bei der CA neu generiert oder aktualisiert, so wird das ausgestellte
Zertifikat unguiltig.
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* Die Kamera generiert die CSR-Datei im PEM-Format.

2.5.4.3 Installation des von der CA ausgestellten Zertifikats

WICHTIG

* Wenn keine CSR-Datei generiert wurde, kann das von der CA ausgestellte Zertifikat (CA-Zertifikat)

nicht installiert werden.

* Zur Installation des Zertifikats ist das von der CA ausgestellte CA-Zertifikat erforderlich.
1. Die [Durchsuch...]-Taste zu “CA-Zertifikat - Zertifikat installieren” anklicken.

— Das Dialogfeld [Offnen] wird angezeigt.

2. Die Zertifikat-Datei anwahlen und die [Offnen]-Taste anklicken. Dann die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.

— Das Zertifikat wird installiert.

Anmerkung

* Der mit dem installierten Zertifikat registrierte Hostname wird im Dialogfeld “CA-Zertifikat -
Information” angezeigt. Je nach Status des Zertifikats werden folgende Meldungen angezeigt.

Anzeige

Beschreibung

Ungltig

Das CA-Zertifikat ist nicht installiert.

[Hostname des Zertifikats]

Das Zertifikat wurde bereits installiert und vali-
diert.

Abgelaufen

Das Zertifikat ist abgelaufen.

* Anklicken der [Prufen]-Taste bringt die registrierten Informationen des installierten Zertifikats
(CA-Zertifikat) im Dialogfeld “CA-Zertifikat - Prifen” zur Anzeige. (“Organisatorische Einheit” wird

mit Sternchen (*) angezeigt.)

CA-Zertifikat - Prisfen

Eigenname NWCAM
Land

Staat

Ort

Organisation

Organisatorische Einheit

RSA-
CRT- Schlissellinge
Schlussel Tetzte
Anderung

*  Durch Anklicken der [Loschen]-Taste wird das installierte Zertifikat (CA-Zertifikat) geldscht.

*  Wenn “Neue Infos zu Manipulationserkennung” auf “An” steht, kann das von der CA ausgestellte
Zertifikat (CA-Zertifikat) nicht geléscht werden.

«  Zum Andern (oder Aktualisieren) des von der CA ausgestellten Zertifikats die Schritte 1 und 2

durchflihren.
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WICHTIG

Vor Léschen des gliltigen Zertifikats (CA-Zertifikat) sicherstellen, dass die Datei im PC oder auf einem
Datentrager gesichert worden ist. Die Sicherungsdatei wird bendtigt, falls das Zertifikat (CA-Zertifikat)
erneut installiert werden soll.

Durch Doppelklick auf die von der CA erstellten Serverzertifikats-Datei kann das Ablaufdatum des von
der CA ausgestellten Zertifikats Uberprift werden.

2.5.4.4 Einstellungen fiir Manipulationserkennung

1. “Neue Infos zu Manipulationserkennung” auf “An” setzen und die [Einst.]-Taste anklicken.

2. Es werden umfangreiche Informationen zur Erkennung von Manipulationen zu den nach der Aktivierung
der Funktion aufgezeichneten Videodateien (MP4-Format) hinzugefugt.

WICHTIG

Mit der Aktivierung von “Neue Infos zu Manipulationserkennung” stoppt die manuelle Aufzeichnung
auf SD-Speicherkarte. Die manuelle Aufzeichnung muss nach Bedarf wieder gestartet werden.

Anmerkung

Die Manipulationserkennung kann mithilfe der speziellen Software auf Videodateien (MP4-Format)
angewendet werden, die nach der Einstellung von “Neue Infos zu Manipulationserkennung” auf “An”
aufgezeichnet wurden.

Einzelheiten Uber die spezielle Software und deren Betrieb finden Sie auf der unten angegebenen
Webseite.

https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0304>
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2.5.5 Abrufen von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern
und Kopieren in den PC [Bilder SD-Speicherkarte]

Auf der “Allgemeines”-Seite das [SD-Speicherkarte]-Register anklicken. (—>Seite 47, Seite 48)

Im Folgenden wird beschrieben, wie auf SD-Speicherkarte gespeicherte Bilder in den PC kopiert werden.
Vorher muss auf der “Netzwerk”-Seite, [Netzwerk]-Register, der Posten “FTP-Zugriff auf Kamera” auf
“Zulassen” gesetzt werden. (—Seite 177)

WICHTIG

* Das Abrufen funktioniert manchmal nicht, wenn ein anderer Benutzer gleichzeitig Bilder von der
SD-Speicherkarte abruft. In einem solchen Fall warten und erneut versuchen.

* Das Abrufen von Bildern Uber ein Netzwerk ist von den Proxy-Server- und Firewall-Einstellungen
abhangig. Wenden Sie sich in diesem Fall an den Administrator des Netzwerks.

1. Die [Ausfiihr.]-Taste neben “Bilder SD-Speicherkarte” anklicken.
— Das Benutzer-Authentifizierungsfenster erscheint.

Benutzer-Aunthentifizierung

Passwort

— I

*Zunachst muss auf der "Netzwerk"-Seite, [Netzwerk]-Register, "FIP-Zugnff anf Kamera" auf "Zulassen”
gesetzt werden.

0K Abbrechen

2. Benutzernamen und Passwort des Kamera-Administrators eingeben und auf die [OK]-Taste klicken.
— Der Ordner, in dem die Bilder abgespeichert werden sollen, wird angezeigt.

Anmerkung
*  Wenn der FTP-Server der Kamera fiir den Bildzugriff eingeloggt ist, ist die SD-Speicherkarte dem
Laufwerk B zugeordnet.
Abhangig von der fir “Speicher-Trigger” getroffenen Einstellung werden die Bilder in einem anderen
Verzeichnis abgespeichert.
Das die Bilder enthaltende Verzeichnis 6ffnen und die Bilder kopieren.
Siehe Seite 259 zu Einzelheiten Uber die Verzeichnisstruktur.
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Anzahl der auf der SD-Speicherkarte abspeicherbaren JPEG-Bilder (Richt-
wert)

Informationen Uber die Anzahl der JPEG-Bilder, die auf der SD-Speicherkarte gespeichert werden koénnen,
finden Sie auf der unten angegebenen Website.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0306>

Mogliche Dauer der Streambilder (H.265 oder H.264), die auf der SD-Spei-
cherkarte abgespeichert werden kann (Richtwert)

Zur moglichen Dauer der auf SD-Speicherkarte speicherbaren H.265-Bilder (oder H.264-Bilder) siehe die
unten angegebene Webseite.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0307>
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2.5.6 Konfigurierung des PC-Verzeichnisses zum Herunterladen
von Bildern [Protokoll]

Auf der “Allgemeines”-Seite das [Protokoll]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
In diesem Abschnitt wird das Verzeichnis des PC konfiguriert, in das auf der SD-Speicherkarte gespeicherte
Bilder heruntergeladen werden.

Allgemeines SD-Speicherikarte Protokoll

Bestimmungsverzeichnis
fiir heruntergeladene
Bilder

Bestimmungsverzeichnis
Manuell/Zeitplan fiir heruntergeladene C-'mweam
Bilder

Bestimmungsverzeichnis
FTP-Fehler fiir heruntergeladene
Bilder

Alarm

Hier erfolgen die Einstellungen fiir das Verzeichnis des PC, in das im Alarmfall Bilder heruntergeladen werden.

[Bestimmungsverzeichnis fir heruntergeladene Bilder]

Den Namen des Bestimmungsverzeichnisses zum Herunterladen der in Aufzeichnungsstream

aufgezeichneten Bilder eingeben. Eingabe von “C:\alarm” bezeichnet z.B. den Ordner “alarm” im Laufwerk C.

* Zulassige Zeichenanzahl: 3 - 128 Zeichen

* Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlief3lich Schragstrich (/), Rickwartsschragstrich (\),
Doppelpunkt (:) und Unterstrich ().

Manuell/Zeitplan

Hier erfolgt die Benennung des PC-Verzeichnisses, in das manuell oder liber Zeitplan gespeicherte Bilder
heruntergeladen werden.
Den Bestimmungsordner auf dieselbe Weise wie fur “Alarm” festlegen.

Anmerkung
* Zeitplanabspeicherung steht nur bei Einstellung von “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”,
“Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)” zur Verfligung.

FTP-Fehler

Hier erfolgt die Benennung des PC-Verzeichnisses, in das die bei FTP-Fehler aufgezeichneten Bilder
heruntergeladen werden.
Den Bestimmungsordner auf dieselbe Weise wie fur “Alarm” festlegen.

WICHTIG

*  Wenn auf der “Netzwerk”-Seite, [Erweitert]-Register, der Posten “Dateiname” unter “Periodische
FTP-Ubertragung” auf “Name ohne Zeit/Datum” steht, wird das FTP-Fehlerprotokoll und die
dazugehdrigen Bilder nicht abgespeichert. “Name m. Zeit/Datum” wahlen, wenn sie abgespeichert
werden sollen. (—Seite 189)
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Anmerkung

*  Wenn “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)” steht, ist
“FTP-Fehler” nicht wahlbar.

2.6 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]

Die das JPEG-, H.265-, und H.264-Bildformat betreffenden Einstellungen wie Bildqualitat, Audio usw. kdnnen
auf dieser Seite erfolgen.

Die Seite “Bild/Audio” enthalt die Registerkarten [Bild], [Bildqualitat] und [Audio].

2.6.1 Einstellung der Bild-Digitalisierung [Bild]

102

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Bild]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

Bildqualitit

Bild-Digitalisierung. 16:9-Modus(30fps-Modus) ﬂ

[Bild-Digitalisierung]

16:9-Modus (30fps-Modus)/16:9-Modus (25fps-Modus)
Vorgabe:
16:9-Modus (30fps-Modus)
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2.6.2 Einstellungen fur JPEG-Bildformat [Bild]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Bild]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

"Live"-Seite (Startbildschirm)

Anfanpsanzeigestream Stream(1) ﬂ
Anffrischintervall (JPEG)*

IPEG

okl 0= 40 |
(Pixelzahl) 2560x1440 V|
A

Bildqualitit SNormal |V|

JPEG(1)
Bild Digitalisierung A3
(Pielzahl) 640x360

“Live”-Seite (Startbildschirm)

Hier erfolgen die Einstellungen fiir die anfanglich auf der “Live”-Seite dargestellten Bilder.

[Anfangsanzeigestream]

Eines der folgenden Bildformate fiir die Anfangsanzeige auf der “Live”-Seite wahlen.
JPEG(1)/JPEG(2)/Stream(1)/Stream(2)/Stream(3)/Stream(4)/Mehrfachbildschirm

* Vorgabe: Stream(1)

Anmerkung
*  Wenn “JPEG(1)” oder “JPEG(2)” ausgewahlt ist, kann das Auffrischintervall ausgewahlt werden.
MJPEG/Auffrischintervall: 1s/Auffrischintervall: 3s/Auffrischintervall: 5s/Auffrischintervall: 10s/
Auffrischintervall: 30s/Auffrischintervall: 60s
* “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)” und “Stream(4)” sind verfiigbar, wenn “An” unter
[Stream-Ubertragung] ausgewanhlt ist.

[Auffrischintervall(JPEG)*]

Fir das angezeigte JPEG-Bild eines der folgenden Auffrischintervalle wahlen:
— Bei Einstellung von “Bild-Digitalisierung” auf “16:9-Modus (30fps-Modus)”:
0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps/ 2fps*/ 3fps*/ 5fps*/ 6fps*/ 10fps*/ 12fps*/ 15fps*/ 30fps*
— Bei Einstellung von “Bild-Digitalisierung” auf “16:9-Modus (25fps-Modus)”:
0,08fps/ 0,17fps/ 0,28fps/ 0,42fps/ 1fps/ 2,1fps*/ 3,1fps*/ 4,2fps*/ S5fps*/ 8,3fps*/ 12,5fps*/ 25fps™
* Vorgabe: 1fps

Anmerkung

* Bei Einstellung von “Stream-Ubertragung” auf “An” kann das Auffrischintervall 1anger sein als der
eingestellte Wert, wenn ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahlt wird.

* In Abhangigkeit von Faktoren wie Netzwerkumgebung, Auflésung, Bildqualitat und Zahl der gleichzeitig
auf die Kamera zugreifenden Computer kann das Ubertragungsintervall langer sein als der
Einstellwert.

»  Wenn Bilder nicht innerhalb des vorgegebenen Ubertragungsintervalls geliefert werden, eine
niedrigere Auflésung oder Bildqualitat wahlen, um das Intervall zu verkurzen.
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JPEG

104

In diesem Abschnitt erfolgen Einstellungen wie “Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)”, “Bildqualitat” far “JPEG(1)”
und “JPEG(2)". Siehe Seite 105 zu Einzelheiten Uber die Einstellungen fur Bilder im Format H.265 (oder H.
264).

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Die Bild-Digitalisierung fur die Anzeige von JPEG-Bildern wahlen.

JPEG(1): Sie kénnen fir “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, “Stream(4)” und “JPEG(2)” nur die gleiche
festgelegte Bild-Digitalisierung auswahlen.

JPEG(2): 640x360 unveranderlich

* Vorgabe:
3840x2160 X2570> €ZZE®, 2560x1440 @VLITOR X225x ]
Anmerkung
* Wenn eine der folgenden Kombinationen festgelegt ist, wird die Bild-Digitalisierung von JPEG(2) auf
1280x720 festgelegt.

— Stream(2): 1920x1080, Stream(3): 1280x720, Stream(4): 320x180
— Stream(2): 1920x1080, Stream(3): 320x180, Stream(4): 1280x720

[Bildqualitat]

Wahlen Sie die Bildqualitat der JPEG-Bilder fir jede Bild-Digitalisierung (Pixelzahl).
0 Superfein/ 1 Fein/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Niedrig

*  Vorgabe: 5 Normal
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2.6.3 Stream-Einstellungen [Bild]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Bild]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

In diesem Abschnitt erfolgen Einstellungen fir H.265- (oder H.264-)Bilder wie “Max. Bitrate (pro Client)”,
“Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)” und “Bildqualitat”. Siehe Seite 103 zu Einzelheiten Uber die Einstellungen fiir
JPEG-Bilder.

Stream(1)
Stream-Ubertragung

Stream-Codierformat

Internet-Modus

Bild-Digitalizierung (Pixelzahl)

L ——
Bildwisderholfrequenz®

N it e Cliny -
Bildqualitat

GOP-Steverung
Intelligente
Codierung Modus Smart Face
Codiernng
Auffrischintervall
Verbindungsart
Unicast-Port1(Bild) (1024-50000)

Unicast-Port}(Audic) (1024-50000)

Multicast-Adresze

Multicast-Port (1024-50000)

Multicast TTL/HOPL imit I (1-254)

Stream(1)/ Stream(2)/ Stream(3)/ Stream(4)

[Stream-Ubertragung]

Mit “An” oder “Aus” die Ubertragung von H.265- (oder H.264-) Bildern aktivieren bzw. deaktivieren.
« An: Ubertragung von H.265-Bildern (oder H.264-Bildern).

* Aus: Keine Ubertragung von H.265- (oder H.264-) Bildern.

* Vorgabe: An

Anmerkung
*  Wenn unter “Stream-Ubertragung” der Posten “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)” oder
“Stream(4)” auf “An” steht, kbnnen sowohl H.265- (oder H.264-) als auch JPEG-Bilder auf der
“Live”-Seite angezeigt werden.
*  Wenn “An” unter “Stream-Ubertragung” fiir “Stream(1)”, “Stream(2)”, “Stream(3)”, oder “Stream(4)”
ausgewabhlt ist, wird das Auffrischintervall von JPEG-Bildern auf maximal 5 fps (30fps-Modus) bzw. 4,2
fps (25fps-Modus) begrenzt.

[Stream-Codierformat]

Das Stream-Codierformat fiir die Ubertragung auswahlen.
* H.265: Ubertragung von H.265-Bildern

* H.264: Ubertragung von H.264-Bildern

* Vorgabe: H.265
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[Internet-Modus (iiber HTTP)]

Zum Ubertragen von H.265- (oder H.264-) Bildern (iber das Internet “An” wahlen. Der Stream kann (ibertragen

werden, ohne die Einstellungen eines auf JPEG-Bilder eingestellten Breitband-Routers zu andern.

¢ An: H.265- (oder H.264-) Bilder und Audio werden Gber den HTTP-Port Ubertragen. Siehe Seite 179 zu
Einzelheiten Uber die Einstellung von HTTP-Portnummern.

* Aus: H.265- (oder H.264-) Bilder und Audio werden Uber den UDP-Port tibertragen.

* Vorgabe: An

Anmerkung
e Bei Wahl von “An” steht als “Verbindungsart” nur “Unicast-Port (AUTO)” zur Verfligung.
* Bei Wahl von “An” kann eine gewisse Zeit vergehen, bis die Streambilder angezeigt werden.
*  Wenn bei Wahl von “An” zu viele Benutzer gleichzeitig zugreifen oder die Ubertragung mit Audio erfolgt,
werden die Streambilder u. U. nicht angezeigt.
* Bei Wahl von “An” ist nur Zugriff auf IPv4-Adressen moglich.

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Eine der unten aufgefuhrten Bild-Digitalisierungen (Pixelzahlen) wahlen. Die Auswahl kann durch die bereits
gewahlte Bild-Digitalisierung eingeschrankt sein.

(X157x ) Q2570 €ZZE»

Stream(1)

Stream(2)

Stream(3)

Stream(4)

3840x2160
2560x1440

3840x2160
2560x1440
19201080
1280x720
640x360
320x180

1280x720
640x360
320x180

1280x720
640x360
320x180

* Vorgabe:

— Stream(1): 3840x2160
Stream(2): 1920x1080
Stream(3): 1280x720
Stream(4): 640x360

(X155x ) (X255 €22

Stream(1)

Stream(2)

Stream(3)

Stream(4)

3072x1728
2560x1440

3072x1728
2560x1440
19201080

1280x720
640x360
320x180

1280x720
640x360
320x180
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1280x720
640x360
320x180

¢ Vorgabe:
Stream

(1): 25601440
Stream(

(

(

):
): 1920x1080
):
):

1280x720
640x360

Stream
Stream

1
2
3
4
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Anmerkung
*  Wenn “90 °” oder “270 °” fir die “Bilddrehung” auf der Registerkarte [Allgemeines] der Seite
“Allgemeines” ( —>Seite 78) ausgewahlt ist, steht die Bild-Digitalisierung “320x180” nicht zur Verfigung.
e “2560x1440” kann fur “Stream(2)” nur festgelegt werden, wenn “2560x1440” flr “Stream(1)”
ausgewahlt ist.

[Ubertragungsprioritit]

Eine der folgenden Ubertragungsprioritaten fiir den “Stream” auswahlen.

* Konstante Bitrate: Die H.265-Bilder (oder H.264-Bilder) werden mit der unter “Max. Bitrate (pro
Client)*” gewahlten Bitrate tbertragen.

* VBR: H.265- (oder H.264-) Bilder werden mit der unter “Bildwiederholfrequenz*” gewahlten
Bildwiederholfrequenz Uibertragen; dabei wird die unter “Bildqualitat” gewahlte Bildqualitat aufrecht
erhalten. In diesem Fall werden die Bilder mit einer Bitrate Ubertragen, die innerhalb dem unter “Max.
Bitrate (pro Client)*” eingestellten Maximalwert liegt. Die Aufzeichnungskapazitat andert sich mit der
Einstellung fur die “Bildqualitat” und der Beschaffenheit des Motivs.

* Prioritat der Bildwiederholfrequenz: Die H.265-Bilder (oder H.264-Bilder) werden mit der unter
“Bildwiederholfrequenz*” gewahlten Bildwiederholfrequenz libertragen.

* GroRte Miihe: In Abhangigkeit von der verfugbaren Netzwerkbandbreite werden die H.265-Bilder (oder
H.264-Bilder) mit den maximalen Bitraten Ubertragen, die fur “Max. Bitrate (pro Client)*” festgelegt sind.

* Vorgabe: Prioritat der Bildwiederholfrequenz

Anmerkung
*  Wenn “Ubertragungsprioritat” auf “Prioritat der Bildwiederholfrequenz” steht, kann sich eine
Einschrankung der gleichzeitig zuldssigen Kamerazugriffe ergeben.

[Bildwiederholfrequenz*]

Eine der folgenden Bildwiederholfrequenzen auswahlen.

— Bei Einstellung von “Bild-Digitalisierung” auf “16:9-Modus (30fps-Modus)”:
1fps/ 3fps/ 5fps*/ 7,5fps*/ 10fps*/ 12fps*/ 15fps*/ 20fps*/ 30fps*

— Bei Einstellung von “Bild-Digitalisierung” auf “16:9-Modus (25fps-Modus)”:
1fps/ 3,1fps/ 4,2fps*/ 6,25fps*/ 8,3fps*/ 12,5fps*/ 20fps*/ 25fps*

* Vorgabe:

15fps OVETFOR X227x 2
30fps OVETRR X225x 2

Anmerkung
* “Bildwiederholfrequenz*” ist durch “Max. Bitrate (pro Client)*” beschrankt. Deshalb ist die Bitrate
eventuell niedriger als der eingestellte Wert, wenn ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahit
wird. Wenn “Ubertragungsprioritat” auf “VBR” steht, kénnen in Abhangigkeit von den unter “Max. Bitrate
(pro Client)*” und “Bildqualitat” getroffenen Einstellungen periodische Unterbrechungen in der
Bildiibertragung auftreten. Die Bildiibertragung nach einer Anderung der Einstellungen Uberpriifen.

. OVETTON X227x
Wenn “20fps*” oder “30fps* (“25fps*” im 25fps-Modus)” fir “Stream(1)” ausgewahlt ist, kann bis zu
“15fps* (“12,5fps*” im 25fps-Modus)” fiir Stream(2), Stream(3) und Stream(4) ausgewahlt werden.
Wenn auBerdem “15fps* (“12,5fps*” im 25fps-Modus)” oder weniger fir “Stream(1)” ausgewahlt ist,
kann bis zu “30fps* (“25fps*” im 25fps-Modus)” fur Stream(2), Stream(3) und Stream(4) ausgewanhlt
werden.

*  Wenn “3840x2160” oder “2560x1440” fir “Stream(2)” ausgewahlt ist, ist die Bildwiederholfrequenz auf
max. “15 fps (“12,5fps*” im 25fps-Modus)” begrenzt. Wenn “1280x720” fur “Stream(4)” ausgewahlt ist,
ist die Bildwiederholfrequenz ebenso auf max.“15 fps (“12,5fps*” im 25fps-Modus)” begrenzt.

* Abhangig von der Anzahl gleichzeitig verbundener Nutzer oder der Kombination der verwendeten
Funktionen, kann die Bildwiederholfrequenz niedriger als der eingestellte Wert ausfallen. Die
Bildiibertragung nach einer Anderung der Einstellungen (iberpriifen.
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[Max. Bitrate (pro Client)*]

Eine der folgenden H.265- (oder H.264-) Bitraten pro Client wahlen.

64kbps/ 128kbps*/ 256kbps*/ 384kbps*/ 512kbps*/ 768kbps*/ 1024kbps*/ 1536kbps*/ 2048kbps™/ 3072kbps*/
4096kbps*/ 6144kbps*/ 8192kbps*/ 10240kbps*/ 12288kbps*/ 14336kbps*/ 16384kbps*/ 20480kbps*/
24576kbps*/ — FREIER EINTRAG—

Wenn “— FREIER EINTRAG—" ausgewahlt ist, kann die Bitrate im verfigbaren Bereich frei eingegeben
werden.

¢ Vorgabe:
— Stream(1): 8192kbps* 257> €FAAE®/ 6144kbps* X255 €
— Stream(2): 3072kbps*
— Stream(3): 2048kbps*
— Stream(4): 768kbps*

* Der fiir H.265- (oder H.264-) einstellbare Bitratenbereich ist je nach der gewéhlten “Ubertragungsprioritat”
und “Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)” unterschiedlich.

Bei Einstellung von “Ubertragungsprioritat” auf “Konstante Bitrate”, “Prioritat der Bildwiederholfrequenz” oder
“GroRte Mihe”

* 320x180 und 640x360: 64kbps - 4096kbps*

1280x720: 128kbps* - 8192kbps*

1920x1080: 256kbps* - 12288kbps*

2560x1440: 768kbps™ - 24576kbps™

3072x1728: 1024kbps* - 24576kbps* X255 €
3840x2160: 2048kbps* - 24576kbps* 257> €8>

Bei Einstellung von “Ubertragungsprioritat” auf “VBR”
e 320x180 und 640x360: 64kbps - 12288kbps*

*  1280x720: 128kbps* - 12288kbps*

1920x1080: 256kbps* - 24576kbps*

2560x1440: 768kbps* - 24576kbps*

«  3072x1728: 1024kbps* - 24576kbps* [(X155x ) (X255x> @ZZI2®
3840x2160: 2048kbps* - 24576kbps* [ X157x ] (X257x> €A

Anmerkung

* Die Bitrate fiir “Stream” ist durch “Bandbreitenskalierung(Bitrate)” auf dem [Netzwerk]-Register der
“Netzwerk”’-Seite (—Seite 177) beschrankt. Wenn ein Wert mit angefiigtem “*” eingestellt ist, werden
die Bilder mdglicherweise nicht gestreamt.

* Wenn das Auffrischintervall zu kurz ist, Gberschreitet die tatsachliche Bitrate in Abhangigkeit vom Motiv
die festgelegte Bitrate.

* Abhangig von der Anzahl gleichzeitig verbundener Nutzer oder der Kombination der verwendeten
Funktionen, kann die Bitrate niedriger als der eingestellte Wert ausfallen. Die Bildiibertragung nach
einer Anderung der Einstellungen tberprifen.

[Bildqualitat]

Eine der folgenden Verbindungsarten fir das H.265-Format wahlen:

* Fur “Konstante Bitrate”, “Prioritit der Bildwiederholfrequenz” und “GroBte Miihe”: Niedrig(Prioritat
Bewegung)/ Normale/ Fein(Prioritat Bildqualitat)

*  “VBR”: 0 Superfein/ 1 Fein/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Niedrig

* Vorgabe: Normal

[Smart Coding] - [GOP-Steuerung]
Mithilfe der “GOP-Steuerung” wird der Umfang der zu Ubertragenden Daten verringert.
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*  Wenn “H.265” als das “Stream-Codierformat” ausgewabhlt ist: Aus/An(Niedrig)/An(Mittel)/
On(Erweitert)/Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)

*  Wenn “H.264” als das “Stream-Codierformat” ausgewabhlt ist: Aus/An(Niedrig)/An(Mittel)

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

*  Wenn “An(Niedrig)”, “An(Mittel)”, “On(Erweitert)” oder “Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)”
ausgewahlt ist, kann keine Aufzeichnung auf eine SD-Speicherkarte durchgefiihrt werden.

Anmerkung

e Durch die Anwendung der “GOP-Steuerung” wird das Auffrischintervall fir das Streamen der H.
265-Bilder (oder H.264-Bilder) erhoht. Verwenden Sie ihn deshalb nicht, wenn die Netzwerkumgebung
haufig Fehler aufweist.

*  “An(Niedrig)’/“An(Mittel)’/“Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)” kbnnen nur ausgewahlt werden,
wenn “VBR” fiir “Ubertragungsprioritat” ausgewahlt ist. “On(Erweitert)” kann unabhéngig von der
Einstellung der “Ubertragungsprioritat” ausgewahlt werden.

e  Mithilfe von “An(Niedrig)’/“An(Mittel)”/“Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)” kann der Umfang
der zu Ubertragenden Daten verringert werden, wenn sich kein Zielobjekt fiir die Erkennung
(menschliches Gesicht, menschlicher Kérper, Kraftfahrzeug und Zweiradfahrzeug) im Bild befindet.
Mithilfe von “On(Erweitert)” kann der Umfang der zu Gbertragenden Daten unabhangig von der
Anwesenheit/Abwesenheit des Zielobjektes fiir die Erkennung im Bild verringert werden.

* Wenn “Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)” ausgewahlt ist, andert sich die
Bildwiederholfrequenz innerhalb des Bereichs zwischen 1fps und dem in der
[Bildwiederholfrequenz*] festgelegten Wert entsprechend der Anwesenheit/Abwesenheit des
Zielobjektes fir die Erkennung.

*  Wenn “Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)” ausgewahlt ist, kann die Anzeige voribergehend
langsamer oder schneller werden, wenn die Bildwiederholfrequenzen geandert werden.

[Smart Coding] - [Smart Face Codierung]

Behalt die hohe Bildqualitat in den Bereichen des Bildes bei, die die Gesichter und Kdrper der Menschen und
die Kraftfahrzeuge und Zweiradfahrzeuge enthalten, und Ubertragt die Bilder, wobei der Umfang der Daten in
den anderen Bereichen des Bildes verringert wird.

* Aus: Verwendet die “Autom. VIQS” und “Smart Face Codierung” nicht.

* An(Autom. VIQS): Behalt die hohe Bildqualitat in den Bereichen des Bildes bei, die die Gesichter und
Korper der Menschen und die Kraftfahrzeuge und Zweiradfahrzeuge enthalten, wahrend der Umfang der
Daten in den anderen Bereichen des Bildes verringert wird.

* An (Smart Face Codierung): Behalt die hohe Bildqualitat in den Bereichen des Bildes bei, die die
Gesichter der Menschen enthalten, und verringert den Umfang der zu bertragenden Daten in den anderen
Bereichen des Bildes.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Diese Funktion ist nur fur “Stream(1)” anwendbar.

*  Wenn “An(Autom. VIQS)” ausgewabhlt ist, wird die auf der Registerkarte [Bildqualitat] vorgenommene
VIQS-Einstellung deaktiviert.

[Auffrischintervall]

Ein Intervall (I-Frame-Intervall; 0,2 - 5 Sek.) fir die Auffrischung der angezeigten H.265-Bilder (oder H.
264-Bilder) wie folgt auswahlen.

In einer Netzwerkumgebung, in der haufig Fehler auftreten, das Auffrischintervall fir H.265- (oder H.264-)
Bilder verklrzen, um Bildverzerrung zu reduzieren. Das Auffrischintervall kann jedoch langer als der
festgelegte Wert werden oder die tatsachliche Bitrate kann die festgelegte Bitrate Gibersteigen.

0,2s/ 0,25s/ 0,33s/ 0,5s/ 1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s
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* Vorgabe: 1s
Anmerkung
*  Wenn “An(Niedrig)” fir die “GOP-Steuerung” ausgewahlt wird, wird das Auffrischintervall auf max. 8s
. %ggilen(Mittel)” fur die “GOP-Steuerung” ausgewahlt wird, wird das Auffrischintervall auf max. 16s
. Sssaillz.on(Erweitert)” fur die “GOP-Steuerung” ausgewahlt wird, wird das Auffrischintervall auf 60s
gestellt.

*  Wenn “GOP-Steuerung” auf “Ein (Steuerung der Bildwiederholfrequenz)” eingestellt ist, reicht die
Bildwiederholfrequenz abhangig von der Grofie der Bildanderungen von 1fps zu dem Wert, der in
[Bildwiederholfrequenz*] eingestellt ist.

Je kleiner der Bildwiederholfrequenzwert, desto langer ist das Auffrischintervall. Wenn die
Bildwiederholfrequenz der in [Bildwiederholfrequenz*] eingestellte Wert ist, betragt das
Auffrischintervall maximal 16s.

[Verbindungsart]
Eine der folgenden Verbindungsarten fiir das H.265- (oder H.264-) Format wahlen.

Unicast-Port (AUTO): Der Mehrfachzugriff auf dieselbe Kamera durch bis zu 14 Benutzer ist méglich. Bei
der Ubertragung von Bild- und Tondaten von der Kamera werden “Unicast-Port1(Bild)” und
“Unicast-Port2(Audio)” automatisch angewahlt. Wenn eine Festlegung der Port-Nummer fir die
Stream-Ubertragung nicht erforderlich ist, wie z. B. in bestimmten LAN-Umgebungen, sollte “Unicast-Port
(AUTO)” gewahlt werden.

Unicast-Port (MANUELL): Der Mehrfachzugriff auf dieselbe Kamera durch bis zu 14 Benutzer ist moglich.
Um Bild- und Ton daten von der Kamera zu tbertragen, missen “Unicast-Port1(Bild)” und
“Unicast-Port2(Audio)” manuell gewahit werden.

Die Port-Nummer des fiir die Stream-Ubertragung liber das Internet verwendeten Routers kann durch die
Einstellung von “Unicast-Port (MANUELL)” festgelegt werden (—Seite 177). Siehe die
Bedienungsanleitung des verwendeten Routers.

Multicast: Eine unbegrenzte Anzahl Benutzer kann gleichzeitig auf eine Kamera zugreifen. Bei
Multicast-Streamubertragung die Felder “Multicast-Adresse”, “Multicast-Port” und “Multicast TTL/
HOPLimit” ausfullen. Siehe Seite 10 zu Einzelheiten Uber maximalen Mehrfachzugriff.

Vorgabe: Unicast-Port (AUTO)

[Unicast-Port1(Bild)]"
Die Unicast-Portnummer (fiir die Ubertragung von Bildern der Kamera) eingeben.

Einstellbare Portnummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zulassig.)

Vorgabe:

— Stream(1): 32004
— Stream(2): 32014
— Stream(3): 32024
— Stream(4): 32034

[Unicast-Port2(Audio)]”
Die Unicast-Portnummer (fiir die Ubertragung des Tons von der Kamera) eingeben.

Einstellbare Portnummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zuldssig.)

Vorgabe:

— Stream(1): 33004
— Stream(2): 33014
— Stream(3): 33024
— Stream(4): 33034

Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

[Multicast-Adresse]®

Die Multicast-IP-Adresse eingeben. Bild und Ton werden zur vorgegebenen IP-Adresse Ubertragen.
* Einstellbare IPv4-Adressen: 224.0.0.0 - 239.255.255.255

* Einstellbare IPv6-Adressen: Mit “SCH-VOR” beginnende Multicast-Adresse

* Vorgabe:

Stream(1): 239.192.0.20

Stream(2): 239.192.0.21

Stream(3): 239.192.0.22

Stream(4): 239.192.0.23

Anmerkung
* Eine noch nicht vergebene IP-Adresse als Multicast-Adresse eingeben.

[Multicast-Port]*

Die Multicast-Portnummer (fiir die Ubertragung von Bildern der Kamera) eingeben.
* Einstellbare Portnummern: 1024 - 50000 (Nur gerade Zahlen sind zulassig.)
* Vorgabe: 37004

Anmerkung
» Die Portnummer, die bei der Ubertragung von Audiodaten durch das Gerat herangezogen wird, setzt
sich aus der Multicast-Portnummer plus “1000” zusammen.

[Multicast TTL/HOPLimit]*

Einen Wert fur “Multicast TTL/HOPLimit” eingeben.
* Einstellbare Werte: 1-254
* Vorgabe: 16

WICHTIG

* Beider Ubertragung der Streambilder tiber das Internet kommen die iibertragenen Bilder in
Abhangigkeit von der Proxyserver- bzw. Firewall-Einstellung u. U. nicht zur Anzeige. Wenden Sie sich
in diesem Fall an den Administrator des Netzwerks.

¢ Bei Verwendung von mehreren Netzwerk-Schnittstellenkarten im PC sollten die nicht fiir den Empfang
von Bildern eingesetzten Schnittstellenkarten unwirksam gemacht werden, wenn Bilder Uber den
Multicast-Port angezeigt werden.

"' Wenn “Verbindungsart” auf “Unicast-Port (MANUELL)” steht, muss die Unicast-Portnummer angegeben werden.
2 Wenn “Verbindungsart” auf “Multicast” steht, muss die Multicast-IP-Adresse angegeben werden.
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2.6.4 Konfigurierung von Bildeinstellung, Zoom/Fokus, Privatzo-
nen, VIQS und Verzerrungskorrektur [Bildqualitat]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Bildqualitat]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

Anklicken der jedem Posten zugeordneten [Setup>>]-Taste bringt ein Detailmeni in einem neuen Fenster zur
Anzeige. Wahrend der Detaileinstellungen kénnen die auf dem [Bildqualitat]-Register angezeigtern Bilder
Uberwacht werden.

Diese Seite behandelt die Konfiguration der Bildeinstellung, des Zooms/Fokus, der Privatzonen, VIQS und
Verzerrungskorrektur.

Bild Bildqualitiit

B R ‘e R

iﬂ ul

i .

l-I|

Bildeinst
Zoom/Fokussierung
Privatzone

VIQS

Verzerungskompensation

[Bildeinst.]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmeni zum Einstellen der Bildqualitat aufrufen. Das Setupmeni wird in einem
neuen Fenster angezeigt. (—Seite 112)

[Zoom/Fokussierung]
Mit der [Setup>>]-Taste das Setup-Menl zum Festlegen von Zoom und Auflagemaf} aufrufen. (—Seite 126)

[Privatzone]
Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmeni zum Einstellen von Privatzonen aufrufen. (—Seite 130)

[VIQS]
Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmenli zum Festlegen von VIQS aufrufen. (—Seite 134)

[Verzerrungskompensation]

Mit der [Setup>>]-Taste das Setupmenl zum Einstellen der Verzerrungskorrektur aufrufen. Das Setupment
wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 136)

2.6.4.1 Einstellung der Bildqualitat (Setupmenu “Bildeinst.”)

112

Auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bildqualitat]-Register, die [Setup>>]-Taste fur “Bildeinst.” anklicken. (—>Seite 112)
Die die Bildqualitat betreffenden Einstellungen kénnen vorgenommen werden, wobei das Setupmenu in einem
neuen Fenster angezeigt wird. Neu eingestellte Werte werden auf das gerade auf dem [Bildqualitat]-Register
angezeigte Bild angewendet.

Klicken Sie auf die Markierung “+” an der linken Seite jedes Punktes im Setup-Men(, um den entsprechenden
Punkt zu erweitern und die Detaileinstellungen zu aktivieren.
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Klicken Sie auf die Markierung “-” an der linken Seite des erweiterten Punktes, um wieder zur Anzeige, bevor
der Punkt erweitert wurde, zu gelangen.
<Beispiel: Super Dynamic(SD)>

*Geanderte Werte werden sofort aktualisiert. Keine Szenendatei *Geanderte Werte werden sofort aktualisiert Keine Szenendatei

+Super Dynamic(5D) Oan . -Super Dynamic(SD) Oan ® Ao

+Lichtregelung AuBenszene ﬂ

Riicksetz

2
+Tag/Nacht(IR) Auto 2(Infrarotlicht An) |V W oder mehr eingestellt ist,
2R —E e L J betrigt die Bildwiederholfrequenz héchstens 15 fps.

+WeiBabgleich V]

+Intelligente Autom. O An L

16

+Detaileinstellungen
HLC-Ebene 16

+Szenenregistrierung
Maskenbereich
SchlieBen

+Lichtregelung AuBenszene v
+Tag/Nacht(TR) Auto 2(Infrarotlicht An) ﬂ

+WeiBabgleich | aTw1|v ||

+Intelligente Autom. O an

+Detaileinztellmgen

+Szenenregistrierung

Schliefen

Super Dynamic(SD)

-Super Dynamic(SD)

Fic

nn 30" oder mehr emgestellt ist,
betrdgt die Bildwiederholfrequenz hachstens 13 fps.

S - |

HLC-Ebene

Maskenbereich

[Super Dynamic(SD)]

Mit “An” oder “Aus” die Funktion Super Dynamic aktivieren bzw. deaktivieren.

Zu Einzelheiten tber die Funktion Super Dynamic siehe “Funktion Super Dynamic” (—Seite 114).
* An: Super Dynamic wird zugeschaltet.

e Aus: Super Dynamic wird nicht zugeschaltet.

* Vorgabe: An

Anmerkung
* Wenn bei bestimmten Lichtverhaltnissen Folgendes beobachtet wird, “Super Dynamic(SD)” auf
“Aus” setzen.
—  Flimmern oder Anderung der Bildschirmfarben
— Bildrauschen in den helleren Bildschirmbereichen
* Wenn “30” oder mehr festgelegt ist, betragt die Bildwiederholfrequenz maximal 15 fps.
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* Wenn die Stufe geandert wird, kann die Aktualisierung der Bilder voriibergehend ausgesetzt sein.
Wenn die Aktualisierung der Bilder ausgesetzt ist, kbnnen keine anderen Einstellungspunkte des
Menus “Bildeinst.” geandert werden. Wenn Sie einen dieser Punkte andern méchten, tun Sie dies,
wenn die Aktualisierung der Bilder wieder fortgesetzt wird.

* Wenn Sie die Einstellung zwischen “An” und “Aus” geandert haben, kann die Aktualisierung der Bilder
vorUbergehend ausgesetzt sein. Wenn die Aktualisierung der Bilder ausgesetzt ist, knnen keine
anderen Einstellungspunkte des Menus “Bildeinst.” gedndert werden. Wenn Sie einen dieser Punkte
andern moéchten, tun Sie dies, wenn die Aktualisierung der Bilder wieder fortgesetzt wird.

OISR X227x 4

[Ebene]

Stellen Sie die Super-Dynamic-Ebene (SD) ein.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, kann ein Motiv mit hohem Kontrast ohne
Uberbelichtung oder Unterbelichtung erfasst werden.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, kénnen die Bildbestandteile mit mittlerer Helligkeit
mit hoher Abstufung erfasst werden.

Mit der [RlUcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 27

Funktion Super Dynamic

Wenn am Uberwachungsort ein starkes Beleuchtungsgefalle vorliegt, stellt die Kamera die Blende auf die
helleren Bereiche ein. Daraus ergibt sich ein Verlust an Detail in dunkleren Bereichen. Wird die Blende im
entgegengesetzten Fall an die dunkleren Bereiche angepasst, so werden die helleren Bereiche unscharf.
Super Dynamic generiert eine digitale Kombination eines fiir hellere Bereiche optimierten Bildes mit einem fur
dunklere Bereiche optimierten Bild, die im Resultat das Gesamtdetail erhalt.

A. Das Objekt im dunklen
Bereich ist schlecht er-
kennbar...

B. Das Objekt im hellen
Bereich ist verwa-
schen...

C. Durch digitales Kombi-
nieren beider Bilder
entsteht ein scharferes
Bild.

[BLC/ HLC]

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen. Wenn “Super Dynamic(SD)” auf “An” oder “Intelligente Autom.” auf
“An” steht, ist diese Einstellung nicht verfligbar.

114 Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

* Gegenlichtkompensation(BLC): Aktiviert die Funktion zur Gegenlichtkompensation(BLC).

* HLC (Highlight Compensation): Aktiviert die Funktion zur HLC (Highlight Compensation). Die Funktion
zur Highlightkompensation begrenzt die Uberbelichtung von Motiven, die durch helles Licht (wie zum
Beispiel von Fahrzeugscheinwerfern) in der Nacht verursacht wird.

* Aus: Deaktiviert die Funktion zur Gegenlichtkompensation und Highlightkompensation.

* Vorgabe: Aus

[BLC-Ebene]

Die BLC-Ebene einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, erhdht sich die Auswirkung der
Gegenlichtkompensation.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung
Gegenlichtkompensation.

Mit der [Rlcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.
* Vorgabe: 16

schieben, vermindert sich die Auswirkung der

[HLC-Ebene]

Die HLC-Ebene einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, erhdht sich die Auswirkung der HLC (Highlight
Compensation).

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung
Compensation).

Mit der [RUcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zuriickgesetzt werden.
* Vorgabe: 16

schieben, vermindert sich die Auswirkung der HLC (Highlight

[Maskenbereich]

Wenn ein Maskenbereich festgelegt ist, wird der ausgewahlte Bereich maskiert und Sie kdnnen die Helligkeit
einstellen. Wenn “Super Dynamic(SD)” auf “An” steht, kann dieser Posten nicht aktiviert werden.
Das Einrichten von Maskenbereichen ist auf Seite 123 beschrieben.

Lichtregelung

-Lichtregelung Aunfenszene ﬂ
Helligkeit

Maximaler Zuwachs

Max Verschiusszeit Max 1/30s | v|

Lichtregelung Geschwindighkeit

[Lichtregelung]

Eines der folgenden Lichtregelungsverfahren wahlen.

* AuBenszene: Bei der Blendenautomatik wird das Licht geregelt, indem Blende und Verschlusszeit
automatisch an die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) angepasst werden. Dieses Verfahren ist geeignet,
wenn ein helles Objekt, z.B. im Freien, aufgenommen wird. Bitte beachten, dass bei Neonbeleuchtung
Flimmern auftreten kann.

* Innenszene(50 Hz) / Innenszene(60 Hz): Die Verschlusszeit wird automatisch so angepasst, dass das
bei Neonlampen auftretende Flimmern verhindert wird. Je nach den Gegebenheiten am Standort der
Kamera 50 Hz bzw. 60 Hz wahlen.

* Feste Verschlusszeit:

— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:
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1/30 Fest, 3/120 Fest, 2/100 Fest, 2/120 Fest, 1/100 Fest, 1/120 Fest, 1/250 Fest, 1/500 Fest, 1/1000
Fest, 1/2000 Fest, 1/4000 Fest, 1/10000 Fest
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahlt ist:
1/25 Fest, 3/100 Fest, 2/100 Fest, 1/100 Fest, 1/250 Fest, 1/500 Fest, 1/1000 Fest, 1/2000 Fest, 1/4000
Fest, 1/10000 Fest
* Vorgabe: Aullenszene

Anmerkung

e Durch Wahl einer niedrigeren Verschlusszeit (bis 1/10000) kann Unscharfe beim Aufnehmen sich
schnell bewegender Objekte reduziert werden.

* Bei Wahl einer niedrigen Verschlusszeit reduziert sich die Empfindlichkeit.

*  Wenn “Super Dynamic(SD)” auf “An” steht, ist der Posten “Feste Verschlusszeit” nicht wahlbar. Zum
Einstellen von “Feste Verschlusszeit” den Posten “Super Dynamic(SD)” auf “Aus” setzen.

*  Wenn unter “Bild-Digitalisierung” der 25fps-Modus ausgewahlt ist, steht “Innenszene(60 Hz)" nicht zur
Verfligung.

[Helligkeit]

Die Helligkeit einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird das Bild heller.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird das Bild dunkler.

Mit der [RlUcksetz]-Taste kann die Helligkeitseinstellung auf die Vorgabe zurtickgesetzt werden.
* Vorgabe: 64

[Maximaler Zuwachs]

Stellt den maximalen Zuwachs ein. Wenn die Ausleuchtung des Objekts schwacher wird, wird dies durch
automatische Anhebung der Verstarkung ausgeglichen, so dass der Bildschirm heller wird. Wenn Sie den
Zuwachs erhdéhen, kann sich auch das Bildrauschen erhéhen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird der maximale Zuwachs erhoht.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird der maximale Zuwachs vermindert.

Mit der [Rlcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 9

[Max.Verschlusszeit]

Die maximale Verschlusszeit bestimmt die Verweilzeit im Bildaufnahmeelement. Folgende
Aufzeichnungsdauern sind wahlbar:
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahilt ist:
Max 1/4000s, Max 1/2000s, Max 1/1000s, Max 1/500s, Max 1/250s, Max 1/120s, Max 1/100s, Max 2/120s,
Max 2/100s, Max 3/120s, Max 1/30s, Max 2/30s, Max 4/30s, Max 6/30s, Max 10/30s, Max 16/30s
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahilt ist:
Max.1/4000s, Max.1/2000s, Max.1/1000s, Max.1/500s, Max.1/250s, Max.1/100s, Max.2/100s, Max.
3/100s, Max.1/25s, Max.2/25s, Max.4/25s, Max.6/25s, Max.10/25s, Max.16/25s
* Vorgabe: Max.1/30s

Anmerkung
*  Wenn “Super Dynamic(SD)” auf “An” steht, sind die Posten “Max 1/2000s” und “Max1/4000s” nicht
wahlbar.
*  Wenn “0” unter “Maximaler Zuwachs” ausgewahlt ist, wird die Einstellung fiir die
“Max.Verschlusszeit” wie folgt beschrankt:
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:
“Max. 2/30s” oder hoher steht nicht zur Verfigung.
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewabhlt ist:
“Max. 2/25s” oder hoher steht nicht zur Verfliigung.
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* Wenn die “Lichtregelung” auf “Innenszene(60 Hz)” eingestellt ist, kann keine kirzere Zeit als “Max.
1/120s” eingestellt werden.

* Wenn die “Lichtregelung” auf “Innenszene(50 Hz)” eingestellt ist, kann keine kiirzere Zeit als “Max.
1/100s” eingestellt werden.

[Lichtregelung Geschwindigkeit]

Die Lichtregelungsgeschwindigkeit einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, erhéht sich die Lichtregelungsgeschwindigkeit.
Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, vermindert sich die Lichtregelungsgeschwindigkeit.
Mit der [Rlcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 31

Tag/Nacht(IR)
TaghNacht(R)

Ebene OHoch W Niedrig

Verweilzeit
IR-LED Lichtintensitat

Lichtstirkeregelung

[Tag/Nacht(IR)]

Einen der folgenden Parameter fiir die Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzwei3-Modus wahlen:

* Aus: Wahlt den Farbmodus.

* An(Infrarotlicht Aus): Es werden stets Schwarz-WeilRR-Bilder erfasst.

* An(Infrarotlicht An): Es werden stets Schwarz-Weil3-Bilder erfasst. Geeignet fiir Nachtaufnahmen mit
Licht im nahen Infrarotbereich.

* Auto 1(Infrarotlicht Aus): Die Kamera schaltet in Abhangigkeit von der Bildhelligkeit
(Beleuchtungsstarke) automatisch zwischen dem Farb- und Schwarz-Weil3-Modus um.

* Auto 2(Infrarotlicht An): Die Kamera schaltet in Abhangigkeit von der Bildhelligkeit (Beleuchtungsstarke)
automatisch zwischen dem Farb- und Schwarz-Weif3-Modus um. Geeignet flir Nachtaufnahmen mit Licht
im nahen Infrarotbereich.

* Auto 3 (SCC): Wahlen, wenn der Farbmodus auch bei schwacheren Lichtverhaltnissen beibehalten
werden soll. Die Super-Chroma-Kompensationsfunktion (SCC) behalt den Farbmodus auch bei schwacher
Beleuchtung bei.

* Vorgabe: Auto 2(Infrarotlicht An)

Super-Chroma-Kompensation (SCC)

Diese Funktion bedient sich eines patentrechtlich geschiitzten Farbkompensationsverfahrens, um auch bei
schwacheren Lichtverhaltnissen naturgetreue Farbbilder zu liefern.

WICHTIG

* Wenn der Fokus nicht automatisch eingestellt werden kann, siehe “2.6.4.3 Einstellung von Zoom und
Fokus - Zoom/Fokussierung - [Einstellverfahren]”.

Anmerkung
* Da das Farbkompensationsverfahren in Verbindung mit “Auto3(Super-Chroma-Kompensation
(SCCQC))” eingesetzt wird, weichen einige Farben in Abhangigkeit von den Lichtverhaltnissen (z.B. bei
Verwendung von Infrarotlicht) eventuell von den wahren Farben der Objekte ab.
* Beim Umschalten auf Schwarzweil3bild kann ein Betriebsgerdusch auftreten, was jedoch nicht auf eine
Stérung hinweist.
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e Der Farbmodus und der Schwarzweilimodus kénnen in Abhangigkeit von der Umgebung mdéglichweise
nicht automatisch umgeschaltet werden. Verwenden Sie in diesem Fall die Zeitplanfunktion, um den
Farb- und Schwarzweifmodus umzuschalten. Informationen zur Einrichtung finden Sie auf unserer
folgenden Support-Website.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0314>

[Ebene]

Hier kann der Helligkeitsschwellwert fir die Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzweifmodus festgelegt

werden. Die Beschreibungen zu den Helligkeitsschwellwertebenen setzen voraus, dass “Super

Dynamic(SD)” auf “Aus” steht.

* Hoch: Schaltet von Farb- auf Schwarzweimodus, wenn die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) im Umfeld
der Kamera ca. 2 Ix oder weniger betragt.

* Niedrig: Schaltet von Farb- auf Schwarzweilmodus, wenn die Helligkeit (Beleuchtungsstarke) im Umfeld
der Kamera ca. 1 Ix oder weniger betragt.

* Vorgabe: Hoch

Anmerkung
*  Wenn fir “Maximaler Zuwachs” ein niedriger Wert gewahlt wird, kann es schwierig sein, den Modus
umzuschalten, je nach den Umgebungsbedingungen.

[Verweilzeit]

Eine der folgenden Wartezeiten fur die Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzweifmodus wahlen:
2s/ 10s/ 30s/ 1Min.
* Vorgabe: 10s

[IR-LED Lichtintensitat]

Wahlen Sie fur die IR-LED-Lichtintensitat eine der Optionen Hoch/Mittel/Niedrig/Aus.
*  Vorgabe: Hoch

Anmerkung
e “Aus” ist nur verflgbar, wenn fiir die “Klemme 1” auf der Registerkarte [Alarm] die Option
“Schwarzweill-Eingang” ausgewahlt ist.

[Lichtstarkeregelung]

Wiéhlen Sie An/Aus, um festzulegen, ob die Funktion zur Unterdriickung der Infrarotlicht-Uberbelichtung
aktiviert wird oder nicht.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung
*  Wenn “An” fur “Intelligente Autom.” ausgewahlt ist, funktioniert die Funktion zur Unterdrickung der
Infrarotlicht-Uberbelichtung nicht.
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WeiRabgleich
“WeiBabgleich

Rotverstarkung 128

Blauverstarkung
128 Raicksetz

Maskenbereich Start Ende Ruicksetz

Einstellgeschwindigkeit

[WeiRabgleich]

Eines der unten aufgefiihrten Verfahren fir den Weifabgleich wahlen.

Die farbgerechte Wiedergabe von weif3en Bildteilen wird mit “Rotverstarkung” und “Blauverstarkung”

eingestellt.

*  ATW1: Wahlt Auto-Tracing-WeilRabgleich. Die Kamera kontrolliert standig die Farbtemperatur der
Lichtquelle und I16st den Weiabgleich automatisch aus. Der verarbeitbare Farbtemperaturbereich betragt
ca. 2.700 K bis 6.000 K.

¢ ATW2: Wahlt Auto-Tracing-Weillabgleich bei Natriumlampenbeleuchtung. Bei
Natriumlampenbeleuchtung erfolgt der WeilRabgleich automatisch. Der verarbeitbare
Farbtemperaturbereich betragt ca. 2.000 K bis 6.000 K.

* AWC: Wahlt den automatischen Weillabgleich. Diese Einstellung ist fir Standorte mit konstanter
Lichtquelle geeignet. Der verarbeitbare Farbtemperaturbereich betragt ca. 2.000 K bis 10.000 K.

* Vorgabe: ATW1

Anmerkung
* Unter den unten aufgefiihrten Umstanden kann es vorkommen, dass die Farben an Echtheit verlieren.
In diesen Fallen “AWC” wahlen.
— Beim Aufnehmen von Motiven, die weitgehend gedeckte Farben aufweisen
— Beim Aufnehmen eines blauen Himmels oder Sonnenuntergangs
— Beim Aufnehmen eines schwach ausgeleuchteten Motivs
* Bei Wahl von “AWC?” die [Einst.]-Taste anklicken.

[Rotverstarkung]

Passt den Rotanteil des Bildes an.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird die rote Farbe intensiver. Wenn Sie den
Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird die rote Farbe weniger intensiv. Mit der [Rlicksetz]-Taste
kénnen die Farben auf die Vorgaben zurlickgesetzt werden.

*  Vorgabe: 128

[Blauverstarkung]

Passt den Blauanteil des Bildes an.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird die blaue Farbe intensiver. Wenn Sie den
Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird die blaue Farbe weniger intensiv. Mit der [Rlcksetz]-Taste
kénnen die Farben auf die Vorgaben zuriickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Maskenbereich]

Wenn ein Maskenbereich festgelegt ist, kdnnen Sie nach der Maskierung des festgelegten Bereichs den
Weillabgleich vornehmen.
Das Konfigurieren des Maskenbereichs ist auf Seite 123 beschrieben.
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[Einstellgeschwindigkeit]

Die Einstellgeschwindigkeit fiir den WeilRabgleich einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, erhéht sich die Einstellgeschwindigkeit fiir den
Weilabgleich. Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, vermindert sich die
Einstellgeschwindigkeit fiir den Weillabgleich. Mit der [Riicksetz]-Taste werden die Position des
Schiebereglers und die Einstellgeschwindigkeit des Weillabgleichs auf die Vorgabe zuriickgesetzt.

* Vorgabe: 16

Intelligente Autom.

120

-Intelligente Autom.

Gesichtsprioritit Ebene

Bewegungsprioritit Ebene

[Intelligente Autom.]

Wahlen Sie An/Aus um festzulegen, ob die “Intelligente Autom.” Funktion aktiviert wird oder nicht.
“Intelligente Autom.” kann die Bedingungen (Hintergrundbeleuchtung, Aufenbereich, Nachtzeit usw.), die
Gesichter der Menschen und die sich bewegenden Gegenstande erkennen und dann automatisch die Blende,
Verstarkung, Verschlusszeit und den Kontrast der Kamera einstellen, um die Gesichter der Menschen und
sich bewegenden Gegenstande deutlicher anzuzeigen.

* Vorgabe: An

[Gesichtsprioritidt Ebene]

Stellt die Gesichtsprioritdtsebene ein, wenn die “Intelligente Autom.” aktiviert ist.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird die Sichtbarkeit von Gesichtern verbessert.
Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird das gesamte Bild so eingestellt, dass es
ausgewogen ist.

Mit der [Ricksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Bewegungsprioritdt Ebene]

Stellt die Bewegungsprioritadtsebene ein, wenn die “Intelligente Autom.” aktiviert ist.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird die Unscharfe sich bewegender Motive
verringert, dadurch erhdht sich jedoch das Bildrauschen dunkler Motive.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird die Unscharfe sich bewegender Motive erhéht,
dadurch verringert sich jedoch das Bildrauschen dunkler Motive.

Mit der [Rucksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zuriickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

Anmerkung

* Beachten Sie bitte, dass das Bild bei Leuchtstofflampenlicht flackern kann, wenn die Intelligente
Autom.-Funktion aktiviert ist. Stellen Sie in diesem Fall eine der folgenden Méglichkeiten ein:
— Verschieben Sie den Schieberegler der [Bewegungsprioritdt Ebene] in die negative Richtung (“-”).
— Andern Sie die [Lichtregelung] auf “Innenszene(50 Hz)” oder “Innenszene(60 Hz)’.

* Beachten Sie, dass sich die Helligkeit des ganzen Bildes &ndern kann, wenn sie sich in einem Teil des
Bildes andert, wenn Sie die “Intelligente Autom.”-Funktion aktivieren. Verschieben Sie in diesem Fall
den Schieberegler der “Gesichtsprioritat Ebene” in die negative Richtung “-”.
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Detaileinstellungen

-Detaileinstellungen

Avntom. Kontrasteinstellung . [ ] Anps(Manuell)

Kontrastebene
Riicksetz

Adaptive Schwarzdehnung Rick
Liicksatz

Adaptive Highlight Dehnung

Ricksetz

Nebelkompensation

Ebene

Ricksetz

Farbsignalverstarkung Risck
Ricksetz

Farbton Ebene

Ricksetz

Blende

Ricksetz

Schwarzabhebung Riick
Ricksetz

DNR

Ricksetz

[Autom. Kontrasteinstellung]

Wahlen Sie An/Aus(Manuell), um festzulegen, ob die Funktion zur automatischen Kontrasteinstellung aktiviert
wird oder nicht.

An: Aktiviert die Funktion zur automatischen Kontrasteinstellung.

Aus: Beendet die Funktion zur automatischen Kontrasteinstellung.

* Vorgabe: An

Anmerkung
*  Wenn “Intelligente Autom.” auf “An” steht, ist diese Einstellung nicht verfigbar.

[Kontrastebene]

Die Kontrastebene einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird der Kontrast des Bildes erhoht.
Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, wird der Kontrast des Bildes vermindert.
Mit der [RUcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Adaptive Schwarzdehnung]

Die Helligkeit der dunklen Bildbereiche einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, werden die dunklen Bildbereiche heller.
Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, werden die dunklen Bildbereiche dunkler.
Mit der [Rlcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

WICHTIG

* Durch die Einstellungen der “adaptiven Schwarzdehnung” kann sich das Bildrauschen in den dunklen
Bildbereichen verringern und die Teile an der Grenze zwischen den dunklen und hellen Bereichen
kénnen heller/dunkler als die anderen hellen/dunklen Bereiche werden.
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[Adaptive Highlight-Dehnung]

Die Helligkeit der hellen Bildbereiche einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, werden die dunklen Bildbereiche heller.
Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, werden die dunklen Bildbereiche heller.
Mit der [Rucksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zuriickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Nebelkompensation]

Mit “An” oder “Aus” die Nebelkompensation aktivieren bzw. deaktivieren. Wenn “Autom. Kontrasteinstellung”
auf “An” oder “Intelligente Autom.” auf “An” steht, ist dieser Posten nicht wahlbar.

Die auf digitaler Bildverarbeitung basierende Nebelkompensation ermoglicht eine scharfe Bildgabe unter
erschwerten Bedingungen wie z.B. bei Nebel.

* An: Aktiviert die Nebelkompensation.

* Aus: Deaktiviert die Nebelkompensation.

* Vorgabe: Aus

[Ebene]

Die Kompensationsebene einstellen.

Das Bewegen des Schiebereglers in die Richtung “+” erhoht die Nebelkompensationsebene, das Bewegen
des Schiebereglers in die Richtung “-” verringert sie. Mit der [Riicksetz]-Taste kann die Einstellung auf die
Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 4

[Farbsignalverstarkung]

Den Chromapegel (Farbdichte) einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, werden die Farben kraftiger und leuchtender. Wenn
Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, werden die Farben gedampft. Mit der [Riicksetz]-Taste
kénnen die Farben auf die Vorgaben zurlickgesetzt werden.

*  Vorgabe: 128

[Farbton Ebene]

Die Farbtonebene der Bilder einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, erhéht sich der Rotanteil der Hautfarbe und
verringert sich der Blauanteil der Farbe des Himmels.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “-” schieben, verringert sich der Rotanteil der Hautfarbe und erhdht
sich der Blauanteil der Farbe des Himmels.

Mit der [Rlcksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128

[Blende]

Die Blendendffnung (Konturkorrektur) einstellen.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, werden die Umrisse des Bildes scharfer, und wenn
Sie ihn in die Richtung “-” schieben, werden die Umrisse des Bildes weicher. Mit der [Rlcksetz]-Taste kdnnen
die Farben auf die Vorgaben zuriickgesetzt werden.

* Vorgabe: 16

[Schwarzabhebung]

Stellen Sie durch die Bewegung des Schiebereglers die Schwarzebene des Bildes ein.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird das Bild heller. Wenn Sie den Schieberegler
in die Richtung “-” schieben, wird das Bild dunkler. Mit der [Riicksetz]-Taste kénnen die Farben auf die
Vorgaben zurlickgesetzt werden.

* Vorgabe: 128
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[DNR]

Die digitale Rauschunterdrickung wird automatisch zugeschaltet, wenn bei schwacher Beleuchtung
Bildrauschen auftritt.

Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung “+” schieben, wird der Rauschminderungseffekt verstarkt.
Dadurch kénnen viele Bildschatten auftreten.
Wenn Sie den Schieberegler in die Richtung
Dadurch treten weniger Bildschatten auf.

Mit der [Rucksetz]-Taste kann die Einstellung auf die Vorgabe zuriickgesetzt werden.
* Vorgabe: 128

schieben, wird der Rauschminderungseffekt abgeschwacht.

Szenenregistrierung

— Szenenregistrierung

—

Szenendateititel
Laden  Registrieren

[Szenendatei]

Die konfigurierten Bildqualitatseinstellungen kénnen in einer Szenendatei gespeichert werden. Die
entsprechende Szenendatei kann hier festgelegt werden.

Im Zeitplan abgespeicherte Szenendateien kdnnen auf der “Zeitplan”-Seite (—Seite 228) konfiguriert werden.
Wenn der Zeitpunkt, zu dem Bilder betrachtet werden kénnen, zeitlich beschrankt ist, kann dieser Zeitpunkt
in im Zeitplan abgespeicherten Szenendateien so festgelegt werden, dass die Bilder unter optimalen
Bedingungen betrachtet werden kénnen.

[Szenendateititel]

Der unter “Szenendatei” angezeigte Name der Szenendatei (bis zu 10 Zeichen) kann geandert werden. Nur
unter “1:”, “2:”, “3:”, und “4:” angezeigte Dateinamen kénnen gedndert werden.
* Nicht verfuigbare Zeichen: " &\

[Laden]-Taste
Ladt die unter “Szenendatei” gewahlten Einstellungen und wendet sie auf das derzeit angezeigte Bild an.

[Registrieren]-Taste

Die gegenwartig angezeigten Bildqualitatseinstellungen kdnnen in der unter “Szenendatei” angezeigten
Szenendatei abgespeichert werden.

2.6.4.2 Einrichten von Maskenbereichen

Hier wird erlautert, wie ein Bildbereich maskiert und die Helligkeit eingestellt wird.
Zum Einstellen des Maskenbereichs “Super Dynamic(SD)” auf “Aus” stellen.
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1. Das Setupmenu “Bildeinst.” aufrufen. (—Seite 112)

*Geanderte Werte werden sofort alctualisiert. Eeine Szenendatei

+Super Dynamic(5D) ®an O Ans

+Lichtregelung Auflenszene ﬂ

+Tag/Nacht(IR) Auto 2(Infrarotlicht An) ﬂ
+WeiBabgleich ATW1 v |

+Intelligente Awiom. O an ® An:
+Detaileinstellungen
+Szenenregistrierung

SchlieBen

2. Klicken Sie auf “+” an der linken Seite von “Super Dynamic(SD)”, um das SD-Detailmeni anzuzeigen.
-Super Dynamic(5D)

27 Riicksetz
Wenn "30" oder mehr emgestellt 15t,
betrigt die Bildwiederholfrequenz hochstens 153 fps.

BLC/HLC E]

ELC-Ebene
16

HILC-Ebene
16 Riicksetz

Maskenbereich Ende Riicksetz
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3. Die [Start]-Taste neben “Maskenbereich” anklicken.
— Das Bild auf dem [Bildqualitat]-Register wird in einem Rahmen in 48 Segmente (8x6) unterteilt
angezeigt.

Bildqualitit Aundio

o B cf ot

=TT
T

Bildeinst.
Zoom/Fokussierung
Privatzone

VIQS

Verzerrungskompensation

4. Die Segmente anklicken, die maskiert werden sollen.
— Die angeklickten Segmente werden maskiert und erscheinen nun weil3. Die Maskierung kann durch
erneutes Anklicken aufgehoben werden.

i |

@Em
ii] T

'=".

Bildeinst

Zoom/Fokussierung.

Privatzone
VIQS

Verzermungskompensation

5. Nach der Maskierung auf die [Ende]-Taste klicken.
— Der das Bild auf dem [Bildqualitat]-Register umgebende Rahmen verschwindet.
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WICHTIG

* Der Maskenbereich bewegt sich eventuell aus der Ausrichtung heraus, wenn die Einstellung fir
“Bilddrehung” des [Allgemeines]-Tabs nach dem Konfigurieren des Maskenbereichs geandert wird.
Nach einer Anderung der “Bild-Digitalisierung” die Position des Maskenbereichs tberpriifen.

* Die Konfigurierung von “Zusétzlicher elektronischer Zoom” kann eine Verschiebung des
Maskenbereichs zur Folge haben. Nach einer Anderung den Maskenbereich (berpriifen.

Anmerkung
* Durch Anklicken der [Riicksetz]-Taste kdnnen alle Maskierungen aufgehoben werden.

2.6.4.3 Einstellung von Zoom und Fokus

Auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bildqualitat]-Register, die [Setup>>]-Taste flr “Zoom/Fokussierung” anklicken.
(—Seite 112)

Zoom/Folus-Einstellung

Einstellen des Zoomverhaltnisses [ |  ————— Ausfiihr.

Manuelle Zoom-Einstellung @
Manuelle Fokus-Einstellung Nah Riicksetzen Fern
Folusbereich-Emstellung Anzeige

Autofokus Ausfihr,

Einstellverfahren | Autom [ v/

Schliefen

Zoom/Fokussierung

Der Betrachtungswinkel kann mithilfe der Funktion Zoom und optischer Extra-Zoom eingestellt werden.
Die Fokuseinstellung erfolgt durch Verschieben der Linse.
Die Einstellung kann automatisch oder manuell erfolgen.

[Einstellen des Zoomverhiltnisses]

Zoom und Fokus kénnen gleichzeitig eingestellt werden.
Mit dem Schieber kann der im Bild angezeigte Einstellrahmen fir den Betrachtungswinkel vergréf3ert bzw.
verkleinert werden.
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Wenn das Zoomverhaltnis auf “Tele” eingestellt wird, wird nur der Einstellrahmen des Betrachtungswinkels
verkleinert; das Zoomverhaltnis kann nach dem Zoomen bei der Uberpriifung des Betrachtungswinkels
bestimmt werden.

Wenn das Zoomverhaltnis auf “Weit” eingestellt wird, wird das Bild selbst weggezoomt oder der Einstellrahmen
fir den Betrachtungswinkel wird vergréRert; das Zoomverhaltnis kann nach dem Zoomen bei der Uberpriifung
der BildgroRe bestimmt werden.

Nach der Einstellung des Einstellrahmens fir den Betrachtungswinkel wird gezoomt; durch Anklicken der
[Ausfihr.]-Taste beginnt die Fokus-Automatik, den Fokus anhand eines in Bildschirmmitte befindlichen Objekts
automatisch einzustellen.

Anmerkung

* Der rote Bereich des Schiebers und der Einstellrahmen fiir den Betrachtungswinkel zeigen den
optischen Zoom an, der gelbe Bereich den optischen Extra-Zoom. Die maximale VergréRerung fiir den
optischen Zoom und zusatzlichen elektronischen Zoom ist vom Modell abhangig.

* Wenn Sie auf die Taste oder die Taste m der [Manuelle Zoom-Einstellung] klicken,
kann das [Einstellen des Zoomverhaltnisses] nicht aktiviert werden. Zur Aktivierung von [Einstellen des
Zoomverhaltnisses] auf die Taste [Laden] oder die Taste der [Manuelle Zoom-Einstellung]
klicken.

* Das festgelegte Zoomverhaltnis kann eventuell nicht mit [Einstellen des Zoomverhaltnisses] erzielt
werden. Legen Sie in diesem Fall das Zoomverhaltnis fest und 6ffnen Sie das MenUfenster erneut.
Fuhren Sie dann die Einstellung mit [Einstellen des Zoomverhaltnisses] oder [Manuelle
Zoom-Einstellung] nach Bedarf erneut aus.

[Manuelle Zoom-Einstellung]
Der Zoom kann manuell eingestellt werden.
m: Durch Anklicken dieser Taste kann das Zoomverhaltnis bis x1,0 auf “Weit” eingestellt werden.

: Durch Anklicken dieser Taste wird das Zoomverhéltnis auf x1,0 eingestellt.
: Durch Anklicken dieser Taste wird das Zoomverhéltnis auf “Tele” eingestellt.

Anmerkung

* Die Kamera schaltet je nach Zoomverhaltnis zwischen elektronischem Zoom und zusatzlichem
elektronischen Zoom um.

VLTIl X227x

Bis x2: optischer Zoom

Bis x6: optischer Zoom + zusatzlicher elektronischer Zoom
VIR X225% 2

Bis 3,1x: optischer Zoom

Bis 9,3x: optischer Zoom + zuséatzlicher elektronischer Zoom

WICHTIG

* Wenn der zusatzliche elektronische Zoom konfiguriert wird, nachdem die Einstellungen fiir den
Maskenbereich (—Seite 123), die Privatzone (—Seite 130), den VMD-Bereich (—Seite 154), den
SCD-Bereich (—Seite 158) und den VIQS-Bereich (—Seite 134) konfiguriert worden sind, kdnnen
sich die konfigurierten Bereiche fiir diese Einstellungen verschieben. Die Einstellung der zusatzlichen
elektronischen Zoomfunktion deshalb vor den anderen Funktionen vornehmen.

[Manuelle Fokus-Einstellung]

Der Fokus kann manuell eingestellt werden.

* [Nah]: Diese Taste anklicken, um den Fokus auf “Nah” einzustellen.

* [Riicksetz]: Diese Taste anklicken, um den Fokus auf die Vorgabe zurlickzusetzen.
* [Fern]: Diese Taste anklicken, um den Fokus auf “Fern” einzustellen.
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Anmerkung
* Mit einem Kilick auf die Taste [Nah] oder [Fern] wird eine Feineinstellung vorgenommen, und es kann
so aussehen, als ob sich der Fokus gar nicht andert. Um den Fokuspunkt starker zu verschieben,
mussen Sie die Taste gedrickt halten.

[Autofokus-Bereich Einstellungen]

Wenn Sie den Autofokus ausfiihren, konnen Sie diesen Rahmen verwenden, um das Motiv auf der Anzeige
anzugeben, auf das der Fokus eingestellt werden soll. Sofern nicht anders angegeben, stellen Sie den Fokus
auf das Motiv im mittleren Bereich der Anzeige ein.

* [Anzeige]: Zeigt den Rahmen fir den Autofokus in der Anzeige der Einstellungen an. StandardmaRig wird
der Rahmen fiir den Autofokus im mittleren Bereich der Anzeige dargestellt. Ziehen Sie die Maus auf dem
Bild und geben Sie den Bereich an, auf den der Fokus eingestellt werden soll. Wenn die Einstellung
beendet ist, klicken Sie auf die Taste [Registrieren].

Wenn die [Anzeige]-Taste angeklickt wird, werden die [Rlcksetz] und [Registrieren]-Tasten angezeigt.

* [Ricksetz]: Setzt die Rahmeneinstellung auf die Vorgabe zuriick.

* [Registrieren]: Speichert den eingestellten Rahmen. Zur automatischen Einstellung des Fokus auf das
Motiv im angegebenen Bereich klicken.

[Autofokus]

Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste startet die automatische Fokussierung auf ein in Bildschirmmitte gelegenes
Objekt.

WICHTIG

* Wenn ein Intervall gréfRer als “Max.1/30s” (Max.2/30s/ Max.4/30s/ Max.6/30s/ Max.10/30s/ Max.
16/30s) fur “Max.Verschlusszeit” (—Seite 116) gewahlt wird und “Autofokus” nachts bei niedrigen
Verschlusszeiten arbeiten muss, kann der “Autofokus”-Vorgang langere Zeit in Anspruch nehmen.

* Unter den unten aufgefihrten Umstanden funktioniert die Fokus-Automatik eventuell nicht. In diesem
Fall muss manuell fokussiert werden.

— Wenn das Fotomotiv stéandig in Bewegung ist

— wenn sich die Beleuchtungsstarke drastisch andert

— Wenn die Lichtstarke niedrig ist

— Wenn das Fotomotiv oder der Aufnahmeort extrem hell oder reflektierend ist

— Wenn durch ein Fenster aufgenommen wird

— Wenn die Dome-Abdeckung der Kamera aufgrund der Umstande am Standort leicht verschmutzt
— Wenn das Fotomotiv kontrastarm ist, z.B. eine weifle Wand

— bei starkem Flimmern

* Beider Umschaltung von Bildern im nahen Infrarotbereich von Farb- auf Schwarzweilfmodus kann es
aufgrund der optischen Eigenschaften zu Fokusabweichungen kommen. In diesem Fall kann der Fokus
automatisch korrigiert werden, indem im Setupmen “Einstellverfahren” auf “Autom.” oder “Preset”
gesetzt wird (nach einer solchen Fokuskorrektur wird der Fokus nicht mehr automatisch an die
Lichtverhaltnisse angepasst).

[Einstellverfahren]

Ein Verfahren zum Fokuseinstellen bei der Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzweilimodus wahlen.

Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Webseite

(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0315>).

¢ Autom.: Wenn die Einstellung Farbe/SW bei einem Bild umgeschaltet wird, fiir das die endglltige
Fokussierung durchgeflhrt wird, wird der Fokus automatisch angepasst. Wenn die vorige Einstellung fir
Farbe/SW wiederhergestellt wird, kehrt die Fokusposition wieder zu der Position zurlick, die bei der
Durchfiihrung der endgliltigen Fokussierung festgelegt wurde. Wenn der Fokus eines Bildes als
Schwarz-Weil-Bild nicht angepasst werden kann, konnen Sie das Bild als Farbbild nachjustieren und es
anschlieRend wieder in ein Schwarz-Weil3-Bild umwandeln.

Bedienungsanleitung
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* Preset: Stellt den Fokus bei der Umschaltung zwischen Farb- und Schwarzweif3bild auf vorgegebene
Presetpositionen ein. Die Presetposition ist die zuletzt vorgegebene Fokuseinstellung, die fur Farb- und
Schwarzweil3bild abgespeichert wurde.

* Fest: Fixiert den Fokus auf die bei der manuellen oder automatischen Fokuseinstellung bestimmte

Position.
* Vorgabe: Autom.
WICHTIG

*  Wenn “Autom.” ausgewahlt ist und der Fokus nicht automatisch eingestellt werden kann, wenn Sie
zwischen dem Farbmodus und Schwarz-Wei3-Modus umschalten, wahlen Sie “Preset” oder “Fest”
aus und stellen Sie den Fokus manuell ein.

[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Zoom/Fokussierung” schlief3en.
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2.6.4.4 Einstellung von Privatzonen (Setupmeni “Privatzone”)

Auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bildqualitat]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Privatzone” anklicken.
(—>Seite 112)

Bereiche, die auf dem Uberwachungsbildschirm nicht angezeigt werden sollen, kénnen als Privatzonen
festgelegt werden und werden grau ausgefilit.

Bildqualitat

Durch die Zuweisung von 4 Punkten auf dem Bildschirm kann der Bereich eingestellt werden

Bereich 1(Weift) 2(Blau) 3(Griim) 4(Rot)
Status ® a0 O aus @20 Oaus @20 Oans ® 50 Oans
Loschen Lischen Lischen Liischen Liischen

Bereich 5(Gelb) H 6({Hellblau) [l T(Violett) 8(Rosa)

Status @40 O Aus @A O Aus @40 O A ® a0 O

Loschen Lischen Lischen Liischen Liischen

Schliefien

[Bereich]

Die Privatzone wird festgelegt, indem Sie vier Punkte auf einem Bild festlegen. Die einzelnen Zonen diirfen
sich Uberschneiden. Die Zonen sind mit Bereich 1 beginnend der Reihe nach nummeriert.

Anmerkung
* Die Privatzone groRer bemessen als das zu versteckende Objekt.

[Status]

Mit “An” oder “Aus” die Anzeige von Privatzonen aktivieren bzw. deaktivieren.
* An: Die Privatzone wird angezeigt.

* Aus: Die Privatzone wird nicht angezeigt.

* Vorgabe: Aus

[Loschen]-Taste
Die [Loschen]-Taste unter der zu I6schenden Zone anklicken.
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[SchlieBen]-Taste
Durch Anklicken dieser Taste das Setupmeni “Privatzone” schlief3en.

WICHTIG

* Eine Anderung der “Bilddrehung” in der Registerkarte [Allgemeines] nach der Festlegung von
Privatzonen kann eine Verschiebung der Privatzonen zur Folge haben. Uberpriifen Sie stets die
Privatzone, nachdem Sie die Einstellung geadndert haben.

* Die Anderung der “Zuséatzlicher elektronischer Zoom”-Einstellung nach der Konfiguration der
Privatzone kann eine Verschiebung der eingestellten Privatzone zur Folge haben. Uberpriifen Sie stets
die Privatzone, nachdem Sie die Einstellung geandert haben.

* Wenn Sie die Privatzone konfigurieren, wahrend die Verzerrungskompensation aktiviert ist, kann eine
Verschiebung der Privatzone die Folge sein.

Setzen Sie in diesem Fall zuerst die Verzerrungskompensation auf “0” zurtick und konfigurieren Sie
dann die Privatzone. Konfigurieren Sie anschlielend die Verzerrungskorrektur neu.
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2.6.4.5 VIQS-Einstellungen

Auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bildqualitat]-Register, die [Setup>>]-Taste flr “VIQS” anklicken. (—Seite 112)
VIQS ist die Abkurzung fiur Variable Image Quality on Specified area (Bereich fir variierbare Bildqualitat) und
ermoglicht es, die Bildqualitat innerhalb eines vorgegebenen Bereichs zu andern.

Die Bildqualitat kann innerhalb eines vorgegebenen Aufnahmebereichs (Bild) angehoben werden.
AuRerdem kann der Umfang der Bilddaten verringert werden, indem die Bildqualitat in anderen Bereichen

reduziert wird.

Die VIQS-Einstellung ist nur fiir H.265-Bilder (oder H.264) verfugbar.

Bis zu 8 VIQS-Bereiche kénnen festgelegt werden.

Bei Wahl von H.265-Bildern (oder H.264) unter “Stream” kann das Bild nach der Konfigurierung von VIQS
Uberprift werden, indem die [Priifen]-Taste angeklickt wird. Zum Uberpriifen kann auch ein H.265-Bild (oder

H.264) auf der “Live”-Seite angezeigt werden.

Bereich

Statns

Status
Laschen
Pegel
Stream
Stream(1)
Stream(2)
Stream(3)

Stream(4)

[Bereich]

Der erste in einem Bild definierte VIQS-Bereich wird als Bereich 1 abgespeichert. (Darauf folgend eingestellte

1(weis) Il 2{Blaw) 3(Gran) [l

® An O Aus ®An OAus ® An © Aus

Lisschen Lischen Lischen

5(Gett) Ml

6(Hellblau) [l T(Violett)

® An O Aus @A O Aus ® An O Aus

Liéschen

Laschen Laschen

® 0
®an
®an
®

Priifen

Priifen

Priifen

Priifen

Schliefen

Bereiche werden laufend nummeriert.)

[Status]

Mit “An” oder “Aus” das Einrichten von VIQS-Bereichen aktivieren bzw. deaktivieren.

* An: VIQS-Bereich wird eingerichtet.
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* Aus: VIQS-Bereich wird nicht eingerichtet.
* Vorgabe: Aus

[Loschen]-Taste
Loscht den VIQS-Bereich. Zum Loschen des VIQS-Bereichs diese Taste anklicken.

[Ebene]

Hier wird der Bildqualitatsunterschied zwischen festgelegten und nicht festgelegten Bereichen konfiguriert. Je
groer der Qualitatsunterschied, desto mehr wird die Bildqualitat im nicht festgelegten Bereich reduziert. Auf
diese Weise kann das Volumen der Bilddaten reduziert werden.

0 Min/ 1/ 2/ 3/ 4/ 5 Normal/ 6/ 7/ 8/ 9 Max.

* Vorgabe: 5 Normal

Stream

[Stream(1)]

Mit “An” oder “Aus” die VIQS-Funktion fur die Ubertragenen (Stream(1))-Bilder aktivieren bzw. deaktivieren.
Zum Uberpriifen von VIQS (Stream(1))-Bildern auf die [Priifen]-Taste klicken.
* Vorgabe: Aus

[Stream(2)]

Mit “An” oder “Aus” die VIQS-Funktion fir die Ubertragenen (Stream(2))-Bilder aktivieren bzw. deaktivieren.
Zum Uberpriifen von VIQS (Stream(2))-Bildern auf die [Priifen]-Taste klicken.

* Vorgabe: Aus

[Stream(3)]

Mit “An” oder “Aus” die VIQS-Funktion fur die Ubertragenen (Stream(3))-Bilder aktivieren bzw. deaktivieren.
Zum Uberpriifen von VIQS (Stream(3))-Bildern auf die [Priifen]-Taste klicken.
* Vorgabe: Aus

[Stream(4)]

Mit “An” oder “Aus” die VIQS-Funktion fiir die Ubertragenen (Stream(4))-Bilder aktivieren bzw. deaktivieren.
Zum Uberpriifen von VIQS (Stream(4))-Bildern auf die [Priifen]-Taste klicken.
* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Wenn Sie die Einstellung fur die “Bilddrehung” auf der Registerkarte [Allgemeines] nach der Einstellung
“An” fir die VIQS-Einstellung andern, kann eine Verschiebung des VIQS-Bereiches die Folge sein.
Nach einer Anderung der “Bild-Digitalisierung” die VIQS-Einstellung (iberpriifen.

Anmerkung
» Siehe Seite 134 zur Einstellung des VIQS-Bereichs.

e Wenn “Aus” firr die “Stream-Ubertragung” des ausgewahlten Streams ausgewahilt ist, steht die
Schaltflache [Prifen] der Streamauswahl nicht zur Verfliigung.
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2.6.4.6 Einstellung des VIQS-Bereichs

Den VIQS-Bereich in den unten beschriebenen Schritten vorgeben.
1. Den Bereich durch Ziehen der Maus auf dem Bildschirm festlegen (bis zu 8 Bereiche).
— Der festgelegte Bereich wird “1(Weil3)” benannt und in einem Rahmen dargestellt.
Die Bereiche werden mit 1 beginnend laufend nummeriert. Die auf die Bereichsnummer folgende Farbe
gibt die Farbe des Rahmens an.

1(weis) [l 2(Blau) 3(Grim) [l 4(Rot)
QO An ®Aus ®An O Aus ® 4n O Aus ®an Oaus

Liischen Laschen Lischen Liéschen

5(Gelb) [l 6(Fellblau) [l T(Violett) 8(Rosa)

Status ®An OAus ®4n O Aus ®An O Aus @41 O
Loschen Lijschen Lischen Lischen Lischen
Stream
Stream(1) ®an O Aus Priifen
Stream(2) [T O Aus Priifen
Stream(3) ™ O Aus Priifen
Stream(4) ®an O Aus Priifen
bare Bildqualitit innerhalb enem Bereich) wird innerhalb eines vorgegebenen Bereichs eine hihere

er zu iibertragenden Bilddateen und die dazu erfordereliche

ellng kann der VIQS-Bereich durch Driscken der Quittiertaste iiberprioft werden.

Schlicfien

2. Hier wird der Bildqualitatsunterschied zwischen festgelegten und nicht festgelegten Bereichen konfiguriert.
Je gréRer der Qualitatsunterschied, desto mehr wird die Bildqualitatim nicht festgelegten Bereich reduziert.
Auf diese Weise kann das Volumen der Bilddaten reduziert werden.

3. Mit “An” oder “Aus” wird die VIQS-Funktion fiir die tGbertragenen Bilder des “Stream(1)’- “Stream(4)”
aktiviert bzw. deaktiviert.

4. Die [Einst.]-Taste anklicken.

— Die Einstellungen der Kamera werden aktualisiert. Die [Léschen]-Taste unter dem zu lI6schenden
Bereich anklicken.

5. Die [Prifen]-Taste anklicken.

— Das Bild (“Stream(1)” — “Stream(4)”), dessen [Prifen]-Taste angeklickt wurde, wird angezeigt. 3
Sekunden nach Offnen eines neuen Fensters kann die aktuelle Ausgangsbitrate in Kombination mit
dem festgelegten VIQS-Bereich Gberpriift werden.
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WICHTIG

* Einstellungen werden nicht endgliltig, wenn die [Einst.]-Taste nicht angeklickt wird.

»  Zum Uberpriifen des Bildes nach dem Einrichten von VIQS ein H.265-Bild (oder H.264) auf der
“Live”-Seite anzeigen oder die [Priifen]-Taste unter “Stream” anklicken.

* Die Ausgangsbitrate variiert je nach Fotomotiv. Die Bitraten sollten anhand tatsachlicher Fotomotive
beim Betrieb der Kamera Uberprift werden.

* Wenn der groRere Bereich angegeben wird, erhéht sich die Bitrate der Ausgabe. Uberpriifen Sie die
aktuelle Bitrate der Ausgabe, um die GroRe des Bereiches festzulegen.
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2.6.4.7 Einstellung der Verzerrungskorrektur

136

Auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bildqualitat]-Register, die [Setup>>]-Taste fir “Verzerrungskompensation”
anklicken. (—Seite 112)

Mit der Verzerrungskorrektur kénnen durch das Objektiv hervorgerufene Verzerrungen korrigiert werden.
Der Kompensationsbetrag ist einstellbar.

Verzermnpskompensation

Verzermngzkompensation

0

Schliefien

* Der Grad der Verzerrungskorrektur richtet sich nach dem ausgewahlten Zoomverhalinis. Passen Sie mit
der Zoomeinstellung den Blickwinkel des Bildes an, bevor Sie die Verzerrungskompensation konfigurieren.

Anmerkung
* Wenn Sie den zuséatzlichen elektronischen Zoom verwenden, funktioniert die
Verzerrungskompensation nicht.
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2.6.5 Toneinstellungen [Audio]

Auf der “Bild/Audio”-Seite das [Audio]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Die Toneinstellungen erfolgen auf dieser Seite.

Anmerkung

e Bild und Ton sind nicht synchronisiert. Deshalb kann es zuweilen zu Synchronabweichungen zwischen
Bild und Ton kommen.
* Je nach Netzwerkumgebung kann es zu Tonunterbrechungen kommen.

Bildgualitit

Mikrofoneingang
Mikrofon-Eingangslautstirke
AGC{audio)

G.126(Live)

Audio Bitrate G.711(Live)

AACIC
(Live/Aufzeichnung)

Audiotbertragung/-empfang

Aundio-Modus

Mikrofon Eingangsintervall (Kamera zum PC)
Audio-Ausgangslautst (PC zur Kamera)
Aundic-Ausgangsintervall(PC zur Kamera)
Andicausgangsdaver
Audio-Avsgangsport(PC zur Kamera)
Live-Seite

Audio Eingang Codierformat

Audio Lautstirke Steverungsmodus

Mikrofoneingang

[Mikrofon-Eingangslautstarke]

Die Lautstarke fir den Eingang der Kamera festlegen. Diese Einstellung wird als Lautstarke verwendet, wenn
Sie den Ton auf einem PC (Mikrofoneingang zum PC) wiedergeben, und als Lautstarke wahrend der
“Audioaufzeichnung”.
Mikrofon Hoch/Mikrofon Mittel/Mikrofon Niedrig: Legen Sie die Lautstarke fest, wenn iber ein Mikrofon
Audio in die Kamera eingespeist wird.

Leitung Hoch/Leitung Mittel/Leitung Niedrig: Legen Sie die Lautstarke fest, wenn Uber den
Line-Eingang Audio in die Kamera eingespeist wird.

Vorgabe: Mikrofon Mittel

[AGC(audio)]

Der Audioempfang wird automatisch auf eine geeignete Lautstarke eingestellt. Der Grad, bis zu dem die
Lautstarke eingestellt wird, kann aus Hoch/Mittel/Niedrig gewahlt werden.

Mikrofon Mittel | |

64kbps| |
 125i0p: V|
B |
640ms | -
o

(1024-50000)

@ PC.Lautspr. einst. © Mikrofoneing_ einst.
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Wenn “Hoch” ausgewahlt wird, ist es einfacher, leise Gerausche zu héren, aber es kdnnen Gerausche als
Larm wahrgenommen werden. Wenn Sie keinen Larm horen wollen, wahlen Sie “Mittel” oder “Niedrig”. Diese
Einstellungen sind mit der fir “Audioaufzeichnung” eingestellten Lautstarke verkniipft.

* Vorgabe: Hoch

[Audio-Bitrate]
Die Bitrate firr die Audiokompression festlegen.
[G.726(Live)]: 16kbps/32kbps
[G.711(Live)]: 64kbps (kann nicht geandert werden)
[AAC-LC(Live/Aufzeichnung)]: 64kbps/96kbps/128kbps
* Vorgabe:

— [G.726(Live)]: 32kbps

— [AAC-LC(Live/Aufzeichnung)]: 128kbps

Audioubertragung/-empfang

138

[Audioiibertragungsmodus]

Einen Ubertragungsmodus fiir das Senden/Empfangen von Audiodaten zwischen Kamera und PC wéhlen:

¢ Aus: Es wird kein Audio zwischen Kamera und PC ausgetauscht.

* Mikrofoneingang: Der PC empfangt die Audiodaten von der Kamera. Auf dem PC kann das Bild
zusammen mit dem zugehdrigen Audio wiedergegeben werden. Das Bild und der Ton sind nicht
synchronisiert.

* Audio-Ausgang: Die Audiodaten werden vom PC zur Kamera gesendet. Der Ton wird tUber den an die
Kamera angeschlossenen Lautsprecher abgegeben.

* Interaktiv(Halb-Duplex): Kommunikation ist in beiden Richtungen moglich. Audiodaten kénnen jedoch
nicht gleichzeitig gesendet und empfangen werden.

* Interaktiv(Voll-Duplex): Simultankommunikation in beiden Richtungen ist mdglich.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Unter bestimmten Einsatzbedingungen kann Rickkopplung auftreten. Verhindern Sie, dass das vom
PC ausgehende Rickkopplungsgerdusch vom PC-Mikrofon aufgenommen wird.

*  Wenn auf der “Bild/Audio”-Seite, [Bild]-Register, der Posten “Verbindungsart” auf “Multicast” steht, ist
“Audio-Ausgang” bei der Uberwachung von H.265- oder H.264-Bildern nicht aktivierbar. Klicken Sie
auf die Taste [JPEG] auf der Seite “Live”, um den Audio-Ausgang zu aktivieren.

* “Audioaufzeichnung” ist nicht verfugbar, wenn fir den “Audiolbertragungsmodus” die Option
“Interaktiv(Halb-Duplex)” ausgewahlt ist.

[Mikrofon-Eingangsintervall (Kamera zum PC)]

Das Intervall fur den Audioempfang wahlen.
20ms/ 40ms/ 80ms/ 160ms
* Vorgabe: 40ms

Anmerkung
* Wenneinkirzeres Intervall gewahlt wird, ergibt sich eine kiirzere Verzégerungszeit. Wenn ein langeres
Intervall gewahlt wird, verlangert sich die Verzdégerungszeit, aber Tonunterbrechungen nehmen ab.
Das Intervall sollte an die Netzwerkumgebung angepasst werden.
* “Mikrofon-Eingangsintervall (Kamera zum PC)” ist nicht wahlbar, wenn als “Audio Eingang
Codierformat” der Posten “AAC-LC” gewahlt ist.

[Audio-Ausgangslautst.(PC zur Kamera)]

Den Lautstarkepegel fur den Empfang von PC-Audio an der Kamera einstellen.
Hoch/ Mittel/ Niedrig
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* Vorgabe: Mittel

[Audio-Ausgangsintervall(PC zur Kamera)]:
Das Intervall fir das Senden von Audiodaten wahlen.
160ms/ 320ms/ 640ms/ 1280ms

* Vorgabe: 640ms

Anmerkung

* Wennein kiirzeres Intervall gewahlt wird, ergibt sich eine kiirzere Verzégerungszeit. Wenn ein langeres
Intervall gewahlt wird, verlangert sich die Verzdégerungszeit, aber Tonunterbrechungen nehmen ab.
Das Intervall sollte an die Netzwerkumgebung angepasst werden.

* Wenn mehrere Benutzer gleichzeitig auf die Kamera zugreifen, kdnnen voribergehende
Tonunterbrechungen oder Stérgerdusche auftreten. Tonunterbrechungen und Stérgerdausche kénnen
oft gemildert werden, indem unter “Audio-Ausgangsintervall(PC zur Kamera)” ein langeres Intervall
gewahlt wird.

* Je nach Netzwerkumgebung kann es zu Tonunterbrechungen kommen.

[Audioausgangsdauer]:

Die maximale Dauer fiir den jeweiligen Audioausgang festlegen.
1Min./ 2Min./ 3Min./ 5Min./ 10Min./ 20Min./ 30min./ 1h

* Vorgabe: 5Min.

Anmerkung
* Nach Ablauf der vorgegebenen Zeit stoppt der Audioausgang. Um die Audiolibertragung wieder zu
aktivieren, die Audioausgang-Taste erneut anklicken.

[Audio-Ausgangsport(PC zur Kamera)]:
Die Sende-Portnummer eingeben (Nummer des Ports an der Kamera, tiber den die Audiodaten vom PC

empfangen werden).
Einstellbare Portnummern: 1024-50000 (Nur gerade Zahlen sind zulassig.)

* Vorgabe: 34004

Anmerkung
* Die unter “Audio-Ausgangsport(PC zur Kamera)” eingegebene Portnummer wird nur dann benétigt,
wenn “Verbindungsart” (—Seite 110) auf “Unicast-Port (MANUELL)” steht. Wenn
“Stream-Ubertragung” (—Seite 105) auf “Aus” steht oder “Verbindungsart” auf “Unicast-Port
(AUTO)” oder “Multicast”, ist die Eingabe der Sende-Portnummer nicht erforderlich.

Live-Seite
[Audio Eingang Codierformat]

Wahlen Sie auf der Seite “Live” das verwendete Audioeingangs-Codierformat aus den Optionen G.726, G.711
oder AAC-LC.
* Vorgabe: G.726

Anmerkung
e G.711 ist nur dann verflgbar, wenn fir den “Audiotibertragungsmodus” “Mikrofoneingang (Zum PC)”
ausgewahlt ist.
* (.726 wird immer als Codierformat bei Audiotlibertragungen angewendet.

[Audio Lautstirke Steuerungsmodus]

Wahlen Sie auf der Seite “Live” mithilfe des Lautstarkecursors der Mikrofoneingangstaste die
Bedienungsmethode aus.
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 Stellen Sie den PC-Lautsprecher ein: Andern Sie die Lautstérke des PCs, wenn die “Live”-Seite geéffnet
ist.

+ Stellen Sie den Mikrofoneingang ein: Andern Sie die Lautstarke des Mikrofoneingangs der Kamera.

* Vorgabe: Stellen Sie den Mikrofoneingang ein
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2.7 Einstellung des Multibildschirms [Mehrfachbild-
schirm]

Kameras, deren Bilder im Mehrfachbildformat angezeigt werden sollen, kénnen auf der
“Mehrfachbildschirm”-Seite registriert werden. (—Seite 47, Seite 48)

Mehrfachbildschirm

IP-Adresse Kameratitel
S |

Kamera 2
Kamera 3
Kamera 4
Kamera 5
Kamera 6
Kamera 7
Kamera §
Kamera 9
Kamera 10
Kamera 11
Kamera 12
Kamera 13
Kamera 14
Kamera 15

Kamera 16

Eingabebeispiel: http://192.168.0.10:3080

Startbildschirm
Auffvischintervall
Bild-Digitalisierung(4fack) 3205150 v |

[IP-Adresse]

Die IP-Adresse oder den Hostnamen der Kamera, deren Bilder im Mehrfachbildformat angezeigt werden
sollen, eingeben. Es kénnen 4 Gruppen von jeweils 4 Kameras (16 Kameras) registriert werden.

Wenn die HTTP-Portnummer fiir die Kamera, deren Bilder angezeigt werden sollen, gedndert worden ist, wie
unten beschrieben eingeben.

Eingabebeispiel:

— Beispiel fiir Eingabe einer IPv4-Adresse: http://192.168.0.10:8080

— Beispiel fiir Eingabe einer IPv6-Adresse: http://[2001:db8:0:0:0:0:0:1]:8080

Zum Zugriff Gber das HTTPS-Prokoll Folgendes eingeben:

Eingabebeispiel: https://192.168.0.10/

* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen
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* Vorgabe: (Kamera 1) selfcamera, (Kamera 2 - 16) nicht registriert

WICHTIG

*  Zum Zugriff auf die Kamera tUber das HTTPS-Protokoll und Anzeigen von Bildern auf dem
Monitorbildschirm muss das vorinstallierte Zertifikat oder das CA-Zertifikat der Kamera installiert
werden. (—Seite 213)

* Diese Kamera wird angegeben, wenn als IP-Adresse oder Hostname “selfcamera” angezeigt ist.

Anmerkung
*  Weiterfihrende Informationen tber “Network Camera Recorder with Viewer Software Lite”, das flr das
Betrachten der Bilder fur verschiedene Kameras geeignet ist, finden Sie auf unserer Website
(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0301>).
* Wenn der Hostname angewendet wird, miissen die DNS-Server-Einstellungen fiir den zur Darstellung
im Mehrfachbildformat verwendeten PC vorgenommen werden. Zu Einzelheiten Gber die
DNS-Einstellung des PC wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

[Kameratitel]
Den Titel der Kamera eingeben. Der eingegebene Kameratitel wird auf dem Multibildschirm angezeigt.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe:
— (Kamera 1) Die Modell-Nr. wird angezeigt.
— (Kamera 2 - 16) Keiner (leer)

Anmerkung
* Auf dem 16fach-Bildschirm kann es vorkommen, dass nur ein Teil des Kameratitels angezeigt wird.
* Die Anzeige im Multibildformat erfolgt im Bildseitenverhaltnis 4:3, auch wenn “16:9” gewahlt wurde.

Initial-Anzeige

142

[Layout]

Das Layout fiir die Initial-Anzeige aus den folgenden Optionen auswahlen:
4fach(1-4)/ 4fach(5-8)/ 4fach(9-12)/ 4fach(13-16)/ 9fach(1-9)/ 9fach(10-16)/ 16fach
* Vorgabe: 4fach(1-4)

[Auffrischintervall]

Das Auffrischintervall wahrend der Initial-Anzeige auswahlen.

e H.265(1): Zeigt das Kamerabild im H.265-Videoformat an.

*  H.264(1): Zeigt das Kamerabild im H.264-Videoformat an.

*  MJPEG: Zeigt das Kamerabild im Motion-JPEG-Format (Video) an.

* Auffrischintervall: 1s/ Auffrischintervall: 3s/ Auffrischintervall: 5s/ Auffrischintervall: 10s/
Auffrischintervall: 30s/ Auffrischintervall: 60s: Zeigt das Kamerabild im JPEG-Format (Standbild) im
ausgewahlten Intervall an.

* Vorgabe: MJPEG

[Bild-Digitalisierung(4fach)]

Wahlen Sie die Bilderfassungsgrofie fiir 4 Bildschirme in der Ausgangsanzeige.
640x360/320x180

* Vorgabe: 320x180
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2.8 Alarmeinstellungen [Alarm]

Die Einstellungen zu den Alarmvorgangen unter Verwendung der externen E/A-Klemmen der Kamera, zum
Alarmbild, zu den VMD-Bereichseinstellungen und zur Benachrichtigung fiir das Auftreten eines Alarms
kénnen auf der “Alarm”-Seite konfiguriert werden.

Die “Alarm”-Seite enthalt die Registerkarten [Alarm], [VMD-Bereich], [SCD-Bereich], und [Benachrichtigung].

2.8.1 Einstellung der Alarmoperationen [Alarm]

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Die Einstellung der Alarmoperationen erfolgt in diesem Abschnitt. Zu den die Alarmbilder und die
Alarmausgangsklemme betreffenden Einstellungen siehe Seite 147 und Seite 145.

Befehlzalarm

Originating- essas

Portnummer 8181 (1-63535)
Alarm-Deaktivierungszeit 5 (3-600s)

Befehlsalarm

Alarm

[Klemme 1]

Die Betriebsweise von Schnittstelle 1 festlegen.

* Aus: Nicht belegt.

* Alarmeingang(TRM1): Empfangt Alarmsignale. Wird “Alarmeingang” gewabhlt, wird ein Pulldown-Menii
fur “SchlieBen” und “Offnen” angezeigt.

— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* SchwarzweiB-Eingang: Empfangt das Schwarzweifl-Umschaltsignal. (Wenn der Eingang auf An steht,
ist Schwarzweilmodus aktiviert.)

* Autom. Zeitabgleich: Empfangt den Eingang des Zeitabgleichs. Wenn das Signal empfangen wird und
sich die Uhr innerhalb von + 29 Minuten der Stunde befindet, wird die Zeit auf 00 Minuten 00 Sekunden
eingestellt. Wahrend der Aufzeichnung auf der SD-Speicherkarte wird die Zeit fir Vorgange nicht geandert,
so dass die Zeit auf unter 5 Sekunden zurlickgesetzt wird. Wird “Autom. Zeitabgleich” gewahlt, wird ein
Pulldown-Menii fir “SchlieBen” und “Offnen” angezeigt.

— SchlieBen: Die Zeit wird eingestellt, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Die Zeit wird eingestellt, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.
* Vorgabe: Aus

[Klemme 2]

Die Betriebsweise von Schnittstelle 2 festlegen.

* Aus: Nicht belegt.

* Alarmeingang(TRMZ2): Empfangt Alarmsignale. Wird “Alarmeingang” gewabhlt, wird ein Pulldown-Menii
fur “SchlieRBen” und “Offnen” angezeigt.
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— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* Alarmausgang: Alarmsignale werden gemaR den unter “Ausgangs-Anschluss” (—Seite 145) getroffenen
Einstellungen ausgegeben.

* Vorgabe: Aus

[Klemme 3]

Die Betriebsweise von Schnittstelle 3 festlegen.

* Aus: Nicht belegt.

* Alarmeingang(TRM3): Empfangt Alarmsignale. Wird “Alarmeingang” gewahlt, wird ein Pulldown-Meni
fur “Schlieen” und “Offnen” angezeigt.
— SchlieBen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “SchlieRen” wechselt.
— Offnen: Alarm wird gemeldet, wenn der Status der Klemme auf “Offnen” wechselt.

* AUX-Ausgang: Liefert AUX-Ausgang. Die [AUX]-Tasten werden auf der “Live”-Seite angezeigt.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Nach einem Wechsel des Klemmenstatus von Offen auf Geschlossen (An) bzw. von Geschlossen auf
Offen (Aus) dauert es mindestens ca.100 ms, bis die EXT I/O-Klemmen Alarmeingange erfassen
konnen. Nach einem Alarmeingang kann 5 Sekunden lang kein weiterer Alarm erfasst werden;
Alarmsignale, die innerhalb dieser 5 Sekunden eingehen, werden deshalb nicht erfasst.

Anmerkung

* Die AUX-Klemme kann auf der “Live”-Seite beliebig umgeschaltet werden (Open/Close). Soll z.B. die
Beleuchtung am Kamerastandort gesteuert werden, so kann ein Lampenregler an die Klemme
angeschlossen und die Beleuchtung am Kamerastandort ferngesteuert werden.

* Zu Einzelheiten Uber die Belastbarkeit der einzelnen Ein-/Ausgangsklemmen siehe das
Installationshandbuch.

[VMD-Alarm]
Anklicken von “VMD >>” bringt das [VMD-Bereich]-Register auf der Seite “Alarm” zur Anzeige. (—Seite 157)

[SCD-Alarm]
Anklicken von “SCD” bringt das [SCD-Bereich]-Register auf der Seite “Alarm” zur Anzeige. (—Seite 158)

[Befehlsalarm]

Durch Wahl von “An” oder “Aus” den Empfang von Befehlsalarm aktivieren bzw. deaktivieren.

Mittels Befehlsalarm werden Alarmvorfalle bei den anderen Kameras lber das Panasonic-Alarmprotokoll
gemeldet. Bei Wahl von “An” werden sich Uber mehrere Kameras erstreckende Alarmoperationen
durchgefihrt.

* Vorgabe: Aus

[Originating-Portnummer]

Eine Portnummer fiir den Empfang von Befehlsalarm wahlen.

* Einstellbereich: 1-65535

* Vorgabe: 8181

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfiigung, da sie bereits vergeben sind.

20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 554, 995, 10669, 10670, 59000-61000

[Alarm-Deaktivierungszeit]

Die auf einen Alarm folgende Zeitspanne festlegen, innerhalb derer kein weiterer Alarm erfolgen soll. Mit dieser
Funktion kann zum Beispiel verhindert werden, dass zu haufig E-Mails versandt werden, wenn die
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E-Mail-Nachrichten so konfiguriert sind, dass sie an ein Mobilgerat oder einen Tablet geschickt werden, sobald
ein Alarm erkannt wird.

5-600s

* Vorgabe: 5s

Anmerkung
* Die Alarm-Deaktivierungszeit kann fir die einzelnen Alarmarten getrennt festgelegt werden.
Beispielsweise auch wahrend der Zeit, in der die Alarmerkennung fiir den Befehlsalarm nicht
ausgefiihrt wird, werden VMD-Alarme und SCD-Alarme erkannt.

2.8.2 Die Einstellungen zum Ausgangs-Anschluss [Alarm] konfi-
gurieren

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Die Einstellungen zum Ausgangs-Anschluss erfolgen in diesem Abschnitt.

Ansgangs-Anschinss
Alarmansgang-Trigger 0O Aus

Wamung zur SD-Speicheriarte O Aus

Alarmaunsgangstyp (] Halteschaltung [ ] Impuls

Triggeransgang @ Offnen © SchlieBen

Impulsbreite - 11209

Ausgangs-Anschluss

Um den “Ausgangs-Anschluss” konfigurieren zu kénnen, muss der “Alarmausgang” fur die [Klemme 2] der
[Alarm]-Einstellung ausgewahilt sein.

[Alarmausgang-Trigger]

Mit “An” oder “Aus” die Bereitstellung von Alarmsignalen am Ausgangs-Anschluss im Alarmfall aktivieren bzw.
deaktivieren.

* Vorgabe: Aus

[Warnung zur SD-Speicherkarte]

Mit “An” oder “Aus” die Bereitstellung von Signalen vom Ausgangs-Anschluss aktivieren bzw. deaktivieren,

wenn ein Fehler der SD-Speicherkarte erkannt wurde.

Bedingung fir die Warnung zur SD-Speicherkarte: Warnung zur SD-Speicherkarte (Schreibefehler, Lesefehler

usw.), Betriebsstunden (iber 6 Jahre und Anzahl von Uberschreibungen tiber 2000 Mal

* An: Wenn ein Fehlerstatus erkannt wurde, werden die Signale vom Ausgangs-Anschluss ausgegeben und
die Taste [Alarmanzeige] auf der “Live”-Seite blinkt.

* Aus: Deaktiviert die Erkennung des Warnungsstatus.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Damit diese Funktion ordnungsgemaf verwendet werden kann, formatieren Sie die SD-Speicherkarte
vor dem Gebrauch mit der Kamera.
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Anmerkung
* Die Gesamtlaufzeit von 6 Jahren bezieht sich auf die Gesamteinschaltzeit der eingesetzten

SD-Speicherkarte. 2000 Zyklen sind die Obergrenze fiir die Anzahl der Uberschreibungen der

industriellen SD-Speicherkarte (MLC-Typ). Dies sind typische Wert und stellen keine Garantie fur die

Lebensdauer der SD-Speicherkarte dar.

* Die Fehler fir den Ausgangs-Anschluss und die SD-Speicherkarte verwenden den gleichen

Ausgangs-Anschluss.

* Ein Signal wird an den Ausgangs-Anschluss ausgegeben, wenn entweder ein Alarm oder eine

Warnung zur SD-Speicherkarte auftritt.

* Wenn eine Warnung zur SD-Speicherkarte erkannt wurde, blinkt die Taste [Alarmanzeige] auf der

“Live”-Seite. Wenn Sie auf die Taste [Alarmanzeige] klicken, wird die Taste deaktiviert.

* Die Signale, die vom Ausgangs-Anschluss flr die [Warnung zur SD-Speicherkarte] ausgegeben
werden, sind von den Einstellungen des [Alarmausgangstyp] abhangig.

— Wenn “Halteschaltung” ausgewahlt ist: Auch nachdem Sie die Taste [Alarmanzeige] angeklickt
haben und sie deaktiviert ist, wird die Ausgabe der Signale vom Ausgangs-Anschluss so lange
fortgesetzt, bis die Ursache fiir die [Warnung zur SD-Speicherkarte] aufgehoben ist.

— Wenn “Impuls” ausgewahlt ist: Auch nachdem Sie die Taste [Alarmanzeige] angeklickt haben und
sie deaktiviert ist, wird die Ausgabe der Signale vom Ausgangs-Anschluss so lange fortgesetzt, bis
die Ursache flr die [Warnung zur SD-Speicherkarte] aufgehoben ist. Wenn jedoch der fir die
[Impulsbreite] angegebene Zeitraum abgelaufen ist, wird die Ausgabe der Signale aus dem
Ausgangs-Anschluss beendet.

[Alarmausgangstyp]

Fir den Ausgangs-Anschluss “Halteschaltung” oder “Impuls” im Alarmfall wahlen.

* Halteschaltung: Wenn ein Alarm eingeht, befindet sich der Ausgangs-Anschluss in dem unter
“Triggerausgang” gewahlten Zustand, bis die Alarmanzeige-Taste angeklickt wird.

* Impuls: Wenn ein Alarm erkannt wird, verbleibt der Ausgangs-Anschluss fiir den flr die Triggerausgang
eingestellten Zeitraum im Zustand der Einstellung “Impulsbreite”. Das Anklicken der Alarmanzeige-Taste
setzt den Ausgangs-Anschluss in den Normalzustand zurick.

* Vorgabe: Halteschaltung

[Triggerausgang]

Mit “Offnen” oder “SchlieRen” das Offnen bzw. SchlieRen des Ausgangs-Anschlusses bei Alarmaus&shy;gang
aktivieren bzw. deaktivieren.

« Offnen: Der Ausgangs-Anschluss wird bei Alarmausgang gedffnet. (Ruhekontakt)

* SchlieBen: Der Ausgangs-Anschluss wird bei Alarmausgang geschlossen. (Arbeitskontakt)

* Vorgabe: Schliefen

Anmerkung
» Bei Wahl von “Offnen” wird das Alarmsignal bei der Einschaltung des Geréts fiir die Dauer von ca. 20
Sekunden ausgegeben.

[Impulsbreite]

Wenn “Alarmausgangstyp” auf “Impuls” steht, eine Dauer flr den Ausgangs-Anschluss wie folgt auswahlen.
* Einstellbereich: 1-120s
* Vorgabe: 1s

2.8.3 Andern der AUX-Benennung [Alarm]

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
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Die Bezeichnungen “AUX”, “Open” und “Close” auf der “Live”-Seite kbnnen geandert werden.

AUX-Titel

AUX (max_ 10 Zeichen)

Offnen (max. 5 Zeichen)

Schliefen (max. 5 Zeichen)

AUX-Titel

[AUX (max. 10 Zeichen)]

Auf der “Live”-Seite eine Bezeichnung fur “AUX” eingeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe: AUX

[Offnen (max. 5 Zeichen)]

Auf der “Live”-Seite eine Bezeichnung fir “Open” unter “AUX” eingeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe: Open

[SchlieRen (max. 5 Zeichen)]

Auf der “Live”-Seite eine Bezeichnung fiir “Close” unter “AUX” eingeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Close

Anmerkung
* Der AUX-Name kann geandert werden, wenn “AUX-Ausgang’” fiir die “Klemme 3” des “Alarm”
ausgewahlt ist.
* Die AUX-Klemme kann auf der “Live”-Seite beliebig umgeschaltet werden (Open/Close). Soll z.B. die
Beleuchtung am Kamerastandort gesteuert werden, so kann ein Lampenregler an die Klemme
angeschlossen und die Beleuchtung am Kamerastandort ferngesteuert werden.

2.8.4 Einstellung von Kameraoperationen im Alarmfall [Alarm]

Auf der “Alarm”-Seite das [Alarm]-Register anklicken. (—>Seite 47, Seite 48)
Die Einstellung der Alarmoperationen im Alarmfall erfolgt in diesem Abschnitt.

Eamerabewegung bei Alarm

Email-Benachrichtigung im Alarmfall E-Mail-Server >>
FTP-Alarmbildubertragung

Alarmbildaufzeichnung (SD-Speicherkarte)

Panasonic-Alarmprotokoll

HTTP-Alarmnachricht HTTP-Alarmnachricht ==

SNMP-Ubertragung bei Alarmerkennung Zur SNMP-Einstellung

[Email-Benachrichtigung im Alarmfall]

Mit “E-Mail-Server >>" das Setupmenu aufrufen, in dem die Einstellungen zur E-Mail-Benachrichtigung im
Alarmfall konfiguriert werden kdnnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 149)
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[FTP-Alarmbildiibertragung]

Mit “FTP >>” das Setupment aufrufen, in dem die Einstellungen zur FTP-Ubertragung im Alarmfall konfiguriert
werden kdnnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 150)

[Alarmbildaufzeichnung (SD-Speicherkarte)]

Mit “SD-Speicherkarte >>" das Setupmeni aufrufen, in dem die Einstellungen zur Bildaufzeichnung auf
SD-Speicherkarte im Alarmfall konfiguriert werden kénnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster
angezeigt. (—>Seite 151)

[Panasonic-Alarmprotokoll]

Mit “Benachrichtigung tUber Panasonic-Alarmprotokoll >>" das Setupmeni aufrufen, in dem die Einstellungen
zum Versenden von Benachrichtigungen Gber Panasonic-Alarmprotokoll im Alarmfall konfiguriert werden
kénnen. Das Setupmeni wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 152)

[HTTP-Alarmnachricht]

Mit “HTTP-Alarmnachricht >>” das Setupmend aufrufen, in dem die Einstellungen zum Versenden von
HTTP-Alarmnachrichten im Alarmfall konfiguriert werden kénnen. Das Setupmenu wird in einem neuen
Fenster angezeigt. (—Seite 153)

[SNMP-Ubertragung bei Alarmerkennung]

Mit “Zur SNMP-Einstellung” das Setup-Menii aufrufen, in dem die Einstellungen zur SNMP-Ubertragung im
Alarmfall konfiguriert werden kénnen. Das Setupmenu wird in einem neuen Fenster angezeigt. (—Seite 154)
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2.8.4.1 Einstellungen fiir E-Mail-Benachrichtigung im Alarmfall

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “E-Mail-Server
>>" klicken. (—Seite 147)

E-Mail- Nachricht
E-Mail Nachricht
Anhingen von Alarmbildern

Bild Digitalisicrung (Pixelzahl) B (510:360)

SMTP-Serveradsesse -
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

SMTP-Port

POP-Serveradresse =
Eingabebeispicl: 192.168.0.10

Typ O Keine ® POP vor SMTP
Authentifizierung Benutzemame
Passwort

Absender-E-Mail-Adre

SSL © aus

Benachrichtigungsadresse BestimmungsE Mail Adresse

|

B Klemme 1 M Xlemme 2 M Klemme 3
M Befehisalarm

gssoftware™ wird eine E-Mail- Nachricht mur
IR T ——

M Kiemme2 W Klemme 3
M Befenisalarm

en durch die “Erweitermessoftware” wird eine E-Miail- Nachricht nur
versendt, wemn die Bestimmungs Adresse eingerichtet wurde.

M Kiemme 1 B Kiemme 2 W Kiemme 3
Hvwo M scp M Befenisalarm
M Disg

* Bei Alarmen durch die “Erweitermgssoftware™ wird eine E-Mail-Nachricht nur
ersandt, wemn die Bestimmungs-E-Mail- Adresse eingerichtet vrde.

M Kiemme 1 M Klemme 2 M Klemme 3
HvvD M scp M Befenisalarm

en durch die “Erweitermgssoftware” wird eine E-Mzil- Nachricht nur
versendt, wenn die Bestimmungs E-Mail Adresse eingerichtet wurde.

S M Kameratitel verwenden Ml Atarmursache

BT M Kameratitel verwenden

Alarmursache Eintrittszeit

E-Mail Nachrichteninhatt(Alarm)

Klemmenbezeichming
Klemme 1 (bis zu 10 Zeicher)
Klemme 2 (bis zu 10 Zeichen)

Klemme 3 (bis zu 10 Zeichen)

Schliefen

Siehe Seite 182 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.
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2.8.4.2 Einstellungen fiir FTP-Ubertragung von Alarmbildern

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “FTP >>" klicken.
(—>Seite 147)

FTP
FTP-Alarmbildibertragung

Verzeichnisname

I Kiemme 1 B Kiemme 2 Ei Kiemme 3
VMD SCD Befehlsalamm

* Bei Alarmen durch die “Erweiterungssoftware”™ werden Alarmbilder nor iiberfragen,
wemn die FTP-Alarmbildibertragung eingerichtet wirde.

Ermneuter FTP-Ubertragungsversuch ®An O Au

Ubertragungsintervall Max_ Bildanzahl Aufzeichmmgsdaner

Voralarm
0s

Ubertragungsintervall Zahl der Alarmbilder Aufzeichmmgzdaner

Nachalarm 100s

Bild-Digitalisierung (Pixelzahl) B css0:360)

FTP-Serveradresse - -
Eingabebeispiel: 192.168.0.10
Benutzermame

Passwort

Steuerport N (155535

FTP-Modus

Siehe Seite 187 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.
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2.8.4.3 Einstellungen fiir die Aufzeichnung auf SD-Speicherkarte im

Alarmfall

2 Einstellungen

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten
“SD-Speicherkarte >>" klicken. (—Seite 147)

Betriehsmodus
SD-Speicherkarte
Audioanfzeichnung
Restleapazitatsnachricht

Uberschreiben

Sicherheit SD-Speicherkarte
Neue Infos zu Manipulationserkennung

SD-Speicherkarten- Lt

Passwortsperre
Status

Aufzeichnungsstream

Aufzeichnungsformat

Speicher-Trigger

SD-Speicherkarte Warnung/Fehler LED

SD-Speicherkarte Wamnung/Fehler LED

Siehe Seite 83 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.

O Anwenden ® Nicht anwenden
®an 0 Aus

®an

Setup >>

Einst,

Entriegelt

LTWIR| (5:0x360)
FTP-Fehler | V|

Befehlsalarm
3 veitenmgssoftware” wird die Speichenmg mor
durchgefithrt, wenn der “Alarmeingang™ ausgewahlt wird.

Schlieflen
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2.8.4.4 Einstellungen fiir die Benachrichtigung tiber Panasonic-Alarm-
protokoll im Alarmfall

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “Benachrichtigung
Uber Panasonic-Alarmprotokoll >>" klicken. (—Seite 147)

Benachrichtizung iiber Panasonic-Alarmprotokoll
Panasonic-Alarmprotokoll

Zusatzl. Alarmdaten

Bestimmungsport (1-65535)
Wiederholversuche m

Benachrichtigungsadresse Alarm Diag. Bestimmungs-Serveradresse

Al I

Nachricht per VMD-Bereich

Adiessed I

Nachricht per VMD-Bereich

Ads

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 4

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 5

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 6

=
Lischen
=
Léschen
=
Lischen
|
Lischen
i |
Lischen
=

Nachricht per VMD-Bereich

Adres:

=
&
8
5
-]

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 8

Nachricht per VMD-Bereich

Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Siehe Seite 162 zu Einzelheiten iber die Konfigurierung dieser Einstellungen.
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2.8.4.5 Einstellungen fiir die HTTP-Alarmnachricht im Alarmfall

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten
“HTTP-Alarmnachricht >>" klicken. (—Seite 147)

HTTP-Alarmnachricht

Adresse 1 : Lischen

Benutzername

Passwort

Benachr-inhalt cgi-bin'comalarm egi?CMD=01

Adresse 2 : Liéschen

Benutzername

Passwort

-
Benachr-inhalt cgi-bin'comalarm egi?CMD=01

Adresse 3 X Liéschen

Benutzername

Passwort

Benachr-inhalt cgi-bin‘comalarm cgi?CMD=01

Adresse 4 : Laschen

Bemutzername

Passwort

Benachr-inhalt ‘cgi-bin‘comalarm cgi?CMD=01

Adresse 5 Loschen

Benutzername

Passwort

-
Benachr-inhalt cgi-bin‘comalarm cgi?CMD=01

Siehe Seite 164 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.
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2.8.4.6 Einstellungen fiir SNMP-Ubertragung von Alarmbildern

Auf der “Alarm”-Seite, [Alarm]-Register, unter “Kamerabewegung bei Alarm” auf den Posten “Zur
SNMP-Einstellung” klicken. (—Seite 147)

SNMP-Agent Einstellung
SNMP-Version SNMPv1/v2 ﬂ
Community-Name

Manager-Adresse

Benutzername (1 bis 32
Zeichen)

Authentifizierung

Verschlusselungs
verfahren

Passwort (8 bis 16 Zeichen)

SNMPv2-MIB-Systemeinstellung,
Kameratitel
Kamerastandort

Kontakt (Adr. oder Tel-Nr. des Managers)

SNMP-Trap-Einstellung

Adresze

Port-Nummer I (1-65535)

SNMPv2c Community-Name

Trap-Ziel

Trap-Einstellung Albtivieren/Dealktivieren Trap-Zeichenlkette
SNMP Generic Trap M coldStart
M 1inkUp
M Authentifizierungsfehler
M Klemme 1
M Kiemme 2
M Kilemme 3
WD
M Befehlsalarm

SD-Speicherkarte

M Disg_

Siehe Seite 197 zu Einzelheiten Uber die Konfigurierung dieser Einstellungen.

2.8.5 VMD-Einstellungen [VMD-Bereich]

Auf der “Alarm”-Seite das [VMD-Bereich]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

Die Einstellung der Bereiche fir die Video-Bewegungsmeldung erfolgt auf dieser Seite.

Bis zu 4 Bereiche kénnen festgelegt werden. Eine innerhalb des definierten Bereichs erkannte Bewegung I6st
Alarm aus.

154 Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

WICHTIG

Wenn der VMD-Melder Bewegung erkennt, wird die Alarmanzeige-Taste (—Seite 14) angezeigt.

Die Alarmanzeige-Taste wird angezeigt, wenn ein Schnittstellen- oder Befehlsalarm eingeht.
Abhangig von der Netzwerkumgebung kann die Benachrichtigung verspatet eingehen, auch wenn auf
der Seite “Allgemeines” (—Seite 75), [Allgemeines]-Register, der Posten “Statusaktualisierung” auf
“Echtzeit” steht.

Eine Anderung der “Bilddrehung” in der Registerkarte [Allgemeines] nach der Festlegun.g des
VMD-Bereichs kann eine Verschiebung des VMD-Bereichs zur Folge haben. Nach einer Anderung der
“Bild-Digitalisierung” die VMD-Bereiche Uberprifen.

Die Bewegungsmeldefunktion ist nicht speziell zur Verhiitung von Diebstahl, Brand usw. bestimmt. Fir
eventuelle Unfalle oder Schaden wird keinerlei Haftung ibernommen.

Beachten Sie, dass aufgrund der Anderungen der Helligkeit des ganzen Bildes ein VMD-Alarm in
Abhangigkeit vom Status des Objektes auftreten kann, wenn “An” fur “Intelligente Autom.” ausgewahlt
ist. Stellen Sie in diesem Fall eine der folgenden Mdglichkeiten ein:

— Wabhlen Sie “An” fur die “Helligkeitserfassung” der VMD-Funktion aus.

— Verschieben Sie den Schieberegler der “Erk.empf’ des VMD-Bereiches in die negative Richtung

— Verschieben Sie den Schieberegler der “Gesichtsprioritdt Ebene” der “Intelligente Autom.” in die

negative Richtung “-”.

Alle

1wein)[ll 2(Blav) 3(Grun) [l 4(Rot)

Status @42 Oaus 02 Orns 920 O @40 Oaus

Edbeh & . L Al )
Niedrig Hoch Niedrig Hoch Niedrig Hoch Niedrig Hoch
8 8 8 8
Léschen Léschen Léschen Laschen Laschen
Helligkeitserfassung

Bereich-Nummem-

Nachricht
. .

Zusitzliche VMD-Info

Zusitzliche Info
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[Bereich]

Der erste in einem Bild definierte VMD-Bereich wird als Bereich 1 abgespeichert. (Darauf folgend eingestellte
Bereiche werden laufend nummeriert.)

[Alle]-Taste

Anklicken der [Alle]-Taste legt den gesamten Bereich als VMD-Bereich fest, und “1(Weil})” wird automatisch
auf “Bereich” angewendet.

[Status]

Mit “An” oder “Aus” die Video-Bewegungsmeldung aktivieren bzw. deaktivieren.
* An: Video-Bewegungsmeldung aktiviert.

* Aus: Video-Bewegungsmeldung deaktiviert.

* Vorgabe: Aus

[Erk.bch]

Hier kann die GréRe des VMD-Bereichs mit einem Schieber verandert werden. Je geringer der gewahlte Wert,
umso héher wird die Empfindlichkeit des VMD-Bereichs. Der aktuelle Wert (1-10) wird rechts neben dem
Schieber angezeigt.

*  Vorgabe: 1

[Erk.empf]

Hier kann die Empfindlichkeit der Bewegungserkennung innerhalb des VMD-Bereichs mit einem Schieber
verandert werden. Fur jeden Bereich kénnen unterschiedliche Festlegungen getroffen werden. Je hdher der
gewahlte Wert, umso héher wird die Empfindlichkeit.

Der aktuelle Wert (1(Niedrig) - 15(Hoch)) wird unter dem Schieber angezeigt.

* Vorgabe: 8

[Loschen]-Taste

Die [Loschen]-Taste unter dem zu I6schenden Bereich anklicken. Der Rahmen um den gewahlten Bereich
wird geldscht.

[Helligkeitserfassung]

Mit “An” oder “Aus” das Aussetzen der Video-Bewegungsmeldung bei Helligkeitsdnderungen im Videobild
z.B.durch Abblendung aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Bei zu geringen Helligkeitsanderungen funktioniert “Helligkeitserfassung” eventuell nicht.
* Bei Einstellung von “Helligkeitserfassung” auf “An” funktioniert die Video-Bewegungsmeldung
eventuell nicht, auch wenn sich ein Objekt tiber den gesamten Bildschirm bewegt.

[Bereich-Nummern-Nachricht]

Anklicken von “Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll >>” bringt das [Benachrichtigung]-Register
auf der Seite “Alarm” zur Anzeige. (—Seite 161)

Zusatzliche VMD-Info
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[Zusatzliche Info]

Mit “An” oder “Aus” das Hinzufligen zusatzlicher VMD-Informationen zu den eingeblendeten Bilddaten
aktivieren bzw. deaktivieren.

Die VMD-Informationen kénnen mit einigen unserer Netzwerk-Diskrekorder durchsucht werden. Zu
Einzelheiten lber Funktionen und Einstellung siehe die Bedienungsanleitung der angeschlossenen Gerate.
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* Vorgabe: Aus

2.8.6 Einstellung von VMD-Bereichen [VMD-Bereich]

Bereiche einrichten, in denen die VMD-Funktion aktiviert werden soll.

WICHTIG

* Bei einer Einstellungséanderung im Setup-Menu wird kein Alarm erkannt. Nachdem das Setup
abgeschlossen ist, schlieffen Sie das Setup-Mend.

1. Zum Einrichten von Bewegungserkennungsbereichen die Maus Uber den Bildschirm ziehen.
— Der umrissene Bereich wird als VMD-Bereich “1(Weil})” festgelegt und in einem Rahmen dargestellt.
Bei Einstellung von 2 - 4 VMD-Bereichen werden diese laufend nummeriert. Jeder Bereich wird in
einem andersfarbigen Rahmen dargestellt. Der “Status” des umrissenen Bereichs geht auf “An”.

Alle

1wen)ll 2(Blau) 3(Grum) [l 4(Rof)

Status Oan @ an @40 Qans @40 Qans @40 Qans

Erkbeh ' | 1 1 | 1
Niedrig Hoch Niedrig Hoch Niedrig Hoch Niedrig Hoch
—
8 8 3 3
Laschen Lischen Lischen Lischen Lischen
Helligkeitserfassung ®an O aus

Bereich-Nummemn-

Nachricht Benachrichtigung ober Panascnic-Alarmprof

ichtigung von Alarmbereich-Nummern Giber Panasonic-Alarmy

, die mit dem arm fimktionieren, fnktio
e nach der Einstellung.

Zusitzliche VMD-Info

Zusatzliche Info

2. “Erk.bch” und “Erk.empf” mit dem Schieber verandern.
Zu Einzelheiten tber “Erk.empf” und “Erk.bch” siehe Seite 154.
Der gerade angezeigte Bereich und die dazugehdrige Erkennungsempfindlichkeit werden im Abschnitt
“Erk.bch” angezeigt. Die Bereiche sowie die Einstellungen fur “Erk.bch” und “Erk.empf’ nach Wunsch
andern.
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3. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.

WICHTIG

* Die Einstellungen werden erst nach Anklicken der [Einst.]-Taste giiltig.

4. Zum Aufheben eines VMD-Bereichs “Status” firr den betreffenden Bereich auf “Aus” setzen und auf die
[Einst.]-Taste klicken.
— Der Rahmen um den aufgehobenen Bereich wird als gestrichelte Linie dargestellt. Bei Erkennung von

Bewegung in einem aufgehobenen VMD-Bereich erfolgt kein Alarm.

5. Um einen VMD-Bereich zu I6schen, die diesem zugeordnete [Loschen]-Taste anklicken.
— Der Rahmen um den betreffenden VMD-Bereich verschwindet.

6. Die [Einst.]-Taste anklicken.
— Hiermit werden die neuen Einstellungen gultig.

2.8.7 SCD-Einstellungen [SCD-Bereich]

Auf der “Alarm”-Seite das [SCD-Bereich]-Register anklicken. (—Fir die Menitianzeige und die Bedienung siehe
Seite 47, Seite 48)

Durch die Konfiguration der SCD-Einstellung (Motivanderungserkennung) ist es maéglich, einen Alarm
auszugeben, wenn eine Kamera von etwas verdeckt wird oder wenn die Kamera anders ausgerichtet wird,
um ein anderes Motiv aufzunehmen.

Der Erkennungsbereich fiir die SCD-Funktion kann in diesem Abschnitt eingerichtet werden. Bis zu 1 Bereich
kann festgelegt werden. Wenn ein aufgenommenes Motiv innerhalb des eingerichteten Bereichs sich
verandert, wird ein Alarm ausgegeben.

WICHTIG
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Da es danach eine gewisse Zeit fiir das erforderliche Lernen braucht, funktioniert die SDC eine Weile
nicht.

— Unmittelbar nach der Einrichtung der SCD

— Nach dem Einschalten dieses Gerats

— Nachdem eine Motivanderung erkannt wurde

Wenn die SCD-Funktion ein verandertes Motiv erkennt, wird die Alarmanzeige-Taste (—Seite 14)
angezeigt.

Die Anzeige-Schaltflache fir das Auftreten eines Alarms wird beim Auftreten eines VMD-Alarms oder
beim Empfang eines Befehlsalarms ebenfalls angezeigt.

Abhangig von der Netzwerkumgebung kann die Benachrichtigung verspatet eingehen, auch wenn auf
der Seite “Allgemeines”, [Allgemeines]-Register, der Posten “Statusaktualisierung” auf “Echtzeit” steht.
(—>Seite 75)

Eine Anderung der “Bild-Digitalisierung” in der Registerkarte [Bild] nach der Festlegung des
SCD-Bereichs kann eine Verschiebung des SCD-Bereichs zur Folge haben. Nach einer Anderung der
“Bild-Digitalisierung” die SCD-Bereiche Uberpriifen.

In den folgenden Fallen wird eine Motivanderung moglicherweise nicht erkannt.

— Nur ein Teil des Aufnahmebereichs ist verdeckt oder das verdeckte Objekt ist zu sehen.

— Die Motive sehen sich ahnlich, bevor und nachdem die Kameraausrichtung geandert wurde.

— Im Bereich, in dem die Privatzone eingerichtet ist.

Die SCD-Funktion ist nicht speziell zur Verhtung von Diebstahl, Brand usw. bestimmt.

Fur etwaige Unfalle oder Schaden wird keinerlei Haftung ibernommen.

Wenn die “Erkennungszeit” fur den “SCD-Bereich” kiirzer ist als die “Verweilzeit” fir “Tag/Nacht(IR)
kann eine Motivanderungserkennung (SCD) aktiviert werden, wenn ein Bild auf SW umgeschaltet wird.
Das kann verhindert werden, indem sie die “Verweilzeit” fur “Tag/Nacht(IR)” kiirzer als die
“Erkennungszeit” fir den “SCD-Bereich” einstellen.
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* Wenn das Bild fast monochrom ist, kann die Erkennung von SCD-Alarmen schwierig werden. Wenn
keine Alarme erkannt werden, erhdhen Sie die “Erk.empf” oder stellen Sie einen kleineren “Erk.bch”
ein.

Ercbch
Erkcempf
j——

dschen Lischen

e mit dem SCD-Alarm fimktionieren, fimktionieren nicht, wenn
 der Estellmg.

Zusitzliche SCD-Info

Zusitzliche Info

[Bereich]
Wird festgelegt, indem ein SCD-Bereich auf dem Bildschirm ausgewahlt wird.

[Alle]
Das gesamte Bild als SCD-Bereich festlegen.

[Status]

Wahlen Sie “An” oder “Aus”, um festzulegen, ob die SCD durchgeflihrt werden soll oder nicht.
* An: SCD wird durchgefihrt.

¢ Aus: SCD wird nicht durchgeflhrt.

* Vorgabe: Aus

[Erk.bch]

Stellen Sie die Erkennungsempfindlichkeit auf “Klein”, “Mittel” oder “Gro3” ein, um festzulegen, welche
Veranderungen in dem unter [SCD-Bereich] eingestellten Bereich erkannt werden.
* Vorgabe: Mittel

[Erk.empf]

Stellen Sie die SCD-Empfindlichkeit im SCD-Bereich ein und wahlen Sie einen der Werte “Sehr Niedriger”,
“Niedrig”, “Mittel” oder “Hoch”.
* Vorgabe: Mittel

[Erkennungszeit]

Die SCD-Funktion gibt einen Alarm aus, wenn sich das Motiv Uiber einen festgelegten Zeitraum verandert.
3s/5s/10s/30s/1Min.
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*  Vorgabe: 3s

[Loschen]-Taste
Klicken Sie auf die Schaltflache [Loschen], um den ausgewahlten Bereich zu lI6schen.

Zusatzliche SCD-Info

[Zusétzliche Info]

Mit “An” oder “Aus” das Hinzufligen zusatzlicher SCD-Informationen zu den eingeblendeten Bilddaten
aktivieren bzw. deaktivieren.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Die SCD-Informationen werden auf unseren Netzwerk-Diskrekordern nicht verwendet. (Stand April
2020)

2.8.8 Einstellung von SCD-Bereichen [SCD-Bereich]

Einrichtung von Bereichen zur Aktivierung der SCD-Funktion (Motivanderungserkennung).

WICHTIG

* Bei einer Einstellungsanderung im Setup-Meni wird kein Alarm erkannt. Nachdem das Setup
abgeschlossen ist, schlieBen Sie das Setup-Mend.

1. Einrichtung eines SCD-Bereichs durch Ziehen der Maus auf dem Bildschirm.
— Der festgelegte Bereich wird zum SCD-Bereich und wird mit einer weilen Konturlinie angezeigt. Der
“Status” wird zu “An”.

Mittel 4|

Liaschen

larm fimktionieren, fimktionieren nicht, wenn dies

Zusitzliche SCD-Info

Zusitzliche Info

2. Passen Sie den “Erk.bch” und die “Erk.empf’ mit dem Pulldown-Men( an.
Zu Einzelheiten tber “Erk.empf” und “Erk.bch” siehe Seite 158.

160 Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

Die Bereiche sowie die Einstellungen fur “Erk.bch” und “Erk.empf’ nach Wunsch andern.
3. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.

WICHTIG

* Die Einstellungen werden erst nach Anklicken der [Einst.]-Taste giiltig.

4. Um den SCD-Bereich aufzuheben, klicken Sie auf die [Einst.]-Schaltflache, nachdem Sie “Aus” unter
“Status” ausgewahlt haben.
— Der Rahmen um den aufgehobenen SCD-Bereich wird als gestrichelte Linie dargestellt. Bei Erkennung
von Bewegung in einem aufgehobenen SCD-Bereich erfolgt kein Alarm.
5. Zum Loschen des SCD-Bereichs klicken Sie auf die [Loschen]-Schaltflache.
— Der Rahmen um den SCD-Bereich verschwindet.
6. Die [Einst.]-Taste anklicken.
— Hiermit werden die neuen Einstellungen gultig.

2.8.9 Einstellungen fur die Alarmbenachrichtigung [Benachrichti-
gung]

Auf der “Alarm”-Seite das [Benachrichtigung]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
In diesem Abschnitt kdnnen die Einstellungen fir die Benachrichtigung Giber Panasonic-Alarmprotokoll und
die HTTP-Alarmnachricht konfiguriert werden.
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2.8.9.1 Einstellungen fiir das Panasonic-Alarmprotokoll

Benachrichtigung iiber Pa -Alar koll | HTTP-Alarmnachricht

Benachrichtigung Gber Panasonic-Alarmprotokoll
Panasonic-Alarmprotokoll

Zuzatzl. Alarmdaten ®

Bestimmungsport 1813 (1-65335)

Wiederholversuche m

Benachrichtigungzadresse Alarm Diag. Bestimmungs Serveradresse

Adresse 1 u u

‘

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 2

‘

Nachricht per VIMD-Bereich

Adresse 3

‘

= = = = = =
-1 -1 -1 -1 -1 -1
é 8 é a é 8
g H g g g H
g 3 g 5 g 3

Nachricht per VMD- Bereich

Adresse 4

Nachricht per VIMD-Bereich

Adresse 5

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 6

‘

Nachricht per VMD-Bereich

Adresse 7

‘

Nachricht per VMD- Bereich

Adresse §

Nachricht per VIMD-Bereich

Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Benachrichtigung uiber Panasonic-Alarmprotokoll

[Panasonic-Alarmprotokoll]

Mit “An” oder “Aus” die Benachrichtigung Giber Panasonic-Alarmprotokoll gemaf der unten beschriebenen
Einstellung unter “Benachrichtigungsadresse”, Ankreuzfelder “Alarm” und “Diag.” aktivieren bzw. deaktivieren.
— Im Alarmfall (“Alarm”)

— Bei Eingang einer Benachrichtigung Uber die Restkapazitat der SD-Speicherkarte (“Diag.”)

— Wenn die SD-Speicherkarte voll ist (“Diag.”)

— Wenn die SD-Speicherkarte nicht erkannt wird (“Diag.”)

* Vorgabe: Aus
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Anmerkung

* Bei Wahl von “An” wird der Alarmvorfall den registrierten IP-Adressen der Bestimmungsserver in
numerischer Reihenfolge gemeldet (zuerst IP-Adresse 1, zuletzt IP-Adresse 8).

[Zusatzl. Alarmdaten]

Mit An oder Aus die Benachrichtigung Uber Panasonic-Alarmprotokoll von Bereich-Nummern, in denen
VMD-Alarm erkannt wurde, aktivieren bzw. deaktivieren.

* Vorgabe: Aus

[Bestimmungsport]

Einen Bestimmungsport fir das Panasonic-Alarmprotokoll wahlen.

* Einstellbereich: 1 - 65535

* Vorgabe: 1818

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[Wiederholversuche]

Die Anzahl der Wiederholversuche fur das Panasonic-Alarmprotokoll eingeben.
* Einstellbereich: 0-30

* Vorgabe: 2

Benachrichtigungsadresse

[Adresse 1] - [Adresse 8]

IP-Bestimmungsadressen oder den Hostnamen fur die Benachrichtigung Gber das Panasonic-Alarmprotokoll
wahlen. Bis zu 8 Server-Bestimmungsadressen kdnnen registriert werden.
* [Alarm]-Ankreuzfeld: Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, wird im Alarmfall eine Benachrichtigung mittels
Panasonic-Alarmprotokoll verschickt.
* [Diag.]-Ankreuzfeld: Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, wird in folgenden Fallen eine Benachrichtigung
mittels Panasonic-Alarmprotokoll verschickt.
— Bei Eingang einer Benachrichtigung Uber die Restkapazitat der SD-Speicherkarte
— Wenn die SD-Speicherkarte voll ist
— Wenn die SD-Speicherkarte nicht erkannt wird
* [Bestimmungs-Serveradresse]: Server-Bestimmungsadresse oder Hosthamen eingeben.
— Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieBlich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich
() und Bindestrich (-).
Um eine registrierte Server-Bestimmungsadresse zu I6schen, die [Loschen]-Taste neben der zu I6schenden
Server-Bestimmungsadresse anklicken.

[Nachricht per VMD-Bereich]

Bestimmen Sie mit “An” oder “Aus”, ob “Nachricht per VMD-Bereich” eingestellt werden soll oder nicht.

Wird “Nachricht per VMD-Bereich” auf “An” gestellt, wird ein Alarm nur gemeldet, wenn die “Alarmber-Nr.” mit
dem “Alarmbereich” Gbereinstimmt, der mit “VMD-Alarm” konfiguriert wurde. Auf3er “VMD-Alarm” werden keine
Alarmbenachrichtigungen realisiert. Wahlen Sie bei der Verwendung von “Nachricht per VMD-Bereich” “An”
fur den “Status” des Alarmbereichs bei VMD.

* Vorgabe: Aus

[Alarmber-Nr.]

* Einstellbereich: 1-4
* Vorgabe: 1
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WICHTIG

* Bei Eingabe des Hostnamens fiir die “Bestimmungs-Serveradresse” missen die DNS-Einstellungen
auf dem [Netzwerk]-Register der “Netzwerk”-Seite durchgefihrt werden. (—Seite 177)

* Sicherstellen, dass die IP-Bestimmungsadressen korrekt registriert worden sind. Wenn eine
registrierte Bestimmungsadresse ungultig ist, kann an diese keine Benachrichtigung erfolgen.

2.8.9.2 Einstellungen fiir die HTTP-Alarmnachricht

HTTP-Alarmnachricht

Adresse 1 Lischen

Benutzername

Passwort

Benachr-inhati ‘cgi-bin/comalarm cgi?CMD=01

Adresse 2 Laschen

Bemutzername

Passwort

=
Benachr-inhatt ‘cgi-bin/comalarm cgi?CMD=01

Adresse 3 Lischen

Benutzername

Passwort

Benachr-inhalt cgi-bin/comalarm cg1?CMD=01

Adresse 4 Lischen

Benutzername

Passwort

Benachr-inhatt ‘cgi-bin/comalarm cgi?CMD=01

Adresse 5 Laschen

Bemutzername

Passwort

Benachr-inhalt

HTTP-Alarmnachricht

164

[Adresse 1] - [Adresse 5]

IP-Bestimmungsadresse oder den Hostnamen fur die HTTP-Alarmnachricht eingeben. Bis zu 5

Server-Bestimmungsadressen kdnnen registriert werden.

e Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlielich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich ()
und Bindestrich (-).

* Vorgabe: http://

Eingabebeispiel: “http://IP-Adresse des HTTP-Servers +: (Doppelpunkt) + Port-Nummer/” oder “http://

Host-Name: (Doppelpunkt) + Port-Nummer”

[Alarm]-Ankreuzfeld

Wenn das Ankreuzfeld markiert ist, wird im Alarmfall eine Benachrichtigung mittels HTTP-Alarmnachricht
verschickt.

[Loschen]-Taste

Anklicken dieser Taste l6scht alle Einstellungen einschliel3lich Adresse, Benutzernamen, Passwort und
Benachrichtigungsinhalt.
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[Benutzername]

Einen Benutzernamen (Login-Namen) fir den Zugriff auf den HTTP-Server eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 63 Zeichen

* Zulassige Zeichenanzahl: " & : ; \

* Vorgabe: Keine (leer)

[Passwort]

Ein Passwort fiir den Zugriff auf den HTTP-Server eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 63 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Keine (leer)

[Benachr-inhalt]

Den Benachrichtigungsinhalt eingeben, der auf die unter [Adresse 1] - [Adresse 5] eingestellten Adressen des
HTTP-Bestimmungsservers folgen soll.

* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen

* Vorgabe: /cgi-bin/comalarm.cgi?CMD=01

Anmerkung
*  Wenn die HTTP-Alarmfunktion aktiviert ist, kbnnen zum Zeitpunkt der HTTP-Alarmnachricht die
HTTP-Serverauthentifizierungsinformationen (Benutzername und Passwort) im Netzwerk
durchsickern.
* Unter “Adresse 1” bis “Adresse 5” kdnnen bis zu 256 Zeichen fiir die Adresse (einschlie3lich “http://”)
und den “Benachr-inhalt” eingegeben werden.
* “Benachr-inhalt” muss mit einem Schragstrich (/) beginnen.
* Ist das Verschicken eier HTTP-Alarmnachricht erfolglos, wird der Fehler im Systemprotokoll
festgehalten.
e “/cgi-bin/comalarm.cgi?CMD=01" wird eingestellt, auch wenn die [Einst.]-Taste nach Léschen von
“Benachr-inhalt” angeklickt wird.
* HTTPS ist nicht verfugbar.
<Beispiel>
Bei Einstellung von http://192.168.0.100 als Adresse und /cgi-bin/comalarm.cgi?CMD=01 fiir
“Benachr-inhalt” erfolgt eine HTTP-Alarmnachricht wie z.B. http://192.168.0.100/cgi-bin/comalarm.cgi?
CMD=01.
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2.9 Authentifizierungseinstellungen [Benutzerverw.]

Die die Authentifizierung betreffenden Einstellungen wie Kamera-Zugriffskontrolle flir Benutzer und PCs Uiber
einen PC oder ein Mobiltelefon oder Tablet-Gerat erfolgen auf der Seite “Benutzerverw.”.

Die Seite “Benutzerverw.” enthalt die 4 Registerkarten; [Benutzer-Auth.], [Host-Auth.], [IEEE 802.1X] und
[Datenverschlisselung].

2.9.1 Einstellung der Benutzer-Authentifizierung [Benutzer-Auth.]

166

Auf der “Benutzerverw.”-Seite das [Benutzer-Auth.]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
Die Einstellungen zur Authentifizierung von Benutzern, die zum Zugriff auf die Kamera tber einen PC, ein

Mobiltelefon oder Tablet-Gerat berechtigt sind, erfolgen auf dieser Seite. Bis zu 24 Benutzer kdnnen registriert
werden.
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2 Einstellungen

* Falls die Benutzer-Authentifizierung Gber dieselbe IP-Adresse (PC) innerhalb von 30 Sekunden 8-mal
misslingt (Authentifizierungsfehler), wird der Zugriff auf das Geréat fur eine bestimmte Dauer verweigert.

Benutzer-Auth.

Benutzer-Auth.

Gastbenutzer

Authentifizierung

Benutzername Registrierung

Host-Auth. IEEE 802.1X

Benutzemame (1 bis 32 Zeichen)

Passwort (8 bis 32 Zeichen)

Passwort emeut eingeben

Berechtigungsebene

en Grof- und Klemschreibung unterschieds

) Die folgenden 7
} Die folgenden Z:

} Es wird empfohlen, das

d fiir den Benutz:

(7) Stellen Sie ein Passwort ein, das mcht den Benutzermamen enthlt.

Berechtigungsebene

Berechtigungsebene

Live-Ansicht auswahlbar

Horen
Sprechen
Anffrischintervall

Schnappschnss

Aufz-Wiedergabe (Protokollanz)

Man Aufz /Aufz 16schen

Helligkeit

AUX

< I < IR SR RN < I <

[Benutzer-Auth.]

Mit “An” oder “Aus” die Benutzer-Authentifizierung aktivieren bzw. deaktivieren.

* Vorgabe: An

[Gastbenutzer]

Datenverschl

® Aus

O Nicht anwenden

--Neue Registrierung-- =

ymbole
en, Zahlen und Symbolen.

Nur Live

Festlegen, ob Gastbenutzer zulassig sind oder nicht. Wenn Sie “Anwenden” auswahlen, kénnen Sie festlegen,

welche Funktionen fir die Gastbenutzer, die die Benutzer-Authentifizierung nicht abgeschlossen haben,

verfiigbar oder nicht verfligbar sind.
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* Vorgabe: Nicht anwenden

[Authentifizierung]

Das Benutzer-Authentifizierungsverfahren einstellen.

* Digest oder Basic: Anwendung von “Digest oder Basic’-Authentifizierung.
* Digest: Anwendung von “Digest’-Authentifizierung.

* Basic: Anwendung von “Basic’-Authentifizierung.

* Vorgabe: Digest

Anmerkung

*  Wir empfehlen fiir eine hdhere Sicherheit, als “Authentifizierungsverfahren” “Digest” auszuwahlen.
Wenn Sie “Digest oder Basic” oder “Basic” ausgewahlt haben, kdnnen Benutzername und Passwort
durchsickern.

+ Bei einer Anderung der Einstellung von [Authentifizierung] den Browser schlieBen und erneut auf die
Kamera zugreifen.

» Uber Systemgeréte (unsere Netzwerk-Diskrecorder und andere)

Informationen zur Modell-Nr. und der Firmware-Version der entsprechenden Produkte finden Sie auf
unserer folgenden Support-Website.
https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0701>

[Benutzername Registrierung]

Registrieren Sie zum Zeitpunkt einer neuen Registrierung in [Benutzername] einen neuen Benutzernamen.
Klicken Sie in “Benutzername Registrierung” auf [ W], um die registrierten Benutzer einzusehen. Die
registrierten Benutzer werden als “Registrierter Benutzername [Berechtigungsebene]” angezeigt. (Beispiel:
admin [1])

Wenn Sie rechts auf die Taste [Aust] klicken, wird der ausgewahlte Benutzer in [Benutzername] angezeigt und
Sie kdnnen das Passwort andern. Durch Klicken rechts auf die Taste [Loschen] kénnen Sie den ausgewahlten
Benutzer l16schen.

[Benutzername (1 bis 32 Zeichen)]
Einen Benutzernamen eingeben.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen
* Zulassige Zeichenanzahl: " & : ; \

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung

* Wenn ein bereits vergebener Benutzername eingegeben und die [Einst.]-Taste angeklickt wird, werden
die betreffenden Benutzerinformationen Uberschrieben.

[Passwort (8 bis 32 Zeichen)] [Passwort erneut eingeben]
Ein Passwort eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 8 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung
* Es wird zwischen GroR3- und Kleinschreibung unterschieden.

¢ Verwenden Sie fiir das Passwort mindestens drei verschiedene Arten von Zeichen aus Grof3- und
Kleinbuchstaben, Ziffern und Symbolen.
* Stellen Sie ein Passwort ein, das nicht den Benutzernamen enthalt.

[Berechtigungsebene]
Eine Berechtigungsebene flur den Benutzer wahlen.
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* 1. Administrator: Zugriffsrecht auf alle Kamerafunktionen.
* 2. Kamerasteuer: Die Steuerung der Kamera ist zugelassen. Die flr die “Berechtigungsebene”
ausgewahlten Funktionen kénnen ausgefiihrt werden.

* 3. Nur Live: Die Anzeige der Live-Ansicht ist zugelassen. Die fir die “Berechtigungsebene” ausgewahlten

Funktionen kénnen ausgefuhrt werden.
* Vorgabe: 3. Nur Live

[Berechtigungsebene]
Wahlen Sie die verfiigbaren Funktionen auf der Grundlage der Berechtigungsebene des Benutzers aus
(Kamerasteuerung, Live-Ansicht, Gastbenutzer).
* Vorgabe:
— Kamerasteuer: Alles ausgewahlt
— Nur Live: Alles nicht ausgewahlt
— Gastbenutzer: Alles nicht ausgewahlt

Anmerkung

*  Wenn Sie die “Benutzer-Authentifizierung” auf “Aus” und “Gastbenutzer” auf “Nicht
anwenden” gestellt haben:
Der Punkt “Berechtigungsebene” ist nicht verfligbar. Und die [Setup]-Tasten erfordern eine
Authentifizierung, wahrend alle Tasten fiir die Live-Bedienung angezeigt werden.

* Wenn Sie die “Benutzer-Authentifizierung” auf “Aus” und “Gastbenutzer” auf “Anwenden”
gestellt haben:
Sie kdnnen die Punkte fur den “Gastbenutzer” einstellen.

*  Wenn Sie die “Benutzer-Authentifizierung” auf “An” gestellt haben:
Sie kdnnen die Punkte fir den “Gastbenutzer” nicht einstellen.

Sie kdnnen die folgenden Funktionen festlegen.

Live-Ansicht auswahlbar Zugriffsberechtigung auf die Auswabhl eines in der Live-Ansicht ange-
zeigten Bildes

Hoéren Zugriffsberechtigung auf den Mikrofoneingang (Zum PC) (zum Héren
auf einem PC) (—Seite 17)

Sprechen Zugriffsberechtigung auf den Audio-Ausgang (Vom PC) (zum Spre-
chen von einem PC) (—Seite 17)

Auffrischrate Zugriffsberechtigung auf das Auffrischintervall des Bildes im
JPEG-Format (—Seite 15)

Schnappschuss Zugriffsberechtigung auf Schnappschisse (—Seite 16)

Wiedergabe der Aufzeich- Zugriffsberechtigung auf die Protokollfunktionen (—Seite 16)

nung (Protokollanz.)

Manuelle Aufz./Aufz. 16schen | Zugriffsberechtigung fiir das Speichern/Léschen auf der SD-Speicher-
karte (—Seite 16)

Helligkeit Zugriffsberechtigung fir die Einstellung der Helligkeit (—Seite 15)
AUX Zugriffsberechtigung fir die AUX-Einstellung (—Seite 15)

2.9.2 Einstellung der Host-Authentifizierung [Host-Auth.]

Auf der “Benutzerverw.”-Seite das [Host-Auth.]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
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Einstellungen zur Einschrankung der Zugriffsrechte der PCs (IP-Adresse) auf die Kamera kdnnen auf dieser
Seite erfolgen.

Benutzer-Auth. Host-Auth. IEEE 802.1X Datenverschhisselung

O aus

IP-Adresse > — . -
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Einst.

Host Priifung I!] Léschen

Es ist erforderlich, die IP-Adresse des fir das Setup verwendeten PCs zu registrieren.
Die Host-Authentifizierung ist fir den Zugriff iber das Internet deaktiviert.

[Host-Auth.]

Mit “An” oder “Aus” die Host-Authentifizierung aktivieren bzw. deaktivieren.
* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Stellen Sie die “Host-Auth.” auf “An”, nachdem Sie die IP-Adresse des PCs registriert haben.
*  Wenn fur die “Benutzer-Auth.” “An” ausgewahlt ist, ist unabhangig von den
Authentifizierungseinstellungen des Hosts die Benutzer-Authentifizierung erforderlich.

[IP-Adresse]

Die IP-Adresse eines auf die Kamera zugriffsberechtigten PCs eingeben. Der Hostname kann nicht als
IP-Adresse eingegeben werden.

Anmerkung

* Durch entsprechende Eingabe unter “IP-Adresse/Subnet Maske” kdnnen die Zugriffsrechte der PCs
in den einzelnen Subnetzen eingeschrankt werden. Wird z.B. “192.168.0.1/24” eingegeben und “2.
Kamerasteuer” als Berechtigungsebene gewahlt, kénnen nur die PCs mit IP-Adressen im Bereich von
“192.168.0.1” - “192.168.0.254” und der Berechtigungsebene “2. Kamerasteuer” auf die Kamera
zugreifen.

* Wenn eine bereits vergebene IP-Adresse eingegeben und die [Einst.]-Taste angeklickt wird, werden
die betreffenden Hostinformationen Gberschrieben.

* Die Fehlermeldung “Adresse einstellen” wird angezeigt, wenn die IP-Adresse des PCs nicht richtig
eingestellt wurde. Uberpriifen Sie die eingestellte IP-Adresse des PCs noch einmal.

[Berechtigungsebene]

Eine Berechtigungsebene fir den Host wahlen.

1. Administrator/ 2. Kamerasteuer/ 3. Nur Live

Siehe Seite 166 zu Einzelheiten Uber Berechtigungsebenen.
* Vorgabe: 3. Nur Live

[Host-Prifung]

In dem Uber “Host-Prifung” zuganglichen Pull-Down-Menu kann ein registrierter Host angewahlt und dessen
IP-Adresse Uberprift werden.

Die registrierte IP-Adresse und deren Berechtigungsebene werden angezeigt.

(Beispiel: 192.168.0.21 [1])
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Zum Ldéschen eines registrierten Hosts die IP-Adresse anwahlen und die dazugehorige [Loschen]-Taste
anklicken.

2.9.3 |IEEE 802.1X [IEEE 802.1X] konfigurieren

Auf der “Benutzerverw.”-Seite das [IEEE 802.1X]-Register anklicken. (—Fur die Mentanzeige und die
Bedienung siehe Seite 47, Seite 48)
Die IEEE 802.1X-Einstellungen erfolgen auf dieser Seite.

Benutzer-Auth. Host-Anth. IEEE 802.1X Datenverschl

IEEE 802.1X
IEEE 021X
Benutzername
Passwort

Passwort erneut emgeben

Zertifikat instaflieren Ausfihr.

Information nicht installiert

Passwor O 0 Zecher) |

Installationsstatus des
privaten Schliissels

Installation Ausfihr.

nicht installiert

Certificate
Information nicht installiert

EAP-Verfahren EAPPEAP ~|

oder EAP-PEAP sind Benutzername und P
S Benutzername und installierter privater
Fiir das CA-Zertifikat wird das Format PEM(* p

[IEEE 802.1X]

“An” oder “Aus” auswahlen, um festzulegen, ob die Authentifizierung des Ports mittels IEEE 802.1X erfolgt
oder nicht.
* Vorgabe: Aus

[Benutzername]

Einen Benutzernamen fir den Zugriff auf den LAN-Schalter fur die Authentifizierung eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen
* Zuldssige Zeichenanzahl: " & : ; \

[Passwort]
[Passwort erneut eingeben]

Ein Passwort fur den Zugriff auf den LAN-Schalter fiir die Authentifizierung eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 4 - 32 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

Bedienungsanleitung 171



2 Einstellungen
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[CA-Zertifikat] - [Zertifikat installieren]

Installieren Sie das Root-CA-Zertifikat. Beziehen Sie nicht das Zwischen-CA-Zertifikat ein.
Die Installation ist nur moglich, wenn “Aus” fiir “IEEE 802.1X” ausgewahlt ist.
W Spezifikationen des CA-Zertifikats

Posten Technische Daten Bemerkungen

Datenformat Format: PEM oder DER Erweiterung: pem oder der

Maximale Anzahl der im PEM-For- 1 St. —
mat enthaltenen Zertifikate

Max. GrofRe des Zertifikats Ca. 10 kB —

[CA-Zertifikat] - [Information]

nicht installiert: Zeigt an, dass das Zertifikat nicht installiert ist.

Host-Name des CA-Zertifikats: Zeigt an, dass das Zertifikat installiert ist.
Abgelaufen: Zeigt an, dass das Zertifikat abgelaufen ist.

Die Details des CA-Zertifikats konnen mit der [Prifen]-Taste lberprift werden.
Wenn Sie auf die [Loschen]-Schaltflache klicken, wird das CA-Zertifikat geléscht.

Anmerkung
» Uberprifen Sie, dass das CA-Zertifikat nicht abgelaufen ist. Wenn Sie ein abgelaufenes Zertifikat
verwenden, kdnnen Sie keine Verbindung zur Authentifizierung von LAN-Switches herstellen.

[Privater Schliissel oder Client-Zertifikat einschlieBlich des privaten Schliissels] - [Installati-
on]
Installieren Sie den privaten Schllssel oder das Client-Zertifikat einschlielich des privaten Schliissels.

Die Installation ist nur mdglich, wenn “Aus” fur “IEEE 802.1X” ausgewahlt ist.
W Spezifikationen des privaten Schlissels oder des Client-Zertifikats einschlie3lich des privaten Schllssels

Posten Technische Daten Bemerkungen
Datenformat Format: PEM oder PFX Erweiterung: pem oder pfx
Schlusselgrofie [Bit] 1024 /1536 /2048 /3072 /4096 | —

Maximale Anzahl der im PEM-For- 6 St. —
mat enthaltenen Zertifikate

Maximale Anzahl der im PEM-For- Ca. 10 kB —
mat enthaltenen Zertifikate

[Privater Schliissel oder Client-Zertifikat einschlieBlich des privaten Schliissels] - [Pass-
wort]

Geben Sie das Passwort ein, wenn der private Schliissel verschliisselt ist oder das Passwort fiir das
Client-Zertifikat flr die PFX-Methode festgelegt ist. Lassen Sie das Passwort frei, wenn er nicht verschlisselt
ist.

Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 30 Zeichen

[Privater Schliissel oder Client-Zertifikat einschlieBlich des privaten Schliissels] - [Installati-
onsstatus des privaten Schliissels]
nicht installiert: Der private Schlissel ist nicht installiert.

installiert: Der private SchlUssel ist installiert.
Wenn Sie auf die [LOschen]-Schlatflache klicken, wird der private Schlissel geldscht.
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[Client-Zertifikat] - [Installation]

Installieren Sie das Client-Zertifikat.

Wenn mit dem Zwischen-CA-Zertifikat unterzeichnet wird, Installieren Sie das Client-Zertifikat einschlieflich
des Zwischen-CA-Zertifikats.

Die Installation ist nur moglich, wenn “Aus” fiir “lIEEE 802.1X” ausgewahlt ist.

W Spezifikation des Client-Zertifikats

Posten Technische Daten Bemerkungen

Datenformat Format: PEM Erweiterung: pem

Maximale Anzahl der im PEM-For- 6 St. —
mat enthaltenen Zertifikate

Maximale Anzahl der im PEM-For- Ca. 10 kB —
mat enthaltenen Zertifikate

[Client-Zertifikat] - [Information]

nicht installiert: Zeigt an, dass das Zertifikat nicht installiert ist.

Host-Name des Zertifikats: Zeigt an, dass das Zertifikat installiert ist.
Abgelaufen: Zeigt an, dass das Zertifikat abgelaufen ist.

Die Details des Client-Zertifikats kdnnen mit der [Prifen]-Taste Uberpriift werden.
Wenn Sie auf die [LOschen]-Schaltflache klicken, wird das Client-Zertifikat geldscht.

Anmerkung
» Uberpriifen Sie, dass das Client-Zertifikat nicht abgelaufen ist. Wenn Sie ein abgelaufenes Zertifikat
verwenden, kdnnen Sie keine Verbindung zur Authentifizierung von LAN-Switches herstellen.

[EAP-Verfahren]
Ein Authentifizierungsverfahren von EAP-MD5, EAP-PEAP oder EAP-TLS auswahlen.

EAP-MD5/EAP-PEAP

1. “IEEE 802.1X” auf “An” setzen.

2. Wahlen Sie “EAP-MD5” oder “EAP-PEAP” fiir das “EAP-Verfahren”.

3. Kilicken Sie auf die [Einst.]-Taste, nachdem Sie den Benutzernamen und das Passwort eingegeben und
das Passwort bestatigt haben.

EAP-TLS

1. Die [Durchsuch]-Taste zu “CA-Zertifikat” - “Zertifikat installieren” anklicken. Wahlen Sie dann ein
CA-Zertifikat aus und klicken Sie auf die [Ausfuihr.]-Taste. Unter “Information” wird der Host-Name
(CommonName) angezeigt, der bei der Erstellung des Zertifikats zugewiesen wurde.

2. Klicken Sie auf die [Durchsuch]-Taste des “Privater Schllissel oder Client-Zertifikat einschlieBlich des
privaten Schllissels” und wahlen Sie einen privaten Schlissel oder ein Client-Zertifikat einschlieRlich des
privaten Schllssels aus.

3. Geben Sie das Passwort ein, wenn der private Schllssel verschllsselt ist oder das Passwort fiir das
Client-Zertifikat fur die PFX-Methode festgelegt ist. Lassen Sie das Passwort frei, wenn er nicht
verschlUsselt ist.

4. Die Installation durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste starten.

Fir den “Installationsstatus des privaten Schliissels” wird “installiert” angezeigt.
Wenn Sie Client-Zertifikat einschlielich des privaten Schliissels ausgewahlt haben, wird unter
“Client-Zertifikat” - “Information” gleichfalls “installiert” angezeigt.

5. Wenn Sie im Schritt 2 den privaten Schliissel installiert haben, wahlen Sie ein Client-Zertifikat aus,nachdem
Sie auf die [Durchsuch]-Taste des “Client-Zertifikat” geklickt haben, und klicken Sie dann auf
die[Ausfuhr.]-Taste. Unter “Information” wird der Host-Name (CommonName) angezeigt, der bei der
Erstellung des Zertifikats zugewiesen wurde.
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6. “IEEE 802.1X” auf “An” setzen. Wahlen Sie “EAP-TLS” flr das “EAP-Verfahren” aus.

7. Geben Sie den in “Benutzername” fiir den Server registrierten Benutzernamen ein. Dann die [Einst.]-Taste
anklicken.
Wenn kein Benutzername fiir den Server registriert ist, geben Sie einen beliebigen Benutzernamen ein.
“Passwort” und “Passwort erneut eingeben” kdnnen frei bleiben.

Anmerkung
* Legen Sie [IEEE 802.1X] auf “Aus” fest, um alle Zertifikate zu I6schen.
* Kontrollieren Sie, dass das CA-Zertifikat und Client-Zertifikat nicht abgelaufen sind. Wenn Sie
abgelaufene Zertifikat verwenden, kénnen Sie die Portbenachrichtigungsfunktion nicht verwenden.

Beispiel des CA-Zertifikat-Uberpriifungsbildschirms

CA-Zertifikat - Priifen

Eigenname

Land

Staat

Ort
Organisation

Organisatorische Einheit

Beispiel des Client-Zertifikat-Uberpriifungsbildschirms

Client Certificate - Priifen
Eigenname

Land

Staat

Ort

Organisation

Organisatorische Einheit

WICHTIG

*  Wenn fur “IEEE 802.1X” “An” ausgewahlt und der Zugriff auf die Kamera aus irgendeinem Grund
fehlgeschlagen ist, stellen Sie die Verbindung zum Switch oder Port ohne Authentifizierung her. Dies
deaktiviert IEEE 802.1X und ermdglicht den Zugriff auf die Kamera.

* Wenn das Client-Zertifikat ein Zwischen-CA-Zertifikat umfasst, muss das Client-Zertifikat zuerst und
dann das Zwischen-CA-Zertifikat kommen.

* Wenn ein Zertifikat Uber 10 KByte installiert ist, wird wahrend der Installation kein Fehler angezeigt.
Zum Zeitpunkt der Verbindung kann jedoch ein Fehler auftreten.

2.9.4 Konfigurieren Sie die Datenverschlisselungseinstellungen
[Datenverschlusselung]

Klicken Sie auf [Datenverschliisselung] auf der Seite “Benutzerverw.”. (—Fir die Menlanzeige und die
Bedienung siehe Seite 47, Seite 48)
Die Einstellungen zur Datenverschlisselung kdnnen in diesem Abschnitt konfiguriert werden.
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Klicken Sie auf die Markierung “+” an der linken Seite im Setup-Men, um den entsprechenden Punkt zu
erweitern und die Detaileinstellungen zu aktivieren.

Klicken Sie auf die Markierung “-” an der linken Seite des erweiterten Punktes, um wieder zur Anzeige, bevor
der Punkt erweitert wurde, zu gelangen.

IEEE $02.1X at enutzer-Auth. ost-Autl IEEE 802.1X Datenverschliisselung

O

ichneten Video- und Audiodaten ebenfalls verschlisselt

[Datenverschliisselung (als Batch dndern)]

Wahlen Sie “An” oder “Aus”, um festzulegen, ob die Datenverschliisselung aktiviert werden soll oder nicht.

* An: Aktiviert die Datenverschliisselung. Verschlisselt Stream(1), Stream(2), Stream(3), Stream(4),
JPEG(1), JPEG(2), und “AAC-LC”-Audio.

* Aus: Deaktiviert die Datenverschlisselung.

* Vorgabe: Aus

[Stream(1)], [Stream(2)], [Stream(3)], [Stream(4)], [JPEG(1)], [JPEG(2)]

Wahlen Sie “An” oder “Aus” unabhangig fur Stream(1), Stream(2), Stream(3), Stream(4), JPEG(1) und
JPEG(2) um festzulegen, ob die Datenverschliisselung aktiviert werden soll oder nicht.
* Vorgabe: Aus

[Verschlisselungspasswort], [Verschliisselungspasswort erneut eingeben]

Legen Sie das Passwort fur die Datenverschlisselung fest.
* Zulassige Zeichenanzahl: 4 - 16 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

WICHTIG

* Das anfangliche Passwort wird in der “MAC-Adresse” auf der Anzeige [Upgrade] des
[Wartung]-Register angezeigt. Wenn Sie die Datenverschlisselung verwenden, vergewissern Sie sich,
dass Passwort zu andern.

* Wenn fur die Datenverschliusselung “An” ausgewahlt ist, empfehlen wir, die Gesamtbitrate des Streams
auf 16 Mbps oder weniger einzustellen.

* Wenn fir die JPEG-Datenverschlisselung “An” ausgewahlt ist, wird die Schnappschusstaste auf der
“Live”-Seite ausgeblendet.

* Wenn fur die JPEG-Datenverschlisselung “An” ausgewahlt ist, kénnen die Bilder nicht mit einem
Mobilgerat oder Tablet Giberwacht werden. Zudem wird das Pull-Down-Menu [Auffrischintervall] auf der
“Live”-Seite nicht fir JPEG angezeigt, wenn die Datenverschlisselung auf “An” festgelegt ist.

* Die verschlisselten MP4-Dateien und JPEG-Bilder kdnnen nicht auf der Bildwiedergabeanzeige im
Browser angezeigt werden. Laden Sie sie auf einen Computer herunter und bestatigen Sie mit dem
Entschllsselungswerkzeug.

Informationen zur Verschlisselungssoftware finden Sie auf unserer
Website(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0310>).

* Wenn fur die JPEG-Datenverschlisselung “An” ausgewahlt ist, kann im Pull-down-Meni
[Auffrischintervall] auf dem Mehrfachbildschirm “Auffrischintervall : 1s” bis “Auffrischintervall : 60s” nicht
ausgewahlt werden.
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¢ Wenn fur die Datenverschliisselung “An” ausgewabhlt ist, kann im Pull-down-Menii “Layout” auf dem
Mehrfachbildschirm “16fach” nicht ausgewahlt werden.

Anmerkung

* Um Streams zu betrachten, deren Datenverschlisselung auf “An” festgelegt wurden, missen Sie die
Viewer-Software installieren.

* Wenn Sie Streams bestatigen, wenn die Datenverschliisselung auf der “Live”-Seite auf “An” festgelegt
ist, wird die Passworteingabe fiir die Entschliisselung angezeigt. Wenn Sie das festgelegte
“Verschlisselungspasswort” richtig eingeben, kdnnen Sie die Bilder betrachten. Wenn
“Mikrofoneingang”, “Interaktiv(Voll-Duplex)” oder “Interaktiv(Voll-Duplex)” fir
[Audiolbertragungsmodus] ausgewahlt wird, wird nur Audio wiedergegeben, bis das Passwort
eingegeben wird.

* Wenn die Datenverschlisselung fir JPEG(2) eingestellt ist, wird Passworteingabe zur
Entschlisselung angezeigt, wenn Einstellungen zur Bildanzeige bestatigt werden. Wenn Sie das
festgelegte “Verschliisselungspasswort” richtig eingeben, kénnen Sie die Bilder betrachten.

Live

OK Abbrechen

» Streams mit aktivierter Datenverschlisselung sind mit < > im Pull-Down-Menu [Live-Ansicht]
umklammert. Aulterdem werden die Streams mit aktivierter Datenverschlisselung im Pull-down-Menu
Setup-Menu mit <Verschlisselt> gekennzeichnet.

Beispiel: Wenn Stream 1 und JPEG(2) datenverschliisselt sind

e [Live-Ansicht]-Pull-Down-Menu auf der “Live”-Seite

Live Setup

Live-Ansicht

Mehrfachbildschirm

e Pull-Down-Meni im Setup-Mend

"Live"-Seite (Startbildschirm) TPEG(1)
JPEG(2)<Verschliszelt™

Anfangsanzeigestream

Anffrischintervall (JPEG)*

Mehrfachbildschirm
JPEG

* Wenn [Datenverschlisselung (als Batch andern)] auf “An” festgelegt ist, ist der “AAC-LC”-Audioton
datenverschlisselt (“G.726” und “G.711” sind nicht datenverschlisselt). Um sowohl das Bild als auch
den Audioton zu verschlisseln, legen Sie [Datenverschliisselung (als Batch &ndern)] auf “An” fest und
[Audio Eingang Codierformat] auf “AAC-LC".

* Fur verschlisselte MP4-Dateien und JPEG-Bilder kbnnen Sie das Entschlisselungswerkzeug
verwenden, um die Bilder zu bestatigen.
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2.10 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]

Die Netzwerkeinstellungen erfolgen auf der “Netzwerk”-Seite.
Uber die “Netzwerk’-Seite sind die [Netzwerk]- und [Erweitert]-Register zuganglich.

2.10.1 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]
Auf der “Netzwerk™-Seite das [Netzwerk]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

2 Einstellungen

Fir die Netzwerkeinstellungen werden folgende Informationen bendtigt. Wenden Sie sich bitte an lhren
Netzwerk-Administrator oder Internet-Dienstanbieter.

* |P-Adresse
* Subnet Maske

» Standard-Gateway (bei Verwendung eines Gateway-Servers/Routers)

«  HTTP-Port

* DNS-Primaradresse, DNS-Sekundaradresse (bei Anwendung von DNS)

Netzwerk Erweitert

IPv4-Netzwerk
Netzwerkeinstellungen
IPv4-Adresse

Subnet Maske
Standard-Gateway
DNS
DNS-Primaradresse

DNS5-Sekundaradresse

IPv6-Netzwerk

Manuell

IPvé-Adresse
Standard-Gateway

DHCPv6

DNS-Primaradresse
DNS-Sekundaradresse
HTTP-Port
Ubertragungsgeschwindigkeit
Max. RTP-Paketgrife

HTTP max. SegmentgréBe(MSS)
Bandbreitenskalierung(Bitrate)
IP-Kurz-Setup

FTP-Zugriff auf Kamera

O Autom. ® Manuell

EN (1-55535)

O Unbegrenzt(1500Byte) ® Begrenzi(1280Byte)
51200kbps | V|

© rur 20Min. ® Immer anzeigen

® Zulaszen © Nicht zulassen
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IPv4-Netzwerk

178

[Netzwerkeinstellungen]

Ein Verfahren zum Einrichten der IP-Adresse wahlen.

e Statisch: Die IP-Adresse wird unter “IPv4-Adresse” manuell eingegeben.

¢ DHCP: Die IP-Adresse wird mittels DHCP abgeleitet.

*  Autom.(AutolP): Die IP-Adresse wird mittels DHCP abgeleitet. Wenn kein DHCP-Server verflugbar ist,
wird die IP-Adresse automatisch zugeteilt.

¢ Autom.(erweitert): Mithilfe der DHCP-Funktion wird auf die Netzwerkadressen-Informationen Bezug
genommen und fir die Kamera eine nicht vergebene IP-Adresse als statische IP-Adresse konfiguriert. Die
konfigurierte IP-Adresse wird von der Kamera innerhalb des Subnet-Maskenbereichs automatisch
bestimmt. Wenn kein DHCP-Server verfugbar ist, wird als IP-Adresse 192.168.0.10 eingestellt.

* Vorgabe: Autom.(erweitert)

Anmerkung

¢ Wenn bei Wahl von “Autom.(AutolP)” keine IP-Adresse vom DHCP-Server abgeleitet werden kann,
wird eine im betreffenden Netzwerk nicht belegte IP-Adresse im Bereich von 169.254.1.0 -
169.254.254.255 gesucht.

[IPv4-Adresse]

Soll die DHCP-Funktion nicht angewendet werden, die IP-Adresse der Kamera eingeben. Keine bereits
vergebene IP-Adresse (an die PCs oder andere Netzwerk-Kameras) eingeben.

* Vorgabe: 192.168.0.10

Anmerkung
* Die Verwendung von mehreren IP-Adressen ist auch bei Verwendung der DHCP-Funktion nicht
zulassig. Zu weiteren Informationen Gber die Einstellungen fir den DHCP-Server wenden Sie sich bitte
an den Netzwerk-Administrator.

[Subnet Maske]

Soll die DHCP-Funktion nicht angewendet werden, die Subnetz-Maske der Kamera eingeben.
* Vorgabe: 255.255.255.0

[Standard-Gateway]

Soll die DHCP-Funktion nicht angewendet werden, das Standard-Gateway der Kamera eingeben.
* Vorgabe: 192.168.0.1

Anmerkung
* Die Verwendung mehrerer IP-Adressen fiir das Standard-Gateway ist auch bei Verwendung der
DHCP-Funktion unzulassig. Zu weiteren Informationen tber die Einstellungen fir den DHCP-Server
wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

[DNS]

Das Verfahren zum Einstellen der DNS-Serveradresse mit “Autom.” (automatische Zuweisung der Adresse)
oder “Manuell” (manuelle Eingabe der DNS-Serveradresse) festlegen. Bei Wahl von “Manuell” missen die
Einstellungen fir DNS vorgenommen werden.

Bei Anwendung der DHCP-Funktion kann die DNS-Adresse durch Wahl von “Autom.” automatisch bezogen
werden.

Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.

* Vorgabe: Autom.

[DNS-Primaradresse], [DNS-Sekundaradresse]

Wenn “DNS” auf “Manuell” steht, die IP-Adresse des DNS-Servers eingeben.
Zur |IP-Adresse des DNS-Servers wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.
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IPv6-Netzwerk

[Manuell]

Mit “An” oder “Aus” die manuelle Einstellung der IP-Adresse fir das IPv6-Netzwerk (IPv6-Adresse) aktivieren
bzw. deaktivieren.

* An: Manuelle Eingabe der IPv6-Adresse aktiviert.

* Aus: Manuelle Eingabe der IPv6-Adresse deaktiviert.

* Vorgabe: Aus

[IPv6-Adresse]

Wenn “Manuell” auf “An” steht, muss die IPv6-Adresse manuell eingegeben werden. Keine bereits vergebene
Adresse eingeben.

Anmerkung
e Zum Anbinden an eine manuell eingestellte IPv6-Adresse aulierhalb des Routers muss ein IPv6-
kompatibler Router verwendet und die automatische Zuweisung einer IPv6-Adresse aktiviert werden.
Dabei muss die IPv6-Adresse einschlie3lich der vom IPv6-konformen Router zugewiesenen
Prafixinformationen eingestellt werden. Zu Einzelheiten siehe die dem Router beiliegenden
Handbucher.

[Standard-Gateway]

Wenn “An” fir “Manuell” des IPv6-Netzwerks gewahlt wird, geben Sie die Standard-Gateway des
IPv6-Netzwerks der Kamera ein.

* Vorgabe: Keine (leer)

[DHCPv6]

Mit “An” oder “Aus” die Anwendung der IPv6 DHCP-Funktion aktivieren bzw. deaktivieren.

Beim Einrichten des DHCP-Servers darauf achten, dass nur eindeutige IP-Adressen und nicht dieselben
IP-Adressen wie die anderer Netzwerk-Kameras und PCs zugewiesen werden. Zu weiteren Informationen
Uber die Server-Einstellungen wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

* Vorgabe: Aus

[DNS-Primaradresse], [DNS-Sekundaradresse]

Die IPv6-Adresse des DNS-Servers eingeben. Zur IPv6-Adresse des DNS-Servers wenden Sie sich bitte an
den Administrator des Netzwerks.

Gemeinsam

[HTTP-Port]

Eindeutige Porthummern zuweisen.

* Einstellbare Portnummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 80

Folgende Porthnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.

20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 110, 123, 161, 162, 443, 554, 995, 10669, 10670, 59000 - 61000

[Ubertragungsgeschwindigkeit]

Eine Geschwindigkeit fir die Datentbertragung wahlen. Die Beibehaltung der Vorgabe “Autom.” wird
empfohlen.

« Autom.: Die Ubertragungsgeschwindigkeit wird automatisch wirksam.

*  100MF: 100 Mbps Vollduplex

*  100MH: 100 Mbps Halbduplex

*  10MF: 10 Mbps Vollduplex

*  10MH: 10 Mbps Halbduplex
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* Vorgabe: Autom.

[Max. RTP-Paketgrofe]

Mit “Unbegrenzt(1500Byte)” oder “Begrenzt(1280Byte)” kann die Begrenzung der RTP-Paketgrofie beim
Betrachten von Kamerabildern tiber RTP-Protokoll deaktiviert bzw. aktiviert werden. Die Beibehaltung der
Vorgabe “Unbegrenzt(1500Byte)” wird empfohlen.

Wenn die RTP-PaketgréRe in der verwendeten Netzwerkleitung einer Begrenzung unterliegt,
“Begrenzt(1280Byte)” wahlen. Die maximale PaketgroRe fiir die verwendete Netzwerkleitung beim
Netzadministrator erfragen.

* Vorgabe: Unbegrenzt(1500Byte)

[HTTP max. SegmentgroRe(MSS)]

Mit “Unbegrenzt(1460Byte)”, “Begrenzt(1280Byte)”, oder “Begrenzt(1024Byte)” kann die Begrenzung der
Segmentgrofie (MSS) beim Betrachten von Kamerabildern Gber HTTP-Protokoll deaktiviert bzw. aktiviert
werden. Wir empfehlen, dass Sie diese Funktion mit der Standardeinstellung verwenden.

Wenn MSS in der verwendeten Netzwerkleitung einer Begrenzung unterliegt, “Begrenzt(1024Byte)” oder
“Begrenzt(1280Byte)” wahlen. Einzelheiten Uber MSS flr die verwendete Netzwerkleitung beim
Netzadministrator erfragen.

e Vorgabe: Unbegrenzt(1460Byte)

[Bandbreitenskalierung(Bitrate)]

Eine Gesamtbitrate flr die Datenlbertragung wahlen.

Unbegrenzt/ 64kbps/ 128kbps/ 256kbps/ 384kbps/ 512kbps/ 768kbps/ 1024kbps/ 2048kbps/ 4096kbps/
6144kbps/ 8192kbps/ 10240 kbps/ 15360 kbps/ 20480 kbps/ 25600 kbps/ 30720kbps/ 35840kbps/ 40960 kbps/
51200kbps

* Vorgabe: 51200kbps

Anmerkung

* Bei Wahl von “64kbps” auf dem [Audio]-Register “Audiolibertragungsmodus” auf “Aus” setzen.
(—>Seite 137)

Zur gleichzeitigen Live-Ubertragung von JPEG-Bildern und periodischer FTP-Ubertragung die
Ubertragungsrate “128kbps” oder héher wéahlen.

* Wenn “Bandbreitenskalierung(Bitrate)” auf einen niedrigen Wert eingestellt ist, kann es unter
bestimmten Betriebsbedingungen vorkommen, dass die Aufnahme mithilfe der Schnappschuss-Taste
nicht funktioniert. In diesem Fall auf der “Live”-Seite “JPEG” wahlen und mit der Schnappschuss-Taste
eine Aufnahme mit mdglichst niedriger Bild-Digitalisierung machen.

[IP-Kurz-Setup]

Mit “nur 20Min.” bzw. “Immer anzeigen” die Dauer festlegen, fur die die Netzwerkeinstellung mithilfe der

Panasonic “IP Setting Software” ab Starten der Kamera zugelassen werden soll.

* nur 20Min.: Fur die Einstellung des Netzwerks mithilfe der Panasonic “IP Setting Software” sind 20 Minuten
ab Starten der Kamera zulassig.

* Immer anzeigen: Die Einstellung des Netzwerks mithilfe der Panasonic “|P Setting Software” ist zeitlich
unbegrenzt zugelassen.

¢ Vorgabe: nur 20Min.

Anmerkung

* Die Anzeige der Kamerainformation mithilfe der Panasonic “IP Setting Software” ist zeitlich unbegrenzt
zugelassen und die Kamerabilder kbnnen gedffnet werden.

* Zuden Server-Adressen wenden Sie sich bitte an den Netzwerk-Administrator.

* Wenn die Kameras an einen Router angeschlossen werden, um Kamerabilder Uber den Browser im
Internet zu betrachten, muss jeder Kamera eine HTTP-Portnummer zugewiesen und mittels
Portweiterleitung die Adressenlbersetzung aktiviert werden. Zu Einzelheiten siehe die
Bedienungsanleitung des verwendeten Routers.
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* Durch die Portweiterleitung wird eine globale IP-Adresse in eine private IP-Adresse umgewandelt;
“Statisches IP-Masquerading” und “Umsetzung zwischen zwei Adressenrdumen im Internet) (NAT)”
erfullen diese Funktion. Diese Funktion muss im Router eingestellt werden.

Uber das Internet [Globale

IP-Adresse +: (Doppelpunkt)
+ Port-Nummer] in das

"Adresse"-Feld des WAN S T‘:u:irc __ LAN
Browsers eingeben Globale Adresse IEDWQD@D@D@D Private Adresse
VVV.XXX.YYY.22Z:50000 VVV.XXX.YYY.2ZZ 192.168.0.254

VVV.XXX.yyy.zzz:50001 |

Adressenlibersetzung mittels
Portweiterleitung

07050:0:0°0:0 ol

Internet VVV.XXX.YYyy.zzz:50000 — 192.168.0.1:50000
(WAN)
Kabelmodem Private Adresse
xDSL-Modem 192.168.0.1

Port-Nummer: 50000

Adressenubersetzung mittels
Portweiterleitung
VVV.XXX.yyy.zzz:50001 —» 192.168.0.2:50001

Private Adresse
192.168.0.2
Port-Nummer: 50001

[FTP-Zugriff auf Kamera]

Durch Wahl von “Zulassen” oder “Nicht zulassen” den FTP-Zugriff auf die Kamera zulassen bzw. nicht
zulassen.
* Vorgabe: Nicht zulassen

WICHTIG

* Wenn Sie den Kamerazugriff Gber FTP zulassen, besteht die Moglichkeit, dass
Authentifizierungsinformationen (Benutzernamen, Passworter usw.) veréffentlicht werden, wenn der
Zugriff auf die Kamera von einem Computer aus erfolgt.

2.10.2 Erweiterte Netzwerkeinstellungen [Erweitert]

Auf der “Netzwerk”-Seite das [Erweitert]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

In diesem Abschnitt werden die Einstellungen fiir SMTP (E-Mail), FTP, NTP, UPnP, HTTPS, DDNS, SNMP
und QoS konfiguriert.

Um zur Einstellseite eines Postens zu gelangen, das entsprechende Link anklicken.
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2.10.2.1 Einstellungen zum Verschicken von E-Mails

Netzwerk Erweitert
P(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

SMTP(E-Mail)
E-Mail-Nachricht ® A0

Anhingen von Alarmbildern ®An

Bild Digitalisierung (Pixelzahl) Bl 540x360)

SMTP-Serveradresse _ -
Eingabebeispiel: 192 168.0.10

SMTP-Port (1-65535)

POP-Serveradresse _ -
Eingabebeispiel: 192 168.0.10

Typ © Keine @ POP vor SMTP
Authentifizierng Bemvtzemame

jR—
Absender-E-Mail-Adres

SsL © Aus

Benachrichtigungsadresse Bestimmungs E-Mail-Adresse

|

M Klemme 1 M Klemme 2 M Klemme 3
|_Ru¥il Mscp M Befehisalarm
| | Diag.

* Bei Alarmen durch die “Erweitenmpssoftware” wird eine E-Mail-Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmungs-E-Mail-Adresse eingerichtet wurde.

|

M Klemme 1 M Kiemme 2 M Klemme 3
|_Ru¥i Mscp M Befehisalarm
M

* Bei Alarmen durch die “Erweitermgssoftware™ wird eine E-Mail Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmungs-E-Mail-Adresse eingerichtet wurde.

|

M Kiemme 1 M Klemme 2 M Klemme 3
WD M scp M Befehlsalarm
M Diag.

* Bei Alarmen durch die “Erweitermgssoftware” wird eine E-Mail- Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmungs E-Mail-Adresse eingerichtet vurde.

|

M Klemme 1 M Kiemme 2 M Klemme 3
Hwo Mscp M Befehisalarm

M Diag.
* Bei Alarmen durch die “Erweitenmgssoftware™ wird eine B Mail Nachricht nur
versandt, wenn die Bestimmungs-E-Mail-Adresse eingerichtet wurde.

E Mail Betreffueile(Alarm) M Kameratitel verwenden Ml Alarmursache

M Kameratite] verwenden.

oot |

Alarmursache Eintrittszeit

E-Mail-Betreffzeile(Diag.)

E-Mail-Nachrichteninhalt( Alarm)

Klemmenbezeichnung

Klemme 1 (bis zu 10 Zeichen)

Klemme 2 (bis zu 10 Zeichen)

Klemme 3 (bis zu 10 Zeichen)
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[E-Mail-Nachricht]

Mit “An” oder “Aus” die Email-Benachrichtigung gemaR der unten beschriebenen Einstellung unter
“Benachrichtigungsadresse”, Ankreuzfelder “Alarm” und “Diag.” aktivieren bzw. deaktivieren.

— Im Alarmfall (“Alarm”)

— Bei Eingang einer Benachrichtigung Uber die Restkapazitat der SD-Speicherkarte (“Diag.”)

— Wenn die SD-Speicherkarte voll ist (“Diag.”)

— Wenn die SD-Speicherkarte nicht erkannt wird (“Diag.”)

* Vorgabe: Aus

[Anhdngen von Alarmbildern]

Mit “An” oder “Aus” das Anhangen eines Bildes an eine im Alarmfall zu schickende E-Mail aktivieren bzw.
deaktivieren.

* Vorgabe: Aus

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Die Bild-Digitalisierung fir Bilder wahlen, die an E-Mails angehangt werden.
JPEG(1)/JPEG(2)

* Vorgabe: JPEG(2)

[SMTP-Serveradresse]
Die IP-Adresse oder den Hostnamen des zum Verschicken von E-Mail verwendeten SMTP-Servers eingeben.
» Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

» Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlief3lich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich ()
und Bindestrich (-).

[SMTP-Port]

Die Portnummer fur den Empfang von E-Mails eingeben.

* Einstellbare Porthummern: 1-65535

* Vorgabe: 25

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[POP-Serveradresse]

Wenn “Typ” auf “POP vor SMTP” steht, die IP-Adresse oder den Hosthamen des POP-Servers eingeben.

* Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlief3lich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

WICHTIG

* Bei Eingabe des Hostnamens unter “SMTP-Serveradresse” oder “POP-Serveradresse” missen die
DNS-Einstellungen auf der “Netzwerk”-Seite, [Netzwerk]-Register vorgenommen werden.
(—>Seite 177)

[Authentifizierung]
* Typ
Das beim Verschicken von E-Mails anzuwendende Authentifizierungsverfahren wahlen.
— Keine: E-Mails werden ohne Authentifizierung verschickt.
— POP vor SMTP: Das Verschicken von E-Mails Gber den SMTP-Server erfordert die vorherige
Authentifizierung durch den POP-Server.
— SMTP: Das Verschicken von E-Mails erfordert die Authentifizierung durch den SMTP-Server.
— Vorgabe: Keine
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Anmerkung
* Erfragen Sie das Authentifizierungsverfahren zum Verschicken von E-Mails beim Administrator
des Netzwerks.
* Benutzername
Einen Benutzernamen flr den Zugriff auf den Server eingeben.
— Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
— Zulassige Zeichenanzahl: " & : ;\
* Passwort
Ein Passwort fir den Zugriff auf den Server eingeben.
— Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
— Nicht verfiigbare Zeichen: " &

[Absender-E-Mail-Adresse]

Die Email-Adresse des Absenders eingeben.

Die eingegebene Email-Adresse wird in der Zeile “Von” (Absender) der verschickten Mail angezeigt.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 3 - 128 Zeichen

» Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliel3lich das Zeichen (@), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

[SSL]

“An” wahlen, wenn SSL-Verschllisselung beim Verschicken von E-mail-Nachrichten im Alarmfall oder in
Verbindung mit der Funktion “Diag.” gewlinscht ist. Bei Wahl von “An” wird als Authentifizierungsverfahren
“SMTP” angewendet. Benutzernamen und Passwort fiir die Authentifizierung einstellen.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Bei einigen SMTP-Servern ist SSL nicht unterstitzt.
e SSL unterstitzt SMTP Uber SSL, aber STARTTLS ist nicht unterstitzt.
e Bei Wahl von “An” muss eventuell SMTP-Port 465 verwendet werden. Bitte wenden Sie sich bezlglich
der passenden Einstellungen an Ihren Internet-Dienstanbieter.

[Adresse 1] - [Adresse 4]
Die Email-Adresse des Empfangers eingeben. Bis zu 4 Email-Bestimmungsadressen kénnen registriert
werden.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 3 - 128 Zeichen
e Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlie3lich das Zeichen (@), Punkt (.), Unterstrich ()
und Bindestrich (-).
Um eine registrierte Adresse zu I6schen, die [LOschen]-Taste neben der zu I6schenden Adresse anklicken.
* Klemme 1: Per E-Mail benachrichtigen, wenn ein Alarm an der Klemme 1 auftritt.
* Klemme 2: Per E-Mail benachrichtigen, wenn ein Alarm an der Klemme 2 auftritt.
¢ Klemme 3: Per E-Mail benachrichtigen, wenn ein Alarm an der Klemme 3 auftritt.
* VMD: Per E-Mail benachrichtigen, wenn eine Bewegung erkannt wurde.
* SCD: Per E-Mail benachrichtigen, wenn eine Szenenanderung (SCD) erkannt wurde.
* Befehlsalarm: Per E-Mail benachrichtigen, wenn ein Befehlsalarm eingegeben wurde.
* Diag.:
— Bei Eingang einer Benachrichtigung tber die Restkapazitat der SD-Speicherkarte
— Wenn die SD-Speicherkarte voll ist
— Wenn die SD-Speicherkarte nicht erkannt wird

[E-Mail-Betreffzeile(Alarm)]

Den Email-Betreff eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 50 Zeichen
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* Kameratitel verwenden: Der Kameratitel erscheint in der E-Mail-Betreffzeile.
* Alarmursache: Flgt die Alarmursache zur E-Mail-Betreffzeile hinzu.

[E-Mail-Betreffzeile(Diag.)]

Geben Sie die Diagnose-E-Mail-Betreffzeile ein.

e Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 50 Zeichen

* Kameratitel verwenden: Der Kameratitel erscheint in der E-Mail-Betreffzeile.

[E-Mail-Nachrichteninhalt(Alarm)]

Den Email-Inhalt eingeben.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 200 Zeichen

* Alarmursache: Die Alarmursache %p% wird zum E-Mail-Nachrichteninhalt hinzugefiigt. %p% wird durch
die Alarmursache ersetzt und abgesendet.

— Fur VMD-Alarm: “VMD”

— Fur SCD-Bereich: “SCD”

— Fr Schnittstellenalarm: Der in “Klemme 17, “Klemme 2” und “Klemme 3” des “Klemmennamens”
festgelegte Klemmenname. (Beispiel: Wenn der Name der Klemme 1 “Klemme1” ist, ist es
“Klemme1”)

— Fuir Befehlsalarm: “CMD”

* Eintrittszeit: Die Zeit des Auftretens %t% wird zum E-Mail-Nachrichteninhalt hinzugefiigt. %t% wird durch
die Zeit des Auftretens des Alarms ersetzt (HH:MM:SS) und abgesendet.
* Vorgabe:

— Alarmursache: Ausgewahlt

— Eintrittszeit: Ausgewahlt

— E-Mail-Nachrichteninhalt: The %p% alarm was occurred at %t%.

Anmerkung

* Beivoller SD-Speicherkarte wird eine Benachrichtigung mit dem Inhalt “The capacity of the SD memory
card is full.” verschickt, bei misslungener Anschaltung der SD-Speicherkarte lautet die Meldung “The
SD memory card cannot be detected.”.

* Wenn Sie alternativen Text in den E-Mail-Nachrichteninhalt eingeben, wird das Ereignis oder die Zeit
des Alarmeintritts automatisch hinzugeflgt.
Alternativtext fir die Alarmursache: %p%, Eintrittszeit: %t%
(Anwendungsbeispiele)
Nach Einstellung der folgenden Zeichen im E-Mail-Nachrichteninhalt, ist ein VMD-Alarm um 19:13:24
Uhr aufgetreten.
Einstellungen des E-Mail-Nachrichteninhalts: %p%-Alarm um %t% aufgetreten.
Gesendeter E-Mail-Nachrichteninhalt: “Ein “VMD”-Alarm ist um 19:13:24 aufgetreten.”
Wenn die gesamte E-Mail leer ist, wird die Sprache, in der die E-Mail versendet wurde, von
“Sprache” in “Allgemeines” bestimmt. Wenn “Japanisch” angegeben ist, wird die E-Mail auf Japanisch
gesendet. Wenn eine andere Sprache angegeben wird, wird die E-Mail auf Englisch versendet.

[Klemme 1 (bis zu 10 Zeichen)]

Den Namen der verwendeten Klemme 1 in der Alarmursache des E-Mail-Nachrichteninhalts angeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe: Klemme1

[Klemme 2 (bis zu 10 Zeichen)]

Den Namen der verwendeten Klemme 2 in der Alarmursache des E-Mail-Nachrichteninhalts angeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &
* Vorgabe: Klemme2
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[Klemme 3 (bis zu 10 Zeichen)]

Den Namen der verwendeten Klemme 3 in der Alarmursache des E-Mail-Nachrichteninhalts angeben.
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

* Vorgabe: Klemme3

Beispiel einer E-Mail-Nachricht
Eine E-Mail mit dem Kameratitel in der E-Mail-Betreffzeile und der Alarmursache/Eintrittszeit im
E-Mail-Nachrichteninhalt

Beispiel-E-Mail:

@

Antragsteller] XXXX
®

2

E-Mail-Nachrichteninhalt:

Ein Alarm ist um|1 9:13:24 |aufgetreten
®

@ Die Eintrittszeit des Alarms wird zugewiesen.

(® Der Kameratitel wird als E-Mail-Betreffzeile verwendet.

® Der fur die Klemmennamen 1 bis 3 festgelegte Name, der die Alarmursache ist, wird dem Namen
zugewiesen.
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2.10.2.2 Einstellungen fiir FTP-Ubertragung

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPsP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

FTP
FTP-Alarmbildabertragung

Verzeichnisname

B Klemme 1 Bl Klemme 2 Bl Klemme 3
VMD SCD Befehlsalarm

* Bei Alarmen durch die “Erweitenmgssoftware™ werden Alarmbilder nur ihertragen,
wenn die FTP-Alarmbildiberiragung emgerichtet wurde.

Erneuter FTP-Ubertragungsversuch ®an 0 Aus
5 Ubertragungzintervall Max. Bildanzahl Aufzeichmmgsdaner
Voralarm 0Bild ﬂ 0s

Ubertragungsintervall Zahl der Alarmbilder Aufeeichmmgsdaner

100Bilder | 100s

Bild-Digitalisierung (Pixelzahl) | (s40x360)

Periodizche FTP-Ubertragung
Periodische FTP-Ubertragung

Verzeichnisname

Dateiname
O Namem. ZeitDatum @ Name ohne Zeit/Datum

Ubertragungsintervall

Bild-Digitalisierung (Pixelzahl) (640x360)

FTP-Serveradresse . = -
Eingabebeispiel: 192.168.0.10

Benutzername

Passwort

Steverport (1-65535)

FTP-Modus

FTP
[FTP-Alarmbildiibertragung]

2 Einstellungen

Mit “An” oder “Aus” die Ubertragung von Alarmbildern zum FTP-Server aktivieren bzw. deaktivieren.

* Vorgabe: Aus

[Verzeichnisname]
Das Verzeichnis, in dem die Alarmbilder gespeichert werden sollen, eingeben.

Zum Beispiel fir das Verzeichnis “ALARM” im FTP-Hauptverzeichnis “/ALARM” eingeben.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 256 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " & ;
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[Dateiname]

Den Dateinamen der zu einem FTP-Server zu Gbertragenden Alarmbilder eingeben. Der Dateiname wird wie
folgt aufgebaut.

Dateiname: [“Eingegebener Dateiname” + “Zeit und Datum (Jahr/ Monat/ Tag/ Stunde/ Minute/ Sekunde)’] +
“laufende Nummer”

e Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: "& */:;<>7?\|

* Klemme 1: Das Bild auf den FTP-Server Gibertragen, wenn ein Alarm in der Klemme 1 auftritt.

* Klemme 2: Das Bild auf den FTP-Server Ubertragen, wenn ein Alarm in der Klemme 2 auftritt.

* Klemme 3: Das Bild auf den FTP-Server Ubertragen, wenn ein Alarm in der Klemme 3 auftritt.

* VMD: Das Bild auf den FTP-Server Ubertragen, wenn eine Bewegung erkannt wurde.

* SCD: Das Bild auf den FTP-Server Ubertragen, wenn eine Szenenanderung (SCD) erkannt wurde.

* Befehlsalarm: Das Bild auf den FTP-Server Uibertragen, wenn ein Befehlsalarm eingegeben wurde.

[Erneuter FTP-Ubertragungsversuch]

Mit “An” oder “Aus” das erneute Senden von misslungenen FTP-Ubertragungen aktivieren bzw. deaktivieren.

* An: Wenn die Ubertragung misslingt, werden die Ubertragungen bis zum Erfolg fortgesetzt.

« Aus: Wenn die Ubertragung misslingt, wird das betreffende Bild verworfen und das néchste Bild wird
gesendet.

* Vorgabe: Aus

[Voralarm]

» Ubertragungsintervall
Ein Intervall fur die Aktualisierung von Bildern bis Alarm erfolgt wahlen.
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahilt ist:
0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahilt ist:
0,08fps/ 0,17fps/ 0,28fps/ 0,42fps/ 1fps
* Vorgabe: 1fps
* Max. Bildanzahl
Die Anzahl der zu Ubertragenden Alarmbilder wahlen:
OBild/ 1Bild/ 2Bilder/ 3Bilder/ 4Bilder/ 5Bilder/ 6Bilder*/ 7Bilder*/ 8Bilder*/ 9Bilder*/ 10Bilder*/ 20Bilder*/
30Bilder*/ 40Bilder*/ 50Bilder*
* Vorgabe: 0 Bild
* Aufzeichnungsdauer
Die von der Einstellung von “Ubertragungsintervall” und “Max. Bildanzahl” abhangige Aufzeichnungsdauer
fur vor einem Alarmfall aufgezeichnete Bilder wird angezeigt.

Anmerkung
*  Wenn “JPEG(1)” als AufnahmegroRle fir das zu Gibertragene Bild ausgewahlt wird, ist Voralarm nicht
verfiigbar, wenn die Bild-Digitalisierung von “JPEG(1)” entweder “3840x2160” 2570

€D, “3072x1728” X255%> CZZE®, “2560x1440” oder “1920x1080” betragt.

*  Wenn fur “Max. Bildanzahl” unter “Voralarm” ein von einem Sternchen (*) gefolgter Wert gewahlt wird,
ist es je nach Bild-Digitalisierung und Bildqualitat u.U. nicht méglich, die vorgegebene Anzahl Bilder
zu senden. Die folgende Tabelle zeigt die maximale Bildanzahl, die im Voralarmfall gesendet werden
kann.

Bildqualitt
0| 1|2 |3 | 4|5 |6 |7 /| 8109
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Bild-Digi- | 320x180 50 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50

o

:1|I159Ie 640x360 20 |30 |40 |50 |50 |50 |50 |50 |50 |50
1280x720 7 |8 10 |10 [10 |20 [20 |30 |40 |50

[Nachalarm]

« Ubertragungsintervall
Ein Ubertragungsintervall fiir die Alarmbildiibertragung zum FTP-Server wahlen.
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 30fps-Modus ausgewahlt ist:
0,1fps/ 0,2fps/ 0,33fps/ 0,5fps/ 1fps
— Wenn unter [Bild-Digitalisierung] der 25fps-Modus ausgewahilt ist:
0,08fps/ 0,17fps/ 0,28fps/ 0,42fps/ 1fps
* Vorgabe: 1fps
* Zahl der Alarmbilder
Die Anzahl der zu Ubertragenden Alarmbilder wahlen:
1Bild/ 2Bilder/ 3Bilder/ 4Bilder/ 5Bilder/ 6Bilder/ 7Bilder/ 8Bilder/ 9Bilder/ 10Bilder/ 20Bilder/ 30Bilder/
50Bilder/ 100BilderBilder/ 200Bilder/ 300Bilder/ 500Bilder/ 1000Bilder/ 1500Bilder/ 2000Bilder/ 3000Bilder
* Vorgabe: 100Bilder
* Aufzeichnungsdauer
Hier wird angezeigt, wie lange das Speichern der vorgegebenen “Zahl der Alarmbilder” beim vorgegebenen
“Ubertragungsintervall” etwa dauert.

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Die Bild-Digitalisierung fur Bilder wahlen, die im Alarmfall Gbertragen werden.
JPEG(1)/JPEG(2)

* Vorgabe: JPEG(2)

Periodische FTP-Ubertragung

[Periodische FTP-Ubertragung]

Mit “An” oder “Aus” die periodische Ubertragung von Alarmbildern zum FTP-Server aktivieren bzw.
deaktivieren.

Bei Wahl von “An” missen die Einstellungen fiir den FTP-Server vorgenommen werden.

* Vorgabe: Aus

WICHTIG

* Fur die periodische FTP-Ubertragung muss auf der “Zeitplan”-Seite, [Zeitplan]-Register ein Zeitplan
fur periodische FTP-Ubertragungen eingerichtet werden. (—Seite 228)

[Verzeichnisname]

Das Verzeichnis eingeben, in dem die Bilder gespeichert werden sollen.

Zum Beispiel fir das Verzeichnis “img” im FTP-Hauptverzeichnis “/img” eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 256 Zeichen

* Nicht verfugbare Zeichen: " & ;

* Vorgabe: Keine (leer)

[Dateiname]

Den Dateinamen (Name der zu Ubertragenden Bilddatei) eingeben und eine der folgenden Namensoptionen

wahlen.

* Name m. Zeit/Datum: Der Dateiname wird wie folgt aufgebaut:[“Eingegebener Dateiname” + “Zeit und
Datum (Jahr/ Monat/ Tag/ Stunde/ Minute/ Sekunde)” + “Seriennummer (beginnend mit 00)”].
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* Name ohne Zeit/Datum: Der Dateiname besteht lediglich aus den unter “Dateiname” eingegebenen
Zeichen. Bei Wahl von “Name ohne Zeit/Datum” wird die Datei durch jede neu eingehende Datei
Uberschrieben.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " & ;:/*<>7?\|

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung
e Bei Wahl von “Name m. Zeit/Datum” ergibt sich der Dateiname [‘Eingegebener Dateiname” + “Zeit und

Datum (Jahr/Monat/Tag/Stunde/Minute/Sekunde)” + “Seriennummer (beginnend mit 00)”] + “s” fir
Sommerzeit.

[Ubertragungsintervall]

Ein Intervall fir die periodische FTP-Ubertragung wéhlen.

1s/ 2s/ 3s/ 4s/ 5s/ 6s/ 10s/ 15s/ 20s/ 30s/ 1Min./ 2Min./ 3Min./ 4Min./ 5Min./ 6Min./ 10Min./ 15Min./ 20Min./
30Min./ 1h/ 1,5h/ 2h/ 3h/ 4h/ 6h/ 12h/ 24h

* Vorgabe: 1s

[Bild-Digitalisierung (Pixelzahl)]

Eine Bild-Digitalisierung fir die zu Gbertragenden Bilder wahlen.
JPEG(1)/JPEG(2)

* Vorgabe: JPEG(2)

[FTP-Serveradresse]

Die IP-Adresse bzw. den Hostnamen des FTP-Servers eingeben.

» Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

» Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieRlich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (_)
und Bindestrich (-).

WICHTIG

* BeiEingabe des Hostnamens unter “FTP-Serveradresse” mussen die DNS-Einstellungen auf der Seite
“Netzwerk”, [Netzwerk]-Register vorgenommen werden. (—Seite 177)

* Wenn die FTP-Client-Funktion aktiviert ist, besteht die Mdglichkeit, dass
FTP-Server-Authentifizierungsinformationen (Benutzernamen, Passworter usw.) im Netzwerk
veroffentlicht werden, wenn Bilder zum FTP-Server gesendet werden.

[Benutzername]

Einen Benutzernamen (Login-Namen) fir den Zugriff auf den FTP-Server eingeben.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 32 Zeichen

e Zuldssige Zeichenanzahl: " & : ; \

[Passwort]

Ein Passwort fir den Zugriff auf den FTP-Server eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

[Steuerport]

Eine Steuerportnummer fur den FTP-Server eingeben.

* Einstellbare Porthummern: 1-65535

* Vorgabe: 21

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.
20, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670
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[FTP-Modus]

Den FTP-Modus auf “Passiv” oder “Aktiv” setzen.

Gewohnlich “Passiv” wahlen. Falls im Modus “Aktiv” keine Verbindung zustande kommt, den Modus
“Passiv” wahlen und die Verbindung erneut versuchen.

* Vorgabe: Passiv

2.10.2.3 Einstellung des NTP-Servers

Auf dieser Seite erfolgen die den NTP-Server betreffenden Einstellungen wie NTP-Serveradresse,
Portnummer usw.

WICHTIG

* Die Zeit am NTP-Server abgleichen, wenn der Betrieb des Systems eine genauere Einstellung von
Uhrzeit und Datum erfordert.

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

NTP

Zeitabgleich O Manuell ® Synchronisation am NTP-Server

Einstellung der NTP-Serveradresse

NTP-Serveradresse

NTP-Port

Zeitabgleichintervall

[Zeitabgleich]
Eines der folgenden Verfahren fur den Zeitabgleich wahlen. Die nach diesem Verfahren abgeglichene Zeit
dient als Standardzeit fir die Kamera.

* Manuell: Die auf der Seite “Allgemeines”, [Allgemeines]-Register eingestellte Zeit dient als Standardzeit
fur die Kamera.

* Synchronisation am NTP-Server: Die durch automatische Synchronisierung am NTP-Server
abgeglichene Zeit dient als Standardzeit flr die Kamera.

* Vorgabe: Manuell

[Einstellung der NTP-Serveradresse]

Wenn “Zeitabgleich” auf “Synchronisation am NTP-Server” steht, ein Verfahren zum Abfragen der
NTP-Serveradresse wahlen.

* Autom.: NTP-Serveradresse wird beim DHCP-Server abgefragt.

* Manuell: NTP-Serveradresse wird unter “NTP-Serveradresse” manuell eingegeben.

* Vorgabe: Manuell

WICHTIG

e Zum Abfragen der NTP-Serveradresse beim DHCP-Server muss auf der “Netzwerk”-Seite,
“Netzwerkeinstellungen”-Register, der Posten [Netzwerk] auf “DHCP”, “Autom.(AutolP)”, oder “Autom.
(erweitert)” gesetzt werden. (—Seite 177)
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[NTP-Serveradresse]

Wenn “Einstellung der NTP-Serveradresse” auf “Manuell” steht, die IP-Adresse oder den Hostnamen des

NTP-Servers eingeben.

e Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

* Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlieRlich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich ()
und Bindestrich (-).

* Vorgabe: Keine (leer)

WICHTIG

* BeiEingabe des Hostnamens unter “NTP-Serveradresse” missen die DNS-Einstellungen auf der Seite
“Netzwerk”, [Netzwerk]-Register vorgenommen werden. (—Seite 177)

[NTP-Port]

Eine Portnummer fir den NTP-Server eingeben.
* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 123

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 161, 162, 443, 995, 10669, 10670

[Zeitabgleichintervall]

Ein Intervall (1 - 24 Stunden, in Schritten von 1 Stunde) fiir die Synchronisierung am NTP-Server wahlen.
*  Vorgabe: 1h

2.10.2.4 Einstellung der UPnP-Parameter

192

Die Kamera unterstiitzt UPnP (Universal Plug and Play). Mit der Funktion UPnP kénnen folgende Einstellungen

automatisch anblaufen:

— Einstellungen fiir die Portweiterleitung durch den Router (vorausgesetzt dieser unterstitzt UPnP). Diese
Einstellungen sind wichtig, wenn Uber das Internet oder ein Mobiltelefon/Tablet-Gerat auf die Kamera
zugegriffen werden soll.

— Automatische Erneuerung des Shortcuts zur Kamera, der im Ordner [Netzwerk]-Ordner im PC angelegt
wird, und zwar auch bei einer Anderung der IP-Adresse der Kamera.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPsP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

UPnP

Autom_ Portweiterleitung,

Kamera-Shortcut

[Autom. Portweiterleitung]

Mit “An” oder “Aus” die Portweiterleitung durch den Router aktivieren bzw. deaktivieren.

Voraussetzung fur die Nutzung der Portweiterleitung ist, dass der Router UPnP unterstitzt und UPnP aktiviert
ist.

* Vorgabe: Aus
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Anmerkung

Bei der Portweiterleitung kann sich eventuell die Porthummer &ndern. Falls sie sich geandert hat,
mussen auch die fur den PC und die Rekorder registrierten Portnummern geédndert werden.

UPNP kann genutzt werden, wenn die Kamera an ein IPv4-Netzwerk angeschlossen ist. IPV6 ist nicht
unterstutzt.

Zum Uberpriifen der Einstellung von Portweiterleitung auf der “Wartung’-Seite das [Status]-Register
anklicken und sicherstellen, dass der “Status” von “UPnP” mit “Aktivieren” angezeigt ist.

(—>Seite 236)

Ist “Aktivieren” nicht angezeigt, siehe “Kein Zugriff auf die Kamera Uber Internet” im Abschnitt

“3.2 Fehlersuche”. (—Seite 248)

[Kamera-Shortcut]

Festlegen, ob im [Netzwerk]-Ordner des PCs ein Shortcut zur Kamera angelegt werden soll. Zum Aktivieren
“An” wahlen.

Zum Anlegen eines Shortcuts zur Kamera muss vorher UPnP auf dem PC aktiviert werden.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung

Zum Anzeigen eines Shortcuts zur Kamera im [Netzwerk]-Ordner des PCs muss eine
Windows-Komponente hinzugefligt werden. UPnP nach dem unten beschriebenen Verfahren
aktivieren.

Fiir Windows 8.1

Rechtsklick [Start] — wahlen: [Systemsteuerung] — [Netzwerk und Internet] — [Netzwerk und
Freigabecenter] — wahlen: unter [Netzwerkerkennung einschalten] [Netzwerkerkennung], [Erweiterte
Freigabeeinstellungen andern] — anklicken:[Anderungen speichern] — Fertigstellen

Fir Windows 10

[Start] — [Einstellungen] — [NETZWERK UND INTERNET] — [Ethernet] — [Netzwerk-und
Freigabecenter] — wahlen: unter [Erweiterte Freigabeeinstellungen andern], [Netzwerkerkennung],
[Netzwerkerkennung einschalten] — anklicken:[Anderungen speichern] — Fertigstellen
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2.10.2.5 Einstellung der HTTPS-Parameter

Zur erhéhten Netzwerksicherheit kann der Zugriff auf die Kameras Gber HTTPS verschliisselt werden. Siehe
Seite 203 zu Einzelheiten Gber die HTTPS-Einstellungen.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

Wenn "Anschiuss" auf "HTTPS" steht, ist die maximale Bandbreite
J (Bitrate) auf 32Mbps eingeschrankt.

HITPS Port (1-65333)
Vorinstalliertes Zertifilcat

Root-Zertifikat herunterladen

CA-Zertifikat

CRT-Schliiszel generieren

CSR generieren Ansfiihr,

Information Ungiiltig Priifen Léschen

[HTTPS - Anschluss]

Das Protokoll fir das Anbinden der Kamera wahlen.

e HTTP: HTTP- und HTTPS-Anschlisse sind verfligbar.

* HTTPS: Ausschliellich Anbindung tGber HTTPS-Protokoll.
* Vorgabe: HTTP

Anmerkung
e Um bei Auswahl von HTTP zu einem HTTPS-Anschluss zu wechseln, fihren Sie zuerst die
HTTPS-Anschlusseinstellungen durch. Der HTTPS-Anschluss ist verfugbar, auch wenn die
Einstellung anschliefiend zu HTTP geandert wird.

[HTTPS - Zertifikat wéhlen]

Wabhlen Sie das Zertifikat, das mit HTTPS verwendet werden soll.

* Vorinstalliert: Wahlen Sie ein vorinstalliertes Zertifikat.

e CA: Wahlen Sie ein CA-Zertifikat. Nur angezeigt, wenn ein CA-Zertifikat installiert ist.
* Vorgabe: Vorinstalliert

[HTTPS - HTTPS-Port]

Die anzuwendende HTTPS-Portnummer angeben.
* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535

* Vorgabe: 443

Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfliigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 554, 995, 10669, 10670, 59000-61000
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[Vorinstalliertes Zertifikat - Root-Zertifikat herunterladen]

Klicken Sie auf die [Ausfiihr.]-Taste, um das Stammzertifikat fiir das vorinstallierte Zertifikat herunterzuladen.
Durch die Installation des Root-Zertifikats auf Ihren PC kdnnen Sie die Signaturverifizierung fir das
vorinstallierte Zertifikat erhalten.

[CA-Zertifikat - CRT-Schliissel generieren]

Der CRT-Schlussel (SSL-Kodierungsschlissel) fiir das HTTPS-Protokoll wird generiert. Zum Generieren des
CRT-Schlussels durch Anklicken der [Ausflhr.]-Taste das Dialogfeld “CRT-Schllissel generieren” aufrufen.

[CA-Zertifikat - CSR generieren]

Wird das von der Zertifizierungsstelle (CA) ausgestellte Sicherheitszertifikat als Sicherheitszertifikat fir das
HTTPS-Protokoll verwendet, so wird eine CSR (Certificate Signing Request
[Zertifikatsregistrierungsanforderung]) generiert.

Zum Generieren der CSR durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste das Dialogfeld “CA-Zertifikat - CSR
generieren” aufrufen.

[CA-Zertifikat - CA-Zertifikat installieren]

Installiert das von der Zertifizierungsstelle (CA) ausgestellte CA-Zertifikat (Sicherheitszertifikat) und zeigt die
Informationen des installierten CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) an.

Klicken Sie zur Installation des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) auf die Schaltflache [Durchsuch...], um
das [Offnen]-Dialogfeld aufzurufen, wéhlen Sie die Datei mit dem von der Zertifizierungsstelle erstellten
CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) aus und klicken Sie auf die Schaltflache [Ausfuhr.].

Wenn das CA-Zertifikat (Sicherheitszertifikat) bereits installiert ist, wird der Dateiname des installierten
CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) angezeigt.

[CA-Zertifikat - Information]

Zeigt die Informationen des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) an.

Wenn Sie die Schaltflache [Priifen] anklicken, werden die registrierten Informationen des installierten
CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) im Dialogfeld “CA-Zertifikat - Priifen” angezeigt. Wenn kein CA-Zertifikat
(Sicherheitszertifikat) installiert ist, werden die Informationen der generierten CSR-Datei angezeigt.

Wenn Sie auf die Schaltflache [Loschen] klicken, wird das installierte CA-Zertifikat (Sicherheitszertifikat)
geldscht.

WICHTIG

* Vergewissern Sie sich vor dem Léschen des giiltigen CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats), dass sich
eine Sicherheitsdatei des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) auf dem PC oder einem anderen
Datentrager befindet. Die Sicherungsdatei des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) wird zur
Installation des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) wieder benétigt.

Anmerkung

* Nach Anderung der Anschlussparameter etwas warten, dann erneut mit (“http://IP-Adresse der
Kamera” oder “https://IP-Adresse der Kamera”) je nach Art der Anderung auf die Kamera zugreifen.

*  Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall und
eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

*  Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kann die Anzeige von Bildern langer dauern.

e Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kdnnen sich Bildverzerrungen oder
Tonunterbrechungen ergeben.

* Der maximale Mehrfachzugriff durch Benutzer ist je nach der maximalen Bildgré3e und dem
Ubertragungsformat unterschiedlich.

2.10.2.6 DDNS-Einstellungen

Fir den Zugriff auf die Kameras tUber das Internet muss DDNS eingerichtet werden.
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Siehe Seite 221 zu Einzelheiten Gber DDNS-Einstellungen.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

DDNS

Service Viewnetcam com
Personliche(Kamera) URL

Zu Threm Konto

Zugriffsintervall

Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse ® Erweitert

[Bereich]

Die Region des Kamera-Aufstellungsorts wahlen.
Japan/Global

Anmerkung

* Bei Einsatz der Kamera in Japan “Japan” wahlen. Fiir Kamera-Aufstellungsorte auRerhalb Japans
“Global” wahlen. Der “Viewnetcam.com”-Service, der angezeigt wird, wenn “Global” ausgewahlt ist, ist
nicht in Japan verwendbar.

[Service]
Damit kann ein DDNS-Dienst gewahlt werden.

Aus: DDNS wird nicht aktiviert.

Viewnetcam.com: “Viewnetcam.com” wird aktiviert.

Aktualisierung Dynamic DNS: Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform) ohne Hinzuziehung
von DHCP.

Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP): Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform) unter
Hinzuziehung von DHCP.

Vorgabe: Aus

Anmerkung

* Bei Nutzung von Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform) beraten Sie sich mit dem
Netzwerk-Administrator beziglich der Hinzuziehung von DHCP.
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2.10.2.7 SNMP-Einstellungen

Die SNMP-Einstellungen erfolgen auf dieser Seite. Durch Anbindung an den SNMP-Manager kann der Status
der Kamera eingesehen werden. Zur Anwendung der SNMP-Funktion wenden Sie sich bitte an den
Administrator des Netzwerks.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | ETP | NTP | UPaP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

SNMP-Agent-Einstellung
SNMP-Version SNMPvlA2 v
Community-Name

Manager-Adresse

Benutzername (1 bis 32
Zeichen)

Authentifizierung

Verschlusselungs
verfahren

° o
B 8
[
:

Passwort (8 bis 16 Zeichen)

SNMPv2-MIB-Systemeinstellung
Kameratitel

Kamerastandort

Kontakt (Adr. oder Tel-Nr. des Managers)

SNMP-Trap-Einstellung

o
g
o
g

Adresze

Trap-Ziel
Port-Nummer

&
&
vl
re
&

Community-Name

Trap-Einstellung Aktivieren/Dealtivieren Trap-Zeichenkette
SNMP Generic Trap M coldstart
M iinkUp
M Authentifizierungsfehler
M Klemme 1

M Klemme 2

g

T
”iﬁii i

B Klerme 3
D
M Befenlsalarm

SD-Speicherkarte MDixg

SNMP-Agent-Einstellung

[SNMP-Version]

Wabhlen Sie die zu verwendende SNMP-Version aus.
*  SNMPv1/v2: SNMPv1/v2 ist aktiviert.

*  SNMPv3: SNMPv3 ist aktiviert.

*  SNMPv1/v2/v3: SNMPv1/v2/v3 ist aktiviert.
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* Vorgabe: SNMPv1/v2

[SNMPv1/v2] - [Community-Name]

Den Namen der zu (iberwachenden Community eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen
* Vorgabe: Keine (leer)

WICHTIG

*  Wenn die SNMP-Funktion mit SNMPv1/v2 verwendet wird, muss ein Community-Name eingegeben
werden. Ohne Eingabe des Community-Namens kann die SNMP-Funktion nicht angewendet werden.
Richten Sie keinen Community-Namen ein, der leicht zu erraten ist. (Beispiel: 6ffentlich)

[SNMPv1/v2] - [Manager-Adresse]

Geben Sie die IP-Adresse des SNMP-Managers ein, von der Anfragen zulassig sind, wenn die SNMP-Version

v1 oder v2 ist. Wenn das Feld leer bleibt, sind Anfragen von allen IP-Adressen zuldssig.

» Zulassige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

* Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliellich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich (),
Bindestrich (-) und Schragstrich (/).

* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung

* Wenn Sie “IP-Adresse/Subnet-Maske” eingegeben haben, kdnnen Sie die IP-Adresse des
SNMP-Managers, von denen die Anfrage zuladssig ist, per Subnetz beschranken. Wenn Sie
beispielsweise “192.168.0.1/24” eingegeben haben, sind alle Anfragen von den SNMP-Managern im
Bereich von “192.168.0.1” bis “192.168.0.254” zulassig.

[SNMPv3] - [Benutzername]

Legen Sie den SNMPv3-Benutzernamen fest

* Zuldssige Zeichenanzahl: Leeres Feld oder 1 - 32 Zeichen
* Zuldssige Zeichenanzahl: " & : ; \

[SNMPv3] - [Authentifizierung]

Legen Sie das SNMPv3-Authentifizierungsverfahren MD5 oder SHA1 fest.
* Vorgabe: MD5

[SNMPv3] - [Verschliisselungsverfahren]

Legen Sie das SNMPv3-Verschlisselungsverfahren DES oder AES fest.
* Vorgabe: DES

[SNMPv3] - [Passwort]

Legen Sie das SNMPv3-Passwort fest.
» Zulassige Zeichenanzahil:
* Wenn das Authentifizierungsverfahren MD5 festgelegt ist: Leeres Feld oder 8-16 Zeichen
* Wenn das Authentifizierungsverfahren SHA1 festgelegt ist: Leeres Feld oder 8-20 Zeichen
* Nicht verfiigbare Zeichen: " &

SNMPv2-MIB-Systemeinstellung

[Kameratitel]

Den Kameratitel fir die Verwaltung der Kamera Uber die SNMP-Funktion eingeben.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen

* Vorgabe: Keine (leer)
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[Kamerastandort]

Den Ort eingeben, an dem die Kamera installiert ist.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen

* Vorgabe: Keine (leer)

[Kontakt (Adr. oder Tel.-Nr. des Managers)]

Die Email-Adresse oder Telefonnummer des SNMP-Managers eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 255 Zeichen
* Vorgabe: Keine (leer)

[SNMP-Trap-Einstellung]

Stellen Sie An/Aus des SNMP-Traps ein.
* Vorgabe: Aus

[Trap-Ziel] - [Adresse]

Geben Sie die Bestimmungsadresse der SNMP-Trap ein.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 1 - 128 Zeichen

» Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlief3lich Doppelpunkt (:), Punkt (.), Unterstrich ()
und Bindestrich (-).

* Vorgabe: Keine (leer)

[Trap-Ziel] - [Port-Nummer]
Geben Sie die Port-Nummer der Bestimmungsadresse der SNMP-Trap ein.
* Einstellbare Porthrummern: 1 - 65535
* Vorgabe: 162
Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfligung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 443, 554, 995, 10669, 10670, 59000 - 61000

[SNMPv2c] - [Community-Name]

Geben Sie den Community-Namen der Bestimmungsadresse der SNMP-Trap ein.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 32 Zeichen

* Nicht verfiigbare Zeichen: 2-Byte-Zeichen

* Vorgabe: Keine (leer)

WICHTIG

* Bei Anwendung der SNMP-Trapfunktion muss der Community-Name eingegeben werden. Wenn Sie
keinen Community-Namen eingeben, funktioniert die SNMP-Trapfunktion nicht.

Trap-Einstellung

[SNMP Generic Trap] - [coldStart] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird eine Trap (SNMPv2-MIB::coldStart) abgesendet.
* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[SNMP Generic Trap] - [coldStart] - [Trap-Zeichenkette]
Wenn eine Kamerainbetriebnahme-Trap ausgeweitet und versendet werden soll, legen Sie die Zeichenkette
der erweiterten Trap fest.
* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen
* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
I"#$% &' ()*+,-./:;=7
* Vorgabe: cold start
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[SNMP Generic Trap] - [linkUP] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkdstchen aktiviert ist, wird zum Zeitpunkt der Verbindungsherstellung der Kamera eine Trap
(SNMPv2-MIB:: linkup) versendet.

* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[SNMP Generic Trap] - [linkUP] - [Trap-Zeichenkette]
Wenn ein Kameraverbindungstrap ausgeweitet und versendet werden soll, legen Sie die Zeichenkette der
erweiterten Trap fest.
* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen
* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
1"#S8% &' ()*+,-./:;=7
* Vorgabe: linkup

[SNMP Generic Trap] - [authenticationFailure] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird zum Zeitpunkt des Auftretens eines
SNMP-Authentifizierungsfehlers eine Trap (SNMPv2-MIB::coldStart) versendet.
* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[SNMP Generic Trap] - [authenticationFailure] - [Trap-Zeichenkette]
Wenn beim Auftreten eines SNMP-Authentifizierungsfehlers eine Trap ausgeweitet und versendet werden soll,
legen Sie die Zeichenkette fest.
» Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen
* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
V"#S% &' ()*+,-.1:;=7
* Vorgabe: auth error

[Alarm] - [Klemme 1] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird zu dem Zeitpunkt eine Trap versendet, wenn an der Klemme 1
ein Alarm auftritt.

* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[Alarm] - [Klemme 1] - [Trap-Zeichenkette]

Legen Sie die Zeichenkette fest, die fur die Trap der [Klemme 1] verwendet wird.

e Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
V"#S% &' ()*+,-.1:;=7

* Vorgabe: terminal alarm 1

[Alarm] - [Klemme 2] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkéstchen aktiviert ist, wird zu dem Zeitpunkt eine Trap versendet, wenn an der Klemme 2
ein Alarm auftritt.
* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[Alarm] - [Klemme 2] - [Trap-Zeichenkette]

Legen Sie die Zeichenkette fest, die fur die Trap der [Klemme 2] verwendet wird.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

e Zuldssige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
V"#S% &' ()*+,-.1:;=7

* Vorgabe: terminal alarm 2

[Alarm] - [Klemme 3] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird zu dem Zeitpunkt eine Trap versendet, wenn an der Klemme 3
ein Alarm auftritt.
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* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[Alarm] - [Klemme 3] - [Trap-Zeichenkette]

Legen Sie die Zeichenkette fest, die fur die Trap der [Klemme 3] verwendet wird.

* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
I"#$% &' ()*+,-./:;=7

* Vorgabe: terminal alarm 3

[Alarm] - [VMD] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird zu dem Zeitpunkt eine Trap versendet, wenn eine Videobewegung
erkannt wird.

* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[Alarm] - [VMD] - [Trap-Zeichenkette]

Legen Sie die Zeichenkette fest, die fir die Trap der [VMD] verwendet wird.

* Zuldssige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

e Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
I"#$% & " ()*+,-./:;=7

* Vorgabe: VMD alarm

[Alarm] - [Befehlsalarm] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird zu dem Zeitpunkt eine Trap versendet, wenn ein Befehlsalarm
auftritt.

* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[Alarm] - [Befehlsalarm] - [Trap-Zeichenkette]

Legen Sie die Zeichenkette fest, die fur die Trap der [Befehlsalarm] verwendet wird.

* Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

» Zuldssige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
V"#S% &' ()*+,-.1:;=7

* Vorgabe: cmd

[SD-Speicherkarte] - [Diag.] - [An/Aus]

Wenn das Kontrollkastchen aktiviert ist, wird in den folgenden Fallen eine Trap versendet.
— Bei Eingang einer Benachrichtigung Uber die Restkapazitat der SD-Speicherkarte

— Wenn die SD-Speicherkarte voll ist

— Wenn die SD-Speicherkarte nicht erkannt wird

* Vorgabe: Nicht aktiviert (Aus)

[SD-Speicherkarte] - [Diag.] - [Trap-Zeichenkette]

Legen Sie die Zeichenkette fest, die fur die Trap der [Diag.] verwendet wird.

e Zulassige Zeichenanzahl: 0 - 20 Zeichen

* Zulassige Zeichen: 0-9, A-Z , a-z und folgende Symbole.
1"#$% &' () +,-./:;=7

* Vorgabe: sd alarm

2.10.2.8 Die Qos-Einstellungen konfigurieren

In diesem Abschnitt werden die Einstellungen zur Diffserv-Funktion und Gestaltung des Streams konfiguriert.
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Diffserv

Mit der DiffServ-Funktion kann die Prioritat von tUber Router geleiteten Bild-/Audiodaten festgelegt werden.
Die mit dieser Funktion festgelegte Prioritdt muss dem fur den Router eingestellten DSCP-Wert entsprechen.
Zur Anwendung der DiffServ-Funktion wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.

Netzwerk Erweitert

Diffserv
Bild DSCP{0-63)

Andio DSCP{ 0-63)

Benachrichtigung Giber Panasonic-Alarmprotokoll
DSCP{0-63)

Gestaltung des Stream

[Bild DSCP (0-63)]

Geben Sie die Paketprioritat fir die Videodaten an.
* Einstellbare Werte: 0 - 63

*  Vorgabe: 0

[Audio DSCP (0-63)]

Geben Sie die Paketprioritat fir die/den Audiolibertragung/-empfang an.
* Einstellbare Werte: 0 - 63

* Vorgabe: 0

[Benachrichtigung iiber Panasonic-Alarmprotokoll DSCP(0-63)]

Geben Sie die Paketprioritat fir die/den Audiolbertragung/-empfang an.
* Einstellbare Werte: 0 - 63
* Vorgabe: 0

Gestaltung des Stream

202

[Gestaltung des Stream]

Wahlen Sie An/Aus, um festzulegen, ob die H.265-Bilddaten (oder H.264-Bilddaten) iiberwacht werden sollen
oder nicht, sodass sie nicht zerstort werden. Dies ist in solchen Situationen hilfreich, wenn beispielsweise ein
Netzwerkgerat die Videodaten von der Kamera verliert, jedoch kann die Videowiedergabe dadurch verzogert
werden.

* Aus: Deaktiviert die Gestaltung der Stream-Funktion.

* An: Aktiviert die Gestaltung der Stream-Funktion.

* Vorgabe: Aus

Anmerkung
* Wenn Sie sich Sorgen Uber Verzogerungen in der Video-Anzeige machen, wahlen Sie Aus.
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2.10.3 HTTPS-Einstellungen

Auf dieser Seite erfolgen die Einstellungen fiir das HTTPS-Protokoll, mit dem der Zugriff auf die Kameras zur
erhdhten Netzwerksicherheit verschlisselt werden kann.

HTTPS-Einstellungen kénnen entweder liber das auf der Kamera vorinstallierte Zertifikat konfiguriert werden,
oder durch Verwendung eines CA-Zertifikats, das Sie selber von der CA (CA: Certification Authority) erhalten.
Die Einstellungen werden entsprechend folgendem Verfahren konfiguriert.

Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats: Bei Verwendung eines CA-Zertifikats:
Wenn ein vorinstalliertes Zertifikat gewahlt wird Wenn ein CA-Zertifikat
ausgewahlt ist

\ 4 ¥

CSR generieren (Zertifikatsregistrierungsanforde-
rung)
‘ (—Seite 95)
‘ Bewerben Sie sich fir Genehmigung und Ausgabe
eines CA Zertifikats durch die CA
(—>Seite 95)
Erhalten Sie das Stammzertifikat Installieren Sie das CA Zertifikat
(—Seite 204) (—Seite 213)
Konfigurieren Sie die HTTPS-Verbindungen
(—>Seite 210)

¥ ¥

Zugriff auf eine Kamera unter HTTPS Zugriff auf eine Kamera unter HTTPS
Wenn ein vorinstalliertes Zertifikat Wenn ein CA-Zertifikat
gewahlt wird ausgewahlt ist
(—>Seite 214) (—>Seite 221)
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HTTPS

Anschluss
Zeritiat bl
HTTPS Port (1-65535)
Vorinstalliertes Zertifilat

Root-Zertsfilat herunterladen. Ausfiihr.
CA-Zertifikat

CRT-Schliissel generieren Ausfiihr.

CSPR. generieren

CA-Zertifikat installieren

Information

Konfigurieren der HTTPS-Verbindung (—Seite 210)

Wahlen Sie das Zertifikat aus (—Seite 204)

Erhalten Sie das Stammzertifikat (—Seite 204)

Generierung des CRT-Schlissels (SSL-Kodierungsschlissel) (—Seite 211)

Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifikatsregistrierungsanforderung])
(—>Seite 212)

Installieren Sie das CA Zertifikat (—Seite 213)

@ OO

Anmerkung

* Um ein CA Zertifikat nutzen zu kdnnen, missen Sie sich zunachst bei der CA fur die Genehmigung
und Erteilung des CA Zertifikats bewerben.

2.10.3.1 Wahlen Sie das Zertifikat aus, das mit HTTPS verwendet wer-
den soll

Wahlen Sie das mit HTTPS zu verwendende Zertifikat mit [HTTPS — Zertifikat wahlen].
* Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats: Wahlen Sie “Vorinstalliert”.

Wenn “Vor- Installieren” ausgewahlt wird, muss ein Zertifikat (Seite 204) erhalten werden.
* Bei Verwendung eines CA-Zertifikats: Wahlen Sie “CA”.

Anmerkung

* “CA” kann nur ausgewahlt werden, wenn ein CA-Zertifikat hinzugeflugt wurde. Das Einrichten von
CA-Zertifikaten ist auf Seite 203 beschrieben.

2.10.3.2 Das Stammzertifikat erhalten

Dieses Verfahren muss fir jeden PC, der auf die Kamera zugreift, lediglich einmal ausgefiihrt werden.
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Greifen Sie auf die Kamera zu, und klicken Sie die Taste [Ausflhr.] fir “Vorinstalliertes Zertifikat -
Root-Zertifikat herunterladen” unter “HTTPS” im [Erweitert] Reiter des Einstellungsmenus der
“Netzwerk’-Seite. Klicken Sie auf “Offnen”, das am unteren Rand des Browsers angezeigt wird.

Network Camera
- .

Live

+Schnell-Setup

+Allgemeines
+Bild/Audio
+Mehrfachbildschirm
+Alarm
+Benutzerverw.
-Netzwerk

Netzwerk

+Zeitplan
+Wartung
+Support

Maichten Sie rootca.cer” (1,03 KB) von ,192.168.1.104" &ffnen oder speichern?

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP 08

HTTPS

Anschluss

Zertifikat wahlen

HTTPS-Port

Vorinstalliertes Zertifikat

Root-Zertifikat herunterladen

CA-Fertifilcat

CRT-Schliissel generieren

CSE. generieren

CA-Zertifikat mstallieren

Information

(1-65533)

Ausfiihr.

Ansfiihr.

Ungiltig Priifen

Speichern > Abbrechen
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2. “Zertifikat installieren...” anklicken.
" Zertifikat [

Allgemein | Details | Zertifizierungspfad

@ﬁ Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifizierungsstellen-Stammazertifikat ist micht
vertrauenswiirdig. Installieren Sie das Zertifikat in
den Speicher vertravenswiirdiger
Stammzertifizierungsstellen, um die
Vertrauensstellung zu aktivieren.

Ausgestellt fiir:

Ausgestellt von:

Giiltig ab -

Zertifikat installieren. .. Ausstellererklarung

Weitere Informationen tber Fertifikate

3. Kilicken Sie auf “Weiter
” im “Zertifikatimport-Assistent”.

F hl
Zertifikatimport-Assistent M
Willkommen
P> Dieser Assistent hilft Thnen beim Kopieren von
o = Zertifikaten, Zertifikatvertrauenslisten und -sperrlisten
5 vom Datentréger in den Zertifikatspeicher.
K;w g tspel

Ein won einer Zertifizierungsstelle ausgestelltes Zertifikat
dient der Identititsbestitigung. Es enthélt Informationen
fiir den Datenschutz oder fiir den Aufbau sicherer
Netzwerkverbindungen. Ein Zertifikatspeicher ist der
Systembereich, in dem Zertifikate gespeichert werden.

Klicken Sie auf "Weiter”, um den Vorgang fortzusetzen.

< Zuriick [ Weiter = ] [Abbred"len
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4. “Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern” wahlen und “Durchsuch...” anklicken.

-
Zertifikatimport-Assistent

(S

Zertifikatspeicher
Zertifikatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kinnen einen
Speicherort fiir die Zertifikate angeben.

(7) Zertifikatspeicher automatisch auswahlen (auf dem Zertifikattyp basierend)

I @ Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern I

Zertifikatspeicher:

Weitere Informationen tber Zertifikatspeicher

[ < Zuriick “ Weiter = I [.l\bbred'len]

5. “Vertrauenswiirdige Stammzertifizierungsstelle” wahlen und “OK” anklicken.

[ty

r

Zertifikatspeicher auswihlen

Wahlen Sie den Zertifikatspeicher, der verwendet
werden saoll,

—

----- Bl Vertrauenswirdige Stammzertifizierungs
Zwischenzertifizierungsstellen

Vertrauenswirdige Herausgeber

Lol Mirkt vertransnswiirdine Fartifilbate
‘| T J b

=
&

[ | Physikalischen Speicher anzeigen

[ oK ] [ Abbrechen
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6. “Weiter” anklicken.

. -

Zertifikatimport-Assistent

Zertifikatspeicher
Zertifikatspeicher sind Systembereiche, in denen Zertifikate gespeichert werden.

Windows kann automatisch einen Zertifikatspeicher auswahlen, oder Sie kinnen einen
Speicherort fir die Zertifikate angeben.

(7) Zertifikatspeicher automatisch auswahlen (auf dem Zertifikattyp basierend)
(@) Alle Zertifikate in folgendem Speicher speichern
Zertifikatspeicher:

Vertrauenswirdige Stammzertifizierungsstellen

Weitere Informationen iiber Zertifikatspeicher

< Zuriick [ Weiter = ] [Abbred"len

7. “Fertigstellen” anklicken.

Zertifikatimport-Assistent

Fertigstellen des Assistenten

Das Zertifikat wird importiert, nachdem Sie auf "Fertig
stellen” geklickt haben.

f—?y Sie haben folgende Einstellungen ausgewahit:

Vom Benutzer gewshlter Zertifikatspeicher REpEN=1E000

Inhalt Zertifikat

4| i b

[ < Zuriick I[Ferﬁgstellen] [Abbred’1en ]

8. Uberpriifen Sie, dass der Inhalt neben “Fingerabdruck” im “Sicherheitswarnung”-Fenster der folgende ist

und klicken Sie dann “Ja”.
* Fingerabdruck (sha1): 0B886A3C E7F2DBA8 1035DDFA 2B21F80B 06778932
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Anmerkung

» Dritte kdnnen keinen Fingerabdruck mit den gleichen Werten erstellen. Sie kénnen prufen, dass
Sie das richtige Stammzertifikat von der angegebenen Kamera abgerufen haben, indem Sie die
Werte des Fingerabdrucks Uberprifen.

-
Sicherheitswarnung .y |

Sie sind im Begriff, ein Zertifikat von einer Zertifizierungsstelle zu
l % installieren, die sich wie folgt darstellt:

MNWCAM

Es wird nicht bestitigt, dass das Zertifikat wirklich von "NWCAM"
stammt. Wenden Sie sich an "NWCAM", um die Herkunft zu bestatigen.
Die folgende Zahl hilft Ihnen bei diesem Prozess weiter:

I Fingerabdruck (shal): 416F14A8 34E7021 0 65FF5297 EBFBE3FF D1173B36 I

Warnung:

Wenn Sie dieses Stammzertifikat installieren, wird automatizsch allen
Zertifikaten vertraut, die von dieser Zertifizierungsstelle ausgestellt
werden. Die Installation mit einem unbestétigten Fingerabdruck stellt
ein Sicherheitsrisiko dar. Falls Sie auf "Ja" klicken, nehmen Sie dieses
Risiko in Kauf.

Machten Sie dieses Zertifikat installieren?

— Es sollte nun der Hinweis “Der Importvorgang war erfolgreich.” erscheinen.
9. Die [OK]-Taste anklicken.

Zertifikatimport-Assistent @

:I Der Importvergang war erfelgreich.

o)
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10. Klicken Sie auf die [OK] -Taste im “Zertifikat’-Fenster, um das Fenster zu schlieRen.
" Zertifikat Co)

Allgemein | Details | zertifizierungspfad

.fj-,ﬂ Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifizierungsstellen-stammzertifikat ist nicht
vertrauenswiirdig. Installieren Sie das Zertifikat in
den Speicher vertravenswiirdiger
Stammzertifizierungsstellen, um die
Vertrauensstellung zu aktivieren.

Ausgestellt fiir: Panasonic Manufacturing Root CA

Ausgestellt von: Panasonic Manufacturing Root CA

Giiltig ab 17, 11. 2015 bis 31, 12, 2049

Zertifikat installieren. .. Ausstellererkl&rung

Weijtere Informationen dber Zertifikate

2.10.3.3 Konfiguration von HTTPS-Verbindungen

. Wahlen Sie in [HTTPS - Anschluss] “HTTPS”, um auf die Kamera zuzugreifen.
2. Die fur [HTTPS - HTTPS-Port] anzuwendende HTTPS-Portnummer angeben.
* Einstellbare Porthummern: 1 - 65535
* Vorgabe: 443
Folgende Portnummern stehen nicht zur Verfigung, da sie bereits vergeben sind.
20, 21, 23, 25, 42, 53, 67, 68, 69, 80, 110, 123, 161, 162, 554, 995, 10669, 10670, 59000 - 61000
3. Die [Einst.]-Taste anklicken.
— Hiermit kann Uber das HTTPS-Protokoll auf die Kamera zugegriffen werden.
Starten Sie den Browser neu und rufen Sie diesen wieder auf.
Siehe folgende Informationen Gber Methoden zum Zugriff auf Kameras unter HTTPS.
« Uberwachen von Bildern auf einem PC: Seite 10
« Uberwachung von Bildern iiber ein mobiles Endgerit: Seite 22
4. Wenn “Zertifikatfehler” angezeigt wird, beziehen Sie sich auf Folgendes.
* Bei der Anwendung eines vorinstallierten Zertifikats: Seite 204
* Bei der Anwendung eines CA-Zertifikats: Seite 221

-

Anmerkung
* Nach Anderung der Anschlussparameter etwas warten, dann erneut mit (“http://IP-Adresse der
Kamera” oder “https://IP-Adresse der Kamera”) je nach Art der Anderung auf die Kamera zugreifen.
* Beim Gebrauch eines vorinstallierten Zertifikats:
Vorher die Wurzelzertifizierung des Vorinstalliertes Zertifikat auf dem benutzten PC installieren. Siehe
Seite 204 fur Informationen Uber die Einstellung.
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Beim Zugriff auf die Kamera tber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall und
eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

Beim Zugriff auf die Kamera Uber das HTTPS-Protokoll kann die Anzeige von Bildern Ianger dauern.
Beim Zugriff auf die Kamera tUber das HTTPS-Protokoll kdnnen sich Bildverzerrungen oder
Tonunterbrechungen ergeben.

Der maximale Mehrfachzugriff durch Benutzer ist je nach der maximalen BildgréRe und dem
Ubertragungsformat unterschiedlich.

2.10.3.4 Generierung des CRT-Schliissels (SSL-Kodierungsschliissel)
WICHTIG

Wenn das CA Zertifikat gultig ist, ist es unmdglich, einen CRT-Schllssel zu generieren.

Wenn das CA Zertifikat verwendet wird, variiert die verfigbare Schliissellange je nach CA. Die
verfligbare Schlissellange im Voraus Uberprifen.

Das Generieren des CRT-Schlissels kann ca. 2 Minuten in Anspruch nehmen. Keine Operationen im
Browser durchflhren, bis die Generierung des CRT-Schlissels beendet ist. Wahrend der Generierung
des CRT-Schliussels kann das Auffrischintervall Ianger werden und die Ubertragungsgeschwindigkeit
abnehmen.

1. Die [Ausflhr.]-Taste neben “CRT-Schlussel generieren” anklicken.
— Das Dialogfeld “CRT-SchlUssel generieren” erscheint.

Alkmeller CRT-Schlaszel

RSA-
Schinssellange
Letzte

R Nicht generiert

CR.T-Schitsse] generieren Ansfiihr,

*Generienmg eines CRT-Schlissels dauert ca. 2 Minuten.

Schliefien

2. Die [Ausflihr.]-Taste anklicken.
— Die Generierung des CRT-Schllssels beginnt. Wenn die Generierung beendet ist, werden die

Schlissellange und Zeit und Datum der Schllisselgenerierung unter “Aktueller CRT-Schlissel”
angezeigt.

Anmerkung

Zum Andern (oder Aktualisieren) des generierten CRT-Schliissels die Schritte 1 bis 2 durchfiihren. Der
CRT-Schlissel und das CA Zertifikat sind als Set glltig. Wenn der CRT-Schlussel geandert wird, ist
es notwendig, sich erneut fir das CA Zertifikat zu bewerben.

Bei der Aktualisierung des CRT-Schlissels wird der alte CRT-Schlussel in einem Protokoll
abgespeichert. Anklicken der [Verlauf]-Taste unter “Aktueller CRT-Schlissel” im Dialogfeld
“CRT-Schlussel generieren” bringt das Dialogfeld “Alter CRT-Schlissel” zur Anzeige, in dem die
Schlissellange sowie Zeit und Datum der Generierung des alten Schliissels eingesehen werden
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konnen. Durch Anklicken der [Anwenden]-Taste im Dialogfeld “Alter CRT-Schlissel” kann der aktuelle
CRT-Schlissel durch den alten CRT-Schlissel ersetzt werden.

Atter CRT-Schliizzel

RSA-
Schliiszellinge

2048bit
Verlanf
Letzte Anderung

Schliefien

2.10.3.5 Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifi-
katsregistrierungsanforderung])

WICHTIG

* Wenn kein CRT-Schlussel generiert wurde, kann keine CSR generiert werden.

* Vor der Generierung der CSR-Datei im Browser unter “Internetoptionen” folgende Einstellungen
vornehmen. Im Hilfsprogramm-Menu von Internet Explorer unter [Extras] den Posten
[Internetoptionen...] wahlen und anschlieRend das [Sicherheit]-Register anklicken.

— Die Kamera als [Zone fir vertrauenswiirdige Sites] registrieren.

— Durch Anklicken der Taste [Stufe anpassen...] das Fenster [Sicherheitseinstellungen] 6ffnen und
die [Aktivieren]-Radiotaste fiir [Dateidownloads] unter [Downloads] ankreuzen.

1. Die [Ausflhr.]-Taste zu “CA-Zertifikat - CSR generieren” anklicken.
— Das Dialogfeld “CA-Zertifikat - CSR generieren” wird angezeigt.

CA-Zertifikat - CSR. generieren
Eigenname

Land

Staat

Ort

Organisation

Organisatorizche Einheit

BSA-
CRI- Schlissellinge
Schlissel Letzte
Anderung

204 8bit

Abbrechen

2. Die Informationen fiir das zu generierende Zertifikat eingeben.

Posten Beschreibung Zulassige Zeichenanzahl
[Eigenname] Kamera-Adresse oder Hosthamen eingeben. 64 Zeichen
[Land] Den Landesnamen eingeben. 2 Zeichen (Landercode)

212 | Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

Posten Beschreibung Zulassige Zeichenanzahl
[Staat] Den Namen des Staats eingeben. 128 Zeichen
[Ort] Den Ortsnamen eingeben. 128 Zeichen
[Organisation] Den Namen der Organisation eingeben. 64 Zeichen

[Organisatoris
Einheit]

che Den Namen der organisatorischen Einheit einge- | 64 Zeichen

ben.

[CRT-Schlissel]

Zeigt die Schlussellange sowie Zeit und Datum —
der Generierung des aktuellen Schllssels an.

Anmerkung
Bei Verwendung eines CA Zertifikats, folgen Sie den Anweisungen des CA beziglich der

einzugebenden Informationen.

Die zulassigen Zeichen fiir [Eigenname], [Staat], [Ort], [Organisation], [Organisatorische Einheit]

sind 0-9, A-Z, a-z und folgende Satzzeichen:

-._,*1()

3. Nach der Eingabe der Posten die [OK]-Taste anklicken.

— Das Dialogfeld [Speichern unter] wird angezeigt.

4. Ins Dialogfeld [Speichern unter] einen Dateinamen zum Abspeichern der CSR im PC eingeben.
— Die abgespeicherte CSR-Datei wird fiir den Antrag bei der Zertifizierungsstelle verwendet.

WICHTIG

* Das CA Zertifikat wird fur den generierte CSR- und CRT-Schlissel im Set ausgestellt. Wird der
CRT-Schlissel nach dem Antrag bei der CA neu generiert oder aktualisiert, so wird das ausgestellte

CA

Zertifikat ungiltig.

Anmerkung
* Die Kamera generiert die CSR-Datei im PEM-Format.

2.10.3.6 Installieren des CA-Zertifikats

WICHTIG
* Wenn keine CSR-Datei generiert wurde, kann das CA-Zertifikat (Sicherheitszertifikat) nicht installiert
werden.

* Zur Installation des CA Zertifikats ist das von der CA ausgestellte CA Zertifikat erforderlich.
1. Die [Durchsuch...]-Taste zu “CA-Zertifikat - CA-Zertifikat installieren” anklicken.

— Das Dialogfeld [Offnen] wird angezeigt.
2. Die CA Zertifikat-Datei auswéhlen und die [Offnen]-Taste anklicken. Dann die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.

— Das CA-Zertifikat wird installiert.

Anmerkung

Der mit dem installierten CA Zertifikat registrierte Host-Name wird im Dialogfeld “CA-Zertifikat -
Information” angezeigt. Je nach Status des CA Zertifikats werden folgende angezeigt.

Anzeige

Beschreibung

Ungltig

Das CA-Zertifikat ist nicht installiert.
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Anzeige Beschreibung
[CA Zertifikat Host-Name] Das CA Zertifikat wurde bereits installiert und be-
statigt.
Abgelaufen Das CA Zertifikat ist bereits abgelaufen.

* Wenn Sie die Schaltflache [Prifen] anklicken, werden die registrierten Informationen des
CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) im Dialogfeld “CA-Zertifikat - Prifen” angezeigt.
(“Organisatorische Einheit” wird mit Sternchen (*) angezeigt.)

CA-Zertifikat - Priifen

Eigenname NWCAM
Land

Staat

Ort

Organisation

Organisatorische Einheit
RSA-

CRT- Schitssellinge

Schliissel Letzte
Anderung

Schliefen

* Wenn Sie auf die Schaltflache [Léschen] klicken, wird das installierte CA-Zertifikat
(Sicherheitszertifikat) geldscht.

*  Wenn “HTTPS” unter “Anschluss” ausgewahlt ist, ist es nicht mdglich, das CA-Zertifikat
(Sicherheitszertifikat) zu 16schen.

* Um das CA Zertifikat zu aktualisieren, fiihren Sie Schritt 1 und 2 durch.

WICHTIG

* Vergewissern Sie sich vor dem Léschen des guiltigen CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats), dass sich
eine Sicherheitsdatei des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) auf dem PC oder einem anderen
Datentrager befindet. Die Sicherungsdatei des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) wird zur
Installation des CA-Zertifikats (Sicherheitszertifikats) wieder benétigt.

* Wenn das CA Zertifikat abgelaufen ist, kann die HTTPS-Funktion nicht mehr genutzt werden. Nach
einem Neustart der Kamera wird das Anschlussprotokoll auf HTTP umgeschaltet. Das CA Zertifikat
aktualisieren, bevor es ablauft.

*  Durch Doppelklick auf die von der CA ausgestellten CA Zertifikat-Datei kann das Ablaufdatum des CA
Zertifikats Uberprift werden.

2.10.4 Greifen Sie auf die Kamera uiber das HTTPS-Protokoll (fur
vorinstalliertes Zertifikat) zu

214

Wenn Sie auf die Kamera Uber HTTPS von einem Browser mit dem vorinstallierten Zertifikat zugreifen, missen
Sie Ihren PC entsprechend der Schritte unten konfigurieren, damit keine Warnmeldung mehr ausgegeben
wird.

Erlauterungen basieren auf Verfahren fur Windows 7 unter Anwendung von Internet Explorer 11. Verfahren
fur andere Betriebssysteme oder Browser kdnnen unterschiedlich sein.
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2.10.4.1 Konfiguration der Host-Datei

Dieses Verfahren muss an jedem PC durchgefiihrt werden, der Zugriff auf die Kamera hat.

Anmerkung
* Das folgende Verfahren kann nicht verwendet werden, wenn Sie DDNS verwenden.
1. Starten Sie den Browser und rufen Sie dann die Kamera unter Anwendung des HTTPS-Protokolls auf.
2. Bei Anzeige des Fensters mit der Sicherheitswarnmeldung “Laden dieser Website fortsetzen (nicht
empfohlen).”

& https://192168.010 L-¢ H (@ Zentifikatfehler: Navigation .. ‘ ‘ {n}

@ Es besteht ein Problem mit dem Sicherheitszertifikat der Website
W/
Das Sicherheitszertifikat dieser Website wurde nicht von einer vertrauenswardigen Zertifizierungsstelle

ausgestellt
Das Sicherheitszertifikat dieser Website wurde fir eine andere Adresse der Website ausgestellt.

Die Sicherheitszertifikatprobleme deuten eventuell auf den Versuch hin, Sie auszutricksen bzw. Daten die Sie
an den Server gesendet haben abzufangen.

Es wird empfohlen, dass Sie die Webseite schlieBen und nicht zu dieser Website wechseln.

@ Kiicken Sie hier, um diese Webseite zu schlieBen.

I.{ Laden dieser Website fortsetzen (nicht empfohlen). l

@ Weitere Informationen

— Die “Live”-Seite wird angezeigt. Falls ein Authentifizierungsfenster erscheint, geben Sie Benutzernamen
und Passwort ein.

Anmerkung
* Diese Warnung wird angezeigt, weil der in der Adresse-Box eingegebene Text nicht mit dem im
Betreff des Zertifikats angezeigten Text Ubereinstimmt. Dieser Warnungstyp wird angezeigt, weil
wahrend der Erstellung des Zertifikats des vorinstallierten Zertifikats die IP-Adresse oder der
Domainname der Kamera noch nicht festgelegt wurde. Da jedoch das Zertifikat, das unter
“2.10.3.2 Das Stammzertifikat erhalten” (—Seite 204) konfiguriert ist, nur fir Panasonic-Gerate
ausgegeben wird, ist dies kein Problem.
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3. Klicken Sie auf “Zertifikatfehler” Gber der URL, und klicken Sie dann auf “Zertifikate anzeigen” an der
Unterseite des Fensters “Fehlerhafte Adresse”.

e Q https://192.168.0.10/live/index.htmliLanguage=0 J@ ~ el Zr:rtiﬁkatfehl&rl

MNetwork Camera .
- '-!3-' Zertifikat ist ungdltig
-

—select langnag,

Das Sicherheitszertifikat dieser Website
enthilt Fehler.

Live Setup

Dieses Problem deutet eventuell auf den
Versuch hin, Sie zu tiuschen bzw. Daten, die
Live-Ansicht Sie an den Server gesendet haben,

abzufangen.

H.265 Es wird empfohlen, dass Sie diese Webseite
Anflésung: 1920x1080 schlieBen.

Prioritit: Prioritat der

Bildwiederholfrequenz Info dber Zertifikatfehler

FPS: 30 fps

Qu : normal i
Geschwindigheit: 4096 kbps | Zertifikate anzeigen |

Anmerkung
*  Wenn “Zertifikat ist ungultig” angezeigt wird, wie nachfolgend dargestellt, obwohl Sie das Root-
Zertifikat installiert haben (—Seite 204), trennen Sie die Verbindung und priifen Sie, dass keine
verdachtigen Gerate angeschlossen sind.

'—!3—' Zertifikat ist ungdltig

- = =

Das Sicherheitszertifikat dieser Website
enthilt Fehler.

Dieses Problem deutet eventuell auf den
Yersuch hin, Sie zu tduschen bzw. Daten, die
Sie an den Server gesendet haben,
abzufangen.

Es wird empfohlen, dass Sie diese Webseite
schliefen.

Info Gber Zertifikatfehler

Zertifikate anzeigen
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4. Das “Zertifikat’-Fenster wird angezeigt. Wahlen Sie die Registerkarte “Details”.

ah Zertifikat *

Allgemein Zertifizierungspfad

@ﬁ Zertifikatsinformationen

Dieses Zertifikat kann nicht bis zu einer
Zertifizierungsstelle verifiziert werden.

Ausgestellt fiir:  WV-
.0000-0100-233F-3556. panasonic-

Ausgestellt von: Security System CA

Giiltig ab 20.09.2016 bis 20.09.2033

Zertifikat installieren... Ausstellererklarung
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5. Bestétigen Sie <Alle>, das fiir “Anzeigen” angezeigt wird und klicken Sie dann auf “Antragsteller” im Feld.
Kopieren Sie den Text, der hinter “CN="im unteren Kasten angezeigt wird.

T |

| Allgemein | Details | Zertifizierungspfad |

Anzeigen: <Alle= -

Feld Wert ar

sha25e
Security System CA, generate...
Montag, 11. Juli 2016 02:00:00

Montag, 11. Juli 2033 01:59:55

m

|l antragsteller
= | &ffentlicher Schliissel RSA (2043 Bits)

Erweiberte Schlisselverwen... Clientauthentifizierung (1.3.6....
=l arhliiccalkanniinn dee Antra EThGN1 73 a5 A1 50 af 75 30 S

CN:WVJ‘".. —— - - — - - -I
O = Panasonic Corporation
C=I

Eigenschaften bearbeiten... | [ In Datei kopieren... ]

Weitere Informationen Gber Zertifikatdetails

o |
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6. Geben Sie im Startmenu den folgenden Text in das Textfeld “Programme/Dateien durchsuchen” und
driicken Sie dann [Ctrl], [Shift] und [Enter] gleichzeitig.
notepad C:\Windows\System32\drivers\etc\hosts

Programme (1)
| ﬁ notepad ChWindows\System32\drivershetc\hosts

p' Weitere Ergebnisse anzeigen

| notepad ChWindows\System32hdrin = | | Herunterfahren | L |

7. Wenn das Fenster “Benutzerkontensteuerung” angezeigt wird, wéhlen Sie “Ja”.
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220

8. Das Fenster “hosts - Editor” wird geoffnet. Fligen Sie den folgenden Text an das Ende der Datei ein.
(Kamera IP-Adresse) (kopierter Text aus Schritt 5)
Das angezeigte Beispiel bezieht sich auf eine IP-Adresse “192.168.0.10” und ein CN der Kamera “WV-
xxxxxx.0000-0100-450D-0022.panasonic-security-system.net”.

") hosts - Editor =REEN X
Datei Bearbeiten Format Ansicht 7

# Copyright (c) 1993-2009 microsoft Corp. E
#

# This is a sample HOSTS file used by microsoft TCP/IP for windows.
#

# This file contains the mappings of IP addresses to host names. Each

# entr¥ should be kept on an individual line. The IP address should

# be placed in the first column followed bg the corresponding host name.
# The IP address and the host name should be separated by at least one
# space.

#

# Add‘itimna'l'\* comments (such as these) may be inserted on individual
# 1ines or following the machine name denoted by a "#° symbol.
#

# For example:
102.54.94.97 rhino. acme. com # source server

38.25.63.10 X.acme. com # x client host

127.0.0.1 Jocalhost
] docalbocs

#
#
#
# Jocalhost name resolution is handled within DNS itself.
#
i
1

92.168.0.10 WV~ 1

9. Wahlen Sie “Datei” — “Speichern”, um die Datei zu sichern und schlielen Sie dann die Datei.
10. Wenn Sei Uber einen Browser zugreifen, fiigen Sie den folgenden Text fiir CN nach Eingabe von
“https://” in das Feld “Adresse” ein.

N2 hitpsy//WV-1 A% D000-0100-450D-0022 panasonic-security-system.net

WICHTIG

*  Wenn die HTTP-Porthummer von “443” geandert wird, “den folgenden Text fir CN + :
(Doppelpunkt) + Portnummer” in das Adressfeld des Browsers eingeben.
Beispiel, wenn die Portnummer “61443” ist:
https://WV-xxxxxx.0000-0100-450D-0022.panasonic-security-system.net:61443

*  Wirempfehlen, die URL der Kamera als Lesezeichen lhres Browsers hinzuzufiigen. Wenn Sie die
URL der Kamera vergessen, schauen Sie in die Host-Datei.
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11. Wenn die Einstellungen abgeschlossen sind, andert sich die Hintergrundfarbe des Adressfelds zu weil.
Prufen Sie, dass “Websiteidentifizierung” angezeigt wird, nachdem Sie die Schlisselmarke auf der rechten
Seite der Adressleiste geklickt haben.

0100-233f-3556.panasonic-security-system.net/lINefindschtmiPtanguage=2 0

L'_'j Websiteidentifizierung
@

Panasonic Manufacturing Root CA

Live Setup
Live-Ansicht 0000-0100-4217-7949 panasenic...
Stream(1) Diese Verbindung mit dem Server ist
verschlisselt.
Pri - §  Ist diese Site vertrauenswirdig?
Bildwiederholfrequenz s e p / 1 0 /2 0 ?
FPS: 30 fps
alitdit: 1 o= .
g:uh:in:;g’;::t: 4096 kbps Zertifikate anzeigen

Anmerkung

* Wenn Sie mit dieser Methode nicht zugreifen kénnen, kann dies an den Proxyserver-Einstellungen
liegen. Beim Netzwerk-Administrator erkundigen.

WICHTIG

*  Beim Zugriff auf die Kamera tUber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall
und eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

2.10.5 Greifen Sie auf die Kamera unter Anwendung des
HTTPS-Protokolls (fur CA-Zertifikat) zu

1. Den Web-Browser starten.

2. Die IP-Adresse der Kamera in das Adressenfeld des Browsers eingeben.
* Eingabebeispiel: https://192.168.0.10/

WICHTIG

* Wenn eine andere HTTPS-Porthummer als “443” verwendet wird, “https://IP-Adresse der Kamera
+: (Doppelpunkt) + Port-Nummer” in das Adressenfeld des Browsers eingeben.
(Beispiel: https://192.168.0.11:61443)

* [stdie Kamera an ein lokales Netz angeschlossen, so muss der Web-Browser so eingestellt werden

(unter [Internetoptionen...], [Extras]), dass er fur die lokale Adresse nicht Gber den Proxy-Server
lauft.

3. Die [Enter]-Taste auf der Tastatur driicken.
— Die “Live”-Seite wird angezeigt.

WICHTIG

*  Beim Zugriff auf die Kamera tUber das HTTPS-Protokoll kann sich ein langeres Auffrischintervall
und eine geringere Bildwiederholfrequenz ergeben.

2.10.6 DDNS-Einstellungen

Folgende DDNS-Dienste sind zuganglich, wenn die DDNS-Funktion aktiviert ist:
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¢ “Viewnetcam.com”-Dienst
e Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform)

WICHTIG
e Zur Inanspruchnahme des DDNS-Dienstes muss vorher fir den Router Portweiterleitung eingerichtet
werden.

* Aktualisierung Dynamic DNS (RFC2136-konform)
Die Nutzung von DDNS-Diensten auf3er “Viewnetcam.com” ist nicht gewahrleistet. Fir Stérungen oder
Ausfalle der Kamera in Verbindung mit diesen Diensten ibernehmen wir keinerlei Verantwortung.
Zur Wahl und Einrichtung von DDNS-Diensten auf3er “Viewnetcam.com” beziehen Sie sich auf den
jeweiligen DDNS-Provider.

Anmerkung
*  “Viewnetcam.com”ist ein flir den Einsatz in Verbindung mit Panasonic-Netzwerkkameras entwickelter
dynamischer DNS-Dienst. Weitere Informationen finden Sie auf der “Viewnetcam.com”Website
(http://www.viewnetcam.com/).

DDNS-Dienste (IPv4/IPv6)

DDNS-Dienste ermdglichen es, Kamerabilder Uber das Internet zu betrachten.
DDNS ist ein System, das dynamische globale Adressen und Domain-Namen aktualisieren kann.
In diesem Zusammenhang dient es zur Konfigurierung von “Viewnetcam.com” bzw. Aktualisierung Dynamic
DNS (RFC2136-konform).
Bei den meisten von Providern angebotenen DDNS-Diensten sind globale Adressen nicht statisch sondern
dynamisch. Nach einer gewissen Zeit wird daher die globale Adresse fur den Zugriff auf die Kamera unguiltig.
Fur den Zugriff Gber das Internet auf eine Kamera, der eine nichtstatische globale Adresse zugeordnet ist,
muss einer der folgenden Dienste in Anspruch genommen werden:
* DDNS-Dienst (z.B. “Viewnetcam.com”)
Dieser ermoglicht den Zugriff Gber einen registrierten statischen Domain-Namen (z.B.:
***¥* viewnetcam.com) auch nachdem sich die globale Adresse geandert hat. Die Inanspruchnahme eines
Domain-Namensdienstes ist erforderlich, auch wenn es sich um eine IPv6-Verbindung handelt.
Weitere Informationen finden Sie auf der “Viewnetcam.com”-Website (http://www.viewnetcam.com/).
» Statischer IP-Adressendienst (wie sie z.B. von Vertragsprovidern angeboten werden)
Bei diesem Dienst sind globale Adressen statisch (nicht veranderlich).
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2 Einstellungen

2.10.6.1 Einrichten eines DDNS-Dienstes (erklart am Beispiel
von “Viewnetcam.com”)

®

A <

@mMoOow»>

®

DNS-Server

Internet

Provider

“Viewnetcam.com”-Server

Remote-Site

Die globale Adresse ist veranderlich.

Der Vertragsprovider teilt dem Router (oder der Kamera) eine globale Adresse zu. Die globale Adresse ist
nicht statisch, sondern dynamisch.

wkx viewnetcam.com” und die aktuelle globale Adresse werden automatisch registriert.

Nutzern von “Viewnetcam.com” wird ein eindeutiger “Domain-Name” zugeteilt (z.B.:

*xx% viewnetcam.com). Sobald dem Dienstserver die globale Adresse von der Kamera mitgeteilt wird,
erfolgt die Verwaltung des Domain-Namens der Kamera und der globalen Adresse des Routers (bzw. der
Kamera) automatisch durch den “Viewnetcam.com”-Dienst.

Die aktuelle globale Adresse wird von “***** viewnetcam.com” automatisch festgehalten.

Der “Viewnetcam.com”-Dienst speichert die globale Adresse und den Domain-Namen des Routers (bzw.
der Kamera) im DNS-Server ab.

Die globale Adresse wird liber die URL abgeleitet (Domain-Name).

Der DNS-Server erkennt die abgespeicherte globale Adresse des Routers (bzw. der Kamera), wenn bei
Zugriff auf die Kamera Uber das Internet die URL (einschlieRlich Domain-Name) in den Web-Browser
eingegeben wird.

Zugriff Giber die aktuelle globale Adresse

Die erkannte globale Adresse wird fiir den Zugriff auf den Router (bzw. die Kamera) zum Uberwachen von
Bildern herangezogen.

Anmerkung

* Die Frage, ob die aktuelle IP-Adresse statisch oder dynamisch ist, mit dem Vertragsprovider klaren.
* Manche Provider teilen lokale Adressen zu. In diesem Fall kann der DDNS-Dienst nicht in Anspruch
genommen werden. Zu Einzelheiten wenden Sie sich an den Provider.
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Nutzung von “Viewnetcam.com”

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

DDNS

Bereich Global ~

Personliche(Kamera) URL
Zu Ihrem Konto
Zugniffsmtervall

Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse

[Personliche(Kamera) URL]
Dies ist die URL der Kamera, die fiir “Viewnetcam.com” abgespeichert wurde.

[Zu Ihrem Konto]

Bei Anklicken der angezeigten URL wird das Registrierungsfenster fir “Viewnetcam.com” in einem neuen
Fenster angezeigt.

Zur Anmeldung bei “Viewnetcam.com” die entsprechenden Informationen in das Registrierungsfenster
eingeben.

[Zugriffsintervall]

Ein Intervall fir den Zugriff auf “Viewnetcam.com” zum Uberpriifen von IP-Adresse und Hostnamen wéhlen.
10Min./ 20Min./ 30Min./ 40Min./ 50Min./ 1h

* Vorgabe: 1h

[Anzeigemethode fur die globale IP-Adresse]

[Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse] sollte gewdhnlich auf “Normal” stehen.

Wenn der Zugriff auf die Kamera mit der registrierten URL 30 Minuten nach der Registrierung bei
“Viewnetcam.com” nicht moglich ist, “Erweitert” wahlen.

In diesem Fall muss UPnP (—Seite 192) fir die Kamera und fiir den Router aktiviert werden.

* Vorgabe: Normal

Anmeldeverfahren fur den “Viewnetcam.com”-Dienst

224

1. [Service] auf [Viewnetcam.com] setzen und die [Einst.]-Taste anklicken.
— Unter [Zu Ihrem Konto] wird eine Internetadresse (URL) angezeigt.
Falls die URL unter [Zu Ihrem Konto] nicht angezeigt wird, die Netzwerkeinstellungen und den
Internetanschluss der Kamera Uberpriifen und die [Einst.]-Taste anklicken.
2. Die Registrierungsinformationen fiir “Viewnetcam.com” nach den Anweisungen des Assistenten eingeben.
— Das Registrierungsfenster fur “Viewnetcam.com” wird in einem neuen Fenster angezeigt.

Bedienungsanleitung



2 Einstellungen

Falls das Registrierungsfenster nicht erscheint, sicherstellen, dass der PC ans Internet angeschlossen
ist und die Taste Seite neu laden des Browsers anklicken.

Netzwerk Erweitert

SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

DDNS

Bereich Global ~

Personliche{Kamera) URL
Zu Threm Konto hitp: [ fr#sssses
Zugriffsintervall

Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse i ® Ecweitert

3. Die Registrierungsinformationen fiir “Viewnetcam.com” nach den Anweisungen des Assistenten eingeben.
— Wenn die Meldung “Registrierung der Kamera fir Viewnetcam.com erfolgreich abgeschlossen”

erscheint, das Registrierungsfenster schlieen.

Der Zugriff auf die Kamera kann Uber die bei der Registrierung gewahlte URL erfolgen. Diese URL
kann jedoch nicht verwendet werden, wenn Uber einen an dasselbe Netzwerk (LAN) angeschlossenen
PC auf die Kamera zugegriffen wird.

Netzwerk Erweitert
SMTP(E-Mail) | FTP | NTP | UPnP | HTTPS | DDNS | SNMP | QoS

DDNS

Bereich Global L

Personliche(Kamera) URL AR HOIOKOK_3OROKK

Zu Threm Konto hittpz/ fxswknns

Zugriffsintervall

Anzeigemethode fiir die globale IP-Adresse f ® Ecweitert

Anmerkung

Mit Abschluss der Registrierung fur den “Viewnetcam.com”-Dienst wird die unter
“Personliche(Kamera) URL” registrierte URL angezeigt. Es kann bis zu 30 Minuten dauern, bis die URL
fur die registrierte Kamera guiltig wird.

Zum Loschen der Anmeldung beim “Viewnetcam.com”-Dienst die “Viewnetcam.com”-Website
(http://www.viewnetcam.com/) besuchen.

Falls in der URL fur die Viewnetcam-Einstellseite unter “Viewnetcam.com” oder auf der Statusseite
“Abgelaufen” angezeigt ist, beim “Viewnetcam.com-Dienst registrieren und die Kamera neu starten.
Nach dem Neustart der Kamera prtifen, ob die registrierte URL auf der “Wartung”-Seite, unter
[Status] - [Viewnetcam.com] in der URL von “Viewnetcam.com” erscheint.

Die fir “Viewnetcam.com” registrierten Informationen kdnnen unter der neben “Zu lhrem Konto”
angezeigten URL eingesehen werden. Falls die URL nicht angezeigt wird, sicherstellen, dass der PC
ans Internet angeschlossen ist und die [Einst.]-Taste anklicken.
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* Falls der Zugriff wegen der sich andernden globalen Adresse des Routers 6fter nicht mdglich ist, unter
“Zugriffsintervall” einen kleineren Wert eingeben.

Einsehen der Anmeldeinformationen fiir den “Viewnetcam.com”-Dienst

Es ist méglich festzustellen, ob die Kamera fir “Viewnetcam.com” registriert worden ist. (—>Seite 236)

2.10.6.2 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS”

DDNS

Bereich Global v
Service Aktualisierung Dynamic DNS ~

Host-Name

Zugriffsintervall

[Host-Name]
Den fiir Aktualisierung Dynamic DNS zu verwendenden Hostnamen eingeben.
e Zuldssige Zeichenanzahl: 3 - 250 Zeichen
Im Format “(Host-Name). (Domain-Name)” eingeben.
» Zulassige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschliefllich Punkt (.), und Bindestrich (-).
* Vorgabe: Keine (leer)

Anmerkung
e Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.

[Zugriffsintervall]

Ein Intervall fir den Zugriff auf den DDNS-Server zum Uberpriifen von IP-Adresse und Hostnamen wéhlen.
10Min./ 20Min./ 30Min./ 40Min./ 50Min./ 1h/ 6h/ 24h
* Vorgabe: 24h

2.10.6.3 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP)”

DDNS

Bereich Global ~

Service Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP)| v

Host-WName

[Host-Name]

Den fir Aktualisierung Dynamic DNS zu verwendenden Hostnamen eingeben.
* Zulassige Zeichenanzahl: 3 - 250 Zeichen
Im Format “(Host-Name). (Domain-Name)” eingeben.
e Zuldssige Zeichen: Alphanumerische Zeichen, einschlie8lich Punkt (.), und Bindestrich (-).
* Vorgabe: Keine (leer)
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Anmerkung
* Zu Einzelheiten wenden Sie sich bitte an den Administrator des Netzwerks.
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2.

228

11 Einstellung der Zeitplane [Zeitplan]

Auf der “Zeitplan”-Seite konnen folgende Festlegungen fiir Zeitplane getroffen werden.
* Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 1, 2, 3)

* Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 1)

e Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 2)

e Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 3)

*  VDM-Erlaubnis

* SCD-Erlaubnis

* Zugriffserlaubnis

* SD-Speicheraufzeichnung

* Szenendatei

* Periodische FTP-Ubertragung

» E-Mail-Ubertragung zulassen (nur Zeitplan 5)

* Neustart (Nur 5 Zeitplane)

Die “Zeitplan”-Seite weist nur das [Zeitplan]-Register auf.
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Bis zu 5 Zeitplane kdnnen eingestellt werden.

1. Unter “Zeitplanmodus” eine dem Zeitplan zuzuweisende Operation auswahlen.
Die Vorgabe ist “Aus”.

Aus: Innerhalb des Zeitplans wird keine Operation durchgefiihrt.

Zeitplan

Zeitplane

Zeitplanmodus
Zeitplan 1
(Wei) [l

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 2
(Blau)
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 3
(Griin)
Zeitbereich

Zeitplanmodus
Zeitplan 4
Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitbereich

Hyo Hp: Hyvi Hpo HF. Msa Hso

M4

Avs

Hyo Hpi Hyvi Hpo HrF. Msa Hso

W24
Aus

[_B¥S
M 24

Avs

Hyo Hpi Hyvi Hpo HrF. Msa Mso

| BXiY

Aus

W24

J 8 - /Ry - T30 - |

v

J -0 - /Ry - T30 |

Hp:. Hnm Hpo

v

Hr Hsa Hso

o - - /R - [0 |

~

J -8 - /Ry - T30 - |

Mp;. My Hpo Mr Msa Mso

Jou -0 - /R - 388 |

12:00

v

18:00

2 Einstellungen

Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 1, 2, 3): Der Alarmeingang (Schnittstellenalarm) wird fiir die

Dauer des Zeitplans zugelassen.

Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 1): Der Alarmeingang an der Klemme 1 wird fiir die Dauer des
Zeitplans zugelassen.
Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 2): Der Alarmeingang an der Klemme 2 wird fiir die Dauer des
Zeitplans zugelassen.
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230

Lol

* Alarmerlaubnis(Schnittstellenalarm 3): Der Alarmeingang an der Klemme 3 wird fiir die Dauer des
Zeitplans zugelassen.

* VDM-Erlaubnis: Der Video-Bewegungsmelder (VMD) ist fiir die Dauer des Zeitplans aktiv.

* SCD-Erlaubnis : Die Motivanderungserkennungsfunktion (SCD) ist fir die Dauer des Zeitplans aktiv.

* Zugriffserlaubnis: Benutzer, deren Berechtigungsebene auf dem [Benutzer-Auth.]-Register
(—Seite 166) auf "2. Kamerasteuer" und "3. Nur Live" festgelegt worden ist, kbnnen nur fir die im
Zeitplan vorgesehene Dauer auf die Kamera zugreifen.

* Aufzeichnung auf SD (Aufzeichnungsstream): Die SD-Aufzeichnung erfolgt zu dem im Zeitplan
festgelegten Zeitpunkt. Aullerdem ist das “Aufzeichnungsformat” nur dann aktiviert, wenn ein Stream
vorhanden ist.

* Bildeinst. 1: Szene 1: Wenn die im Zeitplan vorgegebene Zeit gekommen ist, werden die Bilder auf
die in “Szenendatei 1” festgelegte Bildqualitat eingestellt. Nach Ablauf der fir den Zeitplan
vorgesehenen Zeit werden die unter “Keine Szenendatei” festgelegten Einstellungen fiir die Bilder
glltig.

* Bildeinst. 1: Szene 2: Wenn die im Zeitplan vorgegebene Zeit gekommen ist, werden die Bilder auf
die in “Szenendatei 2” festgelegte Bildqualitat eingestellt. Nach Ablauf der fir den Zeitplan
vorgesehenen Zeit werden die unter “Keine Szenendatei” festgelegten Einstellungen fiir die Bilder
gultig.

* Bildeinst. 1: Szene 3: Wenn die im Zeitplan vorgegebene Zeit gekommen ist, werden die Bilder auf
die in “Szenendatei 3” festgelegte Bildqualitat eingestellt. Nach Ablauf der im Zeitplan vorgegebenen
Zeitwerden die Bilder auf die in “Keine Szenendatei” festgelegte Einstellung der Bildqualitat eingestellt.

* Bildeinst. 1: Szene 4: Wenn die im Zeitplan vorgegebene Zeit gekommen ist, werden die Bilder auf
die in “Szenendatei 4” festgelegte Bildqualitat eingestellt. Nach Ablauf der im Zeitplan vorgegebenen
Zeit werden die Bilder auf die in “Keine Szenendatei” festgelegte Einstellung der Bildqualitat eingestellt.

» Periodische FTP-Ubertragung: Die periodische FTP-Ubertragung erfolgt zu dem im Zeitplan
festgelegten Zeitpunkt.

* E-Mail Erlaubnis: Wahrend des festgelegten Zeitplans wird eine E-Mail-Nachricht abgesendet, wenn
ein Alarm auftritt.

* Neustart: Die Kamera startet zur geplanten Zeit neu. Kann nur mit Zeitplan 5 ausgewahlt werden.

Anmerkung

*  Um “Zugriffserlaubnis” nutzen zu kdnnen, auf der “Benutzerverw.”-Seite, [Benutzer-Auth.]-Register
(—Seite 166), “Benutzer-Auth.” auf “An” und auf der “Host-Auth.”-Seite (—Seite 169)
“Host-Auth.” auf “Aus” setzen.

¢ Wenn “Aufzeichnung auf SD (Aufzeichnungsstream)” gewahlt ist, auf dem
[SD-Speicherkarte]-Register den Posten “Aufzeichnungsformat” auf “Stream(1)”, “Stream(2)”,
“Stream(3)”, oder “Stream(4)” setzen und “Speicher-Trigger” auf “Zeitplan”. (—Seite 88)

Durch Markieren der entsprechenden Ankreuzfelder Wochentage wahlen.
Im Pull-Down-Meni eine Start- und eine Endzeit fiir den Zeitplan wahlen.
Soll die Zeit nicht vorgegeben werden, das Ankreuzfeld fiir “24h” markieren.
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4. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.

— Das Ergebnis wird im unteren Teil des Fensters dargestellit.

Zeitplan

Zeitpline

Zeitplanmodus
Zeitplan 1
(Weit) |l

Zeitbereich

Zeitplanmodus
Zeitplan 2

(Blau)
Zeithereich

Zeitplanmodus

Zeitplan 3
(Gran) [l

Zeitbereich

Zeitplanmodus
Zeitplan 4

Zeitbereich

Zeitplanmodus

Zeitbereich

Anmerkung

Die unten im Fenster angezeigten Zeitplane kénnen durch Zuweisung unterschiedlicher Farben

gekennzeichnet werden.

VMD-Eslaubnis ~

. Mpi Mwvi Moo MrF Msa Niso

VMD-Erlaubnis ~

NMinvo Mpi Ninag Mpo. Epr Msa Miso

o G B

Mye Mpi My Mpe. ME. NMsa Niso

/EXTR 0 (300 - [N [ ]
Hyo Hpi Hyvi Hpo Hr Hsa Hso
| EPMOD 00 - N [0 - |

Bvo Hpi Myi Hpo Mr Msa Mso

e -

12:00 18:00

2 Einstellungen
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2.11.1 Loschen eines Zeitplans

Zeitplan

Zeitplane

Zeitplanmodus VMD-Eslavbais ~
Zeitplan 1
(Weis) ll Mine Mpi Mmi Mpo MF Msa Mso
Zeitbereich
w0 O - | EOe
Zeitplanmodus VMD-Erlasbnis ~
Zeitplan 2
(Blau) Nivo. Mipi Bimi Spo Eir Msa Nso
Zeitbereich
Zeitplanmodus Periodische FTP-Ubertragung
Zeitplan 3

(Grim) [l | Hp;. Mni Mpo. MpE ¥Msa Mso
Zeitbereich
oo [0 - )
Mye Hpi My Mpo My Msa Mso
N ) ) - )

Zeitplan 4

Zeitbereich

Hp:. HMyi Hpo Hr Hs. Hso

| |
o [ -

Zeitbereich

12:00 18:00

1. Die Markierung in dem dem eingestellten Wochentag entsprechenden Ankreuzfeld entfernen.
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2. Nach der Einstellung die [Einst.]-Taste anklicken.
— Der Zeitplan fur den gewahlten Wochentag wird geldscht.

Zeitplan

Zeitplane

Zeitplan 1
(Weit) [l Hue Hpi Hus Hpo Hee Hsa Eso
Zeitbereich
o | ] - | |
Zeitplan 2
(Blan) BMno BMp: Mn: Hpo. Mr. Msa Mso
Zeitbereich
|_BXiY E g = E g

Zeitplan 3

(Griin) HMno BMpi MM Mpo. Mr. Msa Mso
w0 -
Hyo HMpi Hvi Moo M Msa HMso
o N -

Zeitbereich

Zeitplan 4

Zettbereich

Mo. HpDi By Hpo. MF. Msa Mso

|
e [

12:00 18:00

Zeitbereich
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2.12 Wartung der Kamera [Wartung]

Einsehen der Systemprotokolle, Aktualisieren der Firmware sowie Statuspriifung und Initialisieren des
Setupmentis erfolgen auf dieser Seite.

Die “Wartung’-Seite enthalt die Registerkarten [Systemprotokoll], [Upgrade], [Status],[Rucks. auf Vorg] und
[Daten].

2.12.1 Einsehen der Systemprotokolle [Systemprotokoll]

Auf der “Wartung”-Seite das [Systemprotokoll]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)

Wenn vor dem Einsetzen der SD-Speicherkarte auf dem [SD-Speicherkarte]-Register (—Seite 83) der Posten
“SD-Speicherkarte” auf “Anwenden” gesetzt worden ist, kdnnen bis zu 4.000 Systemprotokolle auf der
SD-Speicherkarte abgespeichert werden.

Wenn “SD-Speicherkarte” auf “Nicht anwenden” steht, konnen bis zu 100 Systemprotokolle im internen
Speicher der Kamera abgespeichert werden.

Wenn die maximale Anzahl Systemprotokolle gespeichert worden ist, werden die alteren Protokolle durch die
neuen Uberschrieben. Dabei wird das alteste Protokoll zuerst Gberschrieben.

Systemprotokolle werden jeweils in Gruppen von 100 angezeigt; sie werden gespeichert, auch wenn die
Kamera ausgeschaltet ist.

Systemprotokoll Upgrade Riicks. auf Vorg

2/40Seite Nichste 100 >

Uhrzeit/Datum Fehlerbeschreibung

[<< Letzte 100]
Anklicken von “<< Letzte 100” bringt die letzten 100 Systemprotokolle zur Anzeige.

[Nachste 100 >>]
Anklicken von “Nachste 100 >>" bringt die nachsten 100 Systemprotokolle zur Anzeige.

[Anzahl angezeigter Seiten]
Die derzeit gedffnete Seite wird im Format “Seite/Seitenanzahl” angezeigt.

[<< Vorherige 100]
Anklicken von “<< Vorherige 100” bringt die vorherigen 100 Systemprotokolle zur Anzeige.

[Nr.]
Die laufende Nummer des Systemprotokolls wird angezeigt.

[Uhrzeit/Datum]
Uhrzeit und Datum eines eingetretenen Fehlers werden angezeigt.

[Fehlerbeschreibung]

Beschreibungen zu den Systemprotokollen werden angezeigt. Zu Einzelheiten Uber die Systemprotokolle
siehe Seite 243.

2.12.2 Aktualisieren der Firmware [Upgrade]

Auf der “Wartung”-Seite das [Upgrade]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
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Auf dieser Seite kann die Firmware Uberpriift und auf die neueste Version aktualisiert werden. Zur
Aktualisierung der Firmware wenden Sie sich bitte an lhren Fachhandler.

Systemprotokoll Upgrade Riicks. auf Vorg

Modell Nr.

MAC-Adresse

Seriennummer

Firmware-Version

IPv6-Adresse LinkT.ocal-Adresse
Statisch

RA

DHCPv6
Installationszzhler fiir Viewer-Software

Zeit seit Herstellungsdatnm

® Nach Upgrade auf Vorgabewerte zuriicksetzen.
(auber Netzwerkemstelhunge
(a etzwerkemstellung a—
O Nach dem Upgrade nicht anf die Vorgabeeinstellungen zuriicksetzen
HTML-Datei wird nach dem Upgrade immer initialisiert.

Die neveste Firmware-Version konnen Sie von einer unserer folgenden
Webseiten herunterladen.

Hinweis-Zum Betrachten der Seite benotigen Sie eine Internetverbindung.
- Aulierhalb Japans:

Das Upgrade dauert ca. 5 Minuten.
Wahrend des Vorgangs nicht im Browser arbeiten.

[Modell-Nr.], [MAC-Adresse], [Seriennummer], [Firmware-Version], [IPv6-Adresse], [Installa-
tionszahler fiir Viewer-Software], [Zeit seit Herstellungsdatum]

Die Informationen zu jedem Posten werden angezeigt.

1. Beraten Sie sich mit Inrem Fachhandler tiber das Herunterladen der neuesten Firmware-Version auf einen
PC.

WICHTIG

* Der Name des Verzeichnisses, in dem die heruntergeladene Firmware gespeichert werden soll,
darf keine Leerstellen enthalten.

2. Auf die [Durchsuch...]-Taste klicken und die herunterzuladende Firmware angeben.

Anmerkung
* Die neuesten Firmware-Versionen finden Sie auf unserer Webseite.
— Bei Einsatz der Kamera in Japan
https://sol.panasonic.biz/security/support/index.html
— Bei Einsatz der Kamera auf3erhalb Japans
https://security.panasonic.com/training_support/support/
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3. Durch Anklicken der der gewiinschten Option entsprechenden Radiotaste festlegen, ob die Einstellungen
nach der Aktualisierung der Firmware initialisiert werden sollen oder nicht.
Vorgabe: Nach dem Upgrade nicht auf die Vorgabeeinstellungen zuriicksetzen.

Anmerkung
* Bitte beachten, dass die Einstellungen nach einer Initialisierung nicht wieder eingespielt werden
koénnen.

4. Die [Ausfiihr.]-Taste anklicken.
— Ein Dialogfeld fordert zur Bestatigung auf.

WICHTIG

» Uberpriifen Sie stets nach der Aktualisierung auf dieser Seite die Version.

* Nach dem Upgrade die temporéaren Internetdateien I6schen. (—Seite 248)

* Zum Aktualisieren der Firmware einen PC verwenden, der in demselben Subnetz wie das Gerat liegt.

* Bei der Aktualisierung der Firmware den Anweisungen des Fachhandlers folgen.

* Bei der Aktualisierung der Anwendersoftware die Firmware mit der vorgeschriebenen Datei
(Erweiterung:img) aktualisieren.

Die Benennung der Aktualisierungsdatei ist “Modellbezeichnung (In Kleinbuchstaben eingeben.
“WV-" weglassen.)_xxxxx.img”.
* (“xxxxx” bezeichnet die Version der Firmware.)

* Wahrend der Aktualisierung darf die Kamera nicht ausgeschaltet werden.

* Bis Ende des Aktualisierungsvorgangs keine Bedienungshandlungen vornehmen.

* Bei Wahl von “Nach Upgrade auf Vorgaben riicksetzen (auRer Netzwerkeinstellungen)” werden
folgende Netzwerkeinstellungen im Rahmen der Firmware-Aktualisierung nicht auf die Vorgaben
zurlickgesetzt.

DNS-Primaradressen- und DNS-Sekundaradressen-Einstellungen fiir IPv4, DNS-Primaradressen-
und DNS-Sekundaradressen-Einstellungen fur IPv6, An/Aus fir DHCP, IP-Adresse, Subnet Maske,
Standard-Gateway, HTTP-Port, HTTPS-Port, Anschlussprotokoll (HTTP/HTTPS), CRT-Schlissel, CA
Zertifikat, UPnP-Einstellung, Ubertragungsgeschwindigkeit, Bandbreitenskalierung (Bitrate), Uhrzeit &
Datum, IEEE-802.1X-Einstellung.

» Jede Installation der Viewer-Software auf einem PC muss durch eine Lizenz gedeckt sein. Bitte beraten
Sie sich mit lhnrem Fachhandler tber die Software-Lizenz.

2.12.3 Statusprufung [Status]
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Auf der “Wartung”-Seite das [Status]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
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2 Einstellungen

Auf dieser Seite kann der Status der Kamera Uberprft werden.

Systemprotokoll Upgrade Status Riicks. auf Vorg

UPnP

Portnummer(HTTF)
Status

Portmummer(HTTPS)
Status

Globale Router-Adresse

Selbstdiagnose
Hardwarel

Hardwarel

SD-Speichericarte
Modell-Nr.
Fabrik-Nr.
Restlapazitat

Betriebsstunden

Uberschreibungen

Uhrzeit/Datum Fehlerbeschreibung

Viewnetcam.com

[Server]
Die URL des “Viewnetcam.com”-Servers wird angezeigt.

[Status]
Der Registrierungsstatus fir “Viewnetcam.com” wird angezeigt.

[Personliche(Kamera) URL]
Die URL der Kamera, die fir “Viewnetcam.com” abgespeichert wurde, wird angezeigt.

UPnP

[Portnummer(HTTP), Portnummer(HTTPS)]
Die fir UPnP-Portweiterleitung eingestellte Portnummer wird angezeigt.

[Status]
Der Status der Portweiterleitung wird angezeigt.

[Globale Router-Adresse]
Die globale Adresse des Routers wird angezeigt.
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2 Einstellungen

Selbstdiagnose

Das Ergebnis der Selbstdiagnose von Hardwarekomponenten wird angezeigt.

Anmerkung
*  Weitere Informationen zur Erweiterungssoftware finden Sie auf unterer Website
(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/ <Kontroll-Nr.: C0111>) fir weitere
Informationen Uber die Inhalte der angezeigten Status (bezuglich des “Viewnetcam.com”-Service, der
UPnP-Funktion oder der Selbstdiagnose).

SD-Speicherkarte

[Modell-Nr.]

Zeigt die Modellnummer der SD-Speicherkarte.

Wenn Modellnummerninformationen nicht erlangt werden konnten, wird “Lesefehler” angezeigt. Wenn die
SD-Speicherkarte nicht verwendet wird, wird “Nicht anwenden” angezeigt. In anderen Fallen wird
“Unbekannt” angezeigt.

[Seriennummer]

Zeigt die Seriennummer der SD-Speicherkarte.
Wenn die Anzahl der Uberschreibungen nicht berechnet werden kann, wird “Unbekannt” angezeigt.

[Restkapazitat]

Zeigt die Restkapazitat und Gesamtkapazitat der SD-Speicherkarte.

Dies ist die gleiche Information, die in [Restkapazitat] der SD-Speicherkarten-Information auf der Registerkarte
[SD-Speicherkarte] der Seite “Allgemeines” angezeigt wird.

[Betriebsstunden]

Zeigt die Zeitdauer an, die die SD-Speicherkarte in die Kamera eingesteckt und verwendet wurde.
Falls die Zeitdauer, die die SD-Speicherkarte verwendet wurde, nicht erlangt werden kann, wird
“Unbekannt” angezeigt.

“Betriebsstunden” wird einmal pro Stunde aktualisiert.

[Uberschreibungen]

Zeigt die Anzahl der Uberschreibungen an, die aus der Gesamtkapazitat der SD-Speicherkarte, der Anzahl
der Male, die die Kamera Dateien an die SD-Speicherkarte geschrieben hat, und den Dateigrof3en berechnet
wurde.

Wenn die Anzahl der Uberschreibungen nicht berechnet werden kann, wird “Unbekannt” angezeigt.

Anmerkung
» Da die Werte der Uberschreibungen nur von der Kamera berechnete Schatzwerte sind, kénnen sie
von der tatsachlichen Anzahl der Uberschreibungen abweichen.
* Die obigen Informationen werden nicht angezeigt, wenn die “SD-Speicherkarten-Passwortsperre”
eingerichtet ist und das Passwort nicht Gbereinstimmt.

[Nr.)/ [Uhrzeit/Datum]/ [Fehlerbeschreibung] des Protokolls
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2 Einstellungen

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

SD-Speicherkarte

<SD> Format

SD-Speicherkarte wurde erfolgreich formatiert.

<SD> Formatfehler

Bei der Formatierung der SD-Speicherkarte ist ein Feh-
ler aufgetreten.

<SD> Schreibschutz
EIN
(Karte verriegelt)

Eine schreibgeschitzte SD-Speicherkarte wurde einge-
setzt.

<SD> Erkennungsfeh-
ler

Die SD-Speicherkarte konnte nicht richtig erkannt wer-
den.

<SD> Schreibfehler

Beim Schreiben auf die SD-Speicherkarte ist ein Fehler
aufgetreten.

<SD> Lesefehler

Beim Lesen von der SD-Speicherkarte ist ein Fehler
aufgetreten.

<SD> Ldschfehler

Beim Loschen von Daten von der SD-Speicherkarte ist
ein Fehler aufgetreten.

<SD> Dateisystemfeh-
ler

Im Dateisystem der SD-Speicherkarte ist ein Fehler auf-
getreten.

<SD> Undefinierter
Fehler

Ein anderer Fehler als die oben genannten ist auf der
SD-Speicherkarte aufgetreten.

WICHTIG

e Damit diese Funktion ordnungsgemaf verwendet werden kann, formatieren Sie die SD-Speicherkarte

vor dem Gebrauch mit der Kamera.
* Beider Verwendung von SD-Speicherkarten, die bereits auf anderen Geraten wie PCs verwendet
wurden, ist es eventuell nicht mdglich, die korrekte Information anzuzeigen.
* Bis zu 30 SD-Speicherkartenprotokolle kdnnen im internen Speicher der Kamera abgespeichert
werden. Wenn die maximale Anzahl Systemprotokolle gespeichert worden ist, werden die alteren
Protokolle durch die neuen uberschrieben.

Anmerkung

* Zu Einzelheiten Uiber den Inhalt der einzelnen Statusanzeigen (“Viewnetcam.com”, UPnP oder die
Selbstdiagnose betreffend) siehe unsere Website
(https://security.panasonic.com/training_support/support/info/).

2.12.4 Rucksetzen auf Vorgaben/Neustart der Kamera [Rucks. auf

Vorg]

Auf der “Wartung”-Seite das [Rucks. auf Vorg]-Register anklicken. (—Seite 47, Seite 48)
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2 Einstellungen

Auf dieser Seite erfolgt die Initialisierung der Einstellungen und HTML-Daten der Kamera sowie der Neustart
der Kamera.

Systemprotokoll Upgrade Status Riicks. auf Vorg

Auf Vorgaben riicksetzen
(anBer Netzwerkeinstellungen)

Urspringliche HTML -Dateren laden (Sefup-
Menii).

Auf Vorgaben riicksetzen und urspriingliche
HTML-Dateien laden.

Neustart

[Auf Vorgaben riicksetzen (auBer Netzwerkeinstellungen)]

Mit der [Ausfiihr.]-Taste kdnnen die Einstellungen auf die Vorgaben zurtickgesetzt werden. Die
Netzwerkeinstellungen bleiben dabei jedoch erhalten.

Nach der Initialisierung ist die Kamera ca. 3 Minuten nicht funktionsfahig.

[Urspriingliche HTML-Dateien laden(Setup-Menii).]

Mit der [Ausfiihr.]-Taste konnen die HTML-Dateien auf die Vorgaben zuriickgesetzt werden.
Nach der Initialisierung ist die Kamera ca. 3 Minuten nicht funktionsfahig.

[Auf Vorgaben riicksetzen und urspriingliche HTML-Dateien laden.]

Mit der [Ausfiihr.]-Taste kénnen die Einstellungen und die HTML-Dateien auf die Vorgaben zurtickgesetzt
werden. Die Netzwerkeinstellungen bleiben dabei jedoch erhalten.
Nach der Initialisierung ist die Kamera ca. 3 Minuten nicht funktionsfahig.

[Neustart]

Die Kamera durch Anklicken der [Ausfihr.]-Taste neu starten. Nach dem Neustart ist die Kamera ca. 2 Minuten
nicht funktionsfahig.

Anmerkung

*  Weitere Informationen zur Initialisierung der Netzwerkeinstellungen finden Sie im beiliegenden
Installationshandbuch. (—»Seite 177)

*  Wenn “Diag.” der Alarm- oder E-Mail-Nachrichten-Funktion ausgewahlt wird, wird ein
Benachrichtigungsfehler zur “Bestimmungs-E-Mail-Adresse” oder zur “Benachrichtigungsadresse”
gesendet, wenn ein Fehler wie keine eingesetzte SD-Speicherkarte nach dem Neustart oder eine
eingesetzte gesperrte SD-Speicherkarte auftritt.

2.12.5 Einstelldaten/Daten-Backup oder Wiederherstellung von
Protokollen [Daten]
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2 Einstellungen

In diesem Abschnitt werden die Einstellungen zum Sichern oder Wiederherstellen von Einstelldaten sowie zum
Speichern von Protokollen beschrieben.

Systemprotokell Upgrade Riicks. auf Vorg

Backup
Setup Daten
Szenendatei

Protokolle

Wiederherstellen

Setup-Daten @ Alle Einstellunpen wiederherstellen
© Alle Einstelungen anBer Netzwerksinstellungen Ausfiihr.
wiederherstellen

Aausfiihr.

Szenendatei

Die Datenwiederherstellung dauert ca. 2 Minuten
Bitte warten; wahrend des Vorgangs keine Operationen im Browser
vomehmen

Backup

[Setup-Daten]
Auf die [Ausflihr.]-Taste klicken, um die Setup-Daten der Kamera auf einem PC zu sichern.

[Szenendatei]
Auf die [Ausflhr.]-Taste klicken, um die Szenendateien der Kamera auf einem PC zu sichern.

[Protokolle]
Auf die [Ausflihr.]-Taste klicken, um die Protokolldaten der Kamera auf einem PC zu sichern.

WICHTIG

* Das Sichern von Einstellungen und Protokollen in Sicherungsdateien nimmt Zeit in Anspruch.

* Wenn die Sicherung mehr als 10 Minuten dauert, kann der Vorgang durch einen
Kommunikationstimeout unterbrochen werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass nur ein Teil
der Daten gesichert werden. Die Datensicherung sollte deshalb innerhalb 10 Minuten abgeschlossen
werden. Durch Wiederherstellen der gesicherten Daten (auRer Protokolldaten) kann auch Gberpruft
werden, ob die gewlnschten Daten korrekt gesichert wurden.

Wiederherstellen

[Setup-Daten]

Mit der [Durchsuch...]-Taste die die Setup-Daten enthaltenden Dateien wahlen, die wiederhergestellt werden
sollen.

Durch Anklicken der der gewiinschten Option entsprechenden Radiotaste festlegen, ob die
Netzwerkeinstellungen auch wiederhergestellt werden sollen.

Die Wiederherstellung durch Anklicken der [Ausfihr.]-Taste starten. Bis Ende der Wiederherstellung keine
anderen Operationen ausflhren. (Mit beendeter Wiederherstellung macht die Kamera einen Neustart.)
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Nicht vergessen, als Dateinamen fiir die bei der Wiederherstellung verwendeten Setup-Dateien “.dat”
einzugeben. (Der Modellname ist in Kleinbuchstaben einzugeben; “WV-" entfallt.)
Vorgabe: Stellt die Daten mit Ausnahme der Netzwerkeinstellungen wieder her.

WICHTIG

*  Wenn zum Wiederherstellen von Setup-Datendateien 5 Minuten oder mehr benétigt werden, besteht
die Méglichkeit, dass die Wiederherstellung fehlschlagt, da beispielsweise die Ubertragung
unterbrochen wurde.

Stellen Sie in diesem Fall die Setup-Datendateien erneut wieder her.

Anmerkung
*  Wiederherstellungsvorgange fiir Setup-Daten gelten nicht fir HTTPS-bezogene Einstellungen.

[Szenendatei]

Mit der [Durchsuch...]-Taste die Szenendateien wahlen, die wiederhergestellt werden sollen.

Die Wiederherstellung durch Anklicken der [Ausfiihr.]-Taste starten. Bis Ende der Wiederherstellung keine
anderen Operationen ausfiihren.

Nicht vergessen, als Dateinamen fir die bei der Wiederherstellung verwendeten Szenendateien “.txt”
einzugeben. (Der Modellname ist in Kleinbuchstaben einzugeben; “WV-" entfallt.)

2.13 Aufrufen unserer Support-Website [Support]

Verfahren fir den Zugriff auf unsere Support-Website sind auf der Seite “Support” erklart.

Support

Die Suppon Informationen zu diesen Sicherheitsprodulcten finden Sie auf unserer Website.
Anmerl

Es ist ein Internetanschluss erforderlich, wn diese Informationen einzusehen

Klicken Sie hier fiw Informationen zu 0SS.

Um Uber einen Webbrowser auf unsere Support-Website zuzugreifen, klicken Sie auf den Link fiir die
Supportseite.

Zum Zugriff Gber einen Mobiltelefonanschluss, scannen Sie die “Datenmatrix” oder den “QR-Code” mit lhrem
Smartphone/Mobilgerat, um unsere Support-Website aufzurufen.

Wenn Sie die Website nicht anzeigen kdnnen, greifen Sie auf unsere Website zu
(https://security.panasonic.com/training_support/support/qr_sp_select/).

Wenn Sie auf “Klicken Sie hier flr Informationen zu OSS (Open Source Software).” klicken, werden die
verwendeten OSS-Lizenzen angezeigt.
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3 Sonstiges

3 Sonstiges

3.1 Inhalt des Systemprotokolls
SMTP-Fehleranzeigen

Kategorie Anzeige Beschreibung
Fehler POP3-Server Authentifizierungsfehler. * Benutzername oder Passwort falsch ein-
gegeben. Email-Einstellungen auf Richtig-
keit prifen.
POP3-Server nicht gefunden. * |P-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.

* Der POP3-Server ist aul3er Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Fehler SMTP-Server Authentifizierungsfehler. * Benutzername oder Passwort falsch ein-
gegeben. Email-Einstellungen auf Richtig-
keit prifen.

Die E-Mail-Serveradresse vom DNS | «  |P-Adresse des DNS-Servers ist nicht kor-
wurde nicht aufgeldst. rekt. DNS-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

* Der DNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

SMTP-Server nicht gefunden. * |P-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.

* Der SMTP-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Interner Fehler Undefinierter Fehler * Fehler bei der Email-Funktion aufgetreten.
Email-Einstellungen auf Richtigkeit pri-
fen.

FTP-Fehleranzeigen
Kategorie Anzeige Beschreibung
Fehler FTP-Server Die FTP-Serveradresse vom DNS e Der FTP-Server ist aul3er Betrieb. Beim
wurde nicht aufgelost. Netzwerk-Administrator erkundigen.
FTP-Server nicht gefunden. * |P-Adresse des Servers ist nicht korrekt.
IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.
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3 Sonstiges

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Verbindungsfehler

Fehler Dateitubertragung

Fehler Passivmodus.

Logout fehlgeschlagen.

Verzeichniswechsel fehlgeschla-
gen.

Benutzername oder Passwort ist un-
glltig.

Einstellungen fir FTP-Server sind nicht
korrekt. FTP-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Einstellung des angezeigten Postens ist
nicht korrekt. FTP-Einstellungen auf Rich-
tigkeit prufen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Fehler bei der FTP-Funktion aufgetreten.
FTP-Einstellungen auf Richtigkeit prifen.

“Viewnetcam.com”-Fehleranzeigen

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Zugriffstest Fehler

Zugriffstest fehlgeschlagen

Portweiterleitung kann moglicherweise fir
den Router nicht konfiguriert werden. Be-
ziehen Sie sich auf die mit dem Router
mitgelieferten Handblcher, um die
UPnP-Einstellung zu aktivieren.

Fehler Viewnet-
cam.com-Server

Viewnetcam.com-Server vom DNS
wurde nicht aufgelost.

IP-Adresse des DNS-Servers ist nicht kor-
rekt. DNS-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Der DNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Verbindungsfehler

Viewnetcam.com-Server antwortet
nicht.

Fehler Dateitbertragung

Der Viewnetcam.com-Server ist auler
Betrieb. Beim Netzwerk-Administrator er-
kundigen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Ein Fehler im Zusammenhang mit

der “Viewnetcam.com”-Funktion ist aufge-
treten. “Viewnetcam.com”-Einstellungen
auf Richtigkeit prufen.

Fehleranzeigen zu Aktualisierung Dynamic DNS

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Fehler DDNS-Server

Die DDNS-Serveradresse vom DNS
wurde nicht aufgelost.

IP-Adresse des DNS-Servers ist nicht kor-
rekt. DNS-Einstellungen auf Richtigkeit
prufen.

Der DNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.
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3 Sonstiges

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Verbindungsfehler

Keine Antwort vom DDNS-Server.

Der DDNS-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Hostname ist bereits vergeben.

Der Hostname ist bereits im DDNS-Server
registriert. Einstellungen fir DDNS-Aktua-
lisierung auf Richtigkeit prifen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Fehler bei der DDNS-Funktion aufgetre-
ten. Einstellungen fir DDNS-Aktualisie-
rung auf Richtigkeit prifen.

NTP-Fehleranzeigen
Kategorie Anzeige Beschreibung
Verbindungsfehler NTP-Server antwortet nicht. IP-Adresse des Servers ist nicht korrekt.

IP-Adresse des Servers auf Richtigkeit
prufen.

Der NTP-Server ist auRer Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Interner Fehler

Undefinierter Fehler

Fehler bei der NTP-Funktion aufgetreten.
NTP-Einstellungen auf Richtigkeit prufen.

NTP-Synchronisierung
erfolgreich.

NTP-Aktualisierung erfolgreich.

Zeitkorrektur erfolgreich.

Protokolleintrage zu HTTPS

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

HTTPS

CSR - Generiert

Generierung einer CSR (Certificate Sig-
ning Request [Zertifikatsregistrierungsan-
forderung]) beendet.

CA-Zertifikat - Installiert

Installation des CA-Zertifikats beendet.

CA-Zertifikat - Geloscht

Léschung des CA-Zertifikats beendet.

Alter CRT-Schlissel - Angewendet

Alter CRT-Schlissel wird angewendet.

CRT-Schliissel - Generiert

Generierung des CRT-Schlissels been-
det.
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3 Sonstiges

Protokolleintrage beim Login

Kategorie Anzeige

Beschreibung

Login Benutzername oder IP-Adresse

Wenn “Benutzer-Auth.” auf “An” steht,
wird der Login-Benutzername angezeigt.
Wenn “Host-Auth.” auf “An” steht, wird die
IP-Adresse des gegenwartig auf die Ka-
mera zugreifenden PC angezeigt.

Fehleranzeigen bei Anmeldefehler

Kategorie Anzeige

Beschreibung

Login fehlgeschlagen Benutzername

Wenn “An” fir die “Benutzer-Auth.” aus-
gewabhlt ist, wird der Benutzername ange-
zeigt, der sich nicht anmelden konnte.
Wenn dieser Benutzer nicht registriert ist,
wird (Gastbenutzer) angezeigt.

Wenn sich das Protokoll “Login fehlge-
schlagen” normal verhalt, ist das keine
Fehlfunktion der Kamera.

Wenn jedoch viele Protokolle nacheinan-
der ausgegeben werden, besteht die Még-
lichkeit eines unzuldssigen Zugriffs. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Fehleranzeigen bei Benachrichtigung tiber Panasonic-Alarmprotokoll

Kategorie Anzeige

Beschreibung

Fehler bei Benachrich- | Benachrichtigungsadresse nicht ge-
tigung Uber funden.

Panasonic-Alarmpro-
tokoll

Die IP-Adresse des Empfangers ist unter
Umstanden falsch. IP-Adresse des Emp-
fangers der Benachrichtigung auf Richtig-
keit prifen.

Der Empfanger ist unter Umstanden aus-
gefallen. Beim Netzwerk-Administrator er-
kundigen.

Zieladresse vom DNS wurde nicht
aufgelost.

Einstellungen fir DNS-Server sind even-
tuell falsch. DNS-Einstellungen auf Rich-
tigkeit prufen.

Der DNS-Server ist auf3er Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

246 Bedienungsanleitung




Fehleranzeigen bei HTTP-Alarmnachricht

3 Sonstiges

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

Fehler bei
HTTP-Alarmnachricht

Benachrichtigungsadresse nicht ge-
funden.

Die IP-Adresse des Empfangers ist unter
Umstanden falsch. IP-Adresse des Emp-
fangers der Benachrichtigung auf Richtig-
keit prufen.

Der Empfanger ist unter Umsténden aus-
gefallen. Beim Netzwerk-Administrator er-
kundigen.

Zieladresse vom DNS wurde nicht
aufgeldst.

Einstellungen fiir DNS-Server sind even-
tuell falsch. DNS-Einstellungen auf Rich-
tigkeit prifen.

Der DNS-Server ist aul3er Betrieb. Beim
Netzwerk-Administrator erkundigen.

Fehleranzeigen zur SD-Speicherkartensicherheit

Kategorie

Anzeige

Beschreibung

SD-Speicherkarte

CSR - Generiert

Generierung einer CSR (Certificate Sig-
ning Request [Zertifikatsregistrierungsan-
forderung]) beendet.

CA-Zertifikat - Installiert

Installation des CA-Zertifikats beendet.

CA-Zertifikat - Geloscht

Léschung des CA-Zertifikats beendet.

Alter CRT-Schliissel - Angewendet

Alter CRT-Schlussel wird angewendet.

CRT-Schlissel - Generiert

Generierung des CRT-Schlissels been-
det.
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3 Sonstiges

3.2 Fehlersuche

Bitte liberpriifen Sie das Gerat auf folgende Symptome, bevor Sie es in Service geben.

Falls sich ein Problem durch die hier vorgeschlagenen Kontrollen und Abhilfen nicht beheben lasst oder hier
nicht behandelt sein sollte, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhandler.

Symptom Ursache/Abhilfe Seitenverweis
Kein Zugriff Gber den * Istdas LAN-Kabel (Kategorie 5e oder hoher) fest | Installationshandbuch
Web-Browser. an den Netzwerkstecker der Kamera ange-
schlossen?
* Leuchtet die Linkanzeige (LINK)? Installationshandbuch

Wenn sie nicht leuchtet, besteht keine Verbin-
dung zum LAN oder das Netzwerk ist gestort. Die
Verkabelung auf schlechten Kontakt und falsche
Anschlisse Uberprifen.

* Ist die Kamera eingeschaltet? Installationshandbuch
Prufen, ob die Kamera eingeschaltet ist.

* st eine giiltige IP-Adresse eingestellt? 177

*  Wird versucht, eine Verbindung zu einer falschen -

IP-Adresse aufzubauen?

Die Verbindung wie folgt tberprifen.

Uber den Windows-Prompt, > ping “IP-Adresse

der Kamera”.

Wenn die Kamera antwortet, ist die Verbindung

in Ordnung.

Wenn sie nicht antwortet, die Verbindung nach

folgenden Verfahren Uber einen an dasselbe

Netzwerk wie die Kamera angeschlossenen

Computer tberprifen. Sind auf dem PC Fire-

wall-Einstellungen aktiviert, diese vor den Ein-

stellungen an der Kamera vortuibergehend deak-
tivieren.

— Die Panasonic “IP Setting Software” starten,
die IP-Adresse der Kamera bestatigen und
dann auf diese zugreifen.

— Sind die Netzwerkeinstellungen (IP-Adresse,
Subnet-Maske und Standard-Gateway)
falsch, die Kamera neu starten und die Netz-
werkeinstellungen mithilfe der Panasonic “IP
Setting Software” innerhalb 20 Minuten nach
dem Neustart korrigieren.

— In Netzwerken ohne DHCP-Server wird die
IP-Adresse der Kamera auf “192.168.0.10”
eingestellt, wenn die Kamera durch Nieder-
halten der INITIAL SET-Taste an der Kamera
neu gestartet wird. Nach der Initialisierung
die Kamera ansteuern und die IP-Adresse
nochmals einstellen. (Bei der Initialisierung
werden alle vorher in den Setupments ge-
troffenen Kameraeinstellungen initialisiert.)
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Ist als HTTP-Portnummer “554” gewahit?

Als HTTP-Portnummern solche wahlen, die nicht
bereits von der Kamera belegt sind. Von der Ka-
mera belegte Portnummern sind: 20, 21, 23, 25,
42,53, 67,68, 69, 110, 123, 161, 162, 443, 554,
995, 10669, 10670, 59000 - 61000

179

Ist dieselbe IP-Adresse noch anderen Geraten
zugewiesen worden?

Stimmt die Adresse mit dem Subnetz iberein?
Wenn Kamera und PC an dasselbe Subnetz
angeschlossen sind:

Sind die IP-Adressen der Kamera und des PCs
fir das gleiche Subnetz eingestellt? Ist der
Web-Browser auf “Proxy-Server verwenden”
eingestellt?

Beim Zugriff auf eine Kamera in demselben Teil-
netz wird empfohlen, die Adresse der Kamera in
das Feld “Keinen Proxy-Server versenden” ein-
zutragen.

Wenn Kamera und PC an unterschiedliche
Subnetze angeschlossen sind:

Ist die IP-Adresse des fir die Kamera eingestell-
ten Standard-Gateways korrekt?

Ist der Name, mit dem gerade auf die Kamera
zugegriffen wird, ein anderer als der fir

den “Viewnetcam.com”-Dienst registrierte
Name?

Mit dem registrierten Namen erneut auf die Ka-
mera zugreifen.

224

Wurde in Verbindung mit der HTTPS-Funkti-
on “http://” eingegeben?

In Verbindung mit der HTTPS-Funktion

muss “https://” eingegeben werden. Weiterhin
muss die Portnummer eingegeben werden

214
221

Kein Zugriff auf die Kamera
Uber das Internet.

Sind die Netzwerkeinstellungen der Kamera kor-
rekt?

Standard-Gateway und DNS-Serveradresse kor-
rekt einstellen. Soll der DDNS-Dienst genutzt
werden, die entsprechenden Einstellungen tber-
prufen.

Wurde “Standard-Gateway” auf der “Netz-
werk”-Seite eingestellt? Ist die Einstellung kor-
rekt?

Bei IPv4-Kommunikation:

Auf der [Netzwerk]-Seite des Setupmenis den
Posten “Standard-Gateway” unter “IPv4-Netz-
werk” einstellen.

177
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Wurde Portweiterleitung fiir den Router einge-
stellt?

Fir den Zugriff auf die Kamera tber das Internet
muss Portweiterleitung fir den Router eingerich-
tet werden, wenn dieser UPnP nicht unterstitzt.
Zu Einzelheiten siehe die dem Router beiliegen-
den Handbucher.

Ist die UPnP-Funktion des Routers deaktiviert?
Zur Aktivierung der UPnP-Funktion siehe die
dem Router beiliegenden Handbticher.

Wourde fur den Router Paketfiltern aktiviert, um
den Zugriff Uber das Internet zu sperren?

Den Router so konfigurieren, dass der Zugriff
Uber das Internet mdglich ist. Zu Einzelheiten
Uber die Einstellungen siehe die dem Router bei-
liegenden Handbucher.

192

Wird versucht, tber die lokale Adresse (IP-Ad-
resse im lokalen Netzwerk) auf die Kamera zu-
zugreifen?

Als IP-Adresse firr den Zugriff auf die Kamera
Uber das Internet die globale Adresse (oder die
beim DDNS-Dienst registrierte URL) und die
Portnummer der Kamera verwenden.

178
179
221

Zugriff auf die Kamera Uber
die “Viewnetcam.com”-URL
nicht moglich.

Wourde die globale Adresse der Kamera (bzw.
des Routers) dem “Viewnetcam.com”-Server
mitgeteilt?

Auf der “Viewnetcam.com”-Website
(http://www.viewnetcam.com/) in “Mein Konto”
einloggen und die fir die Kamera registrierten
Informationen Uberprifen. Wird als IP-Adresse
nicht die globale Adresse angezeigt, auf die Ka-
mera zugreifen und die Benutzerinformationen
fur den “Viewnetcam.com”-Dienst im Setupmeni
auf dem [Erweitert]-Register der “Netzwerk”-Sei-
te registrieren. AuRerdem im Setupmendi, auf
der “Wartung”-Seite, den “Status” von “Viewnet-
cam.com” (auf dem [Status]-Register) sowie das
Systemprotokoll (auf dem [Systemprotokoll]-Re-
gister) Uberprifen.

224
236
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http://www.viewnetcam.com/

3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Das Authentifizierungsfenster
erscheint wiederholt.

Wurden Benutzername und Passwort geandert?
Wenn wahrend des Zugriffs auf die Kamera der
Benutzername und das Passwort eines anderen
Benutzers, der sich tber einen anderen
Web-Browser in die Kamera einloggen will, ge-
andert wird, erscheint das Authentifizierungs-
fenster bei jedem Wechsel bzw. bei jeder Aktu-
alisierung des Bildschirms. Den Browser schlie-
Ren und erneut auf die Kamera zugreifen.
Wourde die Einstellung unter [Authentifizierung]
geandert?

Bei einer Anderung der Einstellung von [Authen-
tifizierung] den Browser schlief3en und erneut auf
die Kamera zugreifen.

Die Anzeige erfolgt verzogert.

Wird im HTTPS-Modus auf die Kamera zugegrif-
fen?

In diesem Modus ist das Auffrischintervall wegen
des Decodierungsvorgangs etwas langer.

Wird auf eine andere Kamera in demselben
Netzwerk Uber Proxy-Server zugegriffen?

Den Web-Browser auf Betrieb ohne Proxy-Ser-
ver einstellen.

Kann es sein, dass mehrere Benutzer gleichzei-
tig die Kamerabilder durchsuchen?

Wenn mehrere Benutzer gleichzeitig die Kame-
rabilder durchsuchen, kann sich die Anzeige ver-
zogern oder das Auffrischintervall langer wer-
den.

Kein Zugriff auf die Kamera
von einem Mobilgerat oder
Tablet.

Fir Mobilgerate:

Ist die URL korrekt? Fehlt der Zusatz “/cam” am
Ende der URL?

Die eingegebene URL uberprifen. Fir den Zu-
griff auf die Kamera Uber ein mobiles Endgerat
muss an das Ende der URL, die fur den Zugriff
auf die Kamera von einem PC aus verwendet
wird, “/cam” angehangt werden.

Fiir Tablet-Geréte:

Ist die URL korrekt?
Die eingegebene URL Uberprifen.

22

Unterscheidet sich das SSL-Verschlisselungs-
verfahren von dem der Kamera?

Far “HTTPS” - “Anschluss” auf der “Netz-
werk’-Seite - [Erweitert]-Register den Pos-

ten “HTTP” (nicht “HTTPS”) wahlen und erneut
auf die Kamera zugreifen.

194
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Wourde in Verbindung mit der HTTPS-Funkti-
on “http://” eingegeben?

In Verbindung mit der HTTPS-Funktion

muss “https://” eingegeben werden. Weiterhin
muss die Porthummer eingegeben werden

214

Bei der Registrierung als Be-
nutzer von “Viewnet-
cam.com” wurde ein Coo-
kie-Fehler angezeigt.

Ist der Web-Browser auf die Zulassung von Coo-
kies eingestellt?

Den Web-Browser auf die Zulassung von Coo-
kies einstellen. Im Hilfsprogramm-Meni von
Internet Explorer unter [Extras] [Internetoptio-
nen] wahlen und auf dem [Datenschutzerkla-
rung]-Register die Cookies-Einstellungen durch-
fihren.

Registrierung als Benutzer
bei “Viewnetcam.com” erfolg-
los.

Ist die registrierte E-Mail-Adresse korrekt?
Wenn keine Email mit dem Link fur die “Viewnet-
cam.com”Website eingeht, ist eventuell die
Email-Adresse falsch. Auf der “Viewnet-
cam.com”-Website
(http://www.viewnetcam.com/) die korrekte
Email-Adresse registrieren.

Abrufen der auf SD-Speicher-
karte gespeicherten Bilder
nicht maoglich.

Steht auf der “Netzwerk”-Seite, [Netzwerk]-Re-
gister, der Posten “FTP-Zugriff auf Kamera”
auf “Zulassen”?

Vorher muss auf der “Netzwerk”-Seite, [Netz-
werk]-Register, der Posten “FTP-Zugriff auf Ka-
mera” auf “Zulassen” gesetzt werden.

181

Ist das eingegebene Passwort gltig?
Browser neu starten und das Passwort erneut
eingeben.

99

Der Zugriff auf die SD-Speicherkarte kann ge-
scheitert sein. Den Web-Browser neu starten
und erneut versuchen die Bilder abzurufen.

Keine Bildanzeige.

Ist die Viewer-Software im PC installiert?
Die Viewer-Software im PC installieren.

Unterstitzt das verwendete Mobilgerat oder der
Tablet die Auflésung 320x240 oder 640x4807?
Oder sind die Bilddaten zu gro3, um die Bilder
auf einem Mobilgerat oder Tablet anzuzeigen?
Informationen zu den Beschrankungen der Gro-
3e der Bilddaten finden Sie in den Bedienungs-
anleitungen, die dem Mobilgerat oder Tablet bei-
liegen.
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Keine Bildanzeige. / Altere
Bilder oder Protokolle werden
angezeigt.

Wenn bei der Konfiguration der [Temporéare In-

ternetdateien] fur [Neuere Versionen der gespei-

cherten Seiten suchen] nicht [Bei jedem Besuch
der Seite] gewahlt ist, erfolgt auf der “Live”-Seite
keine Bildanzeige.

In diesem Fall wie unten beschrieben vorgehen.

1. Im Hilfsprogramm-Men( von Internet
Explorer [Internetoptionen...] unter [Extras]
anklicken. Das Fenster [Internetoptionen]
wird angezeigt.

2. Die [Einstellungen]-Taste im Abschnitt
[Browserverlauf] auf dem [Allgemein]-Regis-
ter anklicken und [Neuere Versionen der ge-
speicherten Seiten suchen] auf dem [Tem-
porare Internetdateien]-Register im [Einstel-
lungen fur Websitedaten]-Fenster auf [Bei je-
dem Besuch der Seite] setzen.

Die angezeigten Bilder sind
verschwommen.

Ist der Fokus korrekt eingestellt?
Die Scharfstellung des Objektivs tiberprifen.

Installationshandbuch

Sofort nach dem Einschalten
tritt Unscharfe auf.

Die Unscharfe tritt nach dem Einschalten der Ka-
mera vorUbergehend auf, wahrend die Einstel-
lung des Fokus und des Zooms erfolgt.

Bild wird nicht aufgefrischt.

Wenn eine alte Browser-Version verwendet wird,
koénnen sich bei der Bildauffrischung Schwierig-
keiten ergeben.

Allgemeine Informatio-
nen

Bei starkem Netzverkehr oder gleichzeitigem Zu-
griff auf die Kamera durch zu viele Benutzer kann
es beim Anzeigen des Kamerabildes zu Schwie-
rigkeiten kommen. Das Kamerabild Uber den
Web-Browser z.B. durch Driicken der [F5]-Taste
anfordern.

Keine Bildanzeige (oder Bild
zu dunkel).

Ist die Helligkeit passend eingestellt?
Unter [Helligkeit] die [Normal]-Taste anklicken.

14

Bilder sehen verwaschen
aus.

Ist die Helligkeit passend eingestellt?
Unter [Helligkeit] die [Normal]-Taste anklicken.

14

Der Bildschirm flimmert.

Bei haufigem Flimmern “Lichtregelung” auf “In-
nenszene” setzen.

112
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Abspeichern von Bildern auf
der SD-Speicherkarte nicht
moglich.

Fehler bei Schreiben/Lesen
der SD-Speicherkarte.

Ist die SD-Speicherkarte korrekt eingesetzt?
Prifen, ob die SD-Speicherkarte korrekt einge-
setzt ist.

Allgemeine Informatio-
nen

Ist die SD-Speicherkarte formatiert?
SD-Speicherkarte formatieren.

91

Steht der Schreibschutzschalter auf “LOCK”?
Wenn der Schreibschutzschalter auf “LOCK”
steht, wird als Rest-/Ausgangskapazitat der
SD-Speicherkarte unter “Restkapazitat” auf dem
[SD-Speicherkarte]-Register “**********MB/
e MB” angezeigt.

Lautet die Anzeige auf dem [SD-Speicherkar-
te]-Register unter “Restkapazi-

tat” “ MB/ MB”?
SD-Speicherkarte formatieren.

91

Lautet die Anzeige auf dem [SD-Speicherkar-
te]-Register unter “Restkapazi-

tat” “HHHHHHHEHHMB HHHEHHEHHEIMB?
Uberpriifen Sie die Einstellung der “SD-Spei-
cherkarten-Passwortsperre”.

91

Wird bei Wahl von “Diag.” unter “E-Mail-Nach-
richt” oder “Panasonic-Alarmprotokoll” Erken-
nungsfehler gemeldet?

SD-Speicherkarte formatieren.

91
182
161

Ist die SD-Speicherkarte defekt?

Eine SD-Speicherkarte kann nicht endlos tber-
schrieben werden. Nach haufigem Uberschrei-
ben kann sie das Ende ihrer Lebensdauer er-
reicht haben. Es wird empfohlen, die SD-Spei-
cherkarte zu ersetzen.

Die Tonubertragung zur Ka-
mera funktioniert nicht.

Sind Mikrofon und Lautsprecher vorschriftsma-
Rig und fest angeschlossen?

Sicherstellen, dass sie vorschriftsmaRig und fest
angeschlossen wurden.

Installationshandbuch

Ist die Viewer-Software im PC installiert? 5
Sicherstellen, dass die Viewer-Software “Net-
work Camera View 4S” installiert ist.

Andere Geréte wie z.B. Netz- Bei einigen Produkten wie z.B. Netzwerk-Disk- 137

werk-Diskrekorder oder
PC-Softwarepakete haben
keinen Audioausgang.

rekorder oder PC-Softwarepakete ist “G.711”
eventuell nicht unterstitzt. Legen Sie das “Audio
Eingang Codierformat” der Produkte auf “G.726
(32 kbps)” oder “AAC-LC” fest.
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3 Sonstiges

Symptom Ursache/Abhilfe Seitenverweis
Die Alarmanzeige- und Ist die Viewer-Software im PC installiert? 5
SD-Aufzeichnungsanzeige- Sicherstellen, dass die Viewer-Software “Net-
tasten auf der Seite “Live” zei- work Camera View 4S” installiert ist.
gen den Betriebszustand der
Kamera nicht in Echtzeit an.
Steht der Posten “Alarmstatus-Aktualisierungs- 75
modus” auf “Echtzeit”?
Auf der “Live”-Seite wird kein Die [F5]-Taste auf der Tastatur des PC driicken 14
Bild angezeigt. oder die [Live]-Taste anklicken.
Das Shortcut-Symbol der Ka- Wurde die Windows-Komponente UPnP hinzu- 192
mera wird unter “Netzwerk” gefligt?
des PC nicht angezeigt. Die Komponente auf dem verwendeten PC hin-
zuflgen.
Herunterladen der Protokoll- Das Herunterladen von Dateien tber Internet -
liste nicht maoglich. Explorer kann deaktiviert sein.
Aktivieren Sie “Dateidownloads” im Fenster “Si-
cherheitseinstellungen” ([Internetoptionen] - [Si-
cherheit]). Nach der Anderung der Einstellungen
den Web-Browser schlieRen und erneut auf die
Kamera zugreifen.
Die Bildanzeige ist nicht ein- Temporare Internetdateien wie folgt 16schen. -
wandfrei oder Bilder werden 1. Im Hilfsprogramm-Menii von Internet
nicht schnell genug aufgef- Explorer “Internetoptionen...” unter “Extras”
rischt. anklicken. Das Fenster “Internetoptionen”
wird angezeigt.
2. Unter [Browserverlauf] die [Léschen]-Taste
anklicken.
3. Markieren Sie ausschlieRlich das Ankreuz-
feld “Temporare Internet- und Websitedatei-
en” in [Browserverlauf I16schen], und klicken
Sie anschlieRend auf die [Léschen]-Schalt-
flache.
Das Problem kann daran liegen, dass die Fire- -
wall des Virusscanners den Kameraport filtert.
Bei der Angabe der durch den Virusscanner zu
filternden Portnummern die Portnummer der Ka-
mera ausschlief3en.
Keine der Anzeigen leuchtet. Steht “Anzeige” auf der “Allgemeines”-Seite 75
auf “Aus™?
“Anzeige” auf “An” setzen.
Bilder im Format H.265 (oder Wenn “Network Camera View 4S” auf einem PC 5

H.264) werden nicht ange-
zeigt.

geldscht wird, auf dem die Viewer-Software “Net-
work Camera View 3” installiert ist, werden die H.
265-Bilder (oder H.264-Bilder) nicht angezeigt.
In diesem Fall “Network Camera View 4S” instal-
lieren, nachdem “Network Camera View 3” ge-
I6scht wurde.
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Bilder im Format H.265 (oder
H.264) werden nicht gleich-
maRig angezeigt.

Dies kann durch die folgenden Schritte verbes-

sert werden.

— Uberprifen Sie die “Systemanforderungen
fur den PC” in den Allgemeine Informatio-
nen.

— Legen Sie “Hardware” fur [Viewer-Software
(nwcv4Ssetup.exe)] - [Optionen fur Dekodie-
rung] in der Registerkarte [Allgemeines] fest.

— Legen Sie “An” fir [Viewer-Software
(nwcv4Ssetup.exe)] - [Reibungslose Vi-
deo-Wiedergabe im Browser (Pufferung)] in
der Registerkarte [Allgemeines] fest.

Allgemeine Informatio-
nen
Seite 75
Seite 75

Das Herunterladen der aufge-
zeichneten Daten von der
Bildwiedergabeanzeige im
Browser ist fehlgeschlagen.

Méoglicherweise verwenden Sie den Windows
Internet Explorer nicht mit Administratorrechten.
Starten Sie nach dem Schliefl3en aller gedffneter
Windows Internet Explorer-Fenster und -Tabs
den Internet Explorer neu, indem Sie mit der
rechten Maustaste auf das Internet Explorer-Zei-
chen im Startmenu klicken und “Als Administra-
tor ausflhren” wahlen.

Geben Sie in den Einstellungen “Bestimmungs-
verzeichnis fur heruntergeladene Bilder” einen
Ordner an, auf den allgemeine Benutzer schrei-
ben kénnen.

101

Wenn Sie auf die Schaltflache
Zurlick eines Web-Browsers
klicken, wird der Bildschirm
nicht korrekt angezeigt.

Driicken Sie die [F5]-Taste auf der Tastatur, um
die Anzeige zu aktualisieren.
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Informationsleiste

3 Sonstiges

Die in den Abhilfen erwahnte “Informationsleiste” (@) wird unmittelbar unter der Adressenleiste angezeigt,
wenn Mitteilungen vorhanden sind.

e Website machte das folgende Add-On installieren: ‘nwov3Ssetup’ von'
hes Risiko besteht?

Installieren

In Abhangigkeit vom dem im PC installierten Betriebssystem kénnen folgende Probleme auftreten: Folgen Sie
in diesem Fall den unten gegebenen Anweisungen. Mit diesen Abhilfen kann verhindert werden, dass andere
Applikationen beeintrachtigt werden.

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Ein Popup VOn *k%k ***. ***. *kk
(IP-Adresse)wurde blockiert.”

“Optionen fir diese Site” — “Immer zulassen”
wahlen.

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Diese Webseite mochte das
folgende Add-On ausfih-
ren: ‘WebVideo Module’ von

‘Panasonic Corporation’.

[Zulassen] wahlen.

In der Informationsleiste er-
scheint folgende Meldung.
“Diese Webseite mochte das
folgende Add-On installie-
ren: ‘nwcv4Ssetup.exe’ von

‘Panasonic Corporation’.

[Installieren] wahlen. Das Fenster “Sicherheits-
warnung” wird angezeigt. Die [Installieren]-Taste
im Fenster “Sicherheitswarnung” anklicken.

Unnétige Status- oder Scroll-
leiste erscheint im Pop-
up-Fenster.

Im Hilfsprogramm-Menu von Internet Explorer
unter “Extras” den Posten “Internetoptionen...”
wahlen und anschlieliend das [Sicherheit]-Re-
gister anklicken. Unter “Wahlen Sie eine Zone
aus, um deren Sicherheitseinstellungen festzu-
legen.” “Internet” wahlen. Dann durch Anklicken
der [Stufe anpassen...]-Taste das Fenster “Si-
cherheitseinstellungen” 6ffnen. Unter “Verschie-
denes” fur “Skript initiierte Fenster ohne GroRe-
bzw. Positionseinschrankungen zulassen” den
Parameter “Aktivieren” wahlen. Die [OK]-Taste
anklicken.

Im Fenster “Warnung” die [Ja]-Taste anklicken.

Unter Windows 10 enthalt die
Dialog- oder Fehlermeldung
moglicherweise einen Zeilen-
umbruch oder ein Teil der
Nachricht wird nicht ange-
zeigt.

Dieses Problem kann eventuell durch eine Ein-
stellungsanderung auf dem PC behoben wer-
den. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
den Desktop, klicken Sie auf “Anzeigeeinstellun-
gen”, verschieben Sie den Regler fur “Gréfe von
Text, Apps und anderen Elementen andern” und
andern Sie die Einstellung.
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3 Sonstiges

Symptom

Ursache/Abhilfe

Seitenverweis

Die angezeigten Bilder pas-
sen nicht in den Rahmen.

Dies kann vorkommen, wenn “DPI-Einstellung”
auf “120 DPI” oder hoher steht.

Bei Windows 10:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den
Desktop, klicken Sie auf “Anzeigeeinstellungen”
und schieben Sie den Regler fir “Grée von
Text, Apps und anderen Elementen andern”
auf “100% (empfohlen)”.
Wahlen Sie unter “Ausrichtung
aus.

Bei Windows 8.1:

Auf die Arbeitsflache rechtsklicken, auf “Bild-
schirmauflésung” — “Text und weitere Elemente
vergrofiern oder verkleinern” klicken und den
Schieber fur “Die GroRe aller Elemente andern”
auf “Kleiner” schieben, bis die Bildschirmelemen-
te die empfohlene GréfRe aufweisen.

Querformat”

Auf der “Live”-Seite

wird “Mehrfachzugriffsgrenze
erreicht. Neuen Versuch ma-
chen.” angezeigt.

Andern Sie den Wert, der fir “Max. Bitrate (pro
Client)*” des Streams festgelegt ist, auf einen
niedrigeren Wert.

Andern Sie die Einstellung des “Anfangsanzei-
gestream” auf einen Stream, fur den ein niedriger
Wert fir “Max. Bitrate (pro Client)*” festgelegt ist.

103
108
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3 Sonstiges

3.3 Verzeichnisstruktur von Laufwerk B

Laufwerk B

200101 | { 0123 | Bildubertragung zum FTP-Server mittels

periodischer FTP-Ubertragung fehlgeschlagen
(z.B. img_20010101230000.jpg)

— ALARM |-—{00001000 —— 20010112.01 |—{Dateiname 01} |m Alarmfall aufgezeichnetes Bild

(z.B. img_2001011234000001.jpg)

—00001001| +—20010112.02 |

— LOCAL }-—{00001000 |—— 20010112.01 |—{Dateiname 01} Manuell gespeichertes Bild

(z.B. img_2001011234000001.jpg)

—00001001] |—{20010112.02 |

| PULL | < Bestimmungsspeicher fur Uber die SD-Speicheraufzeichnungsfunktion des
Panasonic Netzwerk-Diskrekorders abzuspeichernde Bilder

< Bestimmungsspeicher fiir Protokolle (firr die Systemverwaltung)

—|M_ALARM |——| 10000001 I— Im Alarmfall gespeicherte Videodaten (ca. 20 MB pro Datei)

(z.B. 10000001_200224193826_A.mp4)
10000101 Beginn der Video-Aufzeichnung am 24,
i Februar 2020 19:38:26

—| M_LOCAL |——| 10000001 I— Im Laufe eines Zeitplans erfolgte Video-Aufzeichnung
(ca. 20 MB pro Datei)
10000101 (z.B. 10000001_200224193826_L.mp4)

o : Februar 2020 19:38:26

Beginn der Video-Aufzeichnung am 24,

N_NWBKP | < Bestimmungsspeicher, in dem Videodateien tber die SD-Speicheraufzeichnungs-

funktion des Panasonic Netzwerk-Diskrekorders abgspeichert werden sollen

SETTINGS | < Bestimmungsspeicher fur Einstellungsdateien (fir die Systemverwaltung)

Bedienungsanleitung

259



Panasonic Corporation
http://www.panasonic.com

Panasonic i-PRO Sensing Solutions Co., Ltd.
Fukuoka, Japan

Authorised Representative in EU:
Panasonic Testing Centre

Panasonic Marketing Europe GmbH
Winsbergring 15, 22525 Hamburg, Germany

© Panasonic i-PRO Sensing Solutions Co., Ltd. 2020

PGQP2936YA N0620-1090



	Inhaltsverzeichnis
	1 Bedienung
	1.1 Überwachen von Bildern auf einem PC
	1.1.1 Überwachen von Bildern einer Einzelkamera
	1.1.2 “Live”-Seite
	1.1.3 Überwachung der Bilder mehrerer Kameras

	1.2 Überwachung von Bildern über ein Mobiltelefon oder Tablet-Gerät
	1.2.1 Überwachung von Bildern über ein Mobilgerät (Smartphone usw.)
	1.2.2 Überwachung der Bilder über ein Tablet-Gerät

	1.3 Manuelle Aufzeichnung von Bildern auf einer SD-Speicherkarte
	1.4 Alarmoperation
	1.4.1 Alarmart
	1.4.2 Alarmoperation

	1.5 Bildübertragung zu einem FTP-Server
	1.5.1 Alarmbildübertragung im Alarmfall (Alarmbildübertragung)
	1.5.2 Bildübertragung in vorgegebenen Zeitabständen oder regelmäßig (Periodische FTP-Übertragung)
	1.5.3 Abspeichern von Bildern auf SD-Speicherkarte bei Ausfall der periodischen FTP-Übertragung

	1.6 Anzeigen der Protokollliste
	1.7 Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte abgespeicherten Aufzeichnungen
	1.7.1 Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern im Format “JPEG(1)”/“JPEG(2)”
	1.7.2 Wiedergabe von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern im Format “Stream(1)”/“Stream(2)”/“Stream(3)”/“Stream(4)”


	2 Einstellungen
	2.1 Netzwerksicherheit
	2.1.1 Vorhandene Sicherheitsfunktionen

	2.2 Anzeigen des Setupmenüs auf einem PC
	2.2.1 Anzeigen des Setupmenüs
	2.2.2 Einstellungen im Setupmenü
	2.2.3 Setupmenü-Fenster

	2.3 Verwaltung der Erweiterungssoftware und Zeitplaneinstellung [Erweiterungssoftware]
	2.3.1 Installation, Deinstallation und Versionsaktualisierung der Erweiterungssoftware [Softwareverwa.]
	2.3.2 Einrichtung eines Zeitplans der Erweiterungssoftware [Betriebsplan.]

	2.4 Schnell-Setup anwenden [Schnell-Setup]
	2.4.1 Internet-Einstellungen [Internet]
	2.4.2 Eine Ereignisoperation konfigurieren [Ereignisoperation]
	2.4.2.1 Den Zeitplan/Alarm konfigurieren (Setup-Menü des Ereignisfunktionstyps)
	2.4.2.2 Alarm: Die Klemme und VMD konfigurieren (Alarmsetup-Menü)
	2.4.2.3 Alarm: Den Alarmfunktionstyp konfigurieren (Setup-Menü des Alarmfunktionstyps)
	2.4.2.4 Alarm: Die Details für die Bildübertragung oder Aufzeichnungsbedingungen konfigurieren
	2.4.2.5 Alarm: Den Ausgangs-Anschluss konfigurieren
	2.4.2.6 Alarm: Die E-Mailbenachrichtigungen und den Mailserver konfigurieren
	2.4.2.7 Zeitplan: Die SD-Aufzeichnung oder periodische FTP-Übertragung konfigurieren (Setup-Menü des Zeitplan-Funktionstyps)
	2.4.2.8 Zeitplan: Die SD-Speicheraufzeichnung einstellen (Setup-Menü der Videoaufzeichnung)
	2.4.2.9 Zeitplan: Die periodische FTP-Übertragung konfigurieren (Setup-Menü der periodischen FTP-Übertragung)


	2.5 Grundeinstellung der Kamera [Allgemeines]
	2.5.1 Grundeinstellungen [Allgemeines]
	2.5.2 Einstellung der SD-Speicherkarte [SD-Speicherkarte]
	2.5.3 Einstellungen für Manipulationserkennung [Manipulationserkennung]
	2.5.4 Einstellungen für Manipulationserkennung
	2.5.4.1 Generierung des CRT-Schlüssels (Kodierungsschlüssel)
	2.5.4.2 Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifikatsregistrierungsanforderung])
	2.5.4.3 Installation des von der CA ausgestellten Zertifikats
	2.5.4.4 Einstellungen für Manipulationserkennung

	2.5.5 Abrufen von auf SD-Speicherkarte gespeicherten Bildern und Kopieren in den PC [Bilder SD-Speicherkarte]
	2.5.6 Konfigurierung des PC-Verzeichnisses zum Herunterladen von Bildern [Protokoll]

	2.6 Bild- und Toneinstellungen [Bild/Audio]
	2.6.1 Einstellung der Bild-Digitalisierung [Bild]
	2.6.2 Einstellungen für JPEG-Bildformat [Bild]
	2.6.3 Stream-Einstellungen [Bild]
	2.6.4 Konfigurierung von Bildeinstellung, Zoom/Fokus, Privatzonen, VIQS und Verzerrungskorrektur [Bildqualität]
	2.6.4.1 Einstellung der Bildqualität (Setupmenü “Bildeinst.”)
	2.6.4.2 Einrichten von Maskenbereichen
	2.6.4.3 Einstellung von Zoom und Fokus
	2.6.4.4 Einstellung von Privatzonen (Setupmenü “Privatzone”)
	2.6.4.5 VIQS-Einstellungen
	2.6.4.6 Einstellung des VIQS-Bereichs
	2.6.4.7 Einstellung der Verzerrungskorrektur

	2.6.5 Toneinstellungen [Audio]

	2.7 Einstellung des Multibildschirms [Mehrfachbildschirm]
	2.8 Alarmeinstellungen [Alarm]
	2.8.1 Einstellung der Alarmoperationen [Alarm]
	2.8.2 Die Einstellungen zum Ausgangs-Anschluss [Alarm] konfigurieren
	2.8.3 Ändern der AUX-Benennung [Alarm]
	2.8.4 Einstellung von Kameraoperationen im Alarmfall [Alarm]
	2.8.4.1 Einstellungen für E-Mail-Benachrichtigung im Alarmfall
	2.8.4.2 Einstellungen für FTP-Übertragung von Alarmbildern
	2.8.4.3 Einstellungen für die Aufzeichnung auf SD-Speicherkarte im Alarmfall
	2.8.4.4 Einstellungen für die Benachrichtigung über Panasonic-Alarmprotokoll im Alarmfall
	2.8.4.5 Einstellungen für die HTTP-Alarmnachricht im Alarmfall
	2.8.4.6 Einstellungen für SNMP-Übertragung von Alarmbildern

	2.8.5 VMD-Einstellungen [VMD-Bereich]
	2.8.6 Einstellung von VMD-Bereichen [VMD-Bereich]
	2.8.7 SCD-Einstellungen [SCD-Bereich]
	2.8.8 Einstellung von SCD-Bereichen [SCD-Bereich]
	2.8.9 Einstellungen für die Alarmbenachrichtigung [Benachrichtigung]
	2.8.9.1 Einstellungen für das Panasonic-Alarmprotokoll
	2.8.9.2 Einstellungen für die HTTP-Alarmnachricht


	2.9 Authentifizierungseinstellungen [Benutzerverw.]
	2.9.1 Einstellung der Benutzer-Authentifizierung [Benutzer-Auth.]
	2.9.2 Einstellung der Host-Authentifizierung [Host-Auth.]
	2.9.3 IEEE 802.1X [IEEE 802.1X] konfigurieren
	2.9.4 Konfigurieren Sie die Datenverschlüsselungseinstellungen [Datenverschlüsselung]

	2.10 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]
	2.10.1 Netzwerkeinstellungen [Netzwerk]
	2.10.2 Erweiterte Netzwerkeinstellungen [Erweitert]
	2.10.2.1 Einstellungen zum Verschicken von E-Mails
	2.10.2.2 Einstellungen für FTP-Übertragung
	2.10.2.3 Einstellung des NTP-Servers
	2.10.2.4 Einstellung der UPnP-Parameter
	2.10.2.5 Einstellung der HTTPS-Parameter
	2.10.2.6 DDNS-Einstellungen
	2.10.2.7 SNMP-Einstellungen
	2.10.2.8 Die Qos-Einstellungen konfigurieren

	2.10.3 HTTPS-Einstellungen
	2.10.3.1 Wählen Sie das Zertifikat aus, das mit HTTPS verwendet werden soll
	2.10.3.2 Das Stammzertifikat erhalten
	2.10.3.3 Konfiguration von HTTPS-Verbindungen
	2.10.3.4 Generierung des CRT-Schlüssels (SSL-Kodierungsschlüssel)
	2.10.3.5 Generierung einer CSR (Certificate Signing Request [Zertifikatsregistrierungsanforderung])
	2.10.3.6 Installieren des CA-Zertifikats

	2.10.4 Greifen Sie auf die Kamera über das HTTPS-Protokoll (für vorinstalliertes Zertifikat) zu
	2.10.4.1 Konfiguration der Host-Datei

	2.10.5 Greifen Sie auf die Kamera unter Anwendung des HTTPS-Protokolls (für CA-Zertifikat) zu
	2.10.6 DDNS-Einstellungen
	2.10.6.1 Einrichten eines DDNS-Dienstes (erklärt am Beispiel von “Viewnetcam.com”)
	2.10.6.2 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS”
	2.10.6.3 Nutzung von “Aktualisierung Dynamic DNS(DHCP)”


	2.11 Einstellung der Zeitpläne [Zeitplan]
	2.11.1 Löschen eines Zeitplans

	2.12 Wartung der Kamera [Wartung]
	2.12.1 Einsehen der Systemprotokolle [Systemprotokoll]
	2.12.2 Aktualisieren der Firmware [Upgrade]
	2.12.3 Statusprüfung [Status]
	2.12.4 Rücksetzen auf Vorgaben/Neustart der Kamera [Rücks. auf Vorg]
	2.12.5 Einstelldaten/Daten-Backup oder Wiederherstellung von Protokollen [Daten]

	2.13 Aufrufen unserer Support-Website [Support]

	3 Sonstiges
	3.1 Inhalt des Systemprotokolls
	3.2 Fehlersuche
	3.3 Verzeichnisstruktur von Laufwerk B


